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erſetzt werden können, da Deutſchland und ſpeziell 
Berlin zwar weder an tüchtigen Profeſſoren der 
Medizin und der Anthropologie, noch an vorzüglichen 
Sozialpolitikern Mangel hat, hingegen nicht fo 
leicht Männer beſitzt, welche die wiſſenſchaftlich 
ſpekulative Gelehrſamkeit mit der politiſch praktiſchen 
Wirkſamkeit zu verbinden vermöchten. Vereinigte 
Virchow dieſe beiden Seiten menſchlicher Thätigkeit, 
was, wie die Kulturgeſchichte beweiſt, ſelten genug vor⸗ 


der Epidemien durch Desinfektion, in der Für⸗ 
ſorge für das körperliche Gedeihen der Schuljugend und 


epochemachenden Ausgrabungen und Entdeckungen in 
Trog, Myten und bei Punkten Kleinaſiens und 
Griechenlands gegenüber dem Dunkel einſeitiger Buch⸗ 
gelehrſamkeit zur Anerkennung in der akademiſchen 
Welt verholfen zu haben. Er war es auch, der die 


mm 


d d 5 2 1 In ihr erſchöpft ſich eigentlich der ganze Gehalt der ſondern nur durch konſequente Arbeit zu einem für dieſan den wiſſenſchaftlichen Syſtemen feiner zeit⸗ 
Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten. Se Woche. Alles Andere, was in Poſen geredet preußiſche Staatsregierung günſtigen Ende geführt werden. genöſſiſchen Medizingrößen übte, lenkte die Aufmert⸗ 
TTT und geſchehen ift, tritt dahinter wie dekoratives Beiwerk ang? e 5 We ią mL ec a auf 
dar z zurück, mag es ſich auch noch ſo impoſant und = 26 A io E Piw Von biejen, 
> ; g ie für Aeußerlichkeiten ſehr empfänglichen Rudolf Virchow t, wurde er ſchon 1848 zur Beobachtung des Hungertyphu 
It + |auf die f 8 ſch zur Beobachtung des Hungertyphus 
f erg, SAS Iniien Grune, One geftaltet haben] Noch D ein Jahr verfloſſen, feit ſich am 13, Ottober nam Oberſchleſten geſchict, nachdem er ſich 1847 an der 
Von den Poſener Feſttagen hatten wir ein erlöſendespolniſ llitäriſche und ſonſtige Prunk übt ja auch Effekt, v. Is. in Berlin die Blüte der chirurgiſchen Gelehrten Berliner Univerſität habilitirt hatte. Dies hielt ihn aber 
Kaiſerwort erwartet, welches die Stellung der Krone Der milita RAR, 5 z verſammelten, um dem reifen Forſcher Virchow die nicht zurück, beim Ausbruch der Revolution von 48 fig 
zur Polenfrage klar für Deutſche wie für Polen kenn⸗ſaber doch SS domki 05 Ste e Glücwünſche zu feinem 80 Geburtstage 8 ſurchtlos zur Demokratie zu bekennen. Kein Wunder, 
e 40777 SA WEZ Aber daß Kaifer Wilhelm in Poſen nicht blos als und in der Schaar der Grat : ; el daß das Kultusminiſterium ihn ſeiner Stelle entſetzte. 
e ee ee e ee, oberster Spier und Freund des Zaren aufgetreten Danziger ve ad e wasche den Sorger] Seine Seheigätigeit atte ihm indefien ſchon einen fo 
d Forſch 
Divektive für die in den deutſchen Oſtmarken zu reien ift, ſondern als höchſter Repräsentant derjenigenRegierung, zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt halte. Alle größeren] bedeutenden Namen verſchafft, daß die Regierung dem 
nationale Kulturarbeit geben würde. Dieſes Wort iſtſiſt, die neue Polenpolitik inaugurirt hat, und der Zeitungen des In⸗ und Auslandes haben dem Jubilarſdringenden Wunſche der ärztlichen Vereine nachgeben 
ft am Schluſſe der polniſchen Woche, in Form einer welche : 181; 77 Artikel gewidmet und auch wir haben damals in zweiund ihn bald wieder in fein Amt einſetzen mußte. 
erſt aut u A A jal⸗ geſammten materiellen, geiftigen und moraliſchen Macht⸗ Arti i Wée gaan ils de. Schon im Herbſt erhielt jedoch der junge Gelehrte einen 
Antwort auf die Huldigungsanſprache des Provinzial⸗]g e e Artikeln Virchow als Politiker gewürdigt und ihn als nę GE 4 ? 
> A fülle Preußens, ja der ganzen deutſchen Nation laut Forſcher und Hygieniter gefeiert, auf die wir heute hin- Ruf an die Aniverſitüt Würzburg. Aus feiner hier 
Landtags ⸗Marſchalles erfolgt. Die gemaal. SE mit eignem Munde verkündet, daß die deutſche Kultur- weiſen molen. entialteten reichen Thätigfeit wurde er im Herbst 1856 
atmet die äußere Vornehmhelt. gen Hörer arbeit gegen ben vordringenden Poloniamus evnit,| „Mit Biichow ift ein Mann dahingegangen, der fid ee gutes nech Sent ce 
und kein Leſer wird ſich des Eindruckes erwehren können, ` A ird [Während einer mehr als halbhundertjährigen Thätigkeit beg patgologijchent Juf 9 BEDE 
s > u den ununterbrochen und zielbewußt geführt werden wird gleich fruchtbar als epochemachender Forſcher auf ver⸗ beruſen. Seit dieſer Zeit ift dann Virchow ununter⸗ 
daß hier ein getreuer und ehrlicher Landesvater tier das ift ein Moment, der vielleicht und hoffentlich auf | chiedenen Gebieten der Wiſſenſchaft, wie als Förderer brochen als Univerſttätslehrer, wie als wiſſenſchaftlicher 
geſpaltenen Theilen der Bevölkerung redet, Zéit tg. die Polen einen nachhaltigeren Eindruck üben wird. des öffentlichen Wohles im Gemeinde. und Staatsleben] Deputirter verſchiedener Miniſterialdepartements, ‚seit 
Nachſicht mit aller Sonderart, ſoweit fie nicht ſtaats⸗ Bus dni bewährt hat. Er wird inſolgedeſſen durch Niemand 8 70er degli zauch als Mitglied der Berliner 
feindlich iſt, übend, aber zugleich von dem unbeugſamen Darauf verlaſſen kann man ſich freilich nicht. Wenn r 1874 e gen 
Willen getragen, den preußiſchen Staatsgedanken der Primas von Polen jetzt eben das erzbiſchöfliche ernannt. ; 4 
und den deutſchen Geiſt in den deutſchen Palais illuminirt und in beſonderer Audienz beim Virchows Verdlenſte in Kürze darzuſtellen, iſt eine 
Oſtmarken ſicher zu ſtellen. Die Rede und Mahnung Kaiſer deſſen Mahnung zur Beſchränkung ſeines geiſt⸗ ſchwierige Aufgabe, denn auf allen Gebieten iſt er 
des Monarchen zerfällt in zwei Theile. Der 0 lichen Einfluſſes auf das kirchliche Gebiet wohl verſtanden ee AA e 
ſich an die Deutſchen, von RE e e 977 und bat, To find wir doch nicht optimiſtiſch genug, um darin erfordern würde. Als Mediziner if Virchow der 
unter Verzicht auf den ihnen ang nen ae eine ſichere Bürgſchaft für eine künftige ehrliche Haltung Begründer der Cellular⸗Pathologie, und damit der 
ſpeziell die Beamten in ſtrenger Disziplin fih feft zu deg polniſchen Klerus zu erblicken. Auch andere Kreiſe Reformator der geſammten Medizin. Als nämlich Schleiden 
ſammenſchließen, damit „Volk und Beamtenſchaft unter werden kaum ſo leicht und endgiltig auf die ihnen durch die Pflanzenzelle entdeckt hatte, erfolgte bald die Entdeckung 
N cone% in anhaltend harter Arbeit die z e 8 R der thieriſchen Zelle. Die Zelle iſt die letzte 
Leitung der Krone e SE h e und lange Uebung liebgewordenen nationaliſtiſchen Hetzereien mikroſkopiſch erkennbare organiſche Einheit im Körper, 
en die blenpolltit, wie ſie verzichten. Der Kampf geht weiter und überall deffen Leben fiğ aus der billionenfach combinirten 
erfreulicher puiigifton bie eutſche Polenpolitik, wie fie werden die Deutſchen nach wie vor, wenn nicht offenem, Thätigkeit der Zelle aufbaut. Virchow erkannte und 
fein fol, und die Antheilnahme der Krone daran ge⸗ fo verſtecktem und darum nicht minder hartnäctigem lehrte, daß auch die Krankheiten in der unendlichen 
zeichnet. Die kämpfenden Deutſchen der Oſtmarken find | m; 3 Mannigfaltigkeit ihrer Erſcheinungsformen nichts als 
nun über den ſicheren Rückhalt unterrichtet, den ſie an Biderftand der Polen begegnen. Um fo mehr ſollten d unendlich abgeſtufte und kombinirte Zellen find, 
der Krone haben. Die Seiten ie. ſofern fie die Deutſchen ſich die ernſte Mahnung des Kaiſers zu Die Heilkunſt D 1 Ge See Se, 
4 i ` d di ied ii Nä Zhëttotett der Zelle wieder ins richtige Geleiſe zu 
dieſe Staatsnothwendigkeit vergeſſen hatten und nicht Herden negt uaii Olie ex gw Mice onia 9 bringen. Er war unermüdlich thätig, diefe wiſſenſchaftliche 
ee: f Verſchiedenheit der politiſchen Parteiſtellung, des | 1 ër "iftlichen Abs 
ò d D Lö 38 belehrt Erkeuntniß in feinen Vorlefungen und ſchriftlich 
ſchon wa EN Bal = 6 529 ac? eſſeren belehr konfeſſionellen Bekenntniſſes und des Berufes oder handlungen zum Siege zu führen. F 
waren, wiſſen jetzt, daß ſie pflichtvergeſſen handeln, wenn Standes zufammenſchließen, um in unerſchütter⸗ 
jie ihre perſönlichen Meinungen nicht vor dem leitenden licher und unwiderſtehlicher Phalanx vorzugehen. 
StenlerungStöitlen, IATA e e , Eise EE bie 
laſſen. 0 S A ganze Löſung der Polenfrage zuſpitzt. Es fol 
Der andere Theil der Kaiſerrede ſpricht et ſich hier zeigen, wie groß das nationalpolitiſche 
Polen. Sie erſcheinen dem Monarchen absichtlich irre- Verſtändniß geworden ift und ob es hinlänglich erſtarkt 
geleitet durch die doppelte Hetzagitation eines gottver⸗ ift um all jene deutſchen Zentrumsleute und falſch⸗ 
geſſenen Klerus und n Ra . liberalen Journaliſten, welche bisher in den Reihen der 
Polonismus. Demgegenüber ſtellt der Kaiſer feft daß feindlichen Polen kämpften, auf die Seite zurückzuführen, 
in Preußen heute noch , wie in den Tagen 2 großen wohin fie nach Blut und Kultur gehören. Darüber 
Friedrich, Jeder auf feine Façon jelig a a 11855 kann doch keine Ungewißheit beſtehen, daß die Poſener ; „Sulturgejd 
E11 Ee a de E De dione 
katholiſche paak Ben e besonderen Kee Polonismus, ſondern vielmehr den Anfang feiner wid; der Fall iſt, noch geſagt werden kann, daß er nicht nur 
nd die Po e 5 utet. Š EE 
ei Cé AE ihre hiſtoriſchen Erinnerungen unver-| STEK Phaſe bedeut i d Bera DN DS uge erg, Kenn 
Mam pflegen dürfen, wenn ſie ſich nur als Denn der Kaiſer verlangte ja von den Poſenern , n 3 
der preußiſchen Monarchie zugehörig bekennen. polnifcher Nationalität, daß fie ‚gute Preußen und Rudolf Virchow wurde am 18. Oktober 1821 zu 
ze folder Doppeldeduktion ergiebt ſich von ſelbſt Deutſche ſeien und das gerade iſt dieſes, was ſie nicht le in Pommern geboren. Er ſtudirte in Berlin 
die Schlußwendung der Kaiſerlichen Kundgebung, welche ſein wollen. Nicht fie wollen bei Wahrung ihrer Weber, 
ertlärt, daß der Monarch dafür jorgen wolle, die Provinz |lieferungen und Erinnerungen Deutſche werden, ſondern 
jeh ek und deutſch“ zu erhalten. Die ganzeſſie wollen mit allen Mitteln einer rückſichtsloſen Pro⸗ 
Enunzlation ift in ihrer Faſſung ein kleines Meiſterſtück, paganda die in ihrer Mitte lebenden Deutſchen zu Polen] Ch 
ihrem Inhalte und Zwecke nach die bedeutungsreichſte machen. Der ſchwere Kampf, den die Polen dem 
innerpolitiſche Auslaſſung, welche jemals von der be Deutſchthum aufgedrungen haben, kann nicht im Hand⸗ 
redten, vielgeübten Zunge unſeres Kaiſers gefloſſen iſt. umdrehen und nicht durch Reden und Feſtlichkeiten, 


heitserſcheinungen, worüber er in einer langen Reihe 
mediziniſch gelehrter Abhandlungen ſeine Beobachtungen 
niederlegte. Die ſcharfe Kritik, die er ſchon damals 


Fame? 


Er geht geſchmückt mit Ring und Ketten Dies Stückchen Eden nicht ſo ganz. 


Don drinnen und draußen. ana aon die Bejuńee aus dem gongng) 


i H Ein ſeloͤnes Bändchen um den Bauch; Denn als ich dort aufs Knie genommen 
Aus den weißen Vorhängen am Fenſter — fie hatten ö i ; ine Mädel, blond und ſchön, 
Nachdruck verboten.) mich in ihrer friſch gewaſchenen Säuberlichkeit GA als E ARAOS m eier? 28 See plötzlich angſtbeklommen: 

Die erſte Nacht wieder zu Hauſe . ine pe ſich, das icht köſchte entzückt — ſchält ſich eine Geſtalt, ae e Du d kleinen Cohn geſehen?“ 

Es giebt abergläubiſche Menſchen, die ihr eine be⸗ ein leidlich ſchlanker Menſch im Anfang der Dreißig re un chern in den Wogen;, er ee d H itsgetreuen 
ondere Bedeutung beimeſſen. Es giebt Nüchterlinge, mit einem ſorgſam aufgenommenen Schnurbart. Ich Das Fräulein, dumm wie eine Kuh, Mit dieſer angenehmen und ode ib nichts 
[r te für eine Nacht halten, wie alle anderen, eineſerkenne mich ſofort ſelbſt wieder und im Traum macht Hat ſie natürlich ſchlecht erzogen; e Ao wdro E mit einer 
Nacht in der nach uraltem Naturgejeg die Sonne nicht mir die Unwaheſcheinlichkeit, daß ich mich feloj beſuche, Mein Gati, der Vater hab's dazu. e e E mich bie Eigenliebe 
deint, alle Katzen grau find und Friedlands Sterne durchaus keine meiteren Schwierigkeiten. Das Ich, das S i Koi: EE T R t a e Hatte 
GG miifien, Es giebt wiederum Leute, bie fie |hon|fic) aus den weißen Gardinen, wie ein von der Midtiqen Ser ft der Kenner zu ergriinben, ee e eee EE ganz leiſen 
im der erſten Ferienwoche wieder glühend herbeiſehnen; Frau Anna Rothe Her Dt, materialiſirt hat, ftellt Der Mund ein Lächeln ro F E E Nei auf der ganzen 
und es giebt bedauerli che Drückeberger, die ihr, ſolange es ſich nicht ohne redneriſchen Anſtand vor das andere Ich, Der dausknecht, der tft nie zu finden, Duftes meiner Lieblingsſeiſe m Nichts zerfloſſen, Ba 
d DO gebt, ausweichen. Aber es giebt Keinen, für ben |ba8 Tangausgeftvedt im Bette liegt, verbeugt fiğ nach Bis feixend er ſein Trinkgeld nimmt. e CORE i 
e nicht — U 


. ‚gt A Ą Ą D P 1 der 
eberraſchungen bringt. Der Eine ſchlüft feinem mitleidigen Blick auf die noch unausgepackte Und ganz beſtimmt iſt Dir beſchieden erſchreckt mich ein außerordentlich ſchwarzer Herr, 


i ich ni i i i Y iner Bettvorlage drohend 
Kberhaupt nicht in diejer Nacht; denn er kann Déi nicht Handtaiche labor aan vor feinem noch zuhenden Als Nachbar durch der Tafel Zwang, ene u ae |. Ki ` 
daran gewöhnen, daß das Bett wieder lang genug und alter ego pe EN a m großen Publitum und hat die Das Rauhbein, daß Du klug gemieden neben KEE e fofort nach Bildern den Vertheidiger im 
von angenehmer Breite ift, daß draußen keine elegiſchen Liebenswürdig Ą folgende ſchöne Anſprache an mich zu Zn Haufe einen Winter lang. Ich Buzzlinger Bankprozeß, in jenem entſetzlichen 
Dorfköter den guten Mond anheulen, der noch: immerſ richten, in der 1 Grftaunen einige Leitmotive et: i ARIA 952 50 e ad Wo di n vor meiner Abreife 
JJ EE halben Hunde u w, ine ay cho ich gewefen? ... Se erwarten die dente die er anging, nicht ſchlafen ließ, und allen, 
den erwachenden Morgen begrüßen. Der Andere ſchläft vor einer. A mit wohligem Behagen das Gewiß jetzt ſchmelzenden Bericht. [die er nichts anging, als untrügliches Schlafmittel 
wohl, aber ſein Schlaf i cquickli jn feinem vom Leintuch über die Schultern zog — 5 3 tejer nigi de richten verabreicht 
Slut Gee OWE Kee Ok Geiſter derer De nun, ich war — in einem Garten, von ihrer Zeitung in jpaltenlangen e Ekel. 
legten Stunden, die er. SC Wochen und Wochen, in O Gott, wenn ich nur einmal wüßte, Ge wo der liegt, das jag” ich ka od EEE 1 Gr GRAJA beſcheidenes Lager 
beſtändiger Angſt, den Zug zu vergeſſen, hier verduſelt Warum im Sommer Alles żeli A Es war ein Garten — voller Bäume Talar, erweiſt IA Bofekte Geſchworenenbant zu halfen 
at und die Kobolde der erſten Eindrücke, die er als Warum auf Höfn und an der Küſte Du Sumen.. Blumen aucb darin, ed mit i eee die mich für das neugebaute 
Heimgekehrter empfing, jagen ſich in dem Ganglienſyſtem Man ſchlechter als zu Haufe Greg Da blüten meine Wunderträume un 5 535 Schlimmſte fürchten läßt, beginnt er. Er 
ſeines gemarterten Ke A e ich ia wan Sonnenuntergäune GG Und hatten eine Königin. A stele, Stunden rade KOK Depots p etc? 
ieſen geplagten Träumern gehöre auch ich. e dëfffen und Transaktionen. 
en KE ſchönen 3 nicht mehr Beſtaunt auf Bergen, warm umpelzt, Wie fie geheißen? Unerläßlich e eee, een 
Hen raſſelnden, ratternden D-Bug zu figen, Auge und Und ſich in ſeiner ganzen Länge Scheint mir das kaum zur Schilderung cl 10 nicht jon ſchliefe, möcht' ich um Schlaf bitten. 
Enter und 10 5 voll falten eren A A a er ſich In ſchlechten Wirthshaus⸗VBetten wülzt. Und Außerdem: Ich bin vergeßlich, Aber nun kommt er zum Schluß Ki A nip H 
petitlidjen fetten altem Herrn gegenüber, der N if i | Frifeh und jung. 7 eint mir bedeutungsvoll un 
fortgefee 1 5 Benutzung der Wagenſcheibe als Spiegel Der Arzt muß raſch ein Bad verſchreiben . OWC Ee i lebe eee e Das edle Feuer den 
ve Miteſſer ei erh c geile aus WE Und ein erfriſchend Wäſſerlein. Gin Ueberbrett'l nie geſtört Begeiſterung leuchtet aus feinen Augen, da er mich alfo 
e icht entfern E nerk⸗ Nicht cit i — Haufe — Bleibe 1 
würdigen ST efihtern heüngeſucht, die das kürzlich A Ke zu e 2 > j ST dite E Re BEESLEY, N WAŁ Und dann, meine Herren Geſchworenen, wie 
wine und das Halbvergeſſene in wunderlicher Weiſe Auch wer zu Saule fot s ſchlente Und Gott ſei Dank, auch nichts gehört. AE Herr Staatsanwalt fein ohnehin an 
a) 4 hei ; Doch ganz vom Leben abgeſchnitten Amt in der Weiſe verkennen, daß er dieſe vorzügliche! 
jebem SE Ce da gel SES beim e (AE 1155 A 7 955 eer in lichter n Dio Männer des niedrigen Egoismus bezichtigt? Diete 
eſucher, ob er ; ` 


BU wię ie di en, bitte — 
Mittageſſen oder im Traume ſtört, zu lernen, hab' ich Wo keiner weiß, woher er kam. , War ſelbſt in gelber Felder Mitten Braven haben prüfen Sie die Thatſachen, 
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in den Stand geſetzt haben, feine 
FJorſchungen in Kleinaſten durchzuführen. 

Wie Virchow ſich nicht für zu erhaben hielt, im 
Berliner Handwerkeruerein durch populärwiſſenſchaftliche 
Vorträge das Licht höherer Erkenntniß in die unteren 
Volkskreiſe zu tragen, ſo hat er durch das große Serien⸗ 
werk „Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchafflicher 
Vorträge“, die er mit dem gleichgeſinnten Rechtslehrer 
Holtzendorf herausgab, außerordentlich dazu beigetragen, 
wiſſenſchaftliche Aufklärung in die breiteften Volks⸗ 
ſchichten dringen zu laffen. Sein Stil ift einfach und 


erfolgreichen 


natürlich, er darf als klaſſiſch bezeichnet werden. 


Als Politiker bekannte ſich Virchow jederzeit zu den 
Gründern und Stammhaltern der Fortſchrittspartei, 
später zur freiſinnigen Volkspartei. Seine politiſche 
Thätigkeit verflüchtete ſich niemals in ſchemenhafte 
Phantaſtereien. Man konnte ſeine Ziele mißbilligen, 
aber man mußte ſtets zugeben, daß ſie von ehrlicher 
Neberzeugung errichtet waren. Das hat auch einer 
ſeiner fejtigiten politiſchen Gegner, Bismarck, zugegeben. 

Es lag in der Natur des Verſtorbenen, daß er nie 
Politik um ihrer ſelbſt willen trieb. Der praktiſche 
Werth jedes ſtaatsmänniſchen Auftretens, der in der 
Wohlfahrt des Volkes feine Aeußerung findet, 
führte Virchow unweigerlich auf die breite Bahn der 
volkswirthſchaftlichen Geſetzgebung. 

Auch der Staat verliert mit ihm einen eifrigen Mit. 
arbeiter, 25 Jahre lang bekleidete Virchow das mühſame 
und verantwortungsreiche Amt eines Vorſitzenden der 
Rechnungskommiſſion und das heutige Budgetrecht hatte 
den Verſtorbenen zum geiſtigen Vater. 

s x s d 
Berlin, 5. Sept. 

Profeſſor Virchow hatte einen leichten Tod und ent: 
ſchlummerte ſanft. Noch in der letzten Nacht glaubte 
ſeine Umgebung nicht, daß das Ende ſo nahe bevor⸗ 
ſtehe. Profeſſor Hans Virchow, der Sohn des Verewigten, 
welcher heute Vormittag vorſprach, verließ das Haus 
Virchows in der Schellingſtraße alsbald wieder und wurde 
erſt unmittelbar vor dem Tode ſchleunigſt herbeigerufen. 
Virchow verſchied in den Armen ſeiner Gattin. Ferner 
waren beim Tode zugegen die bei dem Vater lebende 
unverheirathete Tochter und die Schwiegertochter. Die 
übrigen Familienmitglieder ſind telegraphiſch benach⸗ 


richtigt. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 

Die Folgen der Gumbiuner Affäre. Das Militär⸗ 
Wochenblatt veröffentlicht die bereits vorausgeſagte 
Verabſchiedung der Kommandeure und Abtheilungs⸗ 
kommandeure des Feldartillerie⸗Regiments Prinz Auguft 
von Preußen Nr. 1, des Oberſtleutnants Weiß, welchem 
der Abſchied bewilligt iſt, und des Majors Dyckerhoff, 
welchem der Abſchied mit der Erlaubniß zum Tragen 
der Regimentsuniform bewilligt worden iſt. ; 


Deutſches Reich. 
— Das Kaiſerpaar iſt geſtern von Poſen abgereiſt 
and 5 Uhr 30 Min. in Wildparkſtation eingetroffen. 
Vor ſeiner Abreiſe hat der Kaiſer durch den Ober⸗ 


bürgermeiſter Witting feinen Dank für den Empfang 


ausſprechen laſſen. 
Lord Roberts, Kriegsminiſter Brodrick, die 
Generale Kellykenny, French und Jan Hamilton ſind 


geſtern Vormittag in Berlin eingetroffen. 


Ausland. j i 


— Geſtern begann in Nantes der Prozeß gegen den 
Oberſtleutnant Saint-Rémy. Der Zuhörerraum war 
übervoll. Der Angeklagte geſtand die Anklagepunkte zu 
und ſagte: Ich mußte zwiſchen meiner militäriſchen Pflicht 
und meinem Gewiſſen wählen. Ich wußte, welche ſchreck⸗ 
lichen Folgen die Gehorſamverweigerung haben würde; 
ich wußte, daß ich vor Ihnen als meinen Richtern ſtehen 
müſſe, aber ich wußte auch, daß ich vor einen anderen 
Richter treten müſſe, Gott. Einige Damen riefen 
Bravo. Darauf begann die Zeugenvernehmung. 

— Geſtern Nachmittag fuhren die Generale Botha, 
Dewet und Delarey im offenen Wagen nach der 
Downing Street zu der Zuſammenkunft mit Chamber⸗ 
lain. Die Boerengenerale wurden lebhaft begrüßt. 
Lord Kitchener wohnte der Zuſammenkunft welche 

wei Stunden dauerte bei. Auf eine an ihn gerichtete An 
ee erklärte Chamberlain, daß ein vollſtändiger Bericht 
über die Vorgünge in der heute Nachmittag ſtattgehabten 


Zuſammenkunft mit den Boerenführern in einem Blau⸗ 


buch veröffentlicht werden würde. 


Heer und Flotte. 


Zum Kommandeur der erſten ſächſiſchen Infanterie⸗ 
Biwifton Nr. 28, welche bisher der Kronprinz Friedrich Auguſt 
befehligte, wurde der Generalndjutant des Königs General⸗ 
leutnant Broizem ernannt, zum Generaladlutanten General⸗ 


major D'Elia. 


Schiffsbewegungen. S. M. SS. „Jaguar“ tl am 
8. September in uſung eingetroffen. „Tiger“ iſt am 
4. September von Tſingtau nach Shanghai in See gegangen. 
„Hertha“ it am 4. September in Mororan (Japan) ein⸗ 
getroffen und geht am 8. September von dort nach Tſuruga 
(Japan) in See. „Gazelle“ ift am 4. September in Curacao 
eingetroffen und geht am 7. September von dort nach Porto 


Cabello in See. 
Sport. 


Bon unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 
Ganz wie nach den Hamburger Jubiläumstagen, wo 
auf dem Horner Moor die deutſche Zucht eine Schlappe 


— — — —— — , 

ihren Nüchſten nicht anders geliebt, als ſich ſelbſt. In 
Gd großen Familie aller Geſchöpfe ſteht der Wurm dem 
Wurm, das 


Plan des Ganzen anpaſſen, 
ihm nüher ſtehen, 
alſo, meine lieben Freunde — i 


aus keinem anderen, keinem 
den ſchweren Zeiten, als durch 


drohte, | 
50000 Mk. zugebilligt. 
Auge geſtanden haben, 


des Himmels ſpiegeln, 
andere Aufſichtsrath in d 
gegen ihn ſelber verfuhr. r 


Pollux, auf die edlen Führer der 
Patroklus muß man blicken, wenn 


in unſerer leider jo nüchternen Zeit recht verftehen will. 


i i ihteramt berujenenj— ) 
Und ich frage Sie, meine zum Rich untilgbaren[Rom und in Capri und wo ſonſt fie geſehen und er: 


unſereſ kannt werden konnten, Champagner tranken und in 


Freunde, würde es nicht einen 
Schandflec für unſer Jahrhundert, 
Denkweiſe, für unſere Namen bedeuten, 
es zuließen, daß eine reine Liebe zum 


für 


Nächſten/ 


man vor Jahrtauſenden unter die Halbgötter, ja unter Namens ging 
die Sterne verſetzt, und der einſt i 
den preifenden Hymnus ihrer begeiſterten Seele 
Wen wë, dete mit Geer 


nach der anderen erlitt, geht jetzt wieder nach Beendig⸗ 


Gürtelthier dem Gürtelthier, der Chimpanſe 
dem Chimpanſen am nächſten. Und will fig ein Aufſichts⸗ 
rath recht nach dem Sinn der Schöpfung dem herrlichen 
wer kann, wer ſoll, wer darf 

als der andere Aufſichtsrath? Deshalb 
M darf die Herren 
Geſchworenen wohl nach dreißigtägigem gemüthlichem [Herr Staatsanwalt, 
Beiſammenſein ſo nennen? — aus dleſem und wahrlich i A 
egoiſtiſchen Grunde hat inſwurf, daß fie auf Reifen in Italien das Geld mit vollen 

die Ungunſt der Verhältniſſe 
das Geld knapper wurde und der Kredit zu ſchwinden Herren Geſchworenen, wie 
i ein Auffichtsrath dem andern eine Tantiéme vonſoder von Neapel 
Und Thränen mögen in feinen deutſchreder 


in der gleichen hochherzigen Weiſe 


wenn wir! gut Dei 
die] Spazierfahrten machten. Das Anſehen des deutſchen] Beſuch. 
Natron⸗Rech die ſch den pen Ve ebe bete dag 
iche Dichter Natron⸗Rechnung, die j hohen Gerichtshof vor⸗ Jahren. 
ene i beweiſt mir, daß fie in Erfüllung ihrer politijcjen|getleidet. Ich 


E r 
P 8 eigene Wohlbefinden hintangeſetztletwas. Dazu 


ja mit Zuchthaus! Miſſion fogar dg 


Sonnabend Danziger Neneſte 


Mittel beſchafft hat, die unſeren Landsmann Dr. Belckſung der „großen Woche“ in Baden-Baden die Klage Zeit 
> 3 Wie gewe 
im Vorjahre, ſo haben ſich auch diesmal im Hosthaleſſchichte zurückreicht, einem fremden Volke gelang, 
die franzöſiſchen Pferde den unſerigen weit überlegen Deutſchland niederzuwerfen. 
gezeigt, aber dieſe Thatſache ift keine Neuigkeit vonſbrutalen Gewaltmenſchen Napoleon 
heute und geſtern. Die Zucht des Nachbarlandes iſtſſelbſt einer Frau, der edlen, ver 


über den Niedergang unſeres Rennbetriebs au. 


Nachrichten. 6. September. 


ganz 


Mit dem Namen 


eben um vieles höher entwickelt, und wenn auf der bis⸗ſchmählichen Schimpf anzuthun, ift die Periode tiefjten 
herigen Bafis die franzöſiſchen und deutſchen Kämpen[Darniederliegens Deutſchlands für immer verknüpft. 


künftig aufeinander treffen werden, 
häliniß genau daſſelbe fein, wie ſeither. 


ganz ohne die Theilnahme des Auslandes ſpielt fih jetztſſchlummerte dieſer 

das Meeting in Köln ab, deſſen erſter Tag am Freitag nicht retten. e 
Die Septemberrennen in der deutſchen Namens, die Scham über die erdu 
Domſtadt haben fiH ſtets großen Intereſſes zu erfreuen die zitternde Erregung über die bittere 
gehabt, erheben fie fiH doch ihrer Dotivung nach weil ſpreußiſchen Königsf 
über den Durchſchnitt. Im Mittelpunkt des geſtrigen Schwer, faſt übermenſchlich ſchwer war dieſe 
Preis vom Rhein im des geknechteten, ausgeſogenen, feiner beiten Ep 


bereits in Szene ging. 


erſten Tages ſtand der 
Werth von 20000 Mk. Siegreich blieb Frhrn. v. Oppen⸗ 


ſo wird das Ver⸗ Saft ſchien es, als ob der legte Reſt von kraftſtrotzendem 
So gut wie Stolz aus deutſchem Blute geſchwunden fei — zu 
die deutſche Erde feſten Entſchluß, 
Aber der Schmerz über den Verluſt des feſtes Beſitzthum zu erwerben, dafür ſoll der deutſche 
ldete Schande, Tag, den Danzig nächſte Wache in feinen Mauern zu 
Kränkung derſbegrüßen fih anſchickt, ein Wahrzeichen fein, ein 
amilie führte diefe Rettung herbei. [drohendes für den Volksfeind, der dreiſt ſein Haupt 
r Kampf emporſtreckt, 
hne zumf[begeiſterndes für unfer theures deutſches Volk!! 


Theil ſchon beraubten Volkes gegen den Korſen, aber 


heims „Flirt“ (45: 10) mit Jockey Clemſon im Sattel,|dte Liebe zum angeſtammten, feit Jahrtauſenden ererbten 


gegen „Eccola” und „Aune Marie“. 
ſehr leicht mit einer Länge gegen die Favoritin. 
O. v. 5—r. 
1. Gröffnungs⸗Rennen. Verelnspreis Mk. 3000. Diſt. 
1600 Meter. Kapt. Jos's 1 


10, 12:10. 

2. Preis von Fühlingen. Staatspreis 5000 Mk. Dift. 
2400 Meter. 1. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und A. v. Schmieder's 
. e 2. „Furbo“. Zo: 16:10, Platz: 11, 


3. Grſtlings⸗Rennen. Staatspreis 4000 Me. 


Die Stute fiegte| Bnterlanie trug doch den Sieg davon, 


` ę „Stiefmütterchen“, liche Gefahr nicht für immer gebrochen; wenig me 
2. „Regenbogen“, 8. „Delos“. Tot.: 26:10, Platz: 10, ein halbes Jahrhundert ſpäter drohte von Neuem 


hauptſächlich durch 
jene Völkerſchlacht auf der Leipziger Ebene, 
falls in der Geſchichte nicht ihres Gleichen findet. 


em m — — — emm ZZ — 
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Kr. 2093 


der Nacht für Deutſchland, wie fie nie vorher da⸗ Verlorene wieder gu erwerb en, und 
jen war — das erie Mal, daß es, ſoweit die Ge⸗feſtzuhalten für alle Zeiten. 


Viel ift ſchon damit gewonnen, daß die Gefahr er: 


des kannt und gewürdigt wird. Männer aus allen Volks⸗ 
„der ſich nicht ſcheute, klaſſen haben jid 
klärten Königin Luiſe das Nationalbewu 


e e A den deutſchen Geiſt, 
k ztſein aufzurütteln. Und fte haben 
Verſtändniß gefunden bei unſerm Volk im Oſten. 
Mächtig regt es ſich allenthalben in den Oſtmarken. 
Daß es uns Deutſchen Ernſt iſt mit der Wahrung 


tief unſerer heiligſten Volksgüter, daß es uns Ernſt ift mit dem 


das Erbe unſerer Väter als unſer 


ein erhebendes, ſtärkendes, 


m * 
“ 


Die Ortsgruppe Danzig des deutſchen 


die gleich⸗⸗Oſtmarken⸗Vereins hielt geſtern Abend eine 


Hauptverſammlung ab, welche der Beſprechung 


Aber noch war mit den Jahren 1813—15 die weſt⸗ des Programms zu dem am 13. und 14. September 


hr als [hier ſtattfindenden deutſchen Tag gewidmet war. 
der Welchen Intereſſes und welcher Beachtung ſich der 


galliſche Aar über Deutſchland herzufallen. Vergebens Kampf um das Deutſchthum im Oſten erfreut, und 


— er traf Deutſchland gerade in einer jugendkräftigen 
Entwickelung an. Der Kampf von 1870/71 ſtellt einen 
nur ſelten dageweſenen großen Siegeszug dar; er 


Für brachte uns noch mehr: er brachte Deutſchland die poli- 
1. Hrn. H. v. Treskowis tiſche Einheit, die heiß erſehnte und von den beſten 


Zweifährige. Diſt. 1000 Meter. 
„„ 2. „Hegau. Tot.: 22:10. Platz: 18, Männern lang erftrebte. 


4. Preis vom Rhein. 20000 Mk. Diſt. 1600 Meter. 
1. Sehen. Ed. v. Oppenheim „Flirt“, 2. „Eccola“, 3. „Anne 
Marie“. Tot.: 45: 10. Platz: 12, 11, 12:10. 

5. Preis von Mehrheim. 


Graditzer Geſtüt⸗Preis[den Boden vertheidigte, 


Noch andere Gefahren hatten den deutſchen Landen 
gedroht; ſie wurden mit zäher Ausdauer alle über⸗ 
wunden. Und wie das deutſche Volk jeit Alters her 
der ihm die Heimath war, 


3000 Mk. Diſt. 1400 Meter. 1. Hrn. Weinbergs „Saskia“ ſſo hat es unſerer Generation auch die idealeren 


2. „Souverain“. 


Tot.: 13:20. Platz: 10, 10:10. 


Diſt. 4600 Meter. 1. Hrn. M. Tillement's „Rafalel, 
2. „Fragile 3. „Rautendelein“. Tot.: 27: 10, Platz: 15, 16, 16:10. 


Neues vom Tage. 

Baron Simon Moritz von Bethmann, 
Mitinhaber des Frankfurter Bankhauſes Gebrüder Bethmann, 
ift heute Nachmittag in Königsſtein im Taunus geſtorben. 

' Waſſereinbruch. 


Volksgüter treu bewahrt. Unverdorbene Kraft 


6. Kölner Handieap⸗Steeple⸗Chaſe. Preis 7000 Mk.] und reine Sitten rühmte vor faſt zwei Jahrtausenden 


der römiſche Schriftſteller Cornelius Tacitus den Ger- 
manen nach; eine Höhe der Lebensauffaſſung, eine 
Hochſchätzung der Frauen, eine Charaktergröüße fand 
der Geſchichtsſchreiber der erſten römiſchen Kaiſerzeit 
bei dem von der Kultur noch wenig berührten Volke 
der Germanen vor, daß die Römer auf ihrer ganz 
e höheren Kulturſtufe ſich tief beſchämt 

ten. 

Noch heute bedeckt Wald sie ausgedehnten deutſchen 


Breslauer Blätter melden aus Weißſtein: Geſtern Nach⸗ Gebirge, in den Ebenen aber hat die Kultur lachende, 


mittag ereignete ſich auf der Fuchsgrube beim Bohren nad) blühende Gefilde geſchaffen. 
einem alten Abbau ein Waſſereinbruch. Ein Bergmann wurde Deutſchland, welche denen 


getödtet, ein zweiter wurde ſchwer verletzt ins Lazareth ge⸗ 
bracht und iſt ſpäter ſeinen Verletzungen erlegen; ein dritter 
konnte gerettet werden. 

Doppelſelbſtmord 


Zwei deutſche Touriſten, ein Herr und eine Dame aus Polke bewährt; 
Metz, haben ſich am Dienstag Abend im Walde in der Nähe Volksthums, 


des Dorfes Gluringen bei Münſter (Kanton Oberwallis, 
Schwelz) erſchoſſen. Die Leichen wurden heute aufgefunden. 


Rieſenſtädte hat heute unfer 
des altrömiſchen Reiches weit 
überlegen ſind. Aber die moraliſchen und ethiſchen 
Güler, vornehme Denkweiſe, eine hohe Stellung der 
Frau im Familien- und im öffentlichen Leben, Thatkraft 
und furchtloſer Muth haben ſich durch die 
Jahrhunderte hindurch unerſchütterlich beim deutſchen 
der geſunde Kern des deutſchen 
der ſich einſt unter dem dichten 
Blätterdach der endloſen Laubwälder in den Ebenen, 
der ſich in knorriger Form in den Gebirgswäldern mit 
ihren Tannen und Fichten entwickelte, der im Stande 
geweſen iſt, ohne ſelbſt merkbare Veränderung zu 


Ein Deutſcher Tag in Danzig. erleiden, andere Volkselemente, wie die Sorben und 


Was Du ererbt von Deinen Vätern haſt, hat feine Vorzüge treulich bis in die neue ; 
Das ijt eine Summe von Beſitz an konkreten und darbietungen 


Erwirb es, um es zu beſitzen! 


: ER Du ererbt von Deinen Vätern 
Don — ? 

Noch war die griechiſch⸗elaſſiſche Kultur nicht unter- 
gegangen, noch war das römiſche Reich weit davon 
entfernt, ein Weltreich zu ſein, da behauptete bereits — 
weit über 2000 Jahre ſind ſeitdem verfloſſen — eine 
kraftvolle Familie von Volksſtämmen das weite Land 
von der Weichſel bis zum Rhein, von der Donau 
zur See. Wohl entzweite ſie mancher Streit 
einander, wohl lebten ſie in mancher blutigen 
aber wenn ein Feind von außen das Gebiet bedrohte, 
dann ſchloſſen fie ſich zuſammen, dann traten fie 
gemeinſam und willig unter ein Oberhaupt, um die 


den deutſchen Boden 


Druſus ſogar bis an die Elbe vordringen konnte. Aber 
damit war der 
Gauen ein Ziel 
deren Hauptbeſchäftigung 
im ſtillen Urwald bildete, 
den Weckruf der Gefahr, 
zende Rom, ein Militäritant, 
damals bekannten Erde ſonſt gewachſen war, 
die Deutſchen unter Hermann am Teutoburger 
mit ſeinem Heere unter Varus eine Niederlage, ſo ver⸗ 
nichtend, ſo furchtbar, ſo bis zum Untergang der letzten 
Cohorte, wie ſie in der Geſchichte kaum wieder vorkommt, 
Die Fluih der Hunnen ergoß dann im 4. Jahr⸗ 
hundert ji durch Deutſchlands Gefilde; fie ging, wie fie 
gekommen. 
Schwere 


Männer, 
Waidwerk 
ſich auf 
das glän⸗ 


ſonſt das 
vereinigten 
und Rom, 


933 durch Heinrich I. an der Unſtrut, 955 durch Otto 
den Großen auf dem Lechfeld. 


niederwerfenden Islam! 


zurückgeworfen. 


Und dann kam eine Zeit, welche 


beſtraft werde? Edle Häupter, die de 


mit ewigem Glorienſchein umgeben hi 
der Scheere des Zuchthauscoiffeurs überliefern? 


Feuer der 


„Und ich komme zu einem andern Punkt. 


offenbar von 
Störung befallen, macht es meinem Klienten zum 


Händen hinausgeworfen haben. 


oder von 


Das ſeien 


ihnen über Alles, 


lege, 


dem kein Volk dermit großer 
erlitt durch vollen Namen 


Walde ein 


deutſche Gemüth mit tiefer Trauer erfüllen muß, einel durch unieren deutſchen Often, 


hütte, wollen Sie 
Seit 
Sokrates den Schirlingsbecher an die wortgewaltigen[werth geweſen ſei. Und ſolche Männer, die in Erfüllung 

i mie toit der Herzog von Enghien unter demjernfter patriotiſcher Pflichten, ſtets bereit, das Anſehen der 
EE Ee n Nation im dane an Vece ſich mühfam an eine nicht 
edem Magen zuträgliche Ernährung gewöhnt haben, 
Wunſch eines Staatsanwalts, der niemals 
„zu einer Gefängnißkoſt auf Jahre und 
ahre verurtheilt und dadurch in ſchwere Lebensgefahr 
Ich muß lächeln bei dieſem 


„Mich, der ich die edlen Beweggründe meiner theuren 
Clienten kenne, hält nur der Hinblick auf die Be⸗ 
ſcheidenheit dieſer wahrhaft groß angelegten Charakkere 
ab, für fie ſtatt der Strafe das zu beantragen, was der 
z K dejjen Name die Namen 
ſeiner Richter in allen Schulbüchern überlebt hat, für 
ſich beantragte: ein Eyren⸗Diner auf Soften der 


Kuechte Napoleons ſterbend zuſammenſank, 
wäre ſolches frevelhafte Urtheil nicht geſprochen 1 i 
tiefer phyſiſcherſin J 


DIS 


Sagen Sie ſelbſt, meine 
hätten die Bürger von Siena 
Rom geurtheilt, wenn ſie 
de Männer in zerriſſenen Anzügen mit 
jene herrlichen Tropfen der Gummiwäſche und abgetragenen Zugſtiefeln, in einer 
unendlichen Demuth, in denen ſich die unverhofften Gnaden [Trattoria ſechſten Ranges beim billiaften Landwein 
als er gewahr wurde, daß derſgetroffen und dann gehört hätten: 
Direktoren und Auſſichtsräthe der großen Buzzlinger 
i Bank?! Hätte nicht das deutſche Anſehn, der deutſche 
Auf die großen Freundſchaflsbündniſſe des autiken] Kredit in der empfindlichſten Weiſe unter ſolchem Bilde 
Lebens, auf David und Jonathan, auf Caſtor und leiden müſſen? Wäre nicht am Ende ſelbſt der damals] der 6 
Helenen Achilles und wieder zu erneuernde „Dreibund“ in Frage geſtellt 

man ſolche edle Größe worden? 


die 


Wenden, vollſtändig aujgujnugen und zu amalganieren, 


Zeit vererbt. haben ſich Danziger 


welchen Umfang der deutſche Tag unter günſtigen Ver⸗ 
hältniſſen annehmen wird, konnte man ſchon 
an dem außerordentlich zahlreichen Beſuche der 
geſtrigen Verſammlung DS, Der große Saal 
des Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſes war dicht 
gefüllt; unter den Anweſenden bemerkte man 
eine große Anzahl in der Oeffentlichkeit ſtehender be⸗ 
kannter Männer. Der Vorſitzende Herr Landgerichts⸗ 
rath Biſchoff eröffnete den Abend mit einer Anſprache, 
in welcher er mittheilte, daß erfreulicher Weiſe die 
ſtädtiſchen Behörden ihre Bereitwilligkeit aus⸗ 
geſprochen hätten, die ſtädtiſchen Gebäude durch 
Flaggenaushang zu ſchmücken. Der Verein 
richte auch an die Bürgerſchaft das Erſuchen durch 
Ausſchmückung ihrer Häuſer zu erkennen zu geben, 
daß ſie mit den deutſchen Beſtrebungen ſympathiſire. 
Gleichzeitig nahm Redner Gelegenheit, die Mitglieder 
zu bitten, in ihren Kreiſen um recht zahlreiche Betheiligung 
am Deutſchen Tage in Danzig zu werben. Es handele 
ſich, was ausdrücklich betont werden müſſe, nicht etwa 
um eine Vereinsveranſtaltung, ſondern 
um einen Deutſchen Tag, d. h. einen Tag aller 
Deutſchen. Herr Verkehrsinſpektor H i t ow erörterte 
ſodann das vom Feſtausſchuß des Deutſchen Tages auf⸗ 
geſtellte Programm für die feſtlichen Tage ausführlich. 
Um den Fremden, die in großer Zahl eintreffen 
werden, den Beſuch der Stadt recht genußreich zu 
geſtalten, wäre es erwünſcht, daß ſich Mitglieder zur 
Führung der Auswärtigen zur Verfügung 
ſtellten. Der Genuß der Seefahrt am Sonntag ſei 
auch vor allen Dingen den Gäſten zu gönnen, infolge⸗ 
deſſen könnten den Einheimiſchen Billets nur in 
beſchränkter Anzahl zur Verfügung geſtellt werden. 
Auch ſo würden, um etwa 1200 Theilnehmer zu 
befördern 8—9 Dampfer gebraucht werden. Auch 
Mittagskarten werden an die Fremden zu verſchiedenen 
Preiſen ausgegeben. Um die Feier am Sonntag im 
Schützenhauſe zu einer möglichſt impoſanten zu geſtalten, 
Geſangvereine zu Konzert⸗ 


zur Verfügung geſtellt. Das 


ethiſchen Gütern, wie ihn nur ein großes, exiſtenzfälages Feſtſpiel werde von Mitgliedern des Stadttheaters aus⸗ 


und lebenskräftiges Volk aufweiſen kann, ein 
wohl dazu angeihan, gewahrt und beſchützt zu werden, 
— Erwirbes, um es zu beſitzen! 


Befinden wir Deutſche unſerer Zeit uns im 
thatſächlichen Beſitz dieſes Erbes unſerer Vor⸗ 


bis [fahren? Sind wir umſichtige und getreue Ver⸗ 
unter[walter der Pfund? Güter? Wuchern wir mit dem 

ebbe anvertrauten Pfund? z 
Nohte Die Schmach, die Deutſchland zu Anfang des vorigen UO Jener feine Betannten ze. aussuchen kann. 


Jahrhunderts erduldet, war im Charakter der Deutſchen 
mit dem Jahre 1815 noch lange nicht ausgelöſcht. Wo 
blieb der Stolz der alten Germanen? Wo das Selbſt⸗ 
und Standesbewußtſein des kraftvollen Bürgerthums 
früherer Jahrhunderte? Wo der weitblickende Unter⸗ 
nehmungsgeiſt der Hanſazeit? 

Wohl wurde der deutſche Boden mit dem Schwert 
in der Hand wieder errungen, wohl wurde er 1870/71 
gegen einen neuen Angriff glänzend vertheidigt. Aber 
der Volksſtolz, das Nationalbewußtſein der Deutſchen, 
das einen ſo ſchönen Anlauf nach dem letzten großen 
Kriege nahm, war noch nicht wieder erworben. Ganz 


Binex geſchlummert hat der deutſche Geiſt ja nie ev gat in der 


Beit des vollſtändigſten politiihen Danieder » 
liegens Männer win ohem ſoldatiſchen Werth 
und glühender Vaterlandsliebe hervorgebracht, 


er hat, als noch kein einheitliches Band die deutſchen 
Se, KE in Schifffahrt, Handel und namentlich 
der Induſtrie ſich unter den ſchwierigſten Verhältniſſen 
Umſicht und zähem Streben einen ehren⸗ 
erzwungen. Aber leider war das nur 
kleiner Theil unſerer deutſchen Männer, welche jo 
handelten, welche den Eindruck des leider zu oft ſervilen 
Benehmens der Deutſchen andern Völkern gegenüber 
etwas verwiſchten. 

In der großen Maſſe des deutſchen Volkes ſcheint 
lange, lange Zeit hindurch das Bewußtſein, daß es hohe 
nationale Güter zu ſchützen, zu bewahren, — zu er: 


Gefahren drohten vom Südoſten herauf. merben gab. 
Zweimal brachen die Magyaren, die Ungarn, herüber, 
zweimal wurden ſie in blutigen Schlachten zurückgewieſen, 


— Erwirb es, um es zu beſitzen!! 


Es ift weit gekommen mit dem angeſtammten deutſchenſganz Anderes 
it Erbe! Es iſtdahin gekommen, daß wir uns vor uns jelbit, lichen, 
Wie ſchwer war der Kampf gegen den alles vor ſich vor unſerer eigenen Volksträgheit, vor unſerem Mangel an Schmarotzer zu erwehren! 
i Zweimal, im 16, und gegen|Nationalftols an nationalem Empfinden, an dem Be 
Ende des 17. Jahrhunderts, drangen die Türken bis wußtſein nationaler Exiſtenzberechtigung ſchützen müſſen. 
Wien vor, beide Male wurden ſie überwältigt und 


Aber ſchon erwacht nach und nach der deutſche Geiſt aus 
feinem Winterſchlaf, um mit Schrecken zu ſehen, wohin 


heute noch das]die Dinge gediehen find, Endlich geht eine Bewegung 
welche dahin ſtrebt, das 


r Sohn der Antikeſhaben. Und die Kelner im Hotel Danieli in GE 
er 


find, wie ich höre, bereit zu beſchwören, daß 
Zuſtand derperren mehrfach in ſpäter Stunde bejammerns⸗ 


folen Te auf 
talien war, 


gebracht werden? 
Gedanken. d 
verkannte griechiſche Weiſe, 


töniglichen Staatsanwaltſchaft im Ptytaneion !!“ 


ein Bad. Wenn er nur den Krahnen nicht aufläßt! 


Erbe, geführt, 
—Iwünſchenswerth wäre, 


Außerordentlich zufrieden mit ſeiner Rede hat 
erühmte Anwalt feinen Talar hochgenommen, — 
er thuta mit dem Anſtand einer Pariſerin, die ihre 
hübſchen Knöchel zeigen will — und verſchwindet eig 
„Ein patriotiſches Werk — ich behaupte es kühn durch das Thürchen nach dem Badezimmer, Ich hö 


haben die Herren gethan, als fie in Venedig und in] das Waſſer rauſchen; kein Zweifel er erfriſcht ſich durch 


doch ſeien ſoviel Perſonen erforderlich, daß es 
wenn ſich noch recht viele Mit⸗ 
glieder und Damen zur Ausführung zur Verfügung 
ſtellten. Sodann wurde die Frage der Quartiere erörtert, 
wobei es als dringend wünſchenswerth bezeichnet wurde, 
daß die Mitglieder in möglichſt großem Umfange 
Wohnungen für eine oder zwei Nächte zur Verfügung 
telten: Es ſollen an den Geſchäftsſtellen Verzeichniſſe 
der kommenden Güfte ausgelegt werden, damit r 
Auch 
ſollen Wünſche betr. der Gäſte möglichſt berechne 
werden. — Vom 10, September ab werden im Hotel 
Continental und in der Saunier'ſchen Buchhandlung 
Geſchäftsbüreaus eröffnet werden, wo Auskunft 
ertheilt und Karten, Schleifen Feſtzeitungen ausgegeben 
werden ſollen. Die Zeitung ſoll eine bleibende Erinnerung 
für die Theilnehmer bilden und wird in dieſem Sinne vom 
Litterariſchen Büreau des Herrn Pietzcker herausgegeben. 
Weiter wurde noch ſeitens des Vorſtandes dem Wunſche 
Ausdruck gegeben zu allen Veranſtaltungen peinlich 
pünktlich zu erſcheinen, da alles genau und glatt 
ineinandergreifen müſſe, wenn nicht unliebſame Vers 
zögerungen eintreten ſollen. Die Anzahl der kommenden 
Säfte dürfte ſehr große Dimenſionen annehmen, da allein 
ſchon von Sobbowitz 200, von Dirſchau 500 Feſtkarten 
verlangt ſind. — So wird der deutſche Tag in Danzig 
zu einer gewaltigen Kundgebung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken werden. 
% 


e 
` dh 

Daß die deutſche Sache erfreuliche Fortſchritte macht, 
zeigt z. B. die Ortsgruppe Warlubien des deutſchen 
Oſtmarken⸗Vereins, der gleich bei der Gründung 70 Mit⸗ 
glieder beitraten. Die empörende Art, mit welcher die 
polniſche Hetzpreſſe dieſe Kundgebungen begrüßt, ſpottet 
jeder Beſchreibung, verjtieg fich doch ein olenblatt zu 
der unſagbar dreiſten Bemerkung, es ſei unerklärlich, 
wie man es wagen (11) könne, in einem zu / 
polniſchen Orte wie Warlubien einen Deutſchen 
Oſtmartenverein zu gründen. Die Deutſchen 
möchten nur zu ihren Gottliebs und Fritzens gehen; die 
Polen wüßten, was ſie zu thun hätten! Nun, wir 
hoffen, daß die Deutſchen im deutſchen Oſten noch 
„wagen“ werden, um ſich der gefähr⸗ 
das deutſche Volk vergiftenden hetzenden 


Lokales. 


* Perſoual veränderungen bei der Juftiszverwaltung. 
Der Amtsrichter Fuchs in Löbau iſt an das Amtögevicht in 
Carthaus Weitpr. verſegt worden. Dev Gerichte 
Medaillonportrait des offenbar von ihm beſonders 
verehrten Oberpräſidenten von Bitter ſteckt. Aber eines 
ift merkwürdig, er trägt an rieſiger Trauerſchleife eine 
Mandoline um den ziemlich lang gerathenen Hals. Und 
wahrhaftig jetzt greift er in die Saiten und ſingt mit 
leiſer, vibrirender Stimme: 

; Es war einmal ein Kanzleirath, 
Dem gab die Llebe nicht Ruh. 
Er dachte ganz ernſtlich an Heivath 
Und fand auch ein Mädchen dazu. 


Der waren die Leute gewogen, 
Und alle hatten ſie gern; 

Der Vater nur, der ſie erzogen, 
War Leider „ſubaltern“. 

Da wußten ſich nun alle drei Rath 
Und paſſende Hilfe nicht, 

Well fo etwas einem Kanzletrath 
In Preußen nur ſelten geſchicht. 


Denn zu einer richtigen Heirath, 
Da müſſen von den Drei’n 

Zum Mindeſten Zwei Kanzleirath 
In preußiſchen Dienſten fein! 


„Nachdem er dies erſchütternde, alles Tiefmenſchliche auf 


Ich möchte ihn warnen; aber ich ſchlafe ja und kannſwühlende Lied gejungen, ſchob der lyriſche Kanzletrath 
pannten Equipagen ihre vom Arzt empfohlenenſalſo nichts. Und außerdem — ich habe bereits wieder ene ine Sek der langen nie che auf den 


Rücken, winkte mir mit dem Siegelring am Zeigefinger 


Auf meinem Bette ſitzt ein würdiger Herr in mittlerenſſeiner Rechten einen Abſchiedsgruß und löfte fih in 
Sauber raſirt und ſchwarz und ſehr korrekt Thränen R Wagon i 
halte ihn für einen Kanzleirath oder fo 
ſtimmt auch, daß in ſeiner Kravatte das 


Diogenes. 


? KC? ? * F j 3 Wei r 


Nr. 20a. | Sonnabend 


geführt wurden. Nach dem Ergebniß der Hauptver⸗ 
handlung gelangte das Gericht zu einer Freiſprechung 
hinſichtlich der verleumderiſchen Beleidigung, ſowie des 
Unternehmens der Verleitung zum Meineid. Wegen 
Betruges in dp Fällen magae snoppen an 

e ängnißſtrafe von nsgejamm 
d Gen ryt wę: ſowie 300 Mk. Geld⸗ 
ube evtl. noch 30 Tage Gefängniß erkannt. 


Auf die Unterſuchungshaft würde ein Monat in An⸗ 


rechnung gebracht. Dem Augeklagten wurden die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 6. Septbr. 
RE ban EEE Ee verordneten⸗Vorſteher Dr. Langerhans ein. 
vizen unverändert. Gehandelt iſt inlä pr Ą e e - - d 
729 Gr. Mk. 142 756 Gr. Mk. 147, bunt 713. Gr. Mk. 193] Berlin, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Die Leiche Virchows liegt 
hellbunt 2. ze 1 we 713 Gr. N e t 3 E immer noch in dem nach dem Hofe gelegenen einfenftrigen 
Mk. 146, 772 Gr. Mk. 152½, 769, 777 und 7 zr. 153, 4 K vk 
ſtreng roth 769 Gr. Mk. 149, mildroth 729 Gr. me, 141, Schlafzimmer auf dem Bett, wie er eingeſchlafen ift. 
761 Gr. Mk. 146 und 1461, 765 und 788 Gr. Mk 148, In den Zügen ift kein Todeskampf bemerkbar. Die 
Hände ſind über der Bruſt gefaltet. Die Familen⸗ 


ruſſiſcher zum Tranſit it 9 17 8 SA „ an 15 5 

weiß 766 und 78: r. Mk. 130, roth 7 r. Mk. 122, 802 Gr. ` E Ze? k 

A 198, e 798 Gr. 22, mitglieder ſind bis auf die Tochter und den Schwiegerſohn 
in Straßburg im Trauerhauſe verſammelt. 


bürgerlichen Ehr enrechte auf 2 Jahre abge⸗[Mk, 123, glaſig 793 Gr. Mk. 122, 774 Gr. Mk. 124, beſetzt 
D Eindruck promem Einem Antrage auf Haftentlaſſung wurde 780 SE Mk. de bała a e ik intändiſch ee 
z i $ E 8 5 H iit - e à fi ` 
Zirkus Schumann. Welch einen RE ſtattgegeben. — Nach ut dar ane Sanne, 676 Gr. DIL. 112, 667, 678, 679 und 697 Gr. Mk. 115, 697 Gr. Das Eintreffen der Letzteren wird abgewartet, bevor ein 
Schmidt v. Sot 5 AG 1 des Vater o Mk. 117, 699, 702 und 714 Gr Mk. 120, 714 Gr. Mk. 121, endgiltiger Beſchluß über die Beſtattung gefaßt wird. 

die als Offiziere u 726 Gr. Me. 126, 71 Gr, MI 127, 756 Gr ME 128, mit Fortgeſetzt laufen Beileidstelegramme und Kranzſpenden 

ein. Vormittags traf das Beileidstelegramm des Kaiſers 

ein. Zahlreiche Gelehrte, Parlamentarier und Künſtler 

gaben ihre Karten ab. 


6. September. * 
| telegramme eingelaufen, darunter eines vom Reichs⸗ 
kanzler. Als erſter Leidtragender traf der Stadt⸗ 


leiden müſſen; er hatte Geſammteinnahmen von etwa [Geruch 655 Gr. ME 105, ruffiſcher zum Tranſit 750 Gr. 
6000 Mark jährlich. [Mk. 103, 744 Gr. Mk. 104, polniſcher 697 Gr. Mk. 90, 726 Gr. 

* Wrackſtücke in der Oſtſee. Unter dieſer Spitz. Mk. 94 und 96, 735 Gr. Mk. 96. Alles per 714 Gr. per To. 

i -öffentlichten wir am Donnerstag eine Nachricht Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 627 Gr. 
marke veröffentl, nach welcher bei Arkona eine Anzahl] Me. 110, 662 Gr, ME, 115, 688 Gr. ME. 117, 662 Gr. Mk. 120 
der „Oſtſee⸗Ztg.“, ngetroffen worden ſind, welche mit Geruch 603 Gr. Mk. 100, ruſſiſche zum Trauſit große 
Wrackſtücke treibend augo Holz beladenen 659 Gr. Mk. 97, 674 Gr. Mk. 100, kleine 632 Gr. Mk. 93 
wahrſcheinlich von einem 4 ae d ve Funde per Tonne. 

ihr r durch irgend eine ` 10 runde afer flauer. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 97, 
dee gui verähentficht die Oſtſ.⸗Ztg.“ folgende % EE? i 


egangen mar. d ) 105, 106, 107 und 114 per Tonne. 
übecker Meldung, die Aufklärung über die Wrack⸗ Linſen ruſſiſche zum Tranſit kleine Mk. 112, große Mk. 122, 
ſtücke giebt: Der Dienstag Vormittag von Abo in Lübeck 123 und 140 per Tonne gehandelt. 


d Pehr Brahe“ i 5 Rübſen inländiſcher von Mk. 140—190 per Tonne bezahlt. \ ; ; ; „i ` 2 
eingefgofiene PE Arkebn Dante Wuna des], Mad unverändert, Gefandelt it tutindlidjce Mk. 120 Die Rede fei ein diplomatiſches Meiſterwerk, das zu 


, iffes „Rapid“ geſtern 150, 155, 170, 180, 185 und 190 ner Tonne, a jedem Kurs paſſe. Die polniſche Sprache fei nicht nur 
LEUR leed morben it Go „ grüße M. 420, feine Mk. 3,85 ver 50 Kilo ein hiſtoriſches Recht, ſondern ein gegenwärtiges. Die 
aus Brettern beſtehende Ladung treibt auf See umher. Berliner Börſen⸗Depeſcheu. : Intentionen des Kaiſers in Bezug auf die Unantaſtbarkei 

* Ergriffener Hochſtapler. „Der früher bei den 5 B, e [der Religion werden nicht immer befolgt. i 
Schichauwerten beſchäfligte Techniker Bünte ift wegen 156.50 Hafer per Sept. 188.— 128.25 
154.50 „ Dechr.) —.— 134,75 


i e in Kahlberg und Pröbbernau begangener En a d : 
Geier in &hutibof verhaftet und hier in das 7 Dec. 115850115475] Mais per Sept. | —.— 125. Der engliſch⸗chineſiſche Vertrag unters 
Roggen per Sept. |142.75,148,25 Decóv.|115—|116.— 


8 ängniß eingeliefert worden. x 
Gerichtsgefüngniß eingelief PNW ER E Rülböl per Sktbr. 51.70 52.10 zeichuet. 


s Beſuch der geſtrigen Vorftellung, die zum Benefiz 


des ſchönen Wetters, welches zum Verweilen im Freien 


Poleuſtimmen zur Kaiſerrede. 
Poſen, 6. September (Privat⸗Tel.) Der „Dziennek 
Posnanski“, dem allgemein Beziehungen zum Erzbiſchof 
nachgeſagt werden, ſchreibt zur Poſener Kaiſerrede: 


fortzuſetzen. Als die Thiere die Manege ver⸗ 
laſſen hatten, entſpann ſich auf dem Weg zu 


Weizen per Sept. 155.25 
„ „ Okt. 15825 


e u Dec. |136.50/137,-- Decbr.] 50,30] 50,50 London, 6. Sept. (W. T. ⸗B.) Der „Standart“ 


Yeitag feine letzte Vorſtellung in unſerer Š Arlt. Joer TS tsip 
Stadt giebt. i Be ſchon Ké feinem erſten Auf. Vrovinz. go La irt. Joer lors] meldet aus Shanghai von geſtern: Der engliſchechineſſiſche 
teten hervorgehoben, daß wir einen derartigen Dreſſur⸗ Ą \ j 7 „l Oandelgvertrag ift heute unterzeichnet worden. Ein 

` i d ; 5. Sept. Aus der heutigen Stadtver⸗3¼½% NG. A, 19051102.401102,60 f Oftpr. Südb.⸗Akt.] 80.40 79.70 3 5 
da Wie Ger EE Bem 115 e oi Ee) pe ZOT pun, über welche CH in nächſter Nummer Bo e 102.40 103.40 SET Er⸗ neues Dekret iſt vorbereitet worden, das endgiltig die 
n abſehbarer Zeit wieder etwas ähnlichen ührli berichten werden, fet heute kurz Folgendes % 2 92.70 92.75] gänzungsnetz 101.75102.— Einnahmen aus den Zollzuſchlägen dem Provinzial⸗ 
üben werden. Herr Seeth hat nun 23 Jahre ſeinen ausführlicher DE oł A KR 8140 Br.61f.1905[102.101102.20 Í But. $ „„Ant.\157.60)157,75 A, $ ZO 
en. 9 2 at mur Jah in mitgetheilt: Der Stadtverordnetenvorſteher widmet dem 8% Pr. Pa ER 1851 A 45530 12 gouverneur zuweiſt. Der Verſuch der kaiſerlichen 


3½% m d 8 
Re 92.25 92 30 Dang, Priv.-Bant| ——| — — Regierung dieje Einnahmen ſelbſt in Beſitz zu nehmen 


0 n n . 
811,0), Pom. Pfoͤbr.] 99.60; 99.79] Deutſch. Bank-Af.!210,501210.90 ift Somit mibali 
81200 Wor. ane) 99.30 99.80 | Dise. Con Stam 188.40 18825 E ſomtt mißglückt, 
"SA, st”. „| 99.— 98.30 BĘ Bank⸗Akt. 144.7544.75 

neulandſch . . — , rd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 100.— |100.-— 

iog” auf die Allgemeine Geſellſchaft für elektriſche 8% Wyr.Pfandbr. Oeſt. Erd.⸗Anſt.ult 217.90 218.25 
el ſch en ët Se saa mchte Bank 96.50 97.— 

17 ; k S hin. A. 1898 i 2.753 Allgem. Elek.⸗Geſ.171.75171.80 
dem Kollegium zugegangene Bierſteuer⸗ Vorlage R RK eite f 105.60 103.50 | Danzig. Oelmühle 
et $ 7 t.g.Gijb.-Oh.| 68.20 —.— St.⸗Akt. 9.25 —.— 

des nächſten Weſtpreußiſchen Städtetages nach Zoppot 5% Dex.eous. Anl. 101.20 101.10 „ „ St.⸗Prior. 78.— 77.— 

4% Defter. Goldr.] —.— 103.70 Gr. Berl. Pferdeb. 210.25 210.30 


Der Ausbruch auf Martinique. 

Port Caſtrin auf St. Lucia, 6. Sept. (W. T.⸗ B.) 
Der Bericht des Dampfers „Mare“, daß in Martinique > 
2000 Menſchen umgekommen feien, bezog fiğ auf die 
bis einſchließlich 30. Auguſt feſtgeſtellten, nicht auf die 
durch den Ausbruch des Vulkans am 3. September 


o 
Ke 


D ai fi 2 . 1 T 
Dien, Man darf nämlich nicht vergeſſen, daß in daßſe w. Marienburg, 4. September. Zu dem geſtrigen 


Löwengr SC : t, und daß e 4% Num. Goldr. Gelſenkirchen . . 171.7017180 
dieſelbe gene für b 3 beſitzt, der Viehmarkt waren nur 2 Kühe und 1 Kalb auf⸗ Bi SC ae 86.10| 86.10] Haruener . .|166 50/166.80 | Hexbeigeführten Todesfälle. 
ich ſo ziemlich Er 200000 Mk. beziffern wird. Nun r Sept. Pi gester eur en: 4% Muff e e 501.080 New⸗Vork, 6. Septbr. In Weſlindien wurde, wie 
ud die meiſten und auch die ſchönſten der Löwen, dieß o hrer 1 St Leuten eine Rauferei, in Aeren), von 1894. .| 97.20] 97.10 Varz. Papierfabr. 190.50 190.50 man meint, infolge der vom Mont Pelée ausgeworfenen 
Herr Seeth. beſitzt, für einen Fremden nicht zu e zwiſchen mehreren jungen Seul 1 5% Trk.Adm.⸗Aul —.— 101.05 Wechf.a. Lond. kurz |20.465|20.46 ; e i 
A i führt Verlauf der frühere Seminariſt Henke, ein Sohn des 4% Ungar. Gotów. |102.25|102.20 , Ou 20.325 Gu son | 102 geſtern die Sonne verdunkelt. Man befürchtet, 


hieſigen penſionirten Lehrers Henke, einen Revolver Can. Eiſenb.⸗Akt. 138.40 188.80 Beil. a, Petersb. der letzte furchtbare Ausbruch habe Martinique völlig 


haben, in der Behandlung und Dreſſur, welche die DEA A S 

Thi f ern Seeth genofien haben. Die alten, zog und zwei Schüſſe abfenerte, wie es heißt, auf den Dortm.⸗Gronau⸗ kurz. .und ; € chenregen wurde i 

KARE. e oki? er „Emir“, Schloſſermeiſter Lange. Er traf aber nicht Biejen,| Dilenk-ätt, . 184—|16825] m m y  lang|2i4.25|214.60 SA e — e idad a 

Paſcha“, gehorchen zwar Herrn Seeth wie die unde, jondern den an dem Streit ganz unbetheiligten Klempner⸗ Martenb.Dlwk _ Wechſ. a. Wariójnu|216.10]216,— Umkreis don ehreren aa RER 

CH Würden aber jeden Fremden unfehlbar zu Boden meiſter Goh n. Die Schußverletzung ift gering, der at 75.50 75.80 Seſterreich Noten 85.50 85.55 japaniſcher Dampfer berichtet, in der Nähe der Inſel 
Schuß ſtreifte nur die linke Bruſtſeite. H. hätte noch lien), Zu: Ruſſiſche Roten 216.70 216.55ſei ein unterirdiſcher Vulkan entſtanden, der alle zehn 


4 ` > d Sif « „Pr. zr 
mehr Unheil angerichtet, wenn ihm nicht der Revolver eent fe e . Ak Fugen e eg CO 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 

Akt. ultimo . „|156.--1155.40 


reißen, wenn er ſich mit ihnen abgeben ſollte. Auch von 
den jüngeren Löwen wie z. B. von dem bösartigen 
„Louis“ gilt daſſelbe. Herr Seeth beabſichtigt, dieſe 
Thiere, die zu den ſchönſten ſeines Beſtandes gehören, 
nach ſeinem Rücktritt vom öffentlichen Schauplatz 
zoologiſchen Gärten zu ſchenten, wo fie den 


Minuten eine Waſſerſäule von 600 Fuß in die Luft 
ſchleudert. 


Ein Großfürſt nicht empfaugen. 

London, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Daily Mail“ 
meldet aus New Pork: Großfürſt Boris von Rußland, 
der Téi gegenwärtig in den Vereinigten Staaten auf: 
hält, habe am 4. er. dem Präſidenten Rooſevelt einen 
Beſuch abgeſtattet. Die Gemahlin des Präſidenten habe 
es jedoch abgelehnt, den Großfürſten zu empfangen und 
hat ſich bis zur Abreiſe des Großfürſten zu Verwandten 
begeben. Die Weigerung der Gemahlin des Präſidenten, r 
den Großfürften zu empfangen, fei dem Vernehmen =4 
nach auf die Gerüchte über die eigenartigen Vergnügungen, | 
an denen ſich der Großfürſt während feines Aufenthaltes 
in Amerika erfreute, zurückzuführen. 


Ueberſeeiſcher Handel Amerikas. Rx 
Scattle (County King), 6. Sept. (W. T.⸗B.) Behufs 
Ausdehnung des amerikaniſchen Handels beabſichtigt 
eine Anzahl amerikaniſcher Fabrikanten in dem hier 
mit Ausſtellungsgegenſtänden zu befrachtenden Dampfer 
„Orejon“ eine 6 Monate währende Rundreiſe nach 
China und Japan, den Philippinen, Auſtralien, Mau⸗ 
ritius, Süd⸗Afrika, Indien und Hawai zu unternehmen. 


Die parlamentariſche Lage im Kaplaud. 

London, 6. Sept. (W. TB.) Die „Times“ meldet 
aus Kapſtadt vom 4. September: Die bedeutungsvollſte 
Abſtimmung der jetzigen Tagung des Kapparlaments 
fand heute ſtatt. Ein Mitglied des Hauſes ſtellte den 


gi e. Schönſee, 5. o Herr Amtsvorſteher Bo efte- 
elen, welchem bisher als der feſteſten Stütze des Tendenz: e Ver i ändiſ 
x H o x z: Da der Verlauf der geſtrigen ausländiſchen 
Deutſchthums in der Gemeinde Zielen beſonderes Ver⸗Börſen feine Anregung bot, zeigte der hieſige Verkehr heute 
trauen entgegengebracht wurde, hat feine Beſitzung anf wieder träge Haltung. Die Umſätze hielten ſich im allgemeinen 
den polniſchen Beſitzer non Vronikowski verkauft, er a en 1 5 
um ſich beſſer der ewirthf i a I nehend warenKohlenaktien angeregter aufdie Meldung dergthein.⸗ 
e Aë sie 1 ee wee Weſtfäliſchen Zeitung, daß dle Förderungseinſchränkung beim 
* Stettin, 5. Sept. Die Stadtver edneten nahmen Weſtfäliſchen Koks⸗Syndikat im Auguſt 23,2 gegen in Ausſicht 
? ettin, 0. pt. ordneten genommene 33 Proz. betragen hat. Bahnen vorübergehend 
mit allen gegen eine Stimme folgenden Dringlichkeitsantrag zur Schwäche neigend, aber Marienburger feft. In zweiter 
an: „Die Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchließt, den Börfſenſtunde fanden bei fehr ſtillem Geſchäft keine bemerkens⸗ 
Magiſtrat zu erſuchen, gemeinſam mit ihr bei den zu⸗ werthen Kursänderungen ſtatt. 
ſtändigen Behörden wegen ſchleuniger Oeffnung der — 
Grenzen für Schlacht und Zugvieh vorſtellig zu werden.“ Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. . I 
» Königsberg, 5. Sept. Herr Oberbürgermeiſter Unterſtützt durch die aus Nordamerika denise 
a. D., Geheimer Regierungsrath Hoffmann, ift heute Beſſerung hat fiğ. heute die Aufwärtsbewegung der 


+ A g ; Preiſe im Lieferungshandel mit Weizen ziemlich kräftig 
dry: mety in feiner Villa in Kalthof feinem ſchwerenfſfortgeſetzt, während Roggen und Haſer nur CA 
eiden erlegen. 


en RS WY Alei 2 70 en von wi 
i d machen fi ie wierigkeiten, für geringe Qualitäten Ver- 
Son A Vormittag teat. in dem Befinden Vol wendung zu finden, immer von nenem ſehr fühlbar. Rüböl 
Kranken eine bedenkliche Wendung zum Schlinnmeven],,. BU Ä Spiritus Peas 
ein, jo daß ihm das Abendmahl gereicht und die aus⸗ SE dag AE find aber feft. Spiritus wurde nicht 
wärts wohnenden Familienangehörigen telegraphiſch WEN A 
herbeigerufen wurden. Der Verſtorbene, der im 
66. Lebensjahre ſtand und ein Königsberger 
Kind war, gehörte ſeit 1872 unſerer ſtädtiſchen Ver⸗ 
ee ner um GI) e ien 1063 Kälber, 10117 Schafe, 7617 Schweine. Bezahlt wurden 
e eee eee 
e a äech Ea > PAI, * u in Pfg.]. 
ſeiner angegriffenen Geſundheit wegen in den Ruhe. c ür Rinder: Dójen: s. vollſieiſchige ausgemüſlele 
ſtand. Aus dieſem Anlaß wurde er von den ſtädtiſchenhöchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 66--71; b. junge 
Behörden zum Ehrenbürger unferer Stadt ernannt. leiſchige nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 60—65 ; 
Es war ihm nicht mehr vergönnt, nach arbeltśreicheni | ©. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
Lebenstage noch des verdienten Feierabends zu ge⸗ 55 —58, d. gering genährte jeden Alters 50—55. Bullen: 
nießen. Seine im beſten Sinne des Wortes vornehme a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 61—66; b. mäßig 
Denkungsart, ſeine unermüdliche Thätigkeit, ſein ſelbſt EN ÄR TS ER maets 56-60; e. gerig 
loſer Eifer um das Wohl der Stadt wird unvergeſſenſausgemäſtere Färſen höchſten e dere 
bleiben. Ehre feinen a Heifhige, ausnemäftete Kübe Méien Schlachrwerts BIB zu 
Gumbinnen, 5. Sept. Oberſt von Winterfeld, Jahren 58—60; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
Ss een Nr. 11, hat ſein e D Sen 57--58; d. mäßig 
E 8 ; übe und Dien 4852. 1 er denäßrte 
vd alber: a, jeiujte Maſt⸗ (Vollmil 
He e 72—75; e mittlere Włajte dE 3 
— e ee eringe d / — 64: e * e 
genührte Freſſer 5287 br 56-64; d. ältere gering 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel | 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58—65; d. Holſteiner[Abſtimmung liegt darin, daß Sprigg wiederholt in ` 
beben g Afrika ſowohl wie in England verſichert hat, er verfüge 
N Kouzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 64; i Mehrheit 
b. Käfer 0000; a fleiſchi d 9 8 n 64 über eine große Mehrheit. 
68-61; e. Sauen 80 61 dige 62—68: d. gering entwickelte 
H Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Behrend und Grethe Kulling. — Maurergeſelle Otto Ueber tand. u dergeſchäſt wickelte ſich langſam ab, es bleibt 


Karouſſel herum. Swiſchen der Plattform 
und den Balken des Triebwerkes tummeln ſich 


Berliner Viehmarkt 


"Berlin, 6. Sept. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 3159 Rinder, 


SE zu: 
Norderney, 6. Sept. (W. TB.) Der Reichskanzler 
Graf Bülow begleitet von dem Geheimen Legations⸗ 
ilber ` rath Rückert⸗Janiſch ift hier eingetroffen. 
Ee zaabią. r Nantes, 6. Septbr. (Privat⸗Tel.) Oberſtleutnant 
eng TT gart verlief langfam, er wird ech? de Saint Remy ift vom militäriſchen Verbrechen der 
BUB reer Gehorſamsverwelgerung freigeſprochen worden. Die brei 


3 2 Depeſchen, welche an Saint Remy gejandt worden ſeien, 
Spezialdieuſt 


ſeien nicht eigentliche Befehle, ſondern Uebermittelung 
für Drahtuachrichten. 


eines vom Präfekten geſtellten Erſuchens geweſen. 
Das K if 3 Kap Haitien, 6. Sept. (W. T. B.) General Nord 
das Urtheil, ſodaß die bei tinger nach längerer geſellen Emil Con vat h, 1 M. — S. des Arbeiters Guſtav aiſerpaar in Fraukfurt a. 
heil, ſodaß eiden Ring obei Herr[ Engler, 3 3, 3 M. — Wen Johanna Emilie Hein Frankfurt a. O., 6. Sept. (W. sj x bc Ze 
. . D 1 


wurde geſtern bei Lingbs geſchlagen. Er verlor eine 
i e ; Anzahl Gefangener, unter denen fi General Esmanjard 
; i p es noch geb. Schultz, 65 J., 6 M. — T. des Bäckergeſellen Johannes E Ke , 
W PA Hen iger: Danzig Jelinski, 6 M. — T. des Arbeiters Guſtav Baltruſchat die Kaiſerin und der Kronprinz trafen heute Vormittag 


W 10 Uh Emanuel und ein Theil ſeiner Artinerte befand. Ein 
und Nietſchke, dem Meifterringer von Thüringen, 11 e E eet SC " $ 6, 6 Sage ein (Ge Géi d EE zek Got Bebet I Dar uga e: 
und den beiden Berliner Ringern Strenge und — S. des Töpfergeſellen Wilhelm Schwarz, 3 M. — T. des Kaiſerpaar begab ſich zu Wagen mit Eskorte] Geſandter befindet ift hier eingetroffen. 
Braune. Beide Kämpfe, die ungefähr 10 Minuten Arbeiters Auguft Sreltner, 4 N. — Unehelich: 1 S. 1 T. ber 6. Küraſſiere, der Sailer zu Pferde nach dem] Simia, 9. Sept. (W. TB) Der Bierkönig von 
J y EE EE CEET 
Paradefelde. Auf dem Wege dorthin ſtellte ſich der 


dauerten, blieben unentſchieden. Judien hielt heute im Gouvernementsrath eine Rede, 
e Da; 1 A 
Tetzte Handelsnachrichten. Saifer an die Spitze der Fahnenkompagnie, welche das 


* Ueber den Prozeß gegen den Haupimaun A. Ð. in der kündigte, daß der Herzog von C t 
Schmidt v. Schmidtſeck, Vor des See⸗ i sa in der er mutfindigie Vab zal onnugół 
mid: 0. € dh en 905 gen Wnet Lande R ; Leibgrenadierregiment ſtellte. Die Stadt Frankfurt iſt den König bei der Krönung im Durbar von Delfi Ende 

ohzuncker⸗Bericht. reich geſchmückt. December vertreten werde. Der Vicekönig theilte ferner 
von Paul Schröder. 
Danzig, 6. Geptbr. Virchow's Aufbahrung. 


gericht berichtet die „Oſtſee⸗Ztg.“ no olgendes: Der 5 
i VE mit, daß durch die jüngſt erfolgten Regenfälle alle Furcht 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Sept. Mk. 6.00, Berlin, 6. Sept. Die Sagt Ae ird dÉ i 


Angeklagte beſtritt entſchieden, den Kapitän 
dera ſech zur Abgabe einer für ihn aunſtigen Yußinde vor einer Hungersnoth geſchwunden fei. 
Oktober Mk. 6,22½, November Mk. 6,25, Dezbr. Mk. 6,27½, 8 = 
Jannar e März Mk. 647½ April « Dat ME. 6,65. Gemahl. in ſeinem Arbeitszimmer aufgebahrt. Ueber das 
Leichenbegängniß ift bisher noch nichts beſtimmt. Jeden⸗ 


veranlaßt zu haben. Den Beſprechungen mit den 
Kapitänen gab er eine harmloſere Wendung. Er be⸗ 
Melis I ME, 21,20; 
Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: September h e 
Mr. 6,00, Oktober ME. 6,25, November DE. 627, Dezember falls wird die Leiche noch im pathologischen Inſtitut 
Mk. 6,37½ Januar Mk. 6,45, Mat Mk. 6,72%, Aug. Mk. 695. aufgebahrt werden. Es ſind bereits zahlreiche Kondolenz⸗ 


Meiſterrin rn ? Ié 10 Minuten Heirathen: Seeſchiffer Auguft Oeſterreich zu Wuſtrow 
ger. Dieſer Match, welcher r e Del 
A Ą aten|und Martha Leck, hier. — Beſitzer y b 
dauerte, blieb unentſchieden. Als zweites Resch dé Warſchnan und Glara Efe Lag, Eh Albrecht Stu a zu 
Todesfälle: S. des Muſikers Georg Gregor, 4 M. 
— T des Arbelters Guſtav Heyer, 5 M. — Wittwe 
Wilhelmine Ludowike Bernkau, geb. Jacobi, 75 J. 9 M. — 
T. des Schuhmachers Carl Hein, 8 M. — T. des Schloſſer⸗ 


. Chefredakteur: Guſtav Fuchs. $ 

Berantwortlich für Poluik und Feuilleton: i. V. G. Fuchs, für 

den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kaup 

für Provinzieges: Walter Kranti, für den Inferatentheil:? 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


hauptete, Geld nur für eine von ihm verwaltete Schiffer⸗ 
Unterſtützungskaſſe angenommen zu haben. Beläge über 
ie Verwendung derartiger Gelder exiſtiren freilich nicht, 
da überhaupt keine Bücher für die Unterſtützungskaſſe 


Br | zad = (Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 8. Septemderr 02, | | weto 209; 


Bekanntmachung. Danziger Schwimmverein. 


Von Sonntag, den 7. September er. bis auf Wekteres, Sonntag, den 7., Nachmittags 4 Uhr: 


eröffne ich eine regelmüßige — 
Dampferverbindung if chen Schwimmfahrt. 
Juternes Badefeſt mit nachfolgendem Kränzchen. 


Danzig und Strandhalle Brösen Abfahrt per Dampfer „Fram“ 2 Uhr von der Sparkaſſe. 


mit meinem Dampfer „Brama. 12749) Der Vorstand. 
Abfahrt Danzig, Sparkaſſe: Abfahrt Bröſen, Strandhale u 7 
2 Uh 3 Uhr Nachm. 


fahren bei günſtiger Witterung am Sonntag, den 
7. September er., zwei Extradampfer. 

Abfahrt Grünes Thor Vormittags 8, Weſterplatte 8,35, 
Zoppot 9,10, Hela 12 Uhr. 


LE 


Sonntag. den 7. September 1902. 


+ 
Nachmittags 4 Uhr. Kaſſenäſfaung 2½ Uhr. 4 Hr Nach. „„ 2 Zap St) M Anfahrt Grünes Thor Nachmittags 2, Wefterplatte 2.35, 
Große Familien⸗Vorſtellung. 7 n Abends 9 p Abends. ziger winmperein. J 


Halbe Kassenpreise. Jeder Erwachsene ein Kind frei! 
Reichhaltiges Programm. 

Von 6—7 Uhr: Freikonzert der „Mürzthaler“, 
Abends 7½ Uhr. Kaſſenöffnung 61, Uhr. 
Haupt- Vorstellung. 
Nur Elite-Kräfte 1. Ranges. 

Wach beenileter Vorstellung: Doppel- Freikonzert. 


Einfache Fahrt 80 Pig pro Perion, Am Sonntag, den 7. Sept. er., nach der um 4 Uhr 


in- und Retourfahrt 40 Pfg. pro Perſon. $ dY, 
Es bittet um recht Häufige De dieſer neuen Verbindung. |Ttattfindenden Schwimmfahrs in Brójen 
12719 


©. Habermann. gemüthliches Beiſammenſein 
g mit nachfolgendem Tanz. Zwiſchenein Verloosung des 
lp! Modells Segelyacht Capella und fonftige Neber: 
j, 9 (12452 
3 


ES Neitauration an Bord, "BE 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und 
Seebad-Actien-Gesellschaft. (12765 


Konservatorium zu Danzig. | 
Kassubischer Markt 9, 
Beginn des neuen Schuljahres 1. Oktober. 


LL wi Il . e 


3 Nehrungerweg Der Vorstand. 


ene eee e Kurhaus ` Uc See: eg e 

: y f ilitär⸗ i Kini inde Durch letzteren ist in Folge d. inschaftlichen 
TS eeeeg Gross, TANZKTÄNZCHEN Sure. | Westerplatte. Wéi pt fl psc izi aa Konie e 
Wintergarten; Anfang 4 Uhr. Täglich : Lemberg: mit weniger Zeit auszukommen, als boks Binzelunterricht 

ji auch wird Ehrgeiz, Fleiss und Interesse der Lernenden 

Verein jir lebhaft angeregt. Der Schüler bildet sich nicht nur durch 


Olivaerthor 10. Direktion G. J. Prinz. 
Meute Sonnabend, den 6. Sept. er: 
Vierter Tag der I. internationalen 


an Gatö Grabow e is, pliku 
des ersten internationalen. Kün 


die ihm persönlich zu Theil werdende Unterweisung, 
sondern auch durch das Studium der Vorzüge und Fehler 
seiner Studiengenossen, Um die Schüler an Vorträge 


sa Feuerbestattung 


Danzig 


der Kurhauskapelle 


u hastspiel stler-Insemhles inem grösseren Kreise zu gewöhnen, sind Vortrags- 

= r ees Zaz | | , 7. Saptbr,, [stunden eingerichtet. fg, en (12715 | 

Ringkampf Konkurr enz 11 ebe tos e, GH (Kapellmſtr. Herr H. Gath). . e d an e 5 Hy ker > 7 a, emt Gänge) | 
Direktion: E. HMütel. 2 reichinstr. 5 i i 

3 um > Zelt We snie $ Stürmiſcher Lacherfolg. Dezentes Programm. Loge Eugenia: |8 Mk, Gesang * "Nühergs Prospekt, P en rt | 
. ür heute zur Konkurrens g : A Kaſſeneröffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr. d Aumeldungen: pp en 23. Sepihr., J1—1 un A 
A ; „2. Platz 25 A. 21858 „ Mitt ‚den 24. Septhr., 11—1 und 5-6, 

ert Stoner Oscar Heidanowski, E a Dr ed > | 


Ludwig Heidingsfeld, Kgl. Musikdirektori 


Danziger PrivatActien-Bank. | 


Gegriindet 1856. 5 i 


Jollen Dienstag von 3—7 Uhr: Kaffee- Freikonzert. H 2 $ e H im tz, NE Lë Sen se ch 1 N 
r. rackenhoeft- | 55 


Café Behrs, Am Olivaerthor 7. Ser eigener e., Teen er 
Sonntag, den 7. September er.: halt in meinem Die F euerbestattung 


Garten- Etablissement 
PA Sp Mitglieder und Freunde der 
Großes Familien⸗Tanzkränzchen, ade ergeben stu. | Igeerbefintnung gern gesehen. 


wozu ergebenſt einladet Bf fin 5 k 
Anfang 6 Uhr. H. H. Behrs. s e ne aai Wir vergüten bis auf Weiteres für 


Café Sedan Baareinlagen 


$ 8 Letztes Kinder- Ernte- Fejt 
empfiehlt feinen E Waſſer gelegenen 
. R 
ohne Kündigung.. . Litt, D. 2 10 


verbunden mit 
arten. Kaffee⸗Konzert. Entree frei. 

Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. TER z 

1 f 

bei einmonatlicher Kündigung a E. 2 d ME A 

bei dreimonatlicher Kündigung „ C. 5 


66 
Büte zum Nudern vorhanden. Mu Technik 
2 bei sechsmonatlicher Kündigung „ B, CN 2 f 0 5 


J. Schw ber Paul Böhlau. 
chwarz Inhaber Pau au Hundegaſſe Nr. 112. 
E Zinsen pro Jahr. 


bekannt als einer der Härkiten Männer Danzigs, derſelbe 
ringt mit dem Meiſterringer Milchtaler. 
Außerdem ringen: 


Lassartesse⸗Fraukreich gegen Bau⸗Rheinland. 
Strenge⸗Berlin gegen Braune⸗ Berlin. 
Nietschke-Chüriugen gegen Henniger-Danzig. « 
Morgen Sonntag, 7. September: 


Große Jyezialitäten⸗Porſtellung. 
hingkampi um die Meisterschalt. 


Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
vi Preiſe der Plätze und alles Nähere bekannt. e 


80098800000008610018000009000000068 


Saisontheater (Bildnosrereinshans) 


Heute Sonnabend, den 6. September, Abends 8 Uhr: 
Doppel⸗Vorſtellnng für ein Entree, 


Die Waise aus Lowood. 


Das Familienbad. 


Sonntag, den 7. September, Nachmittags 3½ uhr: 
Letzte Vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen: 


Scessssesesssereesssssss assess 


es3s8886082059808005S8S83c<—006580030 


Meine Sprechstunden 
sind wieder von 9—11 
und 3—4½ Uhr. (12795 


Amt 
Dr. Berent, 


Langgasse 21. 


Waldhäuschen d Heiligenbrunn. Sonntag, 7. Septbr. (12785 


Garten-Htablissement. Menu: i 
Empfehle meinen ſchattigen Garten, ſowie Saal und Hühnersuppe oder Bouillon, 


Kegelbahn zur gefälligen Benutzung. Aal grün oder Leipzig. Allerlei 
A. F. Kupferschmidt. mit Beefsteak, e 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. Kompott, Speise, Käse oder 


, (0529 
An- und Verkauf, Aufbewahrung 


Verreiſt 5 und Verwaltung von 


| Werthpapieren, Beleihung von i 
bis zum 13. Oktober. 8. : 


Werthpapieren. d 
Provisionsfreie Einlösung von Coupons 


in Kew=-York. 


Sperrſitz 75 J, Saalplätze 60 A. Gallerie 30 A. BE 2 N ` D und gekündigten Effecten. y 
Abends 8 Uhr: 3 T anz k ranzc h en . Ir in M Vermiethung von Schrankfiichern (Safes 
Uunwiderruflich letzte gr. Doppelvorſtellung für ein Entree im großen mit Parquet - Fußboden verſehenen Saale. Oh D in unserem Gewölbe unter Verschluss 
zugleich Abſchieds⸗Beneſiz⸗Vorſtellung f. Emil Richard. Abends Illumination des Gartens. Pa, —— — — | BJ des Miethers 
Einer von unsre Leut“, Fackelpolonaise b. bengalischer Beleuchtung]. Empfehle meine Lokalitäten Zurück ehel tt! zam Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,— # 
Große Poſſe in 4 Akten von Kallſch Familien freier Eintritt in den Garten. den Vereinen und größeren d j| A 3 RA M 
Hierauf: d Es ladet ergebenſt ein J. Steppuhn. lichen Venen Ra 7 d ti EE E re FFY Se 
CH m w EE e) 5 . ŻA 
Ein ostpreussisch. Steinklopfer ander, dulij, 22% 


Franz Mathesius. 


(nić Schwelzergartel, 
At: Schottland. 


Kersten, i geg 
Eet ß! Pen dë E a n el en e 
Gerelfäuftshans Mifhottlan 198 nry mir 

Grosses Tanzkränzchen grünen Kranze. 


Heute Sonnabend ſowie jeden Montag u. Donnerstags) Empfehle meine Lokalitäten d : 
Großer Geſellſchafts⸗Abend. zum angenehmen Aufenthalt, Olga Wodaege, Se I EI UI EICH UI UT ele TW WW LH UI I ep 


Wisi Schi, |" A. Mintel, e e ee E ee 
Cafe „Zur Erholung“ ähne „9 Bekanntmachung. 


Beutlergaſſe Nr. 15. 
Lé 

Ohra an der Mottlau. D | A Einem hochgeehrten Publikum von Danzig und 

Empfehle meine Lokalktäten nebſt großem ſchönen Garten l 6 Umgegend erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 


ur gelätigen Benutzung. Bergſchlößchen machen, daß ich mit dem heutigen Tage die 
4 


itgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Willy Hinhaus. 
Biſchofsberg. 
Scharfenort bei St. Albrecht, a a ce 


JE. Witzkys Gatten-Etabliffement, 
Hagenctege AS E Sanden order Som mf U hdd. Tanakränzeben. 


Se R 2 1 Bühne und ff. Pianino für Vereine, Geſellſchaften ꝛc. unent⸗ 
Sonntag, 7. September: geltlich. Billardzimmer, ſchattige Veranda. Gute Speiſen Anfang 4 Uhr. 
J Brikets und Holz 


und Getränke. Ausſchank von Aktienbier. 
2 Große Vorſtellungen 2 
Milchlanneng. 16. zu den ninipften Tagespreiſen gripi auf Wunſch fret ins Haus. 


Heute Sonna 
Nachm. 4 und Abends 8 Uhr. dër 
Dünn, . 


Holzmarkt 23. 


Große Lokalpoſſe in 4 Akten von Anno. 
Künſtl. Zähne, Füllungen ? 


/ „Isaac Stern“ und „August Knochke aus Riesenburg!“ 
Emil Richard als letzte Gastrollen. 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Sonntag, den 7. September: 


Großer Militär ⸗Tanz 
mit grosser Militär -Musik. 
R. Schwinkowski. 


Zahnziehen. (12509 


Braut- Seide, | 


neueste Stoffe in schwarz und weiss; 


Seidenstoffe, | 
; 
B 
p 


. Indem Unterzeichneter zu feiner obigen Abſchieds⸗Benefiz⸗ 
Vorſtellung höflichſt einladet, erlaubt er ſich zum Schluß der 
Satjon, dem hochverehrlichen Danziger Theaterpublikum ſeinen 
Dank für das dnrgebradte Wohlwollen und Intereſſe ans- 
zuſprechen. Mit vorzüglicher Hochachtung 
Emil Richard. 


Friedrieh Wilhelm-Schliizenban, 


Heute, sowie täglich: 


Großes Park Konzert. 
E 


Grosses Konzert. 


Entree 20 Pfg. Anfang 5 Uhr. 
12793) Otto Zerbe. 


couleurt, für Gesellschafts-Kleider 
Blusen und Garnirungen 
Unerreicht billige Preise. 


Danzig, Max Laufer 3 0 55 


Franco -Versand von Proben und 


Preiſe, Theilzahlung geſtattet. 
Reparat. w. in eing. Std. ausgef. 


Aufträgen. (11941 


G.Kohtz Lauggaſſe 49,1. Et. 


E 
J. H. Farr Nachf. £ Altſtädtiſcher Graben 60 E 


A Lg käuflich erworben habe. 
Steindamm 15, A Es wird mein Beſtreben fein, die geehrte Kund⸗ 


empfiehlt ſein Lager von a ſchaft durch gute und feine Backwaare zufrieden zu ſtellen. 
beiten engliſchen. 75 Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unter: 
ſchleſiſchen und a ſtützen zu wollen, zeichne Hochachtungsvoll 


Steam smallRRohlen Emil Riech. E 


[Große Nachfeier des Sedanfeſtes. 


der Nachmittagsvorſtellung hat jeder Erwachſene das Hochachtungsvoll Emil Witz ky. 


u 
Recht, auf fein bei der Rafie gekauftes Billet ein Kind 


unter 10 Jahren frei mit einzuführen. Jedes weitere dape 8 2 N 
Kind unter 10 Jahren zahlt 5 alen Plätzen halbe Eil SS A otel, | i | 

Das Programm dr e er i ift ebenfo Wi HMeilige Geistgasse 71 und Bing. Langebrücke. Va e SEN Ee BCE ee 
Das Pr . miktagsvorſtellun i Tage: W h RR d (Ob 1 

reichhaltig und gewählt wie bas del Abendvorſtellung. EE E Engt Lagerhler i. Ae Lir. 10 Pig. een Baugeschäft Gr. Schneider, Steindamm 24, 
j Letzter Sonntag, an welchem Herr || === Konzert ee 129 ry Gerren Bali 9, Pfund SH ere ang IE * 
Juli der Tiroler Damen- Gesellschaft. Schmidt and Nickel, Schlag-, | nd nene gereinigte Bauklempnerei und Kanalisation, 
ulius Seeth Morgen Sonntag von 11½ bis 2 Uhr: Mittagskonzert. und Streichzither⸗Virtuoſen und hiue ſiſche Entenfedern empfiehlt po zur Ausführung in das Fach ſchlagender D 
Nachmittags Anfang 5 Uhr. Naturſodler aus Oberbayern. verſendet incl. Verpackung geg. Arbei 12603 


mit seine rbeiten. 
25 männlichen Dada 25 wa gute Arbeit garantir, 


in Danzig auftritt, 


Entree frei! 0. Schultze. Nachnahme für 7 Mark Solid 
(61275 G. Ernst in Zechin (Oder 
Bruch.) Preisliſte, enth. 25 Sort. 


Ke elbahn in⸗ und ausländiſcher Federn 
gratis und franko. (11061m 8 


EE | Jr alten Mache, bana Kruste NosKanor Internat, Handelsbank | 
Tee Am Fischmarkt. 


| Grosse Vorstellung. m| NE Ger ep ogen Nachnahme git Laugenmarkt 11. 6908 


y i 3 15 Klubs ladet ergebenſt ein. Der Vorſtand. Habe in der Woche zwei Otto Preuss, Sorau N/L Wi i di 

; : K W ZA | i. Muſter franko zu Dienften. |} r verzinſen vom Tage der Einzahlung EN 

A pollo. Hôtel Punschke. ene E B j I S 
Reesen Apfelkuchen darein agen 


Tüglich: Konzert 


„Kresin’s Etablissement Sehidlitz, 
Danziger Aihleten-Knb „Borussia“ 


"feiert am Sonntag, 7. September 1902, 


fein letztes Sommer-Bergnügen 


verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen und 
d k 5 12781 


Außerdem die beſten Nepertoivenummern, p 
Zum Schluß jeder Borftellung: > (12796 


ma 
na. 
Epiſoden aus dem chineſiſchen Kriege. 


t 


t ie; esellschafts-Abend MY” der Wiener Damen Kapelle. gg e ch von friſchen Aepfeln in befaunt. NAK ZA ` 
ý U G ‚Morgen von 4 Uhr: * Ra: Direktor: c. Anschauen, © Tee GE pdp ZA] en 9 50 5 BR ohne Kündigung zn 8 Roi 3% p.a.| | 
Familien-Konzert. pei a Ellbogen, Kd (Sonntag, Kern mit einmonatl. Kündigung zu Balo p. a. 
S = e % ch E DH 25 PCE) EA 
Cafe Bürgerwiesen. e Monia, den 8. okien = > i D ebenen mit dreimonakl. Kündigung 4% pap | 
. , , | mit fedamonatl Kündigung zu Ak op.a. f | 


d Uhr. 
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Tax Niclas. 


Familien freier Eintritt in den Garten. 


Loth’s Efablisemenk Heiligenbrunn. 


Jeden Sonntag: 


‚Grosses Tanzkränzchen. i 


TE ii f Verein der weiblichen Angestellten | 
‚der, uh du in Handel und Gewerbe, Danzig. 


am Sonntag, den 7. September 1902 D er tę ächtte ` Ausflug 


im St. Barbarg⸗ Gemeindehaus, Q o "bar ` D 

e ON 

eginn jr N : Eintritt 25 Pfg. indet Sonntag, den 7. Sept., Nachm. 3 uhr 5 Min. ab 
4 Speisen uni Getränke zn hekanuten kleinen Preisen. SC nach dem „Großen Stern“ e Zoppot flott 
ne CZYTA! 680g) Le Der Vorstand. 


Ankauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth - Papieren, ſowie 
Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 

des In⸗ und Auslandes. 


L Silimgsies 


s ladet ein „J. Loth. 


Abend eine Veranſtaltung vorbereitet, 


trat die Ge 


3 


Nr, 209. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 6. Nr. 209. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten Sonnabend, 6. September 1902 1902 


Ans den Konzertfälen. Tast SWR cn Beten e e ge Tone GE Suse le ee 1 Siegen, e e den Fonzertfälen. 


eee im Kurhausſaal zu Zoppot. 
Der Verſchönerungsverein für Zoppot hatte zu geſtern 
zu der eine an⸗ 
ſehnliche Anzahl hervorragender Künſtlerkräfte ſich 
freundlich zur Verfügung geſtellt hatte, und erfreulicher⸗ 
weiſe war auch der Beſuch des Konzerts ein derartiger, 
daß für den guten Zweck des Abends hoffentlich eine 
anſehnliche Summe übrig geblieben ift. 

Herr Konzertmeiſter Brandt erfreute die Zuhörer 
mit dem Vortrag der Berceuſe von Renard und des 
Zigeunertanzes von Vachez. Sein Bogenſtrich wett⸗ 
eiferte mit der Technik der Tinten Heine ſodaß ſowohl 
eine ſüß ſingende Gantilene, als au eine prickelnde Klar⸗ 
heit der lebhaften Figuren, welche namentlich dem Zigeuners 
tanz eigen find, den Vorträgen hohen Reiz verliehen. 
Frl. Profeſſor Marie Albrecht wußte den von ihr 
vorgetragenen zwei Schubert ſchen Liedern viel Wärme 
und Innigkeit einzuhauchen. Nicht minder reizvoll gaben 
ſich die Duette von Frl. Frieda Kiſielnicki und 

errn Dr. Hans Schubert; der helle friſche Sopran 
der jungen Dame vereinigte fih in harmoniſcher Weiſe 
mit dem weichen, wenn auch nicht ſehr voluminßſen, 
aber ſympathiſchen Tenor des Herrn Dr. Schubert. 
Mit außerordentlich packender dramatischer Lebendigkeit 
trug Herr Dahn das Loewe'ſche Hochzeitslied vor. 
Mit tiefer Empfindung ſang er das ergreifende Laſſen⸗ 
ſche „Allerſeelen“ und auf ſtürmiſchen Beifall hin als 
Zugabe das elegiſche „Lang, lang iſt es her“. 
waren die geſanglichen Darbietungen erſchöpft. 

Den Genuß hehrer Kammermuſik bot der Vortrag 
des zweiten und dritten Satzes aus Beethovens Klavier⸗ 
Quartett in Es-dur. Herr Binder ſaß am Klavier, 
die Herren Schwarz, Brandt und Dr. Schubert 
an den Streichinſtrumenten. Es verdient die vollſte 
Anerkennung, mit welcher Vollkommenheit das Quartett, 
trotzdem es doch wenig Gelegenheit gehabt haben 
mag, ſich zuſammenzuſpielen, in Rhythmik und 
Gleichmäßigkeit des Ausdruckes und geiſtiger Auffaſſung 


des tiefen Werkes in ſich harmonſerte. Die Solo- 
epiſoden bildeten ausnahmslos oai des 
Quartetts. 


er Gr von 


Kë 
Be Seenen Sräufen Kiſiel 5 du i m 
der Nandel friſches, herziges Leben, uni > ihre, auch 
Eine dramatiſche 
tlich die Charakter⸗ 
errn Kraft. 


RAR Ge de nahezu ebenb 


tem Können den 
bemühte ſich nach Bet 

gen, Sa von Stritzow in den 
Dos E ain auch 
i BEN, " głeiógaltigteit an Komik 
hinſichtlich an Extempores nicht fehlen 


ließ es SH 
der Zeichnung des Berliner Talmi⸗ 
ZO 8. Die Kurkapelle unter Herrn Muſik⸗ 
dies Mode ß Leitung bewährte ſich als „Theater⸗ 
kapelle“ recht gut. . 


ä OO O OOO 


Tokales. 


* Verein für Fenuerbeſtattung. Wer geſtorben iſt, 
dem iſt es ſchließlich gleichgiltig, ob ſein Leichnam nach 
dem Gebrauche der Egypter einbalſamirt, oder nach dem 
Evrard der Perſer von wilden Thieren zerriſſen, oder 

nach dem Gebrauche der Inder verbrannt, oder nach 
chriſtlichem Gebrauche begraben wird; nicht fo gleichgiltig 
ift die Sache aber den Ueberlebenden und die Lebenden 
haben das Recht. Für die Bewohner der großen Städte 
iſt die Kirchhofsfrage nachgerade brennend geworden. 
Entweder verhindern die Kirchhöfe, wie bei uns, die 
Entwickelung der Stadt, oder fie find in jo weite Ent: 
fernungen verlegt worden, daß eine Beerdigung heute 
ae e hohe Koſten verurſacht und die Sterbe⸗ 
kaſſengelder, die doch in erſter Linie für die Hinterbliebenen 
beſtimmt find, verſchlingt. Hier muß über lang oder 
kurz eine Aenderung eintreten und dieſe kann nur in der 
einen Richtung > tę gas et WEE Siet 
Beſtattungsweſens, das auch in hygieniſcher Beziehung 
i 4 Mangel Mas bringt deshalb den 

en des Vereins für Feuerbeſtattung, der eine 
Reform anftvebt, in weiten Kreijen Sympathie 


mancherlei Mängel aufweiſt. 
Beſtrebun 
derartige 
entgegen. 
Geſtern Abend Kee im Marineſaale des „Danziger 
Hofes“ ein geſelliges Beiſammenſein ſtatt, 
welches von den auswärtigen Delegirten und den Mit⸗ 
gliedern der hieſigen Ortsgruppe recht zahlreich beſucht 
war. Nachdem der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe, 
err Salomon, die Anweſenden begrüßt hatte, ſprach 
rl. ENDE EL einen von Herin Piegder ge: 
dichteten ſchwungvollen Prolog. Dieſer Prolog gipfelte 
in einem lebenden Bilde, welches die alte und die neue 
Zeit der Feuerbeſtattung darſtellte. 
wurde durch die Leiche eines Germanenkriegers, der 
auf einem Scheiterhaufen verbrannt werden fol, 
repräſentirt, während die neue Zeit durch eine Wittwe 
an einer Aſchenurne dargeſtellt wurde. Ueber beiden 
Gruppen erhob ſich die Geſtalt der Hygiene. Nach 
dieſer mit Wee Beifall aufgenommenen Darſtellung 
elligkeit in ihre Rechte. 

Heute Morgen wurde von den auswärtigen Delegirten 
wt die Stadt beſichtigt, dann trat um 9 Uhr der 
Verbandtag unter dem Vorſitze des Herrn Dr. 
eine er) zuſammen. Nach der Er⸗ 
öffnung mit einem auf den Kaiſer wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß 20 Vere Si aus Deutſchland, 1 aus Wien 
mit 98 Stimmen vertreten waren und das Bureau 
wurde gebildet. Der Vorſitzende verlas dann eine 
Anzahl von Begrüßungsſchreiben und Telegrammen, 
die aus vielen Orten Deutſchlands geſchickt waren. 
Unter den Gratulanten befanden ſich auch Oberbürger⸗ 
meiſter Liebetrau aus Gotha, ſowie die Vereine aus 


iesbaden und Bremen. 
Aus denn Senger des Vorſitzenden für das Jahr 


1901 ift zu entnehmen, daß der Vorſtand auch in dleſem Jahr 
verſucht Bat, n des tonjpieltgen 
Leichentransportes auf den ien Re 
zuſtreben. Die Vertheuerung wurde beſonders dadurch Ve: iche 
gerufen, daß die Mieſendung eines Beglelters der del 
gefordert wurde, welche eine Fahrkarte löſen und denjelben 
Zug wle die Leiche benutzen muß. Die Mitſendung eines Be: 
eet hat nicht den geringſten Zweck. Der Begleiter 1 
Bie Leiche erſt am Empfangsorde zu ſehen, wo er dieſelbe ab- 
nehmen muß. Da nun in allen Orten, wo ein Crematorkum 
ich befindet, für die Abnahme der Leiche geſorgt wird, fo ver- 
langt der echte daß die Beſtimmungen, die heute ſchon für 
die Leichen, die an die Anątomien der Univerfttäten, geben, 
gültig find, RED, für alle Leichentransporte, die an eln Gre- 
matorium geſchickt werden, Geltung erhalten jollen, Der Vor⸗ 
ſitzende hat ukl den Beſcheid vom Reichseiſenbahnamt er: 
halten, daß ein Ahünderungsantrag im Bundes rathe eingebracht 
worden fei, der ſchließlich in der Form zur Annahme gelangt 
ift, daß die Mitſendung eines Begleiters nicht erforderlich Lit, 
wenn Bestimmungen über die Abnahme der Leiche getroffen 
ES Bei Grematorien an es, wenn dieje ſich zur 
Abnahme der an adreſſirten Leiche verpflichten. 
Die Beſtimmungen AN am 1. Oktober in Kraft treten. 
Im Laufe des Vereinsjahres find wiederum eine grüßen 
Anzahl von Vereinen neugegründet worden, auch hat die 
raſtloſe Thätigkeit der Vereine manche Erfolge errungen und 
es ſind in vielen Städten ſchon Räume zur Aufbewahrung 
von Aſchenurnen errichtet worden. Ferner iſt in verſchiedenen 
Landtagen über die Zulaſſung der fakultativen GE 
verbrennung verhandelt worden. Aus dem Kaſſenbericht ift 


Damitſge sad 
genen Vorſtadt ſich mit ei 
SE H, faßt, begnügen müſſen. 


Die alte Zeit Fi 


Der Verbandstag berieth dann über eine Betheiligung 
an der Städtegusſtellun'g in Dresden im 
Jahre 1903. Die Vereine haben ſich überwiegend für 
eine Betheiligung ausgeſprochen und der Vorſtand hat 
feſtgeſtellt, daß die Koſten ca, 6500 Mk. betragen würden. 
Nachdem ein Platz dem Verbande unentgeltlich über⸗ 
wieſen worden war, hat der Verband eine Skizze an 


das Komitee der Ausſtellung eingejandt, die von der 


Verſammlung genehmigt wurde. Damit hat der 
Verbandstag auch die Verpflichtung übernommen, die 
noch fehlenden 2400 Mk. aufzubringen. Im Laufe der 
Debatte wurde von verſchiedenen Rednern mitgetheilt, 
daß ihre Vereine die zugeſagten Beiträge weſentlich 
erhöhen würden, jo z. B. Berlin von 500 auf 1000 Mk., 
Chemnitz von 200 auf 300 Mk. u. ſ. w., ſo daß der 
Betrag der noch zu deckenden Koſten nur noch gering⸗ 
fügig iſt. Die Verſammlung beſchloß, aus der Verbands⸗ 
kaſſe, wenn erforderlich, auf 3 Jahre je 500 ME, zur 
Deckung der noch fehlenden Koſten zu bewilligen. (F. 1.) 
zg. Der katholiſche Kirchen⸗Bauverein veranftaltet, 
wie ſchon kurz erwähnt, morgen Sonntag, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Kleinhammerpark zum Beſten des 
eſu⸗Kirche in Lang⸗ 
nebſt allerlei Beluſtigungen 
Beſtrebungen der Katholiken 
Langfuhrs, recht bald in den Beſitz einer geräumigen 
Rice 10 Jom wird nor a 1 5 SR e 
oliter 2 

genen e Nothkapelle, welche kaum 


Baues der Her z⸗ J 
fuhr ein Gartenkonzert 
jür Aſt und Jung. Die 


125,74 Mk. betrugen, ſo daß ein Beſtand von 594,33 Mk. vor⸗ 
handen iſt. Dem Vorſtande wurde hierauf Decharge ertheilt. 


CN Berid: 
s unhaltbaren Zuſtandes kann der Bejuch 
escher gewiß nur ungelegent(ichft empfohlen 
1 dem Burean des Stadttheaters. Wie 
bekannt, findet die Eröffnung des Stadttheaters 
Sonntag, den 14. September ſtatt. Die erſte Vorſtellung 

zwei Novitäten, eine Charakter⸗Komödie von 
Neumann Hofer „Kollegen“, die in Berlin im 
Theater 4 und Rauch“ einen bedeutenden Erfolg 
erzielte, Es folgt dann ein reizender Schwank aus 
der Feder Thilo von Trothas und Julius Freunds, 
deren gemeinſamem Schaffen wir ſchon fo manchen in 
heiterſter Laune verbrachten Abend verdanken. Am 
Montag gelangt Sudermanns's Drama „Es lebe das 
Leben“! zum erſten Male hier zur Aufführung, 
eines der bedeutendſten Werke des genialen 
Dichters, Nach Erſcheinen des Proſpekts wurde das 
Perſonal noch durch das Engagement des Iyr. Tenors 
errn Criſtian und der jugendlichen Sängerin Frl. 
Förſter vermehrt, 


bringt 
Annie 


auch erwarb die Direktion die 
durch die mit ſo großem Beifall aufgenommenen Auf⸗ 
führungen an den Hoftheatern in Dresden, Berlin, 
Stuttgart ꝛc.wieder bekannt gewordene phantaſtiſche Oper 
„Hoffmann's Erzählungen“ von Jaques Offenbach, 
welche nach dem Wiener Ringtheaterbrand jahrzehntelang 
vom Spielplan verſchwunden war und erſt jetzt wieder 
die verdiente Würdigung gefunden hat, indem ſie für 
die kommende Spielzeit von allen größeren Bühnen an⸗ 
Inzwiſchen wurden noch Gaſtſpiel⸗ 

Vorträge abgeſchloſſen mit dem Schlierſeer 
Bauerntheater unter Leitung der Direktoren 
Dreher und Brackl, ferner mit dem erſten Heldenbariton 
der Berliner Hoſoper Baptiſt Hoffmann. Wie 
im vorigen Jahre Mozarts Oper „Figaros Hochzeit“, 
ſo wird in dieſem des unſterblichen Meiſters 
ewig junge „Zauberflöte“ in Dekorationen und 
Koſtumen neu ausgeſtattet; ſeit Monaten ſchon wird 
daran gearbeitet, bedeutende Malerateliers liefern die 
nach Angabe des Direktor Sowade gefertigten ſzeniſchen 
Bilder. Die maſchinellen Einrichtungen ſind bereits 
nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten, die durch 
die unzulänglichen Bühnenverhältniſſe hervorgerufen 
ſind, fertig geſtellt. 
fried“ wird dekorativ ganz neu ausgeſtattet, um dem 
Danziger Publikum das gewaltige Werk in würdigſter 
Weiſe vorzuführen. 

* Aus dem Bureau des Wilhelmtheaters, Morgen 
Nachmittag findet bei halben Kaſſenpreiſen eine Familien⸗ 
Vorſtellung ſtatt, zu der jeder Erwachſene ein Kind frei 
einführen fann. Von 6 bis 7 Uhr Abends konzertiren 
die „Mürzthaler“ bei freiem Entree. Nach der Haupt: 
vorſtellung, welche um 7½ Uhr beginnt, findet Doppel⸗ 
Freikonzert der Theaterkapelle und der Mürzthaler 
Sängergeſellſchaft ſtatt. Bei dem anerkannter Maßen 
vorzüglichen Programm dürfte ſich das Publikum beſtens 
amüſiren. 

d Aus dem Bureau des Saiſontheaters. Die 
beiden letzten Vorſtellungen des ſo beliebt gewordenen 
Richard'ſchen Saifontheaters werden an jedem Abend 
zwei Stücke bringen. Heute Abend geht „Die Waiſe 
von Lowood“ und der unverwüſtliche Schwank 

Das Familien bad“ in Szene. Morgen Sonntag 
kommen als Abſchieds⸗ und Beneſiz⸗Doppelvorſtellung 
die beiden großen Geſangspoſſen „Einer von unjre 
Leut“ und „Ein oſtpreußiſcher Chauſſee⸗ 
arbeiter“ zur Aufführung. Beide enthalten Glanz⸗ 
rollen für Herrn Richard; man wird alſo noch einmal 
Gelegenheit haben ſich an ſeinem goldenen Humor und 
der unübertrefflichen Komik ſeines Dialektes zu erfreuen. 
ür Schüler und Auswärtige dürfte auch die Sonntag⸗ 
Nachmittagvorſtellung, welche bei ganz kleinen Preiſen 
ſtattſindet, von beſonderem Jutereſſe fein, > 

* Stadtmuſenm. Im Mittelſgal der Gemälde⸗ 
galerie iſt auf kurze Zeit eine Reihe von Handzeich⸗ 
nungen und Tuſchblättern 1 in welchen Carl 

riedrich Ludwig von Höwel (geboren zu Danzig 
800, geſtorben als Rechtsanwalt und Notar zu Anklam 
1862) mit feiner Charakteriſtik und in höchſt lebendiger 
Wiedergabe Scenen aus der Leidenszeit Danzigs 180 
bis 1813 ſchildert, die dem Gedächtniß des echt va? 
ich unauslöſchlich eingeprägt haben. — Bis zum Schluß 
er für November d. Is. geplanten Sonderausſtellung 
bleibt das Stadtmuſeum am Sonntag, Mittwoch 
und Donnerstag während der Mitkagsſtunde von 
11 bis 2 Uhr unentgeltlich zu beſuchen. 

Das geſtrige Konzert der Theil'ſchen Kapelle 
hatte, Se ſchönſten milden Wetter begünſtigt, und au 
infolge der Veranſtaltung des Deutſchen Oſtmarken⸗ 
vereins, fo. ſtarken Zuſpruch gefunden, daß der prächtige 
Park bis auf das letzte Plätzchen gefüllt war. Die 
Darbietungen der Kapelle, vorwiegend Wagner 'ſche 
Meiſterwerke, fanden wegen ihrerkünſtleriſch hochſtehenden 
Ausführung lebhafteſten Beifall, 

„Die Flaſcheupoſt, welche am Dienstag in Bröſen 
mit dem großen Ballon „Bröſen“ aufgelaſſen wurde, ift 
heute Vormittag unverſehrt, noch mit dem Drahtring 
des Ballons, zwiſchen Glettkau und Klein⸗Krug gefunden 
worden und in der Strandhalle nun ausgeſtellt. Herr 
Mühlendirektor Wziontek aus Wrotſchen, z. Z. in Bröſen, 
fand pe auf einem Spaziergang mit feiner Familie im 
Sande faſt ganz verſteckt. Die ausgeſetzte Belohnung 
zi, RE ausgezahlt, 5 o 

uf der Vorortſtrecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
findet, nachdem der Perſonenverkehr Lë erheblich ab⸗ 
genommen hat, der vor einigen Wochen auf Anordnung 
des Herrn Bau: und Betriebsinſpektor Buſekiſt für 
die Sonntag⸗Nachmittage eingerichtete halb ſtündige 
Zugverkehr laut Mittheilung der Betriebsinſpektlon 
von jetzt ab nicht mehr ftatt. 

Vom Wochenmarkt. Die ganze Fülle der Herbſt⸗ 
früchte iſt gegenwärtig über unſere Wochenmärkte aus⸗ 
geſchüttet. Da ſind alle Sorten Birnen, Pflaumen, 
Aepfel, Kirſchen, Johannistrauben, ande und 
Preißelbeeren. Wie es nach dem in dieſem Jahr über⸗ 
aus reichlichen Fruchtanſatz der Birnen und Aepel nicht 
anders zu erwarten war, fiel die Ernte in dieſen 
Früchten ſehr befriedigend aus. Die Preiſe werden 


EE ift. 


zu entnehmen, daß die Cinuapmen 720,07. Mk. die Ausgaben wohl gegen | die e jetzigen auch noch heruntergehen. Birnen 


Auch Wagners Tondrama „Sieg⸗ 


6ſchloſſene 


cbjnieder. 28 


2 Liter für 25 Pfg. kaufen, beſſere koſteten 25—30 P 
das Liter. Recht ſchöne Eierflaumen wurden 
30 Pfg. bezahlt, die ſogenannten ungariſchen Pflaumen 
das Pfund mit 30 Pfg. An Blaubeeren giebt es nur 
noch Nachleſefrüchte, die aber an Qualität noch recht 
aut find; das Liter koſtet 15 Pfg. Preißelbeeren koſteten 
2 Liter 35 Pfg. Reichlich wie immer war das Angebot 
in Geflügel, Gemüſe und Blumen. 

»Schienenbruch. Der Zug, welcher geſtern Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr von Danzig nach Zoppot fuhr, 
wurde zwiſchen Langfuhr und Oliva von dem Strecken⸗ 
märter, der einen Schienenbruch entdeckt hatte, 
zum Stehen gebracht. Der Zug konnte, nachdem 
der Lokomotiv⸗ Bop Zugführer den Bruch unterſucht 
hatten, die Strecke in langſamem Tempo paſſtren. 

„Aus Liebesgram Hat fiH ein in Danzig 1884 
geborener junger Kaufmann, Namens Georg Wunder⸗ 
macher, in einem Berliner Hotel erſchoſſenz er jagte 
ſich vor den Augen ſeiner Mutter eine Kugel in den 
Kopf. Der junge Mann war viel auf Reiſen und eben 
erft aus Spanien nach Berlin zurückgekehrt. 

Der Danziger Schwimm ⸗Verein veranſtaltet 
morgen eines cf w im m fa hrt mit nachfolgendemBade⸗ 
feſt. Der Dampfer „Fram“ fährt dazu 2 Uhr Nach⸗ 
mittags von der Sparkaſſe ab. 

„Nach Hela fahren Morgen 8 Uhr Vormittags und 
Nachmittags 2 Uhr Dampfer der Geſellſchaft „Weichſel“. 

*. Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: 
nene 3—4 von der Wittwe Mendel geb. Baer an den 
Kaufmann Max Jaſtrower für zuſammen 42500 Mk., wovon 
10000 Mk. auf beweglichen Zubehör gerechnet find. Lang⸗ 
Dean Blatt 159 von der Kommanditgeſellſchaft Gd. Rothen- 

berg Nachf. an die Wittwe Auguſte Jurezuyk geb. Noetzel und 

N Kinder für 30000 ME, Eine Parzelle von Am Jacobs⸗ 
thor 2 von der Stadtgemeinde Danzig an den prakt. Arzt 
Dr. Wiſſelinck für 40000 Mk. Schidlitz Blatt 318 von dem 
Arbeiter Auguſt Fiſcher an die 5 in Danzig 
für 600 Mk. Durch uſchlagsbeſchluß: Enger: 
ſtraße 6—7 von den Geſchwiſtern Lipowski auf dle Litho⸗ 
graphenfrau Anna Single geb. Lipowski für das Melſtgebot 
von 25100 Mk. übergegangen. 

5 Waſſerſtandsbericht vom 6. Septbr. Thorn 
+ 0,82, Fordon +0,84, Kulm +0,70, Graudenz + 1,16, 
a +- 1,48, Pieckel + 1,38, Dirſchau + 1,54, 

inlage Sr 
+ 0,94, Wolfsdorf -+ 0,86 Meter, 

* Zwei gefährliche Schwindler und Miethpreller Z reee 
find durch die Danziger Kriminalpolizei ausfindig gemacht 
worden und war der frühere Bureau⸗Vorſteher Hans 
Sumra, 25 Jahre alt, und der neunzehnjährige 
Handlungsgehilſe und Agent Erich e dera u. 
50 Fällen ſich in GarKson wohnungen eingemiethet, 
in der Härkergaſſe, Baumgartſchengaſſe, Breitgajje, Töpfer: 
gajje, Reitergaſſe 2c., find aber nach meiſtens nach 2—3 Tagen 
verſchwunden, wobei ſie faſt ſtets irgend welches Eigen⸗ 
thum der Vermiether oder Mitbewohner mitgenommen 
haben. Ste haben diefe Wohnungsdſebſtähle geradezu gewerbs⸗ 
mäßig betrieben und eine ganze Reihe von Leuten, darunter 
wenig bemittelte Wittwen, (ger geſchädigt. Der Polizei ift 
es gelungen, den Sumra feſtzunehmen; dem Federau ſcheint 
leider rechtzeſtig der Boden zu heiß geworden zu fein, er ift 
flüchtig. Federau hat übrigens auch verſchiedene Geſchäfte um 
Wanren und Baarbeträge geprellt und ion in Königsberg 
Wohnungsſchwindeleien betrieben. 
* Unredlicher Laufburſche. 


In einem hieſigen kauf⸗ 
männiſchen Geſchäft waren 


wiederholt Lederſtücke und 
kleinere Geldbeträge abhanden gekommen. Verdacht lenkte 
ſich auf den 15jährigen Lauſburſchen Arthur D., der 
auch ſchließlich eingeſtand, Lederſtücke entwendet zu 
haben, aber hartnäckig die Gelddlebſtähle leugnet, obwohl bei 
ihm ein Betrag von 92,60 Mk. vorgefunden wurde, deſſen 
rechtmäßigen Erwerb er nicht nachzuweiſen vermochte. 

* Polizeibericht vom 6. September. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Diebſtahls, 1 wegen Betruges, 1 wegen Uufugó, 2 wegen | gy 
Trunkenheit und 1 Bettler. 

Obdachloſe: 2. 

Gefunden: Kontobuch der Firma Dagobert David 
für Theodor Witt. — Am 28, Juli pienia für Auguſt 
Kuſch; abzuholen aus dem ag e SS Den oligei: 
direktion. Am 31. Auguft in der See an den Molen bei 
Weſterplatte ein Sommerpaletot mit Monogramm; abzu⸗ 
holen von Herrn A. Hellwig, Gr. Walddorf. Am 4. September 
in Gr. Walddorf ein Portemonnaie mit 4,14 Mk.; abzuholen 
vom Schüler Paul Jeſchke, Hirſchgaſſe 13. 

Die Empfangsberechtigten haben fich innerhalb Jahresfriſt 
zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der fgl. 
Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: Braunes Portemonnaie mit 50 Mk. in 
Gold und Straßenbahn ⸗ Fahrkarten. Goldene Damen⸗ 
Remontotruhr mit kurzer doppelter Kette, daran Herz mit 
8 weißen Steinchen. — Straßenbahn⸗Monatsfahrkarte für 
Guſtav Fifan. — Goldenes Pince⸗nez mit Kette. — Rothes 
Lederportemonnaie mit ca. 19 Mk., Mahnzettel vom Steuer⸗ 
erheber und mehreren Coupons von Walter u. Fleck. — Ein 
Päckchen enthaltend: Halbfertige Handarbeit, ſilbernem Fingers 
hut, 1 etförmiges Etut und 1 LÉI ee — Am 1. Auguft 
goldene Damenuhr ohne Kette. — Am 1. Auguſt ſchwarzes 
Portemonnaie mit 37,03 Mk.; abzugeben im Fundbureau der 
Kgl. Pollzeidirektion. 


Hroni. 

Marienburg, 5. Sept. In Bellevue konzertirte 
geſtern die Pelz'ſche Kapelle. Bei eingetretener Dunkel⸗ 
heit erſchien plötzlich eine vermummte Perſon vor dem 

Tiſch, an dem die Kaſſirer ſaßen, griff nach den Tellern, 
in denen das vereinnahmte Geld Aufnahme gefunden 
hatte, und entfloh mit denſelben. In der Dunkelheit 
iſt der Dieb leider unerkannt entkommen. 

* Elbing, 5. Sept. 
in dem Laden des 


verpackt auf SSR 
(Alter Markt) vor. 
Thüren PANA Laden We 
gelangen konnte, obne Spuren zu hinterlaſſen, ift noch 
nicht aufgeklärt. Man nimmt an, daß er fie ſchon am 
Ëer Abend vor Geſchäftsſchluß n 
ec? Bon dem Diebe tgi leider noch jede Spur. 
ri 4. Sept. Auf dem Dominium reift, das 
pere 8 . Heitmann in Pacht hat, brannte heute 
bend Pferdeſtall, Kuhſtall und Scheune in kurzer Zeit 
gas Rindvieh und ein Pferd find mit 
verbraunt. Ein Ochſe mußte am nächſten Tage getödtet 
werden. Viele Maſchinen wurden ein Raub der 
Flammen. Während des Ausbruchs des Brandes war | 
Niemand auf dem Gehöfte anweſend. Man vermutet] 
Brandſtiftung. 
— CC ZE Z EE ECO, 


Echiffe-Happori. 
Neufahrwaſſer, 4. September. 
„Luna,“ SD., Kapt, Taarvig, von Lulea 
mit Eiſenerz. „Betty,“ SD., Kapr. Axling, von Wanevik mit 
Steinen. „Aron, SD, Rapt, Botben, von Stettin leer. 
KR SD., Rapt. Ehlers, von Bremen via Aarhus mit 
era Ae Rayt. Ze nach Kopenhagen mit 


Angekommen: 


BTM des.“ t H 
Stetin" Mit E, „Archimede GD. Kei 1 von 
Luleg mit Eiſenerz. 

Geſegelt: „Vothilde Ruß,“ SD., Rapt. Blieſener, nach 


Rotka leer. „S A S e 
mit Gütern ÓW, SD., Kapt. Mews, nach Antwerpen 


Ankommend: d Logger. 
— EE 


Handel und Jnduſtrie. 


Biet ee Schlacht⸗ und Viehhof. 
m 30, Auguſt bis 5. September wurden geſchlachtet 
78 Suen, 34 Ochſen, 78 Kühe, 112 Kälber Aeg 


— A 


und Aepfel konnte man in geringerer Qualität ſchon 733 Schweine, 
fg. zur Unterſuchung eingeführt. 
mit 100 Schafe, — Ziegen, 146 ganze Schweine, 12 halbe Schweine. 4 


2,32, Schiewenhorſt ＋ 2,44, Marienburgi- 


Beide haben, ſoweit feſtgeſtellt, in zuſammen mindeſtens A 


; „unter 12720 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


e e 


1 Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden 
144 Rinderviertel, 55 Kälber, 


New⸗ork, d. Sept., Abends 6 Uhr. 


Ab A 
4.19. 5/9. 4.9. 6.9. 
Can. Pacific-Uctien] 143% 141 [Kaffe 

North. Pacif.⸗Actienſ 7594 74½ ver September. 5 20 6.20 
„ Preferr.] 7.30 | 7.20 per Oktober | 6.36 5.85 
Petroleum refined .| 2.20. | 7.20 per VC ep „| 5.60 6.40 

do. ftandart white. .| 8.60 | 850 [Weizen 
bo. Ered. Bal. at Oil⸗ per t September . KMD 74% 

ö 1.80 ver December, .| -- 

Zucker Muscovad. 20 2½ H per Mai 784g gët, 


Chica d o, ib E Abends 6 Nýr, Wh 
4, 5./9. 19. 
Weizen Schmalz 
ver R. 71 | 721g per Oktober. „| 9.67 9.77 
ver December. — | 6834 per Januar. . 8.32 8.40 
per Mai + «4 es | rosą | Pork der Oktober] 16.87 16.97 


Thorner Weichfel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 5. Sept. Waſſerſtand 0.86 Meter über Null. Wind: 
Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Er 


Name : 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Ulm D. Weichſel Güter Danzig KR 
Balzer Kahn Oelkuchen Hamburg 
Haupt do. e do. SÉ 
Fiedler do. bo. bo, ` 
Liedt do. Alcie Warſchau do 
Sandau - bo. Roggen Wloclawek] Danzig 
Czaſinski do. Cube Dania m odj 
Tuszinski do. 
* sj 


Holzverkehr bei Thorn. ji 


Für Heller durch Szafmanowicz 7 Traften mit 4227 fei, 
Nundhölzern. — Für Heller durch a 11 Traften mit 3 
2154 tief. Rundhölzern, 146 tief. Balken, Mauerlatten und t, 
Timbern, 2051 tannenen Rundhölzern, 559 eich. Rundbölzern, 

6201 Rundelſen. — Für Lipſchitz durch Lellek 8 Traften mit 
54 tannenen Rundhölzern. 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 6. Sept. 


Yteuefte Nam richten.! 


(Orta.⸗Telear. der Han! 


Bar. Wind⸗ Tem 4 
Stationen. min. | Bm ſtärke Wetter. [Gel. 
Stornoway 758,8 S leicht [Nebel 12,8 
Blackſod 759,0 [S friſch | Regen 15,6 
Shields 762,9 SW leicht bedeckt 12,2 
Scilly 764,3 SSW If. Leicht) bedeckt 15,6 d 
Isle Nir 766,1 N leicht | halbbedeckt | 15,4 * 


aris 766,1 N f. leicht! wolkig F 
Vliſſingen 764,9 [NW L feicht| wolkig 15,5 
Delber 76% Nis If. Leicht) halbbedeckt 15,1 
Górifttanfund 761,2 199 mäßig] bedeckt 10,9 
Skudesnaes 768,0 NW leicht bedeckt 10,9 
Skagen 761,1 W ſchwach] halbbedeckt 13,5 M 
Kopenhagen 763,4 |%8 leicht | galbbededt 12,9 
Karlſtad 760,1 0 leicht [wolkenlos 11,4 
Stockholm 758,1 W leicht | bedeckt 13.6 
Wisku 760,0 NW. ſtark wolkig 13,2/ 
Havaranda 757,2 2| — ſtill wolkig F | aj PI TR e e 
Bortum ]7689|[60 If Teil besedi 1150 163,9 [SO j. leichtſ bedeckt 15,0 
Keltum 164,0 NW. i. leicht bedeckt 13,7 
Hamburg 7643 OND If. leicht) bedeckt 13.8 
Swinemünde 763.61 — HI heiter 15,3 
Rügenwaldermünde 763,3 NW. If. leicht heiter = 15.6 
Neufahrwaſſer 762,6 WNW | leicht wolkig 163 
Memel 761, [WNW lirymach | wolkig 16,2 
Münſter Weſtf. 2648 a {i T Regen 14,2 
Hannover Regen 14,2 
Berlin 163,6 ISO der bedeckt 16,2 4 
Chemnitz 768,0 S leicht wolkig 15,8 
A key 762,8 — ſtill. bedeckt 17.9 4 
teg 765,6 W leicht] wolkig 13,0 - 
eeng (Main) 763,7 SW leicht wolkig 14,4 ` 
Karlsruhe 764,9 Wẽ̃ ſchwach] bedeckt 14,6 
München 765,9 Wẽ̃ ſchwach] Negen 18,2 
Er Ges 763,8 SW leicht Regen 13,3 | 
Budd 759,7 O f. leicht balbbedeckt 7,4 | 
Kiga 758,4 WSW | ftit wolkig 14,2 P 


Ein Maximum von über 765 mm erftredt fih vom Gol 
von Biöcaya bis zu den Alpen, eine Depreſſion von unter 
757 mm liegt über Finland, eine flache Depreſſion im Nord⸗ 
weſten Deutſchlands. In Deutſchland iſt das Wetter kühler 
und ziemlich trübe, im Nordweſten regneriſch. 

Im Süden iſt Erwärmung und Aufklaren, im Nord⸗ 
weſten trockenes Wetter, im Oſten der Eintritt von 
Regenfällen wahrſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 6. Sept. 


(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Nieder eieder 
Stationen ſchlags⸗ e rę Beobachtungs⸗ ſchlags 
EE letzten 24 Stund. ſtation meng 


in Mill. 


Hamburg 3 NachtRiederſchl.] Cherbourg 
Swinemünde O |meijt bewölkt Paris 
Neufahrwaſſer 0 |ziemlich heiter ien 
Münſter 3 [Wetterleuchten [Prag 
Breslau 0 fvorwieg. heiter] Krakau 

Metz 0 |metft bewölkt Lemberg 
Chemultz 8 NachtNiederſchl NEE 
München 18 [Gewitter Trieſt 


Lebensſtellung. 


Von einer erſten dentſchen Lebens- Unfall- u. Haftpflicht 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft wird ein in beſſeren Kreiſen gut 
eingeführter Inspektor ës 


"Amtliche, Bekanntmachungen‘ 


Den 


die männliche Arbeitskräfte ER oder ungelernte 
Arbeiter) brauchen, empfiehlt fiğ d 


flädliſche Arbeilsvermittelungsftelle im 
Rathhauſe zu Danzig 


nellen — 9 ebührenfreien Zuweiſung. Telephon 
zur KA gebüß j 3 8: Sen 


a = 6. September 1902. 
Zwangsverſteigerung. 4 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grunde 
buche von Danzig, Vorſtadt Stadtgebiet Niedere Steige Blatt 42, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Maſchinenmeiſter Paul und Johanna 

eborene Mathiessen-Graf'ſchen Eheleute eingetragenen 
Grundstücke 
am 3. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an = Gerichtsſtelle, Pfeffer. 


U 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Nach den Kataſtermaterialien beſtehen die Grundſtücke aus 
a) Wohnhaus, Stadtgebiet 77, mit Seitenflügel, Hofraum 
und Stallgebäude, Nutzungswerth 865 Mk., 
b) Hinterwohnhaus Stadtgebiet 79, Nuyungsiwerth 417 ME, 
e) Te auf dem Hof Stadtgebiet 79, Nutzungswerth 


Stallgebäude daſelbſt Stadtgebiet 79, Nutzungswerth 30 Mk. 
p Wohnhaus e. 78, kod 2616 Mt., 
i) Abortgebäude dnfelbft, 
A ns beträgt 7 Ar 76 Qm, Gruusſteuer⸗ 
mutterrolle SE 190, Gebäudeſtenerrolle 58, Kartenblatt 6, 
lle 137; 
warten dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte, find ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von KE WA ae myl und, wenn der Gläubiger 
aubhaft zu machen 
1 gr St. ut 1902 Kë 


u RL Alntsgericht guten . 


geſucht. Offerten mit Lebenslauf al 


Den Herren Arbeitgebern, 


6 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. Mr. 209, 
beste Ing Bęttfedern und Daunen ee Betten, ee Alexander Barlasch, PH. 


vorzüglich füllender, yarantirt Hochf B beit 1 Beit hört 1 Z Tr E 
ochfeine Brauthetten sowie alles, was zum Bett gehör A umſtändehalber billig zu verk. 
5 ver Pfund 46 m, 75 Pig., 1.00, 1.25, 1,50. 2,00—5,00 Mk.: von 40—70 Mk empfiehlt in grosser Auswahl ` 35 Fischmarkt 35. (2717 
C D Komplette Wegen Uebergang zu elektriicdem Antrieb ijt unſer 


a) Z Jungferngaſſe 29, 1 Trepp 
Zwangsverſteigerung. 3. u vr. Amed 


7 N Ee GE 


E > Statt besonderer Meldung. Badeeinrichtun H 66 
e . Blat Ofen foptei oder 1 HP. Gasmotor „Deutz 
Blatt 261, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ unser guter sorgsamer Vater, Sohn, Fender Schwaner zu kaufen geſucht. Ofert. mit|per 15. Oktober er. zu verkaufen. (12619| — Fortzugshalber 


merkes auf den Namen 
a) des Hotelbeſitzers August Diederich, 8 
b) des Hotelbeſitzers August Diederich und feiner Ehe⸗ 
frau Bertha, geb. Maschinski, + ; 
eingetragenen Grundſtücke, a) Garten in Oliva, Roſen⸗ im 50. Lebensjahre. 


ſtraße 25 17 ar 2 fe? 3 * Dieses zeigen im tiefsten Schmerze im Namen 
Era REH Ah qm Geiben dree Zalec Kein der trauernden Hinterbliebenen an 5 


384 d 
ertrag, Parzelle 8 Kartenblatt 3, Grundſteuermutterrolleff Danzig, den 5. September 1902 


, 
b, 
Artikel Nr. 276, b) Acker in Oliva an der Bahn, von 4 hajka Hedwig e ge), Glaeser 
28 ar 52 qm Größe und 11¼½0 Thaler Reinertrag, | 


261 Si Die Beerdigung findet am Montag, den 8, d. M, i 
Parzelle . etc, Kartenblatt 6, Grundftenermutterrofie |A Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des St. 
Artikel Nr. 296, 


Ri Barbara-Kirchhofes aus. statt, 
am 10. Oktober 1902, Vormittags 10 Uhr, — 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der] und Tante 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen. R 


Danzig, den 31. Juli 1902, (11087 ; 66 Emilie Hein seh, Schultz 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Brali 


Dieſes zeigen im tiefſten Schmerze um ftille Theil 
Bekanntmachung. 


Langgaſſe 20, 2. Etg., 1 gut erh. 
Sopha, 2 Fauteuils, Sorgſtuhl, 
Säulen, kl. Tiſche, Waſchmaſch. 
zu verkaufen. 10—4. (61836 


Schlaf. b. . ori. Fraueng. 29, pt. 
(61366 


A und Onkel, der Ober-Postassistent 


Ds ka Danziger Cartonnagen-Fabrik, 
Ludwig Klein 


i Preisang. unt. M 40 Erp.(12728 
G. m. b. H. Danzig. 


zu kaufen geſucht. Ofert, unt. Lage v. Sckidlitz mit herrſch. vorzügliche Hofhunde 
M 42 an die Exp. d. (12732 Wohn. fortzugsh. günſt. zu verk. hat billig zu verkaufen Bra⸗ 
Off. unt. M 26 an d. Exp. d. Bl. bant Nr. 20a u. h Hof, part r r 

D eee Zucht. 1 Diplomatenſchreibt., 1 kupf. 


Alte ; Ein über 7 Proz. verzinsliches Kanarſenhähne, junge Zucht Waſchkeſſ. et 
- di k Ge „einfach. Tiſch, 6 einf. 
mhs Grundſtück, EEN 1. beſf Stühl e Straußg. 104“ 
(ll du d f Rechtſtadt, preisw. zu verfanfen |6 Monate alt, di Fortzugshalber joj, zu verk. 
Anz.6—7005 Mk. Agenten verb. Gahlmang, Forſtaufſeher[2 Vaſenbeitgeſtelle m. Matr. u. 
kauft (682g Off. u. M 17 an die Exped. (61186 in Nickelswalde. (12568 Een e 
— Q p Di. 23 a 6 A „U. tü E 
Arthur Müller, nen Grundstück (zo: top Minorka) . Snndegatie 76, 2 Ze. 
Kunſt⸗ und Bernſtein Ohra⸗Niederfeld Nr. 56 ſofort zu verkaufen A. Steinke, i ant erhalt. Plüſch ⸗Jopha 
drechslermeiſter, zu verkaufen. Selbiges iſt ſehr[ Zoppot, Südſtraße Nr. 34. buntes è j 
Elbing, Alter Markt 30. paſſend zur Gärtnerei. (6146b 2 junge Jagöhunde, belj. Sorte, 575 Kommode iſt billig zu verk. 
i obann EE, gu verkaufen Holznaffe Nr 18. dens RECH SEM 
7 Mehrere gute, Jandliche Gast: eee eee I 5 
I ge Kg wirthschaften zu verkauf. F Karpfenſeigen 21, Fart, hinten, 
Off. unt. I 61 an d. Gzy. (01430 Th. Miran, Danzig, , den eee nd alte, gut erhaltene Möbel, 
N Langgarten 73. (12758 Ladentisch, 2,50 m lang, Mk.. v Kleiderſpind, Sopha, Stühle, 
5 Winterüberz Damenwinterfack. —— r Langfuhr, Labesweg Nr. 2b.] Spiegel, Tiſch u. mehreres and. 
nahme bittend an ee W sad, Í gnies Nmiede -Grundstück Sanerkohl zu haben wegen Fortzugs zu verkaufen. 
A de Betka ds baja s A E da 5. eehte ap Me Busen amt Bi re . e Praia am m e 
2 arethe und das Arbeitshan e . ek. KlempnereiBootsmannsg.1 9 ? - SS 
des Zeitraumes vom 1. Oktober 1902 bis ultimo Septembe JE pime TEE 13000 DEE. Auskterth. Th. Miran, i a 


1908 haben wir einen Termin auf Zweirädriger ſtarker Dansig, eee eee 

Freitag, den 12. September 1902, Vorm. 10 Uhr, Handwagen Kapitalsanlage. 

im fädtifhen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, 4 A 9 Habe noch mehrere Grundſtücke 

. 5 ice a es für die Intereſſenten e EE De, 15 e ar 
ur Einſicht ausgelegt ſind. Unt. 100 PORTAR. Zoppot. zahlung z.. Verkauf Euko rs 

Danzig, den 1. September 1902. (12645 D Kochh., 2 Kloſetbecken b. f.alt EH Kaſtanienweg 5 a. i 

zu kaufen gej. Langebrücke 22. A TTT E, 


Die Kommiſſion für bis en eieiei dere = D 
d rbeitshaus. G 
und da Pit. rau Enz. 
Ein mit der Front nach drei 


Straßen im Mittelp. der Stadt 
günſtig gel. Grundſtück, von 
dem das für ſich abgeſchloſſene 
Theilgrundſtück, in dem feit 


i Heute Abend 7½ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden meine innigſtgeliebte Frau, unſere gute Mutter 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin 


; 1 Bettgeſt. m. Matr. und 
EB argi gett, 1 Kindrw. 2Ktichen« | 
M gae NEE 

R auf) interpaletot, nmen- E 
verſtellbar als ruſſiſches, ameri- = ) 
kaniſches u. Kegel⸗Billard. Zug⸗ een en 
kräftige Neuheit f. Reſtaurateure Wed Wine 581 2 89 
Offerten u. M 99 an die Exped. eidengaſſe 31, SE 


Gut erh. Kaſtenwagen für BO % 
zu verk. Ohra, Neue Welt 47. 


Donnerstag, 4 Uhr früh, entſchlief ſanft und uner 
wartet nach langem, ſchwerem Leiden mein tnuigitgeliebter k 
en unjer guter Vater, Schwager und Onkel der 

Arbeiter i; 


Karl Hopp 
im 78. Lebensjahre. ; 
i Dieſes zeigen in tiefſtem Schmerze an, um ftille E 
Theilnahme bittend, 
Danzig, den 6. September 1902. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Wittwe Martha Hopp nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 4 Uhr 
rauerhauſe auf dem St. Katharinenkirchhof ſtatt. 


nesiailshalber iit e. U. Plüſch 
garnit. u. gelb pol. Schlafkomm. 
6flam. Pekroleum⸗Kocher, g. n. 
Jaquetanzug n. S.⸗Ueberz., u. a. 


Dom. Johannisthal 
Sach. a. Schuhz. b. z. vk. Josewskl, 


offerirt vorzügliche 
Tobiasg., Heiligeg.⸗Hoſpit.Th.3. 


5 10 Jahren ein mit beſtem Er⸗ Rosenkariollell Gin Matra il Botfgestel 


befindliche 12685 folge betriebenes Manufaktur zu verkaufen Pfefferſtadk 77,8 
im waaren⸗Geſchäft ſich befand, mit Mk. 1,80 per Zentner. | —— Span 
Gastwir thschaft niedergebrannt iſt, iſt preisw. Proben bei E. Müller, Zperſ.gut Matraze u. Son haliſch 


Meine in Lichtfelde Wp 


` Die Verlobung unserer Tochter Marie mit 


h i i Š ; f eet 
"EE gów tara EE = — mit Material- u. Schnittwaaren⸗ unter günſtigen Zahlungs⸗ Junkergaſſe 5. 12516 billig zu verkauf.staternaffe?2,pi. lee 
` Se den l. Septemher . Oeffentlihe Iwangsverfleigerung. e ofort ezoa ię San 

Posen, den 5. September 1902. I H ündehalber gu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich zu einem erhalt. für 50, gri. Schlafſopha 
5 e N * |qefóren noch 6 kulm. Morgen Waarenhaus und jed. anderen zu verkaufen: 18, heizd. Sitzbadewanne 10 %, 


H Dr. Kunau, Geheimer Medizinalrath 
0 und Frau Martha geb. Moeschke. 


Am Mittwoch, 10. September cr., Vormittags 10 Uhr, fortzugshalber zu verkaufen 
werde ich im Geſchäftslokale der Firma Otto Kinder & Co. 


hier, Elisabethwall 7, die Ladeneinrichtung und alle Waaren⸗ 


Wieſen Ja und Bäckerei, allein. | Etabliſſement. Näh. Auskunft1 ſtreng moderne, gut gewebte 
im Dorfe, welche 550 „ Pacht erth. d. Eigentümer Meyer CRAY 1105 1 Seiber- Wallplatz 12b, 3 Treppen. 
5 y ch bringt, dazu. Es befinden fih | K Hirsch, Berlin, Lauds⸗ ſchrank, 1 Vertikow, 1 elegant. | Selbstgefertigte Plüſchgarnft, 
beſtände an Zeichen- und Messutensilien als: daſelbſt evang. u. kath. Kirche, bergerſtraße 91. (42699 Sophatiſch, 6 Stühle, 1 Pfeiler⸗„Soph., Schlafſoph. EL, u Rius 
Fluchtstabe, Nivellierlatten, Messstäbe, Reissschienen, 2 Schulen, Molkerei und gute an ſpiegel, 1 Trumeauſpiegel mit birk. Par.⸗ u.Gtabfettgit., 1 

Visirkreuze, Winkel, Pauspapier, Paus leinwand, Zeichen- Umgegend. Anzahl. 6.8000 «4 Grundstück Stufe 44, 1 mod. gt. Plüſchſopha Chnii.b.3.0.Brft.Grb.17,1,(618 

papier, Zinelbecken, Bleistifte, div. engl. Tusche,] Hypotheken feft u. gut. Gebäude Li 40, 1 Eßtiſch, 1 breit. dunkl. Birk. | Tgeſtr.Kleiderſchr LEjjenjy W 
Ergänzungskarten, Kostenanschläge. 1 eis. Geldschrank, |maifiv und neu. Gefl. Offerten im Zentrum der Stadt, mit Bettgejtell mit Matr. 32, 1 gut b. 2 Bilder u. and. Sach. umſtündeh. 
1 Repositorium u. s. w. (12789) bitte zu richten an elegant. Laden und Parterre⸗ k. Reiterga 1 


Meine Verlobung mit Fräulein Marie Kunan, 
Tochter des Herın Geheimen Medizinalrathes 
Dr. Kanan und seiner Frau Gemahlin Martha 
geb. Moeschke in Posen, beehre ich mich 
ergebenst anzuzeigen. 


Z. Zt. Posen, den 5. September 1902, 
Mitzlaff, Stadtrath. 


Ua 


W——— sacz M 


| 


beehren sich ganz ergebenst anzuzeigen 
| Langfuhr, im September 1902. 


R. Soenke und Frau 
geb. Soenke. 


d U Ripsſopha 25 , alles fait neu, $ ttergafje 1,nt. Të. 
meiftbietend gegen ſofortige Bezahlung verfteigern. amt. Dobrick, Räumlichkeiten ſofort zu ver- Gekauftes kaun auch bis zum 1. pilan vert Wen eee 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Lichtfelde Weiter. kaufen. Agenten verbeten, Off. ſtehen bleiben Frauengaſſe 9, 1. 3 Satz ländl. Betten, a 
Altſtädt. Graben 32, 2. Eine nachweislich gui Jan M 24 an d. Grv. d. BL. erb. | Fassi, birk. Möbel für Brant: | Tann gar Ging R 
D D D D gehende Bäckerei Neu.gutverzinsl. Grundſtüch in lente, Plüſchgarnitur 115, Bett- Sehr Fündig für Eranilsat > Pr Fir Brautleute 
vetit 1 E uktion Kreis- und Garnfſonſtadt Wpr, freguent. Straße Laugfuhrs iſt geſtelle, Stühle, Trum. Tiſche, uh arnt D (a En buff 
(a p te der 1 5 be unt. ſehr günſt. Beding. zu verk. Waſcht,Küchnglasſchr. Schlafſ, Plüſchgarnit , 8 ee 
Sieujagrwajjer, Sasperitrake 24. m M b. Crv. TE EE ee 
e = ELI 7 15 zi IE 7 r + + d 
Montag, den S. September er“, Varmittags 10 Uhr, 8000 ME. Anzahlung fofort zu |JłentableŚ nen. Grunditi in) Gine nenc Kole E Bajt ege, Paraden. 
wird folgendes gebrauchtes Mobiliar, Haus⸗ und Wirthſchafts⸗ verkaufen, Kohlenofen, ſchöner Neufahrwaſſer, gut gelegen, zu verkaufen Häkergaſſe Nr. 12. Je. Bettgeſt. Schlaf. P, Speiſe⸗ 
Die Verlobung ihrer Schwester Helene mit geräth im Auftrage des Herrn Rentier August Bonow Laden, monatlich. Umſatz 1500 billig zu verk. Of. v. Selbſtkäuf go Wegen Todesfalls ſind tijh u. v. a. f. bill. 3. v. Z. be. Sount. 
dem Gutsbesitzer Herrn Emil Kuhnke - Kriefkohl wegen Fortzugs öffentlich gegen baare Zahlung verſteigert: bis 2300 Mk. Offerten unter unter M 27 an die Exped. d. Bl. Herrenkleider zu verkaufen Borm.u.9—121lhr. Hundeg. 52,1. 
em Gu Wäſcheſpind. Sophatiſch, Kommode, 2 Waſchtiſche,] 12989 an die Exped. 12089 N t ` H i d ti hea Nr. 3. Maſf.Sopha 20 ME, Sophafſſch 
Toilettenſpie gel, Ansziehtiich, 4 Bettgeſtelle mit & 1 u 1 t u së ER P IKE [M N UI Ein neuer ſchwarz. Rockanzug 10OMŁE.,Śdnget. Mk. JoŃSN-17,2. 
Matratzen, 15 Rohrſtühle. 2 kl. Tiſche, 9 Bilder, ift zu verk. Johannisgaſſe 18, 3. | yermen u 2 Nett, Soph., Sv. 
ee s A Ge 8 KEE su E EE ST sBertgeft. u. 25.Bett., Soph., Sp., 
Pfeilerſpiegel, 2 Sophaſpiegel, 8 Gardinenſtangen, V f in Zoppot ift ſofort oder jpäter | zę, S. T St., Port. Johannis 
Nippesſachen, Lampen, Glas Porzellan, Küchenſchrank ertan f. zu verkaufen evtl. zu verpachten. Wohlerhalten. Frak EE 
und Geſchirr, Küchentiſch, Nepoſitorium, Nachtſtuhl,, Ein Garten⸗Grundſtück im] Ofert unt. Z0.95 an die iltal : A Dunkefvol Kinderwiegs Sg 
e Se en nn Kronleuchter, Dorfe Langennt Nr. 25, 5 SE » ft zm d > we getrag, Attilas D verk. gu west. Salvatora EEE 
anduhr, Flügelinſtrument und Polſterbank, Hand⸗ Kreis Danziger Höhe, beſtehend Zoppot, Seeſtr.2“ erbeten. (O Offen. i die ch. thir lack Kleidſchr gr. Oelbild 
310 ) Ollert unter M 60 an die Exped. it rr slanierttunl,bixk, 


Meine Verlobung mit Fräulein Helene 


Soenke-Langfuhr beehre ich mich ganz ergebenst da Schlitten, Hobelbank, CDA e ee 0 HI Se ` Fajt nemer Gehrock Anzug Waſcht., Fleiſchhackm., Trittleit,, 
anzuzeigen Die Beſichtigung zwei Stunden vor der Auktion. land zu jedem Geſchäfte paſſend i Ankauf. für ſchlauke Figur, umſtändeg. ut, Mart Bohanisg.z6, 2, 
Der Auktionator Franz Schlichting, ſoll wegenErbſchaftsregulirung S billig zu verkaufen An der 


Kriefkohl, im September 1902. 
Emil Kuhnke. 


8 gerichtlich vereldigter Tarator, Olivaerſtraße 5. verkauft werden. (12370 TA | gromen Mühle Iho aus 0 | | H | 
Oeffentliche Du gebrauchten Wat) TD Kaufe gutes Zinshaus. Mr: Sage l 0 PEN! 
ZIwaugsverſteigerung. 2 Herren⸗Räder, 


Agenten verbeten. Offerten ſind zu verk. Hl. Geiſtg. 134, 1. 
1 Tafelwaage, 


= 


2—6 HP, ſucht zu kaufen Franz Roſenberg Weitpr, unt. L 822 an die Exp. (59530 find ar ne ren 
Steekke, Rügenwalde. (128100 Abeggſtift,Strieß, Petſchow⸗ Sache d Sende ai i. Faft n. jów. Gehrock (mitll. Fig.) 


ECH Dienstag, den 9. Sept. e qes e  |jtrake 11, einzelſt. Haus, 5 3m. Miit| 5 Mk. 3. vt. Ponnenpf-8&, 1, 9.1. ; 
2 Die ſchwer ZĘ "3 Donnerstag, früh 6 Uhr, Mittags 12 Uhr werde ich + | ` Race Ken Sal 1 Halbe Allee zu kaufen. afecten Pianino aft Inem z mit herrlichem 1 Zigarren⸗Automat 
Z uche Geburt aber glid. © | verſchled in Folge Herz. M|hierieläft, Paradiesgaffe Nr. 4, li Í £ t unter günſt. Beding. gu vergeb. mit Preis u. M 29 an Die BER: ANINO gon, girma Wey- hat billig abzugeben (59706 
en, ungen Bunter: ſchwäche mein lieber, guter im Auktionslokale Ein in d. Nähr Dansias Eege, 5 bel mot Ein Grundstück. nich unter 80% kopf, für 260 MŁ. zu verkauf. G. Klatt, Stadtgebiet 94-95. 
2 erfrent * sche ng Piregevatex, Schmieger⸗ 1 Sack Mandeln, 1 Sack imsaiten, antike einzeln. Stühle,] Srımöftiict ea T ha gr. Geimüſel. bei 500 ⸗Kelnzhi in 1 Breitgaſſe 44, 3 Treppen. EK. Glasrepositorien 
Albert Rosi „di ee unter. Gronunter, Mehl, 6 Pack Pack- bunte Bilder in mahageni| md klein Wohnungen zu verk. Stadt ſof au Zenter ene Gut. igel u. Harke Kleſderſp. Pombänke, Glaskast., 
3 und Fraun H d E i PA 1 Faß, Rum, dagamen, e 1 Off. u. M 70 an die Exp. d. Bl. de fe geſucht bill. zu verk. Poggenpfuhl 73, 1. Geldschrank zu verfauf. 
; Dezi „Zinnſachen ( goe y | 3400044 Ang. [ener RTE f . 2 
% E %% . E nen ana 
2.20090000%590062 |; an die Expedition d. Bl. (60186 | TE Schäfexei 15,1. |. Maus, modern, gut gel. E. Schraut mit Tiihler-Geihirr| Leder-Marktiaschen zu 


5 à meiſtbietend gegen ſofortige 
TTT. ͤ——. re e im 77. Lebensjahre. me g 8 tige 
00000080090608t8Q Dieſes zeigen tiefbe⸗ EE „eriteigern. 1155 
Die Verlobung ihrer 8 trübt an zig, 5. September 1902. 


Królliges junges koisępierd Sichere Kapitalsanlage BE bivett an tant oe), OT I setfawtew Sen Ee 
ba : e 1 Yre b 74 an die Gig Talterthüml Tafel ſerviee ift bill. A 
8 einzigen Tochter Martha & Danzig, t. 0. nher Ko = van sowie leichten Nelbstiahrer a DO Ge unter M 7% am die Exp. d. Bl. zu verk. Hl. Geiftgafie 134, 1. A Eine Rolle 
FT Heinri . pr N = Offer i 0-8 „monatl. Ueber⸗ — CH zu Zim y tt bi zu ver⸗ 
8 eu event en und Frau. effentliche Gr eee d AAA (dub, bis 1910 Kontrakt, wegen Pianino, kaufen Sandweg 1585 

| Zwangsverſteigerung Nähmaschinen Act. Gas. (12467 | Uebernahme eines Grundſtüche faft teu, prachtuoller Ton, billig zer” Tafelwagen wg 


© gebenſt anzuzeigen DerTag der Beerdigung 


CH Ka 5 wird noch näher ange⸗ Nähmaschinen ol. Wes. ſſofort zu verkauf. Erforderlich“ Die Wutzmer'ide n verk. Langgaſſe 16, 1. (61616|30 Btr. tragend, zum Verkauf 

8 ewa, Gepieńibeć 1902 geben. ' Verne dorch aa + Lee > SR Zë Mr. Wenzel, Gnitrutetó, Jaden it 110 Pianino, hoch vorzügl. Ton r 32. (60676 

8 Herrmann Schulz 8 05 Van e m m OR auchan werden geźawi Berlin, Manuteufſelſtraße 111. Badeauſta t mit für 250 Mk zn 1 Näheres Eine Partie gut gelagerte 

- K f 3 afenfilaschen werden gefaujt| Fu ` e 760 dit, zn vert, Stäbe ; 

@ und Stan geb. Höcker. © Aepfel, Birnen und eng, 2eia Ed 24, Laden. Dächereigrundstück Reſtaurant un dane Eigarren 

TTT EE EH Todesanzeige. Febr. Küchenschrank zu kaufen $ A I ſinel. Zubehör ſteht zum ſofortig. Forizugshalber E e eeng TH 
te ` e | go Ve Mut, Pflaumen geiudt Gdidlig, Oberttvahe 81, im Noro gelogen, ift fofovt|Bevfauj. Nejlettanten TónNEH Langgasse 20, 2, tg., ein. groß, mit 220 Mk. Koſteupreis 8 Me, 
S Für die zahlreichen f farb unſere liebe Mutter, im Werthe von 30—40 Mark] Wenig gebranchto Garnitur, 5000 3) H ei 5 Biśljih melden bei (12681 ap neuer Konzert⸗Flügel von] Gustav Henning, 


6000 Mk. Anzahlung zu verk. 4 ' inge 1 A 6 
Off. unt. M78 an d. Ex. d. Bl. A. i Duysen-Berlin, ein älterer Altſt. Graben 111. (60686 


. h ANIT 1. tr 2 tonzert=cyliigel v. Schielmayer- | Gnterg., 7 d teht 
Mathilde Beissow Flottg. Vorkoſtgeſchäft mit |. v. e preiswerth zu SC KEE Eandauer oC? 
vor dem Gaſthauſe dortjelbft) 2 gut erhaltene gebrauchte Brodverk. u. Kolouſalw., Milch, kaufen. 10—4 Uhr. (60776 Verkauf Albrecht, Marten 

geb. Hndecker. Weißes Lämmchen). ft Gemüſe ift umſtändeh. zu vert. | —— werder, Poſtſtraße 24. (1261 
unde en zeigen tiefbe⸗ ]] Danzig, 5. September 1902. Stehpu E ER- Zur Uebern. geh. 13—1500 ME. ob f In. Buffet, Plüſchgarnienr, 
: Pötzel, Gerichtsvollzieher, zu kaufen geſucht. Offerten fierten unt. M 34 an die Exp. DI E p Speiſetafel, S. Vater ertitom 
EE Speiſetafel, Sch sth. billig zu 
` $ 


D auernden Paradie i N 
ie tr 390 je 4, 1. unter M 20 an die Exp. d. Bl. f e! | ( 
Goldg ub \ Di | md Polsiern Aar on, vrf. Brod i g. ei 
ei d U Wild⸗ u, Geflügelhandlung mit eigener Fabrikation, gute reelle 


Schwiegermutter und 


Großmutter, Frau Sopha und 2 Seſſel, wird zu 


kaufen geſucht. Offerten unter 
Zo. 96 Fil. Zoppot, Seeſtr. 27. 


meiſtbietend gegen ſofortigeBe⸗ 
zahlung verkaufen. (12743 
Verſammlungsort der Käufer 


Beweiſe innigſter Theil- 
nahme und die Kranz⸗ 
ſpenden bei dem Ve- 
gräbniß meines lieben 
kij Mannes, insbeſondere 
dem Herrn Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhard für 
ſeine troſtreichen Worte, 
jpreche ich hiermit meinen 


Kinder. S Kee 
Die Beerdigung findet M Altes Gold u. Silber 


tiefgefühlteſten Dank aus. morgen, Sonntag, N £ entlich ¢ ; 5 
Danzig, d. 6. Sept. 1902. HIR mittag 4 Uhr i 0 f A kauft und nimmt zu höchſten großer Kundſchaft, 16 Jahre Maare, vorzügl, zur Ausitener Brennholz. 
deer deene d face Petershagen Nr. 1 Zwangsverſteigerung. Preiſen EN Nang N (12753 Der en, 810 voia grosse, SE Kl Ee E au 8 Mehner d, d 8 
: ; att. 1 Nen i che Peter aiſon. Br K. 38.(6014 tere Haufen arten⸗ 
wa; am | Mittwoch, d10.Septemb.cr. e , , . 


Mittags 12 Uhr, werde ich in] I ee 535 J 
ee , Frische Einlege- u. grosseSent: || berg u. Dt. Eylau Westpr. KEE watek A ſpind, Waſchtiſch, Bettgeitell zu holz zu verkaufen. (12639 
Unxken kauft jedes Quantum || gelegen, ist mit ca. 8 Mrg, tinde lernte 1ch an. Offerten] verk. Langgaſſe 16, 1. (6039| F. Fröse, Legan. ` 
E 5 Sad Mehl E. F. Soutowski, $austfor 5. || Acker u. Wiesen, rentat. [| turbine terne 210 an Leut. | ee gr. ET Zëss 7 
Leiden unſere liebe Mutter, Groß⸗und Schwiegermutter 1 gon ſchi , (61345 || Rohrnutz,, bei einer An- pjut . . IEN 


ein Aus ‚bett. 34%, 2pr AS / 
Wilhelmine Bernkau 60-80 Meter || oeg E wi rate Brodońntengajje 882: | 3 Holz rahm 


Ké $ verkaufen. ` l SE (60366 
| b. Jacob j | Meiftbietend gegen ſofortige Bez H | D kunft ertheilt die (12678m Vorzüglich eingeführtes 
dei AE geb. Jacoby 5 zahlung verſteigern. (1274 N Al Malil 
im Dal den 5. ceptemńc: 1002 tiefbetrübt an Verſammlungsort der Käufer 
7 G r 


H Zär il E reis 37/2 Stand ſchöne Betten, ` für 7,5 m (ang, 1,9 m breit, 0,7m tief, 
Geschäftsstelle fac Aie Lana. | yt. y Horrenartikel-heschäll nn ć A 

vor dem © 8 cen ſofort od. ſpäter zu kauf. D 
Die trauernden Hinterbliebenen. em Gaſthauſe des Herrn ſſofort en zu kauf, geſucht 


Heute Nacht 2 Uhr verſchied nach kurzem, fhmwerem $ 


Bromher Brautl., Standzperſ. 40 Mk. einz. im Stagnetergraben liegend zu 

ebe No. 44, an zahlungsf. Käufer zuübergeb.] Bett.b.5.0. Langgaſſe 16,1.(60886 vrf Näh.b. Fähr. perınMroch 

Winkler in Junkeracker. Off. m. Pretsang. u. M 43, (12730 mą | Off. unt. M 75 an die Exp. d. Bl. Plüſchgarn. 110 Mk. Plüſchſopha od. Eisen, Gr. Mühlengaſſe 10. 
Danzig, 5. September 1902. Grósserer BEE | Gut oeh, Biergeſchüft, 6-7 T. 45 Mk., Trum. mit Stufe 42 Mk., ENG 

Pötzel, Geridtavollziefer, Hübsche Villa, m.Gattac, Elbinger täglich, ſofort zu verk. Schrank, Vertikow, alles neu, zu Helle Olle 0 UU 

Paradiesgaſſe 4, 1. Danerbrandofen in einem Vororte Danzigs, mit Off. unt. M 64 an d. Exp. d. Bl. verk. Breitgaſſe 32,4 Tr. r. (58376 d i h 

8 fi ka ſündi. Bahnverbindung pafiend Farkoffelnſederlage, Ecke Matz⸗ Weg. Umzugs An : 1 Zylinder⸗ 90 neue feine gopfkiſſen 

K a ufgesu ch ë möglichſt Riessner, ſofort oder für einen früher. Landwirth un kauſcheg.,i. Kell. vk. ſchöne mehl⸗ bureau, 1 Klavierſeſſel, 1 Bettg. 2 Plüſch Garnituren 


ſpäter zu kaufen geſucht. Off. m. Rentier, ſofort günſtig zu verk. reiche Speiſekartoff„Maaß!8, J. | mit Federm. Kleiderſpind, alte ; s 

Preis unt M 41 an d. Exp. (127291 Offerten unt. M 35 an die Exp. Cr m. Kegels Sr, m. geg mëi Milchkanneng. 15, 3. Et. 2 Damen Fahrräder 
Alterthümer 200 Taſchenuhren 
vor allem reichere antike 


Preis unt Ml an dr FTT 
Fleischer Innung ZU Danzig b. zvk. Ecke Matzkauſchg.Bierkll. e eee E ift au 4 MET ſchi 
e „Ein Nusziehlfſch, 2 gr. Lampen] Lerinen Breltgaſſe . park. ühmaſchinen 
e u verteilen im 9, 1 Se Umzugshalber billig „, ai 
Möbel ſowie gute Stopien Der Bauplatz Altſtädt. Graben Ar. 66, (Fabrrad beer Säfergnfle 16. berg Isehr Billig zu vertonen 
werden zu taufen nefucht, Gd bis zur Jungferngaſſe gehend, ſol vertauft werden. Reſter. 277 Spaziergeschirre,|&in gut erhaltenes Büffet, Nilelkamene, Ih, Í, Leihanst, 
Angebote erb. unter A. dëk Bonten wollen ihr Angebot darauf bis zum 1. Oktober d. J. Anbeitsgeschirre eine gut erhaltene Salon- (56796 
an Rud. Mosso, Berlin. (12684m |an den Obermeiſter der Innung ©. A. Ullmann, Große verkauft Ratzke,tanggarten 82. garnitur, ein warzer = 
Krämer J g C. ORE DELERUIT METER BOTI Erig e ſchwarzer Schuhwaaren⸗ und 
me” Milch "ee die E 4, einreichen, woſelbſt auch Auskunft über T | und 6 int Trumeau, zwei Diplomaten- Herren⸗Artikel⸗Geſchüft, 
fndjt Kroschel's Malkere, o Größe des Plates und fonflige Bedingungen zu erfahren afelwage ewid kſſchreibtiſche und nerichiedene] gute Lage, Miethe billig, krank 
Paradiesgaſſe 6 a. {60498 1 rt. oa: l (11580 | zu nert. Vorſt. Graben 9 Reitz, | andere Möbel, Wiederverfänf. | haitshalber mit gut fort. Lager 
"Gin Schaufenſter Saaufentier E Hold» Der B ek ein erren Fahr Ein Gerren - Fahrrad iſt zu verbeten, Kohlenmarkt 27,1 Tr. as e SC 
p alt zu kaufen gejudjt. r ” . : jedem annehmbaren Preiſe zu 5 D wlnfee, 
SM | unter L 886 an die Exp. (602% ©. A. Ullmann, Obermeiſter. SĄ ca 


Gestern Morgen starb unser lieber Kollege, 
der Steuer-Erheber 


Carl Lessnau. 


Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen 
einen trenen Kollegen, dessen Andenken wir 
stets in Ehren halten werden, 


Danzig, den 5. September 1902, 


‚Die städtischen Steuer-Erheber. 


Nr. 209. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. 7 
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D Seet ZI 1000 Mark 
Belohnung 


Den Eingang Einkaſſirer und Verkäufer e | 
m gerade nicht, ab. d. gr. Dank u. a. 
Dh | 9 entſpr. Berg erh. derjenige, 
j 8 d.miy eineHeizeritelle verſch am 


für ſpäteren Vertrauenspoſten. Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen ſchriftliche Offerten mit Lebenslauf einreichen an 
Singer Co., Nähmaschinen Act.-Ges., 

G e 


Gil g 8 2 E | B | 2 g a Ę leiner Kaution bei feſtem Gehalt und Proviſion 
/ c noch d. Führ. einer 


in wollenen und ſeidenen Damen⸗Kleiderſtoffen Gerbergafie 5 welche bereits länger als erſte Kraft thätig f MÄR Sgr. Hevn Tann. 

für die - waren, flott und gewiſſenhaft kaſſiren können, Betrieb Fat n mich 

SÉ 2 4 z : Bee iv im gröf. Betrie inarbeit. 

Herbst- und Winter- Saison Tüchtige Dreher ſuche per gleich 0 e hohem oc Da ich gelernt, Sde bin u.a 
i e i SE x ee h Zeichnung beit tga e 2 ſchon a hloſſ. gearb. habe, 

beehren ſich ganz ae end anzuzeigen (12779 e W E a d ida dy” = Wu e e 


schäftigung bei X 
A. Borsig, 
Tegel bei Berlin. 


dem ganz beichd.Lohnanipr, Ein 
a an ern D Heizerprüfungszeugn., Tom, ein 
e gut. Zeugn. d. bisherig. Thätig⸗ 


keit ſtehen gern zur Verfügung. 
Off. u. M 200 an die Exp. (55426 


127631 


priere in Unt. SCHT Hlerialien und 


Erimann & Perlewitz, 


SGESEOESSIHSS 
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Holzmarkt 25/26. Danzig. Holzmarkt 23. A „Bik e ein ee 1 0 55 Weiblich 
gut eingeführten. 27 ek wird zum jojortigen Ein as ſe änd. kocht, b. Q 5 
Dm 3 haus ziger 3 In. en. Selma Klar, 
r , | aeien 


Wee geen H rn JPfefferſtad 3 r 127 die Exp. d. Bl. für die Magazin⸗Verwaltung s. Nachmansohn, Mädchen für fejten Sienſt gel. in mi 
Felt Kinderwagen b. adt9 1, Bahnhofsn möl. Unter 12708 an die S ef «NACE. H „Mädchen für fejten Dienſt gej. 
Ein gut erhalt. Kinderwagen b. Zum Oktober reſp. e in Plehnendorf per 1. Oktober Weidengaſſe 60. gun Ot. Fr Ur U., SE ale I M R A IO 


zu verk. Wellengang 2, 1 Tr. December Röpergaſſe 24 fröl mol Vorder⸗ = —Giu Sehriing zur Bäckerei] orummärterin mit Buch kann liebenswürdig u. heiter, in all 

T EROS, Röpergaſſe 24, frdl.mbl. Vorder- el x ` | Ein Lehrling zur Bäcker Aufwärterin mit Buch kann liebenswürdig er, in allen 

Vorzügl. Bracpfannen wird in beſter Gegend Danzigs zimmer, ſep. Eg. 1.15 Mk. zu vm. | und Ach 160855 1 £. jih meld. Sidang. 20. (61516 eintr. Ankerſchmiedegaſſe 9, 2. F u 125 
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; E S A: Schoenicke Co. i A s A Stellung als Haus 
. U O z . u a 5 o. S d 
r. Hanrwitz & Co., G. m. b. H. wohnung m.Balton od. Veranda | Perm. Grabengaſſe 3, pt., rechts Tächtinen Rasenrgehilien werden will, kann ſich melden preußen werden zum 1. Okt ała e er, der Gë 


M Dep 7 - ſucht Langfnhr, Hauptſtr. 18 b. Haaker. + D 
Sepfengajie 63—64. (6119p und volſtändigem Zubehör 1.08. rg eleg, mõt „Oliva. (60566 CC Wirthſchaftsfräulein bei älteren 
SE e eee b e ee eee ëm 
gut erhalten, ift Billig zu ver⸗ Freer ener a a a a e fl. Komtoirist ingt für fetzt oder fpäter Arke, unter perſönlicher Leitung der Empfehlungen vorh. 


fferten 
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pet 20 Satz gut erhaltene le W M eu, GT Ciſchlergeſellen mechanisches Geſchaſt einen nach Uebereintunft. Off, unt. Side als Em Off. SEO 

enster find ſehr Billig su fy AP EE ung. Offerten unter Lehrling mit gut. Hand schrift 12773 an d. Exp. d. Bl erb (12773 a ZAC SS AE 


verkaufen Gebrüder Dentler Amn Such 2 fein módl. Zimmer, ganz |nebił p. gute Möbelarbeiter, tücht. Bau⸗ 0 eee 
Heilt fen ( fe Nr z” 17 y feparat, bill. zu verm. Langführ, 12840 an die Exp. d. Bl. (12640 | fiſchler i hi ee Max Boehm, Röpergaſſe LS.) Suche eine gewandte (12761m 


Geb. jung. Mädchen v. Lande w. 


; Iſtr. Zum 1. Oktober ijt in meinem dauer f uri Ordentlich. Knabe, der Luſt hat +. + 3 12 
Hauptſiraße 41, 1, Ep. ne Zum 1. einem dauernde Beſch. geingt, (61675 ö ję i Stell. b. gr. Kind. in d. Wirthſch. 
3 Gas-Stang Fiſchm. 13, 3 Tr. Gte lift Gre Geſchäft die (59766 Herberge „ur Suen Kar felt ein. k Biek, fl (ll ¢ II 8 c l Dame t. beld Sta 
zur Sch Een, g. ſep.gut mob Borse da Ta rifin H Ot. Mühtennaffe 7. __ Schneiddrmſtr. Breitgaſſe 118. Off. u. L 970 an die Exp. (60546 
tung, 2 4 5 und 1AS@Lüg- mit Preisang 1807 MA 10125 DI, verm. anr | f Erſte gut eingeführte Ver Gin Komtoirburſche der polniſchen Sprache mächtig. Gebild. Fraulein, 


A lichtflammen find preis- Man die Expe 
Br RE Zum 1. Oktober wird ein 


leer a Küche vakant. Gut empfohlene, ſolide sicherungs-Aktiengesellschaft | tann ſich melden bei Krause & 
Zimmer junge Leute wollen ſich melden. ſucht für die Unfall- und Haft⸗ Kleefeld, Böttchergaſſe 2—3. D. Sternberg, Thorn. 
markt 35, im Laden. (61856 gur mt, Zimmer mit groß, Mirch Prom. 8, Gh. Aloys Kirchner, . Kurz Weiß und Wollmanzen, ſucht Stellung als Stütze zum 
e S = Arbeitstiſch, Schlafzimmer Si nenn 12, möbt.gm. fr ] Brodbänkengaſſe Nr. 42. General-Agenten Weiblich Eine Naht a- Hrnarb geübt cr$. | 1, Oktober in gutem Haufe. Off. 
Bapaqeib. f. 2% Johannis Burſchengelaß geſucht. Offert Ir 5 äh. HotAir fir Weſtpreuf z d. Beſchüft. Dienergaſſe 10, 2 Tr. unter M 50 an die Expedition 
a TABY JOE Sehr bedeutende, leiſtungs⸗ Be SB W ee Ein Mädch der alt F ee b 
ze „Leiſtungs⸗[ Bewerber mit guten Ver⸗ Such i Gog | Ein chen oder alte Frau] Anft. Mädch, w. mehr. I. T. bej. 
n r aneh tue bindungen in induſtriellen und po dak 7 de kann fich fürd.Nachm.bei e Kinde E ORAS 
1.) sucht tüchtige R znverläss, Kinderiran Somit] metó.Gint.Qnzar.4,1,Schmsliny. | anderw. Stellg, al m. Branche, 
Bl. * ihre reſſen unter an s d S „tóch.,Sten. | Offer t. M 12 an die Exp. 
Off. u. M 18 an die Gry. d. © Verin eier. die Expedit. d. Blatt. einreichen. 4 ordenil, Dienstmädchen. SE Es = SE 
Geen dy A gen an er N „ReformGaſthaus“,Hundeg. 125 3 M CR E v.gleich Baumgartſchegaſſe 44, 1. 
d stein ogier T ią e ei ` a en guten g Fr 1. dy schen 
Für Maler! ſucht per 1. Oktober ein BIEBTÓ ſan einzelnen Heren zu verm. A-., Mannheim. 712488 mächtig, wird für einige Stund. d unge Damen Zeugn. Meldungen Vormitt. n me gron Ce RT 
e EE gate Aer 5 uten ober F Junger Barbiergehilfe ër EEA e Erlernen der n... Gin junges Mädchen 
Ą lebenógr., zu verk. Oliva, Kabinet u. guter Penſto en Ent möbl. Vorderz. v. 1. O i i 2 Bunt e Mädchen v1.15 melde fich für änger i 
} Offerten "era, v. 1. Oktob. IungerWarbiergehilſeſ angabe des Preifes pro Stund. = um ) H welches längere Zeit im Mehl 
Markt, Hotel Karlsberg. auch obie 7 — Grp b. Bl. zu um Jungſtädt. Gaffe 4, pt. I. kann SA 1 5 hilfe wia M RE die Expedition feinen Kiiche Nadın. b. 2 Kind. Hühnerb. 10,2. u. Getreidegeſchüftthätig gemet, 


BeſichtigungNachm. (6130 unter L 95 & š ET PEPI OT Yori eA a 
S ; rosses frennil, ? s NK Aldiefes Blattes erbeten. rt od. 1. Oktbr. geſucht. 13—14jährig. Mädchen für deu bittet anderweit. um Stellung. 
e i Leeres hei Kabinet mit jep 1. Zimmer Neiſe vergütet, (12706 biel Sa aj Ce geingt Nachmittag zu 4—5jähr Knaben Offerten unt. M 51 an die Erp. 


KS e Kaiſerl. Werit, nebſt Küche, Zubehör zu verm. Neuendorf, Friſeur. 5 f - 
SU Meter lange `. aun ee Oi unt, I 47. Näh. Zafobónengajje 16, 1 Sr. ZE Tüchtige zum „Technikum, PZL aa Se m in 7 j chen 

s haltung einer täglichen Möbl. Zimmer mit v. Penſion m ane Aa nt unubcanffe 112. uche Köchinnen, Mädchen für H 
Noin- Patteri Ber NT are eege, Bautischier | erge sum ER r bja? en El gogen gute bsgec.atie 
N = Simmer SC ; EE Draut mibl.Borderz bill. zu vm.] Zu den günstigsten Be- N letz & Co., Holzindustrie, a 7 153 6692696 Geſchäftshäuſer, ſauberes anſt. ſowie Schneidern bewandert, 
anch als Abfluſtrinnen Kaufen E ASN, per 1.10.) Auf W. Peni. Schiekang. 20,2.) dingungen jumen wir Mit Zoppot. Danziger Str. 36.| fe ` Aufwartemädchen mit Zeugn. ſucht zum 1. Oktober od. fpäter 
werthen, billig zu ven12731 Ka 1187 er Gr 3 „m. Preis | Man, Verder-Stake nebit Cab. arbeiter und geeignete Per=-|Sdeontlich.. tiichtiger H ſofort zu zwei Herrſch.Kardegen Stellung als Stütze in gutem 
Gr. Gerbergafie Em. E a. Wunſch a Küche, Dt v. gl. od.ſpüt ſonen zur Uebernahme von D "is de ll d Ji i Nachi. Jablonski, Hl. Geiſtg. 100] Haufe. Offerten an Fräulein 
ine große Partie ‚gebrauchte Einfach möbl Zimmer mit a. ohne Peköſt. gie, * ry Agenturen SE en Möbeltif chler Suche Eallenirl. f- Flefſch, Köchin Amanda Benz in Komini bei 
Schirmbezüge ett an ene Peron Poggenpfuhl Nr.92 im Keller. ee Deren chen auf fournirte Arbeit find. dau. u. Hausmädch. d. koch. könn. ſow.] Strasburg Weftpr. 
nig zu verkaufen. WC eſucht Hirn re Dil. Amme Caban 1-2 Hen da amsführliche ſchriftliche Meld- Beſchäftig. in Neuenburg Vor. Perſonal jeder Art. Elise nohr, | Saub. Mädchen empf. fih zum 
„ AE Brenn Vari Graben Lat ENT eg einzuzeimen. ` Gs reng, Qanengajje 9, 1 Er, Goldſchmiedeg. 16, Ecke Hl. Gſtg. Boi. u. Reinm, Tobiasg. 31.2. 
EE EE AME Sete Ja opt Zimmer R 1 5 d 4 ata] eege | ERIE 4 (WATY CCC V/ / 
daewehr m. dopp. Einlage⸗ Dibi. Zëmmer Rammbau 45,1. Bureau der Friedrich Wilhelm- z D s $ Aelterer alletnft. peni. Beamter] Eine Fran KE AE an, 
Ein elegant mößl.gimmer, mon. Geselischalt. If N M iener ſucht z. Führung d.Wirthſchaft u, | Zu erfr. Dreherg A Kruger: 

a 7 

kann ſofort eintreten 


mehrere Jahre in Stellung, im 
Haushalt, Schneidern ꝛc.erfahr., 


: r M 44 ition z. 1. Sept. aut vern. 

Diverse find ya nn ZO Stadtgraben 17, 3, am Banh., 
nd zu ð DA 

Wirthſchaftsſachen toż 


Hleine leere Stube od. fein mbt. Bimmer gu hab. (61196 
Näheres Langgaſſe 26, 3 Tr. l. Kabinet zu miethen geſucht. Gut möbl. Vorderzim. ſep. Ging. 
Gut erh. Mill. Blitzlampe prsw. 


L. zu Gees d Damm, 13,2 Tr. 
Junger Mann | ZRÓB Zimmer 


| 


die gut unterrichten kann. Beug- 
niſſe und Gehaltsanſprüche zu 
richten an Frau Gutsbeſitzer 
Olga Rohrbeck, 

Vorw. Straszewo bei Rehhof. 
Ein gebild. jung. Mädchen, das 
ſchneidern kann, per 1. Oktober 
nach Warſchau geſucht. Off. sub 


Deren, Sutt, Patr, Jagdſt. u. Ein möbl. Zimmer 
Verrichtung ſämmtl. häuslicher [Ein ordl.kräft Mädch. w Stelle 7 


gedergam. 3. verk. Off. u. M 48. mit ſep. Eingang zum 15. Sept. mk, zum! Skt. abenuxan ein Danzig, Jovengaſſe Nr. 67. 
Komplettes mit auch ohne Penſion geſucht Prn. d d. T wen. zuHauſe ifi 5. Verk. m. bel. Zigarr. 
í s 
Hotel „Pommerfher Hof |M? an die Erg. A. Bl. (60940 
Zoppot. (2755 Ju einzelnem älteren Herrn Tüchtige 


Dogcartiuhrwerk in der Nähe des Kohlenmarktes. 3 ſernengaſſe s Et. Agent PON Berg. 4.250 p. Mt. u. 
Tüchtige Tapezier- und aufdem Lande wird p. 1. Oktober Münte arbeiterinnen 
1 ` 


Arbeiten ältere Häusl, ſaubere] Waſchen Schüſſeldamm 25, Hof. 
Persönlichkeit ohne Anh.] Empfehle e. perf. Landwirthin 
Offerten unt. M 62 an die Exp.] mit feiner Küche vertraut, jomie 
ein bedient. Stubenmädchen fürs 
Gut u. ein 24⸗jühr.liebesKinder⸗ 
fräulein mit ſehr guten Zeugn, 


Offerten unter M 103 an die Exp Fleiſchergaſſe Embl. Zimm. zum] mehr. A. Kaniimann, Hambur 
weirad, bildſchöner Scheck Ruhige gebild, Dame ſucht in 20. Kaufman (D. 9.8.) ſucht (1237 


D 
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engi Get Bilig zu verk. eie wärt, met, en. outen wenionais|  Milehtigo Nalergehilien 


Kluwe, Langfuhr, eventl. mit kl. Schlafkabinet, in Bootsmannsgaſſe 7, 3 Tr. können ſofort bei hohem Lohn] Dekorateur-Gehilfen halt „ außerdem eine perf. Koczmamſ. 
vis-à-vis der 2. Leibhuſaren. | natt. Nähe des Holzmarkts, ab Brodbänkeng. 24, kleines leeres eintreten. Reiſe wird vergütet, ſtellt ein halts eine jüngere „ (42687 ff finden in unſ. Arbeitsſtupe für de Z eebe 
Kiſten zu verk. Samenhandl. = mai e NC Stübch. an anit. Dame z. 1. Okt. Ernst Marx, 11 Gustav Frost & Co. Wir * hin et SE x 59. e m ate : F 

d r. 6. araudtb. Dresden, Landhaus 1z Że, ‚fr. im Lad. (61476 5 Ka E EE GEET C= a aſſe. Ig. alleinſt. Frau bitt. um Stell. 
i Stadtgraben Nr. 6. Th) PRO ry it Zu erte, im Lad. (6147 Iriſeurgehilfen juht geſucht Keine Außenwirthſchaft. Prohl & Bouvain, za 93. Tag Gdlotnafie7,Óoi: 


nn A möbl. Vorderzim,, Ten, Bil. E Tüchtig Materfalſſten ſuche E. Neumann, Pfefferſtadt 22. Briefl. Meld .mit Zeugulß abſchr. 
Kaufmann juht zum 1. Oktober zu verm. Schmiedeg. 19, 1 Tr. CR Auftr 5. of. u. ſp Marke heise — Jüngerer 1 Photograph. u. Nr. 4766 an d. 
möbl Zimmer mid urerngaug Ein möblerr Simmer mir oder Aer bone Komioirist Geſelligen in Graudenz erbeten. 


ruhig, ſepaxat und durchaus ahne Penſion zu verm. Heilige Junger Hausdiener von Wegen Verheirathung des 
ungenirt. Off. u. M 83 an d. Exp. G e BU erfr. Sr Lad. gleich geſucht Jopengaſſe 16. jetzigen ſucht SE 1. Otr. ein) O o M 58 ie E 
TR Möbl. Simm. on 1-2 junge Leute Arehenverdienst ſuchende per ſofort geſucht. Offerten mitſordtl. jaub. Mädchen in feſter Suche e-befi.Dienftmdch,,d.jelöit, of. u. M 58 an die Exned d. Bl. 
V. | ~ 8 Näthlergaffe 5,2, v. Herren u. Dam. jed. Stand. Augabe der Gehaltsanſprüche Stellung Frau Ewert, Neufahr⸗ koch. k. ein. allit. Herrn d. Wirth- Mädch in Herrenarb.geüht, ſucht 
ech FAVAR: Freundlich möblirtes Zimmer erhalt. jojort Lifte mit 100 An⸗ und Zo EN Thätigkeit] waſſer, Olivaerſtraße 38. (12657 ſchaft zu ſühren AnnaWeinacht, Beſchüft. Dreherg. 21, 1, Thiele. 
Giettkau (Ditfee-Hotel) ift 1 K | = ege an Kellnerin geboten in allen nur dent. Art. Se ee. die Expep. (12797 Suche von ſofork eine flüchtige Stellenv Heil. Geitgafie 103. Empfehle won u.männt’Perion. 
der große Obſtgarten od. Obft| = Laden oka 5 . 88 a d. Exp. d. Bl. erb. Peder findet für fiğ Paſſendes.“ Reisende gesucht für . dh it S 3i grekt b ił 7 M. Mielkan, Jopengaſſe Nr. 57. 
ie le 2 in lebhafter Straße geſucht. SE = SE Wunſch möbl. E. Eichhorst, Delmenhorſt. neuen gefh. Artit. (keine Bild. k. erſte äm d It, 10 WISS Empfehle: Stützen, Köchin, 
1-2 Zimmer, f der polnischen Sprache mächtig. nach Stettin ſofort gefucht.| Saus-, Stuben u. Kindermädch. 


x 5 te Exp. 2 } SE 9 Einen Gehiif i Haus.) b. hoh. Prov. A. a 
Offerten unt. M 95 an die DL vermiethen Holgate 7, part. a en ſucht Haus f. b. hoh. Prov. A Herrmann Reiſe frei, Hoher Lohn. Offerten 


itori a a Gaien eanit. p H Ze Berlin, Al erſtr. 14, sub E.F. N. Abrahamsohn Lt 2. Okt. Elise Mokr, Stell. 
Repositorium 4,40m fang, 1Re Gen abinetm, Beim Kaffee nenn: Photographiſch. Atelier e bone Need 12629) Carthaus Weſtpr. 4 unter 12748 „an die Expedition 20G EE 
e e ee imer e ß. 
n 5, j 45 - EE - ae. ? EC eidengaſſe 12 „188. h - Re 6 
d öpferg. 132,0. Holzm., N. Bhnh. ege, immer zu ver- ördenflicher erfahr. Tischler- K GE Tages fafen Führung ſeines Haushalts ze, od an diedeirthſchaft zu führ. 
Süulenwaagen i f (60076 KŻ engaſſe 20, pt. geselle findet dauernde Beſchäf⸗ CCC geſucht Reufahr⸗ eine beſtempfohlene (12706 ob, Dame die Wirihſchaft zu führ. 
d EE wieren Ve tigung Frauengaſſe 11, Hof, p ausburſche waſſer, Bergstraße 13A, 1, r. ą % Offerten unt. M 93 an die Exp. 
ers eneiber e en. EE hi au. ver, Gin Hotter Werfäufer fuder in $ , Cat neee fir den gangen ` li i Jo. Frau j. e Mufwarteitelle für 
1 ß ge, Bene aut |Zan meihe Ri Dei A. Rosta irthin. EE 
[Richard Migge Töpferg. 18, %a. 2 (610351 S. mbl. Bnr, EP mit 1 E . =|weijen kann, per ſofort geſucht Altſtädtiſchen Graben Nr. 11.| Offerten u. 12766 an die Exped. 
i ere od. ſpät. zu verm. Fraueng. 3p. 
Hopfeng. 79. (12206 Frölmöbl. Zim. b.zu um. Rangi. 


Geſchäft 1. Oktober Stellung. B c SE 
GAM Offerten u. M 19. au die Exped. ee 9442745 MM omtoristin geſ.,welcheſich Junges Mädchen 
rohen (Sesfäßchen) Hermanushöſerweg 15, wę Weideng.6,2,r,mbLBrdrz 160 Tu 7 KSE 
wieder zu haben bei Zobel, (505 (6169 


ETC falle A) grdl.in d.Bücherabſchl. der dopp. 
Tücht Schuhmachergeſelle findet ge~ Für unſer Farben- nnd Ee DE für ein Kind geſucht Langſuhr, 
a orderi. Off. L 984 an die Exp. Eſchenweg 3, 2 Tr. (12799 
Brodbänkengafie. Aufwärterin für Vorm geſucht z SC S Wer Geld braucht 


r 
Gold. Herrenuhr u, Kette mit 
Kaufsquftt.u. Garanlieſch. zu vk. 
Off. u. M 21 an die Exp. d. Bl. 


Fir Tiebhaber! 
2 ſchöne große Wildgeweihe 


(ausländiſch) billig zu verkaufen 
Grüner Weg 17, 2 Tr., rechts. 


Langgaſſe 63. 


(12788 8 1. Wale 1. Stell. bei ält. 

Herrſch. als alleinig. Mädch. mit 
Aufwärt. die Wäſche mit über⸗ Familienanſchl., dieſ. iſt in d.gut. 
nimmt, geſucht Heil. Geiſtg. 5,3, r. bürg. Küche ſowinHandarb. bew. 


TA 


772 1606 dauernde Beſchäftig. in Zoppot, Nroyen-Eugrosnes 
Heil.Geistgasse35,2,fein möbl. Seeſtraße 4. Zu erf. b. W. Killer, wir per at Bin 


2 Thon deren 2 Kab. „% Zimmer u. Kab. ſofort bau vrm. | Danzig, Lederhandl. Breitgaſſe: 3 D Q S dë 2. f d Sicherh. wende fi 
kaufen Schl ER 106. Fein möbi. Zimmer u. Entree] Ein Tiſchler auf Bauarbeit k. f a EA e Eng P IG cr BE EW RER 
Fahrrad, Triumph, für 50 Mk. then. 4 zu verm. Goldſchmiedegaſſe 4, 2. ſich meld. Schidl. Neue Sorge 10 | | k Tag ad: Altſt 6 Sr a 50636 
zu verk. Altſt. Graben 83, 2. Auſtänd. junger Mann findet mit ſchöner Hand⸗ 1 55 5060 Hark ug 


Biefferftadt 40,2, Nähe Bahn⸗ Ee I | 
Gejmbcs_ gefiebieś Pferde“ ee ten mel. Tags Wieffewitadt 65, 1 Tu. t. Kanzlist Zou) Ortobe: 
bäckſel, ver Bentner 230 MŁ. Vorderz. Toj.a.tagew.Bill.su um, Anſt Jg. Sente finden Jogis mit geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 


Wenzel & Mühle.) Lehrmädchen 


gewüunſcht gegen Schuldſchein u. 
gute Zinſen. Offerten v. Selbſt⸗ 


a > . ' r; 2 U DU e je. H 
- SC 205. (01710 (EEE fiep Gli. maleng. e EE erte EE 2 Cigaren Militärfreier 
GL EE EE 
£ (59736 evang, fofort geſucht. Offer 1 9 im Alter von 7—5 Jahren ein Kaufmann 
en ucht Stellung als Buchhalter, 
LJ 


darleiher u. L 900 a. d. ©. (60226 
Zu vergeben p. 10, Oktober 
Logis zu haß. Häkerg. 13,1 Trelxs 4 mit guten Schulk * 
r —-— ͤ —— —— a I ET S Exped. d. Bl. "A enntniſſen aus⸗ 4 d | 
: Anſt. unter M 71 an die Gees. u gerüſteter junger | 
1. Damm 4, 3 Tr., San al . n Tücht. Schuhmachergeſell. find. junger Mann als junges Mädchen Korreſpondeut evtl. auch als et ME 5 
iſt ein freundlich möplirtes Jann Dag orde, Bejdóit. Schmiebegafie 5. s mit beſten langlähr. Zeugniſſen.]Relſender. Offerten unter L 539) auf Ba. lo U 
b o 3,4 Zimmer mit auch ohne Penſion OE So LADA. fii 7 H | ehilfen * II Offerten unt. M 59 an die Expd.] an die Exp. d. Bl. erb. (57616 Off. u. an die Exp. (12615 
Einen größeren Noſten 9,4 fr zu vermiethen. 90 b Tag Lente finden anjem, üchtige A Merge Für kleineres Weihe und Ei händ! Wer Geld sucht auf 
ra Ninufe Buchenrabfelgen omte Pfefferſtadt 76, 4, links, SE IE, U DY. ſtellt ein Max Reinhold, [per ſofort oder 1. Oktober er.] Wollwaaren⸗Geſchäft bei Fa- Isen handler Sóu., Poyo, Nr 
chene Speichen in Per 255 2-móbfite Bimmer im SE EOR Grabengajje 9. F miltenanſchluß eine W poet ein | ën hohle Basila SW IA 
inen Haufe (Nähe Bahnhof). BU had. PavadiesąA17, 1 v. N SE - Offer Ver S zedient. 
SE ek KE evtl. Sand. Lop. 3.9. Bórtheny Spt r. Naterialist unt. M 46 an d. Exp. b. 81.(12736 Verkäuferin Offerten unt. M 30 an die Exp.] 12 000 Mek. hinter 45 000 Mk. 
auch tageweiſe. (626g 
Gut möbl. Zim. v. ſof, zu verm. 
Sal: 5 vig. Hl. Geiſtg. 120. 
A. Wi. Bürſchg. Hl. 0456385 


tärken zum Verkauf. 
E. Boldt, Neuſtadt Weſtpr. 


Reflektor. gu vert, Gerberg. 2,1. 
(61025 


Goni 6 af Fis Oktober, Suche für mein K. fal- reſp. Stütze geſucht, die ſchneid. Anft. Handwerker bitt. u. Stelle Vankgeld auf ein n. ſtädtiſches 
SE E K waaren⸗ u. Deftiintionspefchäft kann, etwas Putz verſteht und a e ne oder Bote, | Haus per ſofort geſucht. Off unt. 
56uhdd ea | Dausihor Mr. 2. Elsen 1. Oktober cr. ` "(00486|guó im Qaushatt mit tätig|Oferten n. M45 a.d. xy. eń. L 942 an d. Exp. d. BL. (60596 
; ohneler - = — are H, i Kr jein muß. Off. u. E. B. at. Ss anie © Fr 
Beröfinnng Fang ben Eet zane gid] einen Lehrling. erna, Posta SC Junger Mann, Materialist, r. 08 an bie Gzy. (60706 


ha d — NE EEE RY W "ichtiger Ernst M Berlin, Postamt 3. 12680m Off. u. 1.882 an die Erb. (00588 

is Lite S = d STEET TA urn AA 3 Of. u. L985 an die Erp. (60796 

D ang Walde preiöi. E E Pre, wiej Frndt Maase, Schlochau.] Für mein Mode- und Kurze 22 Jahre alt, ſucht, geftittt auf 15000 ME, 1.St.n,Selbitdarl.gei. 
an verm. Miry Promenade 1 8 p 
Dol 


möbl. Zimmer am 


D eee eee eee Ein Sohn ordentlicher Eltern] waarengeſchüft ſuche 1. Oktober | Ba. Zeugniſſe, per 1. Oktober Off. u. L 997 an die Exp. (60926 
Bled, ET 29 Verkäufer zur Erlernung in ee eine tüchtige Berfünferin. Ge als Sager od. Komtoir. i in jeder Höhe und zu 
Vororten EE r 9 | RÓL wird von gleich A: Fürstenberg Ww. Off. unt. M38 an die Exp. (61316 | jedem Bwer diskreten 
:5 eine Wo! elegant möbl, none Zimmer, OPECS Logis zu haben im ſep. der polniſ . achlig,]Nelucht Schmiedegaſſe 6. (58866 Junges Mädchen v. 13.11 Jahrenſ T, aan mal Uanfmann | ſchuell erhältlich. Pai. 
CCC f F e gel gol Naumann A iof. b. d. lema 
EE rn n So 4, RER nede solort dit EE 8015 3 | Korteukolt & Renter, Eikerteld, 
od. dierte ab he un e e mad A0 Ae zn A. O. Stenzel. Sohn achtbarer Eltern, der die fofoxt meld. Pfeſſerſtadt 78, pi | big, wählt von ſo⸗ SE Seen 
1. Oktober d. Jab geruht. Gefl. . zu verm. 20] Ig. Mann findet g. Logis im jep, . - (leiſcherei erler , H E „ pt. Su- E. a. 'ed.g.Unterpr. 
Ge mit nóg. Beſchreibung en Ge GE — öbl. Brdr Im ni. Kaff Barth.⸗Kirchng. 15 Ordl. Schuhmacher F. in Arbeit (ek erlern. will Nendam, | m= Gin janbereś ordentliches e Meines Buffet auf Rech 9. Kſl.Zlegelſtr. ör. 1. Palbe Allee. 
fib u. Größe des Räume, Pell, eiſtg. 10, E Mann f. 80g Poggenpf 21 27 treten Heiligenbrunnermeg 3. Neiſchermeiſt, Schſchaugaſſe 18.| Dienstmädchen kann fih melden nung zu übernehmen. Agenten 50165 
fote Keeisangabe unt. 12725 3 Hrn auch n ITA Namen . 2 ne A Ein tie. jolider Arbeiter, der wë 80 Komm in Am braufenden Waſſer 8, Datz. verb. Off. u. M82 a. d. Exp. d. Bl. Privat-Kapitalien in allen Größ. 
an bie Exped. die Bl.erb. (12725 Roggenpfugt 7,8, Jane GEO Lene a s mit Mme mit Holzbearbettungsmaſchinen Engros-Geſ vix eines Waaren⸗ Aufwartm. g. Petrsh. a. d. N. 11. Geb. jg. Mann 30 J. fr. Beamter zur zweiten Hypotheken⸗Stelle 
Anſtänd. Kellnerin ſucht Wohn. orderzimmer v. 1. Okt.? Leute Vogts mit Beköſtigung. des Tiſchlereibetriebes verkr.iſt, geſucht. Off chäfts perl. Oktober SE en auf Herrenarb. gelb ſicherer Rechn. m. g.Handſchriſt, auf gute Grundſtücke gesmeht 
am liebſten parterre, 3. Preiſe Dint.-Lazarech 7, Cg. Schichau⸗ Ant, Wittwe w. e. allſt. Mitbew. findet dauernde Beſchüftig. im gend. Off. u. M52 a. d. Exp. erb. e au E t, geübt. Korreſpond., f. Stellung. Koſtenloſe Plazirung für die 
von 85-140 Mk. Off unter L 872] Bafe, 3 Lr rechts, it ein freunbl. | Gig, Oberſtraße 98, 1 Tr. Baugejhńft Selewski, Ohra. Suche zum 1. Detober einen Wende D Burggrafen der Kuch fole für d. Vor⸗od Nachm. Geldgeber durch Alois Wensky, 
an die Exped. d. Bl. erb. (60055 Sch Zimmer zu were fi — Taxameterkutſcher kann Dé Lehelim EE Of. u. M 85 a, d. Exp. D BL. erb. l Danzig, Miltannengaffe 15,8 
i i y w. Meer fr ein möblirte a | ndweg Nr. 16. s i 2 
Świny, ee Hier chan fe. —| it autor Stufen [re int cut aut]  Hypothekenwerkauf. 
Möblirtverm. geeignet, per Okt.] Heil.Öeiftgafe 5, 3, Its gnt mol. jA d Die Stelle des ersten Tapeziors rothen e BE eeng Auf dem Schützenhausgrundſtück des Schützenperelus 
oder friiher. Off. u. M 39a. d. C. Zimmer ſofort billig zu verm. Männlich. iſt zu beſetzen Brodhänkeng. 38. f Junge Mädchen Zoppot B. V. in der Gdh dm Taubenwaſſerweg u. Pferde 
Kgl. Beat. Polizei⸗Revier 6, f. Am Holzmarkt elegant möbl. xxx 2 Mischlergeselien Mechanikerlehrling die Luſt haben die Uh ? i dahn gelegen, habe ich hinter 10 708,50 Mk., zur 2. Stelle eine 
Wohnung mit Peni, 40-45 Mk. | Borders. ganz ſepar., b. zu um. , mit eig. Handwerkszeug werd.|Sohn achtbarer Git H a Ar könne antun Grundjhuid dë ao — — Mk. zu 4% verzinslich, für mich 
Ofirt. unter M 53 an die Exped. Altſtädt. Graben 7 u. 8, 2 Tr. CTazameterkutſcher eingefteilt Brodbänkengaſſe 38. in mein Snftttut Gitern ann ee ee ejen, 9 og Biete Onvotget her 
Seere Smbe Otyu miethen | Pfeſſerſt. A8 möbl. Offizierd-| werden ſofort eingeftellt Qang-| Ein Klempnergeſelle kann Dé) A. Jucksch, Danzig, Tücht Aufwärterin f. d. gą. Tag Stephan Bodmann, Zoppot, CT Tauben 
deſucht. Off. u. M90 an die Exp.] Wohnung, auch goën, zu vrm. gart. 27. Meld. 8—9 Vm. (60476 melden Vorſt. Graben 9. Erust | Kl. Krämergaſſe 2. „. Im. Dé Koblenmarkt 10, Speifel.[waſſer weg. 7870 


EEE 


8 | Sonnabend Danziger Neueſte Scachrichten. 6. September. Mk. 209. 


Wir stellen von Montag, den 8. d. M. ab grosse Posten Gardinen in weiss und 
crême zum Verkauf. 


Ganz besonders zu empfehlen sind: 


Ein Posten Gardinen, auf beiden Seiten gebogt, weiche Appretur, p. Mtr. 58 Pig. 
| Ein Posten Gardinen, Relief-Muster, aparte Neuheiten, sehr breit, p. Mtr. & Pfg. 
‚Ein Posten Gardinen für elegante Zimmer, weiss und cróme, +. p. Mtr. 0 Pfg. 


Diese Posten sind ausserordentlich billig eingekauft und zu obigen Preisen besonders 


zu empfehlen, da dieselben mit Rücksicht auf die ganz vorzüglichen Qualitäten 


A | z regular viel teurer sind. 
. Einteilen und Säumen auf Wunsch gratis. 


= 


Ki 


Allein, kein Heim! 


MAME > FLA 


77 1 f f 20, 25, 30000 ees 
grösserem Vorm. |. nachg. Send. 


Stifts- u. Kindergelder | Staat! 
Sie Adr. Fortuna, Berlins Wg.] nach Königsberg Pr., Lösen Oſtpr., Stettin, Berlin, 


nb zur 1. Stelle zu vergeben 
d Ben, Jopengaſſe 61, 1. 

7.8000 Mik.gejucht 01nt.12000.0.0. || Lehr N Juſtitut ... iin Poſen, Breslau, Saubau Schl., Liegnitz. Görlitz, 

Hot. Haus üb. 3000 Miethe, Werth (OI vermitt. Bureau Dresden, Leipzig, Halle a. S., Magdeburg, 

45000 Mk. Offert. unt. M 80.(61530 Hannover, Hamburg, Schwerin Meckl., Lübeck, Kiel, 


22 000 M Dortmund, Düſſeldorf, Köln a. Rh., Koblenz, Gaffel 


arnung! 
Unsere weltbekannten echt egypti- 
schen Cigaretten werden nach wie 


Krämer, Leipzig, Brüder⸗ 
ür. 6. Auskunft geg. 30 3 (18634 


i i zs” judt ją. Dame 
` Heirath häuslich erzogen, mit 


(10938 


St von 
p Handelslehrer 
5 W z Pelny, und Bücher: Replfor, 


f, und Straßburg i Elf. ſucht für ſofort und Ende 


, Bücher: Sted 19790 e ich i i 

zur 1. Stelle auf 2 Grundſtücke Breitgaſſe 128, rößerem Vermög. Ofert. v. Sentember d ( vor ausschliesslich in Cairo 
inBoppotgefudt Offerte unter Gemiſſenhafte und korrekte kaufmänniſche Ausbildung für er Herren, a bat mg Anton Kreft, Möbeltransport, Her I E 
M 101 an die Exp. d. Bl. (12791 Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: Verm., erb. „Reform Berlin 14. Danzig, Steindamm 2. Feruſprecher 941 ergestellt. hi 


Jeder Raucher beachte daher beim 
Kauf, dass jede unserer Cigaretten 
ausser dem Aufdruck „Kyriazi Fróres* 
den des Herstellungsortes Gaire, Egypte 


(44186 


Heirath 


50 000 Mk. gint, und doppelte, einſchließlich 
a. Beth. 3. 2. St. zu vergeben. B ch⸗ ſämmtlich. hierzu erforderlichen 
Off. u. M 72a. d. Exp. d. Bl. (12783 u A Nebenfächer als: Correspondenz 
Wechselrecht, kaufmännisches 


Würde Jemand einem auf⸗ CR 
richtigen Mann zur Begleichun führung Rechnen, ſämmtliche Komtolr⸗ 
Ki 


Sprengungen 


jeder Art werden unter Garantie ausgeführt. Aa 


von kleineren Schulden 1200 arbeiten 20. ꝛc. i. gebild. Kauf beſpeklabel, A 92 die Expedition dieſes Blatt 
gegen Verpfändung ein Lebens ; | oz i reſpektabel, an die Expedition dieſes Blattes. o ; - S 

5 ` Dreißiger, evangel., Writ- en j 
vetfidjerunga=Police v. 1500 % Sten De natika rc | Tea i EA Hus shö d em trage und fordere überall ausdrücklich A 
Nach dem von Prot. Dr. Menom- A| in Berlin, mit Hübjch., anmunth,, 7 Kyriazi Cairo Cigaretten. $ 


egen angemeſſene Zinſen und 
A ährliche Abzahlung von 50 


sł e 
leihen? Gefällige Off. wolle man d PY Danzig kürzlich herausgegebenen 
gütigſt unter M 94 an die Exped. Ta te Lehrbuche leicht faßlich. 


etwas flante, zarter Dunkel⸗ gehobelt und geſpundet, in allen Stärken, liefert frei Bau in 
Blondine beſcheidenen Sinnes, krockener Waare ſehr preiswerth 4 


eet mit naate er H. Sass, Hobelnerh, Kanafht, Kaflanienneg 10. 


Kyriazi Frères 


biejeś Blattes einreichen e e auf div. gebriinchi. | nynte Anerbiet. mit Angabe der 
St AE RU Wel s Schreibmaschinen, Systomen. GA unter J. K. 360 an die Fernſprecher 714. (12707 Gaire E ` e 
njen auf kurze Zeit geingt f Di EE Berliner Fagenſatte Free K:  A MJU 
a u. M 86 an die Exped. Für Damen Separat-Knrse. — Honorar mässig. Berlin SW. erbeten Gegen! 4 Paar Schuhe um nur Mk. 3.50 a 2 
f Ni Ss Diskretion Ehrenſache (125 53m werden nur wegen Ueberfüllung, ſo lange der Vorrath reicht, min N 51 
30 000 k. : R irtest aa OE ZM ci 1141 abgegeben, 1 Pan: chene n 1 fn i 1 . Ehren- Diplom, d 
N 1 f zwecks Hetrath mit junger nicht ſchuhe, 1 r Mädchen⸗ u. 1 Paar Kinderſchuhe. e 4 Paar 2 Co 
ie . 8 . Í yia pre Eara 68 ie Dame pe AA SĘ nur P a Sehr LE EE Medaillen, 2 
in Setz = lter bekannt zu werden. Gefäll. bantirt für ſchöne und gute Wanre. ei Beſtellung genüg x 
unter A. 65 an die Exp. d. BLI W Lehr-Institut Offerten möglichſt mit Bild bee ange Pele p. Nachnahme durch das Wiener Schuh⸗ Erste Preise 2 
48 000 Mk., ftädtiſch bevorzugt, | A \ b unter M 87 an die Exped. d. Bl. verfandhans Pink. Lust, Krakau Nr. 1/2. Nicht⸗ Chica 6 1893 $i 
m A zu vergeben, | \ wl für einfache u. doppelte Kaufmann, evgl., Auf. er, paſſendes wird gern umgetauſcht oder Geld 95 1 H 189 ai 
Dlert unter M 63 an die Exp. Séil ) o Inhaber eines Engros⸗Geſch. Damenkleider Dh. Niemann U 
Mk 15 009 (RER | S y Buchführung wünſcht die Bekanntſchaft einer werden gutſitzend und billig an- Blutſtockung Hamburg, 2 Antwer pen 4. 
` Correspondenz, wirthſchaftlich erzogenen, ver⸗ gefertigt Breitgasse 90,1. Neumünſterſtr. 26. Ausſchneid. Bordeaux 1895 
. e An SECH Ko 87 toira aR eit, a 14 zw. 5 — —— ——ͤ— — (12759 m A i d > 
rns ueck anzig, A i Ku enographie nnebote, nicht anonym, unter 124 v WIERA be en E 
Große Krämergaſſe 1, 1. = 2 1 Schreibmaschine R P. Dis 10, er, r en Slofefveränderungen, Bel vorkommenden msteraam 1895. k 
i . 10. i 8 2 d anzig erbet. r. Ehrenſ. na Urſchxi hre "ou bk 5 
u vergeben p. 10. Oftober || Garantie f. vollstandige] Warne vor Ankauf des am à Stück 5 Mark, aus. Nur rivat⸗Feſtlichkeiten A GI 
- Ausbildung a H gutes Material. Offerten unt z ieTreramtem | 
AR ar r Ge E — 9488 26. d. M. fülligen Wechſels über M 67 an die Exped. ds. Blatt. Hochzeiten zc. einpfehle SC der K K 0 st sichi Shan d 
a 300 Mark, da es mit demſelben 68 wird e. Kammerfäger geſucht e ` e esterr 18 ki 
auf ſichere Dproz. Hypothek, N G W h k nicht feine Richtigkeit hat. welcher Ungeziefer vertreibt, o. Her ner g prompteſte und “an u E 
auch hinter Landſchaft. Offert. | È * ISC nec ) Ed. Artmann. weiß Jemand ein Mittel gegen gewiſſenhaſteſte ansgeflhrt, Bu und K. Ungar ischen Tabak A 
unter M 77 an die Exp. d. Bl. f Blicher=Revisor, Sie Beleldigung, welche ii Beleidigung, welche ſch Kellerſchnecken? Auskunft wird erir Ankerſchmiedeg. 10,1. (60580 
he 10-15 000 Hark g ji Breitgasse No. 60, genen Fr. Beyer, Hundeg. 46, unt. M 55 an die Exped. erbeten. - 1 SE 
Ha c Saal-Ftage. ausgeſprochen, nehme ich Dier- 1 Mioseiveränfernngen nachVor⸗ Jede Art Wäſche | 
: SE mit reuevoll zurück. schrift, A Stück 4,75 Mk., führt © w 


ländlich zu ECA Geſuche v 
F R. Gonserowsky. adus. Off. unt. M 91 an die Exp. Uis zur eleganteſten Ausſteuer 


30 000 Mk. z. 1. Okrober e Conservatorinm der Musik, Onern- und Schanspielsohnle | Die Beleid, die ich der verehel. Hilfe gegen Blutſſockung.] wird ſauber gearbeitet. Junge 
20 000 ME. z. 1 Januar 19 Wilhelmine Watt, Ofra, Südl. S) Erwig, Hamburg, Mädchen, welche das Wäsche 
erſtſtellig zu vergeben. Agenten in wor - H larwen d Hauptſtr.6, am 17. p. Mis zugef.), Bartholomäusſtr. 57. (11898 [nähen u, Zuſchneiden exlernen ' 
Ee REG u. ich h. abbitt. 3. Emiliegchwan. | Domen find. beie att Hebamme] wollen, können ſich melden bei 
M 28 an die Exped bici. Bla BERLIN W., Steglitzerstr. 19. (11959m / Se Le, Erau Marte Bucks, 
Suche auf 2 neue Häuſer irektor: Dr. Hugo Goldschmtit. Künstl. Leitung de Die Beteldigung, die ih dem Off. u. M.D.4 Hauptpoftl.Danzig. | teufagrwajjer, 55905 "JI 
Danzig, Nähe des Bahnhofes] Instrumental-Klass, : Prof. Xaver u. PiiilippScharwanką Korbmach. Jolaunes Domanski| Suche für m. pr, Wohn., Gila E, lee 
gen ren ma Sprechst. 11—1, 41,6. HERE Deco Habe, De mm Danzig, eine e 
2. . rnst Lange, Korbmacher, ` Ja Antheiln,ſelb. f. Geleg. i. Untrh 
St unt M 49 and. Gen, d. BI. Journalisten- ochselnie, d l d Wattmant, Graben 78. (59906 het Asch, Eu A 81 Grp ar 
Suche 15000 Mark Posen , 7 PoE LR | 
adl erſtſtellig zum 1. Januar |16 Oktober. Prospekte sendet Gonnt. ein gold. Gürtel gefund, |auffomme, Gottfried Engler. 3, Reihe Stadttheater abzuge [Für 30 Mark wird nach — | 
e 1 CHE Nr. 17, 5442/05 anss ein elegant ſitzender 8 
Ausliches ftädtifches Grundſtück. Dr.jur.RichardWrede, Vorsitz, | Be |? 2.00 Ef Jaeket-Anzug in modern. 1 
ER, unter M 15 an die Exped. d Vereins Dontsch.Radaktenre, e Si Set 25 Alle a së ir A M ath in diskreten Farben, ebenſo in ſchwarzem T | 
i 1 112464m Belah 4 ? Mari üburg zu Schreiben Sratenannelegend, Kammgarn tadellos BIREN ivit . 
Offiziere, höh. Beanie, , . | | 0 Scholtka, früh, Hebamme, ſerligt (60250 r 
erhalten fof, diskret. Darlehen. Mein Cauz⸗Anterricht éi E EE GE Deg GE 7 | = 
Keinerlei Vorſchuß od. Retour⸗ eet Borinitt, ade] e Waurstfilialen tell N f 3 h 
i +, beginnt Somutay Breitgaſſe 127 d k 1 
reell. Off. u. F. T. 6020 an Rnd, Töpfergaſſe „abzug. Kl. Rammbaus, F. Taube. rz, a a gulin größeren u. kleinen Städten 
Mosse, Königsberg Pr. (12683m | Aen 28. September or. Meldung. Eingang Mauergang, part., bei 
24 000 Mk. zur 1. Stelle fof. gej. 
Offert. unt. 66 an die Exped. 


vom Selbſtdarleiher auf utver⸗die Kanzlei gratis, Der Leiter Abzuhol. Abebargaſſe 6, 2 Tr. Die Dame, welche mich am 
marke wird verl., daher abſolut im St. Joſephe Haus, Granalbroche vert. Gen. Belohn. 

— K — 

Wer leiht ca. 500 Wk. 


Laugeumarkt Nr. 2. 
Grösstes Lager in Nähmaschinen, 


Waschmaschinen und Wäsche-Mangeln. 
— Eigene Reparatur werkstatt. — 


cru, 
Eine große Anzahl von nur wenig gebrauchten 


Nähmaschinen 


an ganz bedentend zurückgeſetzten Preiſen. 


SPM BOW» richtet größere Wuritmanvens | pp m — |] 
nehme ich am 14. September Brote befund. Noah. Baum- M. Turszinsky, (61450 err! Handen A \ 
daſelbſt Nachmittag von 4 bis 8 J ‚gartiehennite 16, 1, LES. LE E E de nac Elegante Fracks ! 

un 9 


6 Uhr entgegen; jede andere] Im Heubuder Walde 1 Bohr ; klagen, "SER Größe der Stadt) verfügen. 
Frack-Anzüge 


Zeit werden die Meldungen bei] gefunden Weiss, Dammſtraße. Meklamationen, Verträge, Sichere einträgliche babei leichte 


Herrn W. Schreiber, Breite] Gefunden eine goldene Bitt- u. Guadengeſuche, ſowie Gztitenz. Offerten unt. M 100 Gleichzeitig empfehle ich 


M 35 Gy aſſe 108, entgegen genommen. Damenuhr, abzuh A reiben jeder Art, auch i 1 d 276 $ z ; 
15 N DO A, j Rob. Gorsehalski, fnitniógafie 67, Ging. Ges ST lie: eu textini pn Die arp nn m BL (MR werden ſtets verliehen diverfe ingahlung GEREEST gut reparirte 
0% Żasi keen 1005 onzeſſ. Tanzlehrer. Gürt gef ab, Gy. Selmüplg 1. ſachgemiß Th. Wohlgemut Am Jö N h h | 
na er, Wieſeng Eesen Straßenb⸗ Jaber. E Johannisgaffe 13, parterre, D reitga E 36. A masc men 
, zum reife von 40 bis 20 Mk. 


Berliner perly NN En 18,2 Bauprojekte, welche zegetmiigią ganze Gute Brodſtelle . 


Lehr-Kursus isser dpiłzm blond Rücken zer Zeichnungen, Koftenan: Schweinebraten, Roaſtbeef, E 1 i 
Klaviernutorricht,erjolgóring Weisse E Ichläge, ſtatiſche Berechnung en |Giilztoteletie ze. 20. Te, findet ein thäliger Fleiſcher in Garantie für gute Nähfähigkeit, | 
0 8 | Hundemarke 11/1902 am Maul- Zaren und andere bautechniſche können, wollen ihre Ofjetten |Gomwtólino (Kreis Carthaus)|] Unterricht gratis. Bequeme Zahlungen. 


teikti werth Fiſchmarktö , 118. Arbeiten fertigt P. won unter 12746 an die Expedition Kirchdorf, 1300 Einwohn., Poſt, (12764 


(61686 korb, ijt abhanden gekommen. Ar i i À ; ag > ck 
ET ne Wlederbringer erh. Bel. Langf, chltekt, Langfuhr. (60006 | hiejeg Blattes abgeben. (127462 Gaſthäuſer, Bäckerei, Schnitte, 55 SC 


H Sit ` K SOEN 

würnſcht Nachhilfeſtund. zu erth. ; nicht bi ak gay” "ERY anffee Banzig⸗Srulg, flotten S l o d 
Ollerten ut. M 80 an dle Exp. e m. 7 LA pęt: Mate 16 fie SE Da” UNI "Su Se 1 84 99 11 Bü ka NEN i A Mae ai Uher ng: 
H i ee Amos, Hochſtrieß. ABT tagen unt. poſtlagern e a e ki 
7 bi. Abang. Hlb. All. Bergſtr. 30,10 Fr dere DOCIEC. _ 12607 Actien- Gesellschaft zu Berlin befinden fih t 
Geprüfte Lehr erin S aug Hl Ein Lehrer e, age Vandſtelle, Mein Bureau frechtshilfe Gowidlino. ( ale A 


ertheilt Privatitunden. Offerten y Ikmo.ein.Stveisftadt enti ſchöne rtheil Anfer dëi 3 ` 
unter M 96 an die Exped. d. Bl. Maſchinenbau. Hoch⸗ u. Tiefbau. Wohnung, gr. Obſtgart. 185 Mer f De EC ideti H d N 37 1 E | 
F SNCH KE "EEN 10 SCO 50 DIE. anger, befindet wii ko S Hamenſchnederin un egasse 0. g Ga t, ` 
richt, mona „w.ertheilt. der Schnlzelt. Pr Bei mein Abrei von „Fortbild. d. Kinder u. rad empfiehlt fi ur An . 

Offer. unt. M 21 an dle Exped. (10833 Deuschland nach Amerika fage Krank. fen. rau mii einm Selk ko dana” 475000 je len KR 1 5 eee | 
angig, den 6. September 1902. 


Umgeg. Danzigs tauſch, Reit. w amens und Kinderyar 
Max Kauenhowen. 


; ; je H mehr. andere Gejchtifte, EE 
Johannisberg 5, 1. (12772 enn Herr R. ©. die Sachen utz⸗ U. mehr. an 
a E das General s Agentur 


Eine Dame, die mit Orf unterd, E r ich hiermit allen Freunden 3 z 5 $ 

SC einigeStd.liustlan.. nglish. und Bekannten ein herzliches geſlahre Off u. 180 Bvoftl. Oliwa e, . Klein, deroben Langfuhr, Elſen⸗ 
u. Handarbeitsſtd, zu beſetzen Agnes S. Wood, Lebewohl! Jed Art Wäſche wiaub.gewaſch. frijer, Rechtsanwalts⸗Bur ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 
Ofertant M 4 an die rp. (60986 „ kiundegasse 21, 2.165966] Th. Kleine und Frau, I. gepl. Spendhausneng. 4 WPlütt! „ B N or 


En 'orſteher. y — 


Ge. BEE ER LR d PIZZĘ, _ = — 1,2 Sim "m PB IM TE 5 In TC = — — — — 


von 10 Mk. monatlich gezahlt werden. Wie lange es dauert, | 
bis ein Anwärter befördert wird, hängt von feiner Führung 
und Leiſtung und davon ab, wann eine Vakanz vorhanden | 


Gruſelige Geſchichten. 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


iſt. Der Zahlmeiſter⸗Aſplrant erhält 1500 Mk., der Zahlmeiſter 
Wien, im Septbr. 


und Oberzahlmeiſter 1800 bis 3600 Mk., der Stabszahlmeiſter 

3900 bis 4500 Mk. nebjt Servis und Wohnungsgeldzuſchuß. 

A. B. C. 14. Der Tod bricht allerdings deu Kontrakt 
unter gewiſſen Bedingungen, die, wie es ſcheint, hier erfüllt | 

worden find. Die mündliche Abmachung mit dem Bruder des 
Todten iſt für Sie bindend, denn der Miethsvertrag iſt formlos i 
| 


Blut ſyſtematiſch zu Tode gemartert — etwas, wa 
einem das BI 


und deshalb iſt auch eine mündliche Verabredung für die 
beiden Contrahenten bindend. Sie können deshalb auch nicht 
$|uon der Abmachung zurücktreten. 
H. S. Weidengaſſe. Es wird Ihnen wohl weiter nichts 
übrig bleiben, als die Sendung abzunehmen, denn bei einer | 
Klage würden Sie verurthellt werden, da der Beſtellſchein, | 
der ja von Ihnen unterzeichnet ift, gegen Sie als Beweis ſtück 
vorgeführt werden wird. Machen Sie es ſich für die Zukunft | 
j 
{ 


zur Regel, niemals einen Beſtellſchein zu unterzeichnen, bevor 
keine Sie nicht den Inhalt geprüft haben. Wenn Sie den Betrag 
einen ſeinſchicken oder fi) zur Abnahme der Sendung bereit erklären, 
wird die Firma die Klage ſchon von ſelbſt zurückziehen. 


— . — EEE EEE 
d A 12 E. i A der Verein. Staaten von H 
Gesetz. geschiitzt A M E Bi KA | 


ſache Kenntuiß nehmen, fo hat es ſchon das Niveau des MAIS MEH. 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 | 


Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


En gros bei: A.Fast= Danzig. 


Simplizitä 
Pfahl, in 


zimmer den Eeh 


ziemlich allgemein geglaubt — daß der vor einigen Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein⸗ 
fenders ſowie die Abonnements⸗Quittung beiliegen, 
Pamet e? GE werden. Briefliche Auskunft E Lauggarten. Verwenden Gie Schwefel oder 
wird nicht ertheilt. 4 

` d . K. ichenſteller. Dle Abkömmlinge ſetzen in K. M. 107. Thellen Sie uns zunächſt mit, 
Exekution leitenden Oberlandesgericht gemeldet hatte, biejem dale Ge mit der Mutter fort, bis Datum bis zu welchem Datum Sie die Stee Dein 
dieſelbe durch den Tod gelöſt wird. haben und an welchem Tage Ihnen dieſelbe von dem Vize- 


ſoll ſich ſogar einer der Aerzte zu e Kollegen Alter Abonnent in PO omnia wirth gekündigt ift, e find wir im Stande, Ihre großartig 
geäußert haben: „Jetzt wäre er noch zum Leben zurück- Ihnen auch nicht beantworten, do werde S ner Ze tun Dicker merten vkatM ` 

a i la us dem A entheil einer jeden größeren Berliner Zeitung äckermeiſter. Falls durch das Schießen kein 5 e s | 
zurufen, denn das Herz ſchlägt noch immer! aus dem Annoncenthe ev j urſacht wird, wie z. B. das © e ogen als unerreichter © | 


Das wird alles ſteif und feft erzählt, und die Seutelerieben können. rlichen Geſetzbuches kann di ji e 
r i C. R. Pfr. Der § 518 des bürger aun die Polizei keine Einwendungen erheben, 
„ e zus 9 Wee tato ching allerdings knallt, dann kann Ihnen das 
R 117777 ` 0 REN - paeljiung ſchenkweiſe verſpr 
feinem blutigen Werke viel beſtialiſcher wie Woboril notariele eee 


„Inſerken⸗ ` 
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überall dort, wo Zacherlin⸗Plakate ausge⸗ 


„Nun, eine forme plötzliche Scheu vor Juſtifizirungen b d zur Gr: | 
häuat find. 


Kaufe aber „nur in Flaschen 


i 2000 Mark Prämien in Baar an die nellſten 
Senſation hervorruft, kommt ausſchließlich auf das eine Sammler von Album I des ſch | 
Myrrholin-Welt⸗Pauorama 
kommen zur Vertheilung. Man benutze deshalb die als beſte | 
Toiletteſeife weltbekannte Myrrholin⸗Seiſe und das Myrrholin⸗ 
Glycerin, ſammle die Umhüllungen davon und verlange die | 
Bilder. Alles Nähere fiehe Prospekt in den Verkaufsſtellen. | 


zeichen ſcharfrichterlichen Hantirung 


— EE 
den verſtrichen, wie von den Schenkungen. Hi ve? er- DIE 9 | 
übereinſtimmend angegeben werden, irſch ſche Schneider⸗Akademie, | 
fehlung Berlin C., Rothes Schloß 2. (18187 11 | 

Prämiirt A ër We pak 
+ Prämiirt m er goldenen Medaille 1 
Neuer Erfolg: in Frankreich 1897 und goldenen j 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 1 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 
1859. Berekts über 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von | 
20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herrene, 
Damen: und Wüſcheſchneiderei.; Stellennermittelung 

koſtenlos. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


P 


Sanatogen ` 


Nervenstiirkendes Kräftigungsmittel, (9825m A] 
Aerztlich glänzend begutachtet.. 


H Sib. Medaille R 


w 


Weltausst. Paris 


ptidenstoffe u E zer nee 
deutschlands grösstes Specialgeschäft 


' MICHELS & Gie BERLIN sw.19 


Leipzigerstrasse 43, Ecke Markerafenstrasse, 
Eigene Fabrik fi i 
in Crefeld © 


d 
Beſchreibung entſetzlicher ſein muß. Ich habe bei der | 


Berger's 


A. B., Obra, 
vorhanden ſein und 


Germania- - 


gleichzeitig oͤwei Infanteriſten von der „Schrankenwache“ aber die von Ihnen 
(dem kleineren Quarrs innerhalb des Kompagnie⸗ ſich Gut⸗ die richtigen Numme , 
Biered Ihnen im nächſten 


GA ; me 85 ge Cacao. 


Robert Berger 
Sie dieſelbe ſelbſt ` 


| Pössneck i. Th. 
Sie dann durch die see - e ee 
` . (9529 


Damit sich jeder von der Zweckmassigkeit übor- Ab 
AH kann, versenden wir auf unsere Gefahr 


"re neueste! 
jonan ate ohne $ Tage auf Probe een 


Petroleum-glühlicht-Brenner i 


Derselbe ist dem Gasglühlicht fast gleich, passt 
auf jeder bestehenden Petroleumlampe, blakt 
nicht, russt nicht, Petroleumverbrauch circa 
1 Pf. per 1 Stunde. x d 
Wiederverkäufer und Agenten gesucht, \ 


N) 


fö 


pro Auguft 
ziehen Sie ihm von weiteren 
Ich denke, inzwiſchen wird Ihr Ve 
mürbe geworden fein und wird fein 


nut verlangen, daß 
Anſprüche haben Sie 
C. L. Schäferei. 
von anderen Leſern unf 
worden, denen gleich fall 
; keine Karten zugegange 
CH dienzwecken eet eeng 
uStu J 
Bet häufiger in Funktion trat, 
engliſche Hängemethode in Uebung, 


genau ſo giltig 
Wohnung auf e 


alſo ein 


d 3 : 8: ch einbarten Kündi 3j Mk. 
Scheintodt“ der Delinquenten nicht EL Preis mit Glühkörper und Zylinder Mk. Be 
geilen geweſen ſein. Als ſich Van Swieten, Berl ohne meer Hermann Hurwiiz & Co,, Berlin C., Stralauerstr.66 
erühmte Leibarzt der Kaiſeri Frage läßt ſich mit dem beſten 11945 


das Hängt doch ganz davon ab, in 


| erühr 8 Sezirmeſſers wieder gu ſich. Der Ge:f ii allerdings ' g 
| 1 . in b valaenite Pfl. 1 fremder Sprachen verlangen. kaſten beantwortet wer 


| i i u L. G. Hal „ Die Elnſtellungstermine werden 
| ihn vollkommen wieder her und half ihm z jedes Jah mit Ee e eee 


EE Anfrage mmando. 
. ©. e ein Geſu iſtrat in . P. 
Danzig. Sie werden gut thun, Es WE dem der Kaiſerlichen ; 
1 Direktor der betreffenden Schule mündlich Rückſprache nehmen werden: a. Einzährig ` EF 
Es iſt der ſchrecklichen letzten Zuckungen der armenſund ihm von Ihrem Vorhaben Mittheilung machen. Matroſen⸗Artillerle⸗Ab — m é » j 
Renaiffence 40. Als unentbehrliche Borfenntnik iſt und das 21. he sa R / 
dic un a ZE im Beldinen erforderlich. erben b. 1 Mann 4 m Nin Er 
fat ie am Gelenke ände des armen ge an beiten der Danziger Handels⸗ und Gewerbeſchule welche unver ee | f en CY a j 
Sanders nicht wehr ſofort e und ße beben Knechte Heilen können r, dieje wird Ihnen die befte Auskunft er- f ungen- l — i | F gn DRR A 
des Scharfrichters hängen fiğ in die Arme, bis "MN 
die letzte Spur der Lebensthätigkeit aus feinem 
Körper entwichen iſt. Das dauert nun aller⸗ 
dings Minuten lang. Auf dieſen Umſtand ſind 


Wir glauben kaum, daß Gie mit einer Be: 
leldigungsklage Erfolg haben werden. eh müſſen immer erft 
den Beweis führen, daß die Auslaſſung des Prädikat? Herr 
in der Abſicht geſchehen iſt, um Ste in den Augen anderer 


von 15 Mk. monatlich bis a E 
offtzier und ſpäter bis zur B e 


im Aroma und dabei überaus Billig, weil ſehr ausgiebig, ti Die 


TE PROC TEE EEE SEELEN N. 
& E 1 
L eg 
| Maggi: Würze 
zum Verbeſſern ſchwacher Bouillon, Suppen, Saucen, Gemüſe 2c. 
Jedem Originalfläſchchen (im Preiſe von 35 A an) ift ein Würzeſparer beigefügt. 


Zu haben in allen Delikateß⸗, Kolonialwaarengeſchäften und Droguerien. (12431 


f A PR | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. j Nr. 208, 


Hofllererant Ihrer Majestät 
dor Kalsorin und Königle 
NODS 


Eigene 


Wäsche-Fabrik 5 


in Berlin 


Eigene 


WEBEREI 


in Ober-Oderwitz 
b. Herrnhut LS 


A Eigene 
| ATrikotagen ` 
in Wäsche jeder Art, Konfektion, Kleiderstoffen, Hüten, Woll-, Pelz- und Feinen Weiss-Waren, in ron d 
Trikotagen, Korsetten, Schürzen, Schirmen, Betten, Bettstellen, Stepp- und Bett-Decken, Gardinen, SZ — 


Möbelstoffen und Teppichen ete., end ; ** o ee 4 


desgl. die neue Sonderpreisliste über Damen-Wäsche-Ausstattungen | z 
auf Wunsch sofort kostenlos und postfrei. 
Franko-Versand aller Aufträge von Mark 20 an. 


my” Umübertroffen, 
Gallenstein-, a 


Gebrüder Bell, Gräfrathirhe Solingen, ann Plate Gere 1570, GE 


GÓR M verſenden wir franco prima Nickeluhrkette Nr. 965 A A 2 
4 N 14 Tage zur Anſich genau wie Zeichnung 27 cm lang nach Wunſch mit J A M " gie DEE ng 
i uajte oder Kompaß⸗Anhänger, damit ſich Jeder ohne Riſiko von der Qualität und Ausfüh⸗ N d A — eg? Ser bringendes Mittel ift 

5 rung überzeugen kann. eeler verpflichtet fich, in angegebener Zeit die Kette zu retour⸗ E "ër a "YA À Friedrich Wilhelm. Engels Sizeller’s 


, nieren oder den Betrag bon BY" nur Mark 1,50 "GU einzufenden: | Kan ege t 
D Sollte aufgeführte Nummer Ihrem Wunſche nicht entſprechen, jo verlange man neueſten ASP N dä, Sk ? e REES 5156 5 Weideuther! 
kw  $aupicatalng für's Jahr 1902 (ohne Kaufzwang) gratis u. franco. Derſelbe enthält y & x No, Bio ER Cie 
dn auper aufgeführter Nr. noch ca. 80 verſchiedenartige Herrenketten, ferner große Aus⸗ * R e p Ly! dritte im Wg rd 
wahl in Damenuhr⸗ u. Halsketten, Brojchen, Ringen, Taſchenuhren, Regulateure, x Haarschneide-Maschine Volks- 8 Tage zur Probe Anerkennungen. 
ł Wecker, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcke, Fernrohre, Feldſtecher, Schuß⸗ u. Catalog freund mit 2 Aufschiebekämmen, m" als Specialität: Sehr geehrter Herr Streller I 


Stichwaffen, Waagen, Seufen, Reben⸗ oder Gartenſcheeren, Gärtnermeſſer, um die Haare 3, 7 u. 10 mm schneiden 


8 ` We Diene zur Anertennu 
ę 2 Ay thült f Zait Ą x 3 ennung, da 
Brod⸗, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, Had- u. Wiegemeſſer, Taſchenmeſſer, Raſier⸗ 2 enthäl zu können, in feinem eleganten Hole Kiai, en daß 


4 der von Ihnen bezogene 

) Frl, zu kóz f j a ; präp. 
meſſer, Tafelmeſſer und Gabel, Damen», Haara und Schneiders W, Neuheiten ce EE 5,50 franco felis die Maschine RE 8 Weidenthee feine guten Wirk⸗ 
dſcheeren, Haarmaſchinen, Raſterutenſilien, Muſikinſtrumente , in Handwerker⸗ nicht gefällt erfolgt Betrag zurück. Risiko ausgeschlossen. re EA Abo odl 

und ſonſtige Schmuck und Haushaltungsartikel Uhrketten für Volksfreund-Maschine soll in keiner Familie fehlen, warum: 1. Weil bei 2 Kindern in Galleuſtein⸗Leidenden. 

25 Z 1Jahre 1 Maschino erspart wird. 2. Jeder kann nach d.beigegeb.Gobrauchsanweis, Liebenau. 
— —— Schuſter, Zimmer⸗ S sof. Haare schneiden. 3. Wo oine Maschine im Hause ist, kann keine ansteck.Krank- 0y- u. Bewahranst.Liehenan 
> i heit d.Uebertrag entstehen, In tausenden Famil. hat sich m.Volksfrennd-Masohine Herrn Panl Stroller 
leute, Maurer, | Cie 1 1 8 pg Art. E ger-Stahlwaaren 8091800 Ab- 1 in Meißen 
ildungen m. viel. Neuheiten er Jeder umsonst u. tofrei, — Um Irrthii ` 

Metzger, Klempner, ech pi, wolle man meine Adresse deutlich 1 Abkürzung ene beſtätige ich gern, daß der 


mir geſandte präparirte 
Weidenthee bei meinem 
ſchweren Gallenſtein⸗ fund 
5 Leberleiden ſehr gute 

a S "La Dienſte geleiftet hat; alle 
| ` P | BĘ meine Bekaunten wundern 
ZE EE: ſich über meine Geſundheit, 
i EA SZ See kia $ . ; 15 deshalb e Ee $ 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonvaleszenten und be echten dar ide 
währt ſich vorzüglich als Linderung bei Relzzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarr jedem derartig Leidenden 
Ce bunten 20. 10 g e Ve 1.75 Pf. u. 1,50 M. aufs beſte empfehlen. 


) » 8 A y Reutlingen, 9. Juli 1901. 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gehört zu den am leichteſten verdaullchen, die Zähne nicht Sem Bab. Depperich. 


Böttcher, Schloſſer, Bätker, 
Schreiner, Dachdecker, 
Schmiede und Bergleute. 


Grabgitter, 
Gartengitter, 


Stück nur Q 
genen Nach⸗ 


Mit vollem Rech 


nennt die ganze ziviliſirte Welt die 


mington 

R $ Eiſenmitteln, welche bei Blutarmut (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. u. 2. ` 

e 1 8 d j 2 MalzErxtratt mit Gali wird mit großem gu egen Rhachitis (ſogenaunte engliſche Krank: sn a er 11 5 
die vollkommenſte aller Ong er, Heit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1,—. in Königsberg he Fon * 
8 chreibmaschinen Hering e rine Apotheke, Berlin N, Chauſſee⸗Straße 19. Depot und Verſand für 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken und größere Drogen⸗ Handlungen, Danzig: Ostpreußen; k. Ratle's 
en ter Zaugfuhr: Abler⸗Apotheke, Tiegenhef: A. Knigye's Apotheke, Zoppot: Apotheker an: 155 Siten „Qur 
0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Lievan, Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke (1915 euſtadt“ fowie in allen 


aus Schmiedeeiſen fertigen billigſt j EE N 
H Albrecht Nachi Gebr, Rielanstahl, wandowski nar, Mimi Hie Käse 
Danzig, Langgaſſe 45. 


— aaee eee 
Atelier für Anfertigung orthopädiſcher, 
hygieniſther und Reform- Corſets 


bei 12 Stck. A Pfd. 44 J giebt ab 
nur gegen Nachnahme (7957 

wie Corſets und Cachirungen zur Ausgleichung und 

Maskirung hoher Schultern und Hüften und 


H. Müller, 
Molkerei, Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Weſtpr. 
d jeder Unförmigkeit in kunſtvollſter Ausführung 
; rantte. 10960 4 
we oc" 18 j ; Klassen » Lotterie, 
Patli nt e empfohlen. Zur g. Klaſſe 207. Lott 
Aerztlich * LA eegne 0 dd bieda e bag en 
g. September or. einzulöſ. Ganze, 
halbe u. Viert.⸗Kaufloſehabe noch 


abzug. R. Schroth, Kgl. Lotterie⸗ 
Einnehm. Hl. Geiſtgaſſess. (57530 


Thüren 


vom Vorrath empfehlen bllligſt 


L 
Lietz & Co. 
l = ZGRANY Holzinduſtrie, (10486 
wirklich gut und billig rauchen? So beftellen Sie meine Cigarillos, wie oben abgebildet Zoppot, Danzigerſtraße 36, 
und größer, mit Sumatra oder Java gedeckt und mit guter und ſeinſter Einlage, für den Auſſiſche Zigaretten 


Pariser Weltausstellung 1900 
sde Höchste Auszeichnung. 


„Grand Prix.“ 


Gnsnotorenfabrik Deut 


in Köln⸗Deutz. 
Billiger als Elektrizität und Dampf arbeitet 


Otto’s neuer Motor 
mit Kraftgasanlage 


Betriebskosten pro Pferdekraft 

Ae $ ande 1 bis 8 Pfg. 

Ausführung dieſer Anlage jetzt ſchon sob 4 P. 8. 
aufwärts, 104 


Gasmotorenfabrik Deut. 


Verkaufſtelle und Jugenfeurbureau 


Danzig, Stadtgraben Nr. 6. 


Königl, Preuss. 


u ER 
Glogowski & Co., 
Königsberg i. Pr., (6559 

Gajevneuftrafe Nr. 4, am Nofgärter Markt. 


Referenzen in Danzig: 


Königliche Regierung, Provinzial-Verwaltung, 
Landwirthschaftskammer, Nordóstlicha Bau- 
gewerks - Berufsgenossenschaft, Magistrat 
(2 Maſchinen), Vorsteheramt der Kaufmannschaft, 
Joh. Ick (2 Maſchinen), Schuckert & Co. Gas- 
motorenfabrik Deutz, Justizrath Gall, Justizrath 
Syring, Joh, Grentzenberg, Max Oeklert, 


— Kataloge gratis und franko. — 

— — — e Z —Aünwuͥ —̃ 

3 Schwäche, Selb ſchnelle Heilung 
anner äche, Selbſtbehandlung u. ſch D 


8 ſpottbilligen Preis von 7 Mk. pro 500 Stück franko per Nachnahme. Bei vorheriger 

$ BR a Geldſendung nur 6,50 Mk. franko 40 gute Zigarren und Zigaretten zur Probe und ein 

i Soeben Weintrauben Hille Win ned. Tagen, Ham „ intereſſantes Buch mit Preisi. füge ich dieſer Sendung noch gratis bei. Garantie: Rück⸗ 
getroffen A Pfund 40 Ei Weg 12. 15711 nahme oder Umtauſch. Mehr zu bieten ift durchaus unmögl. — Bitte zu beſtellen bei 


ſſſſſa =o. Blutſtock Fimermaun R 5 
TEE cobit. Ta lh ae [Pa Pokora, Jigartenfabril, Neuftadt Wyr. Ar. 54E. 


vorzügliche Qualität, früher 
1,25 pro 100 Stück, jetzt 1 Mk., 
empfiehlt (12165 
R. Martens, Danzig, 
Hundegaſſe 60, 


M Brochüre mit Dankſchr. 40 A diskret, franko. 
n Hygien. Auſt., Dir. USE, Berlin N. Sie, (10151 


| 
| 


Gattengajje 5, I. Tetzlaff. 
Herrſch. Wohn, Breitgaſſe 8, 1, 
Ae v. Zu erfr. 
Sim. Grab. 96-97, Rochr. (12286 


? horrschaitl. Nolummgen 


von 4 u. 5 Zimmern mit Gas⸗ 
einrichtung, Bad und ſämmtl. 
Zubehör per ſogleich reſp. Okt. 
vermiethbar. Näheres 11 bis 
1 und 3 bis 5 Uhr Weiden 

gaſſe 29, Komtoir. (5415 


gaſſe 29, Komtoir. (54155 
Parterrewohnung Stb. Fab. 
u. 2 Stub., a. Zub., Waſchküche, 


Haus- und | Grundbeſther-Verein 


Sonnabend 


(9472 


(E. V.) zu Danzig. 


Rifte der Wohnungs⸗Auzeigen. 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Eiuſicht im 


Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


ZA 
800.— 4 B Laube, Betershag.an der Promenade 29b, pt 


1100.— 5 Zimmer, Bad, Stoen Thorn hermwegi4,1,IE.18. 


16—21, 1 Zimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2. 
18-22, 1 Zim., Cab., Zb. ſof. Thornſcherw. 16. 
20—22, 1 3im., Cab, 36. jof. Thornſcherw. 15. damm 2 
20—24, 1 gim. Cab., reſp. Alk. Grabengaſſe 1. J im 
25—30, 2 Zim., Kab., Zub. rot Thornſch. Weg 17.) Komtoir. 


Näheres 
Stein⸗ 


2000.— 7 Bimm., Bad, elektr. Licht, Zentralheiz., Perſonen 


naf., Zub Holzmarkt 15/16, Näh. daf. b. Hrn. Werner 


| 1350.— 63. Badeſt., Mochk. vchl. Zub., Hundeg. 101,2. Ni. my. H 


a. W. a. Pferdeſtall, zu vermieth. į 


aujegaije 10, 1 Er (56656 
Garten ꝛc.3. verm. Brahantzo, 
Vizewirt Herrmann, H. (12296 
erpſchaftliche und eine 
3 Miltelwohnung 
Langgarten 42 zu ve 
Fleischergasse 23, 1 


eine herrſchaffl. Wohnung von 
4 Zimmern und reichlichem 


Zubehör zu vrm., 775 Mk. (58485 
2 Zimmer u. reichl. Zubehörzum 
Okt. zu verm. Gr. Bäckergaſſe 18. 
Freundliche Kellerwohnung an 
ruhige Einw. p. Okt. zu verm. 

r. 14 A. Gr. Bäckergaſſe 18. 


Schw. Meer fröl Wohn v Zim, 


hell Entree, hell Küche, rchl. Zub. 
verſetzungsh. z. 1. Okt. z. vm. = 
Beaietn. Näh. Schw. Meer 11 pt. l. 
erholdſcheg. 2, 2 frdl. Stub. o 
1. Okt. zu verm. NAD. 2 T 
Hohe Seigen 30, e. Wohnung v. 
2 Stuben, Küche, Boden zu verm. 
Weidengafie 8, Wohnung, 2 
Tłdicg.32,65n.,St.R.gl.0.[V.5. 
v. Ee Klabs. 
2g3immer, D Küche u. Zub., 24-4, 
1.6tage, nahe d. Werft, zu ver 
MiG. Langgaſſe 77, im Laden. 
D. 9. Prof Hru Knoch bew. 1. Et., 
Hauptſtr.8, 43m. 1 Saal, Baden. 
Mochſt., Gart. ſ. v. Beigel. 1200% 
66156b 
Woh f. 10 Mk. Kl. Hoſennäherg.3. 
Todesfallsh e. Wohn. v. Stube, 
Kabinet, Küche, Keller, Boden, 
Trockenboden an kinderl. Leute 
zu verm. Adebargaſſe 8, prt 
Langnarten 11, Hof, kl. Wohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Mauergang 1 Wohnung für 
22 A monatl. 


um 1. Okt, zu 


vorm. Nüh. . 5, Müller. 
rm. Nüh. Zunterg. (12751 


I-Gtg., 3 St. u. 
Tauengaſſe, Saal⸗Etg dg. bei 


í erm. Nüh. 
` Du ramengalle 81, par 
2, WHn., 2 t., b., a. 

SE CO Fr. Mehring, 1% 
gogannisgn(je66 e. Hofwohnung 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Karpfenſeigen 6 jvdl, Par 
Wohnung, 2 Stuben, helle Küche 
u. Zubehör z. 1. Oktbr. zu verm. 
Fleiſcherg. 47b Wohn. v. 2 Bin., 
Kab., Entr., heller Küche, reichl. 
Zub. p. Okt. . vm. Näh. 1 Tr. l. 
Uampana il, 
ſchüne ehm, 

4 Bimmer, Küche, Entree, 
per 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Stig. Auskunft 


ertheilt Dr. Zus ch, 
ebenda. (12769 


AN t $ 70 
Helle Wohn v. Zim. Tab. u. Zub. 
u. 1 Zim., Kab. u. Zub. a Okt. zu 


4 große 3 
viel Nebengelaß, 1. Ct., 550 4, 
1 gr. Zimmer, Kab., Zub. 16 % 
Brunshöferweg 26, 1. 
Petershayen, Breitenafie 2-3, 
freundl. helle Wohn. v. Stube u. 


Küche, Zub., 14 u. 10, 3. v. (61556 | 
Sek z 450.— 4 gr. Z., gr. h. Küche, rchl. Zub., Stadtgebiet 4-5, 1. 


Altes Roß 4, 1, Wohnung, 
2Zimm., Küche, Bod., Kell. z. v. Gr. 
Krämergaſſe 4, 3, zu erfr. (61546 


c= 

Jopengaſſe 6 
iſt die 1. Etage im Ganzen a. ge: 
theilt p. 1. Okt. zu verm. Näh. prt. 
Stube, Küche, Kabinet, Stall, 
ſowie eineSchloſſerei⸗Werkſtätt. 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Kneipab 7-8, . Fiirste. 

e! żę ohnungen 
zu vermiethen Kneipab No.24. 
Schfiszeliamm EI Wohnung f- 
15 Mk. ſofort reſp. 15. zu verm, 
N. daſelbſt b. H. 


.;; O E 
Freundi Wohnung v. Zimm. h. 
Küche, Speiſek, Mädchenk, K, B. 


Waſchküche u. Trockenboden zuſeine Wohnung du verm. 


verm. Goldſchmiedegaſſe 34, p. 
Jungferng. 5 Wohn. J. B. Mäh. pt. 
Wohn, Stube, Cab. u. Zub zu 
din. Men 1. Damm 12, im Sad. 
Eine frol. Wohnung für 14 Mk. 
redigergaſſe 6 zu vermiethen. 
Tiſchlergaſſe 3.5, Wohnung von 
2 Stuben, Cutt., Küche, Kell und 
Bod. z. um. Zu erfr. b. Majewski. 
2 helle freundl. Zimmer, Küche 
u. viel Nebengel. zu vermiethen 
Selige Geitignfte 59, 8. (61446 
Freundliche, belle Wohnung 
Fiſchmarkt Nr. 19 für 360.4 per 
1. Oktober zu verm. Beſichtig. 
v. 11—1 u. 4—6 Uhr. (61500 
Schſchangaſſe 24, eine Stube, 
Cab. und Zubehör für 20 Mk. 
zum 1. Okt. verſetzungsh. zu vm. 
Näher. daſelbſt bei Fr. Duyat. 
Die 1. Etage, 3 Bi, 2 Cab. 
Entree, helle Küche U. Zub. fomie 
Gaseinricht. vom. Okt zu verm. 
Beſicht. von Vm. 11 bis Nehm. 6 N. 
Zen, Heil. Geiſtg. 23, part. (61226 
ST, freundl. Wohn, Gartenh., 
Brabank 20, Eing. Karpfeuſeig. 
Baumgartſchegaſſe 3-4 
ohn. von 2 u. 3 Zim. zu um. 
Kl. u. große Wohn. hier und 
Zoppot ſofort zu vermiethen. 
Stramm, Promenade 2. 
2 Zim. ab., Zub, Gartenpl. 
mit Laube 1. Oktober zu vers 
miethen. Näh. Kauluchenberg 8. 


11 
8 
É 5 Zim., Ba Gari Balt., Zub., Pferdeſt., Sandgr. 6-8. N. p. 


3 
NA 
7 
15 


400.— 3 Zimm., Zubeh., 1. Okt, Langgart. 73. N. daj. Lad 
950— 4 Bim, Mädchenſtb. Jübeh. Hundeg. 97, 1 Tr. 


5 mM 500.— 3 Simm. u. Zub. Sandgrube 32, 2. NAH. daj, 1 Tr 
Wohnungen v. 3 Zimm u. 1350. — 68., Boſt., Ver. u. Zub. Laß gart. 37-38,2. NühGürtn 
32—38 3 Zm. u. reichl. Zub. Hirſch 
1050.— 5 Bimm., gr. Entr., Badz., rchl. Zb. Okt. Laſtadie 40, 
480—550 3—4 Bimm., Zubehör, Kanſuchenb. 5. Näh 3, LES. f 


g. 5. Näh. 1 Tr., b. Sier 


450.— 3 Bim., Veranda, veidjl. Zub. Langgart. 40, 61.95. 8 
250, 400, 450, je 1,2, 3 Bimm., Kab., Zubeh., Mottlauerg. 9. 
450— 28m. C., vrſchlb. Gutv., Zub., Jopeng. 39,3. N. part. 
800.— 5 3., Bdz., Wſchk,Erckb. 7 7 b., Steind. 11, Näh. 8 
750.— 5 Bimm., Mochſt. u. reichl. Zubeh. Sanpgarien 40, 1. 
420 u. 276 m. Waſſ., 3 u. 2 B Entr., h. Kch., Zub. Sitftsa.d. 


j 800 u. 700 4 Bim. Zubehör, Stallung, Remiſe, Lagerraum 


Holzmarkt 7. Beſicht. 11—1 Uhr, v. Glinski. 
330,— 2 Zimmer, Kabinet, Küche, Zubh. Vorſt. Grab. 51 


1250.— 6 3., Bdz., Gas, el Licht, Zub., Stadtgr. 14,4. Scholle 


300.— 2 Zimmer, Küche, Zubehör, Poggenpſuhl 42. 
000.— 5 gr. Zm., Badez, Zub. Stig. Abegg⸗Gaſſe 10, Km 
250.— i Komtoir, ſofort, Hundegaſſe 29. Holzrichter. 
300,— 1 Doppelkeller, Okt., Hundegaſſe 29. Holzrichter 


1600.— 9 Zimm., Badez., Balk., Gas, Zub., Weideng. 50, 2. 


500—650 jet Z., Garten, Zub., An d. n. Mottlau 7. N.prt. v 


1200.— 4 8., Zub., a. z. Geſch. paſſ., Okt. Gr. Wollwebg. 18, 1. 


200.— 1 Zimmer, Entree, Zub., e AR 4. Zander. 
12 


800.— 4 Zimm., Mädchz,, rchl. Zub., Sperlingsg. 18-19, 2. 


550.— $ 


550.— 
4 460 u. 5 


850.— 4 Z., Bad, Gas, dl. Zb., Okt Fleiſchrg. 56-50, 1. N. p. l. 
435.— 3 ge Bimm., v. Zub., Petershagen h. d. Kirche 9, 1. 
9.— 1 kl. Stube, Küche, Waſſerl. Mattenbud. 6. N. 2 Tr. 
360.— 3 Bimm., rchl. Zub., Okt., Steindamm 24a, prt, N. 1. 
700.— 43,26 ntr., Balk. Mädchz., r. b., Petersh. a. d. N.S, 1, 
625.— 4 Zim., Cntr Wſchk., Trekb., r. Zb.,Paradiesg.31. N. 3. 
800.— 4 Zimm., vol. Zub., Okt., Holzgaſſe 29. Näh. pt. l. 
900,— 6 Zimm., Bub. Gart, Bej: 10-2, Poggenpf. 42. N. 1 
550.— 3 Bimm., Gart., Zub., Mottlauerg. 18. Näh. prt., r. 
20—25 13., Rab., Zub., Okt., Am Holzraum 4, v.Malotki. 
750.— 4 Zimm., Zubehör, ſofort, Holzſchneibegaſſe 7, 3. 


Lad. Neumann. 
2 3. u. Kab., Zub., An d. n. Mottlau pn. E 
150.— 1 Zimmer und Zubehör Tiſchlergaſſe 58. 


700.— Dr. rchl. Zub., Hundeg. 100, H.⸗E 
650 u. 480— 4.3. u. 2 g. u. S 


Sit, Mottlauergaſſe 7, 3. 
kdl. Ghel.Langgrt.38, Orth. A 
en 39, part. 

1. N. 8 Tr. Zart. 


600 u. 750 4 u. 6Z3imm., 2Balk., 


100.— m. Waff., Bel. u. Tre 
evtl. Stall f. 3 Pferde 
je 1 Wohn. 


360—475 3 3, helle Küche, Entr., Zub., Olivaerthor lg. Mix. 
m EE E EE 
3 Bimm., Zub., Straußg. Za. N. pt. Flemming. 


1800.— 6 Bimm., Bad, rchl. Zb., Heil. Geiſtg. 117,1. N. Lad. 


28.— 2 Zimm., Entree, Zubehör, Wallgaſſe 22. Ronde. | 
24— 1 Zimm., Kab, Bad, Petershag. h. d. K. 32, b. Friſ. 
gr. Laden m. a. o. Wohn. Matzkauſcheg. N. Hunden. 98. 
Bimm., Zubeh., Altſt. Graben 107, 1. Näh. Nr. 108, 1. 


Stall f. 4 Pferde, Warm., Burſchenk., Pfefferſt. 56. N. Kell. 


By Zub., Milchkanneng. 15, 2 u. 8. Gt. N. Adebarg. 3,2, 
3., Entr, Zub., Bej. 10—1, fof., Breitg. 46, 8. Näh. part. 
gr., hell., trck. Kell. z. Bier od. Geſch., bill, Langenm. 21. 


1 gr. Komtoir, Gas, mit a, o. Einr., Hundeg. 93, 1. N. pt. 


r. Komtoix, paſſ. für Rechtsanwalt, Jopeng. 15, part, 
Bimm, hochh., Bad, Gas, Weideng. 48. N. Hirſchg.15, 1. 
gr. 3,1 Saal, hochhervſch., v. Zub., Langgri.6 7. Pallasch. 
Zimmer, gr. Entree, Bad, Zub., Faulgraben 10, 1. Ę 
B., Badez ganzes Haus, Poggenpf.88.N. Wieſeng. 4 Zauner. 
helle Bimm., 1 Saal, ab., Entree, Mädchzimm., Bodenſt., 

Treichl. Zubehör, Langenmarkt 13, 8. Brandt. 
Bimm. z. Geſchäft paff viel Zub., Thornſcherw.18, Souterr. 


1 Laden, Kamm. u. Kell, Stadtgrab. 13. Näh. Weideng. 18. 
1 Laden u. Wohn. Kalkgaſſe 7. Näh. Faulgrab. 23, Bäcke 


(61586 


"E 
Ladenlokal u. 3 Zimm., auch zum 


550.— 4 Zim, tdi. Zub., 


imm., 2 Kab, Mädchenkamm., Zub., Heil. Geiſtg. 23, 1. 
Komt. paff, dazu evtl. 

Kellerr., Hofben., rt. Zb., a. geth., Holzmarkt 5. N. 3. 
gr. Zimmer, Alkov., Badeſt., Zubeh., Winterplatz 15, 2. 


Auswärts: 


verm Hühnerberg 1 1148.001800 ; 1800.— 6—8 Z., all. Zub., Grt., ſof., Lgf., Hauptſtr. 143, p. N2. 


immer, 


22.— 2 Zimmer, Zub., ſofort, Langfuhr, Luiſenſtraße 5. 
500.— 4 im., Gark,, reichl. Bub tof. tangi. Mühlenweg 3. 


1400.— 7 8. Fremdz., r. Op. Grt., evt. Stall Lindenſtr. 22, hchp. E 


750.— 53., elektr. Licht, Veranda, Gart, Badeſt. pp., Halbe E 
Allee, Lindenſtr. 20. Näh. Sennert, Melzerg. 16, 1. 
500—1080 4—73., Bad, reihi. Zub., got Kaſtanienweglb, 1. 
800.— 6 Bim., Bad, Gatt, reichl. Zub. Sat, Hauptſtr. 4. 
475—1000 je 3, 5 u. 6 8, Zub., Qaf, Hermannshöferw. 17. 
21 u. 25 2 3, Entr., Ch., Zub., Got, Kaſtauienw. 5b, 2, r. 


16—30 2-4 B., Gart., Gemüſel., Oliva, Seeſtr. 16, Koplin. 
216, 360, 500, 2,3, 4 Z., Zub., Lpf Marienſtr. 28.0.29. Bast. 
900,— 7 3, Zub. Gart. gf, Marienſtr. 28, 1. N. 20. Bast. 

kt. N. Got, Brunshöferw. 26,1. 


6 3, Balk, Badeg Mnja. Wſchk. Tb. 36. Lofy Hauptſtr. 2,1. 


s Bimm. mit all. Komfort der Neng, Gnir., 


Mädchz., Bad, 
Gartenben., Okt. od. ſp., Prw., Sgi Hauptſtr. 180, pt. 


e Te eee Wl 8 
irita. 12, Wohn 2 Bim reidi. | Stube, g. Küche, Boden, Keller z. 
Zug. o? verm. Meld. part. [83.]1. Okt. zu verm. Langebrücke 20. 


2 
8 


l 


i 2 Rammbau 49, e, größ. u. kleine 
Langgarten 8 [Wohnung ege? De zu verm. 


r. Zimm. gr. Cntr Küche, Zub. Stube, Küche, Ruch. ti Brand⸗ 
Së 1. Str gu verin. Kieler. Stube, Küche, Inh it Brand 


er 1 Tr.] Stube m Küche Goldſchmiede⸗ für 16 Mk. A 
chröder, 1 Tr gafie 83 gu um. Nah. daj. 1 Tr zu vermiethen 


Piefforstańt 61, Vorderh., part., 


gajje Ih, part. an ruhige Leute 


Hintergasse (0, eine Wohnnns 


(61296 [gleich oder Oktbr. und Keller⸗ 
räume zu vermiethen. 


e 
j Hofwohn., St, Wohnung, Stube, Küche, Mabinet 
Han I De Okt. zu vin. Sandweg 20, (681g 


Stiftsgaſſe e Zimmer, 
Kabinet, all. 
1 Ott. billig zu vermiethen. 


Weieckhmennsgasse 1 


iſt eine Wohnun mie 
Näheres daſelbſt, parterre. 


1 asse 19 


d ſämmtl. e 
SE BEE eine Meleret. 


Hetrſchaftl. 


behör 15. Sept. 


Für Aerzte. 


Das Haus Frauengaſſe 19, in 
welch. 40 Jahre ein Arzt wohnt, 
iſt zu verm. Näh. dort. (12794 
Freundlich. Vorderzimmer mit 
1 

dw e | dle. achtb. Dame zu vermieten 
wehiy an a Ziegeng. 1, pt. Bu erfr. Bäckerei. 
Bröbkg. 2 3. 2 4.530. Cab. Küche, 
2. Et zu vm. N. Altſt. Grab. 93, p.. 


zu vermiethen. 


Wohnung, 


2. Et zu vm N.Altſt Grab. pl. 
f d d, Mädchenſtube, Stübe, Küche und Stall 3. 1. Okt. 
An, Leuchtgas ac. per lait vermiethen Kneivab 37a, 


Ai bermietken Amme 
Oktober er. Thornſcher Weg 14 Eine Wohnung, imm Kab. 


von welcher ſich auch einig 
Zimmer zum Geen 
eignen, 
preiswerth zu vermieth. Näher. Frdl. Wohnung, 
Frdl. Wohnung, 1 
Kch.und e. unmöbl. 
3.1. Okt. z. vm. Poggenpfuhl 


u vermieth. 1100 Mk. Küche ac, Jopengaſſes 7,4. Gt. 
Nr. 13, parterre von EE 


6 Uhr. 5 EIA ee Stube, gr. 

„Cab., h. Küche, v. Zub. zu verm. 

ls. SC u. 2-4. Näh. i. Laden. 

opengasse 

1. Etage, im Ganzen auch geth., 

pex 1. Oktober zu vermiethen. 
RE parterre, 


Wohunug, 


en 
iſt vom 1. Oktobe 
1 au 2 Zim. SO 


imm., Kab. 
imm. u. Kab. Eine Wohnung, 


tjt die 


E isn 
Biſchofsg. 2 Stube, Küch., Stall, 
“leig: Thüre, 14,50 Mk. zu verm. 
Toblasgaſſe, 
„Bod. ſof. od. 
Okt. z. tm. Nah. Hundeg. 78, 2. 
16,50 Mk., zu 
10. [verm. Jakobsneugaſſe 8, part. 


Danziger Neueſte 


Schichaug. 24, 2 Zim., gr. Entr. 
und Zub. für 25 Mk. 3. 1. Okt. 
zu verm. Nh. daſ. b. Fr. Dugat. 


Kauggarten 30, 2 gr. 


2 große Stuben, Entree, K., 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Außerdem eine große Stube ſof. 
zu verm. Zu erfragen im Laden. 


Wallplatz 12 b, 3, 


Nähe d. Leegeth., ſchöne Wohng. 
mit herrl. Ausſ., beſt. aus 2 gr. 
Zimm., gr. Entr., h. Kch. u. Zub. 
verſetzungsh. p. 1.Oktbr. evt. etw. 
früh. od. ſp. f. 300% jührl. zu um. 
Beſicht. auch Sonntag Vorm erb. 


Heilige Geisteasse 2 


ift eine 
hegueme Wohnung, 
beſteh. aus 3 Zimmern, Küche, 
Keller und Boden für 600 A 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Versetzungshalber 


Holzraum 6, 1, I., Nähe Werft 
n. Bahnhof, 1. Okt., 3 Zimmer, 
Cabinet u. Zukeh. 25 Mk. mon. 
zu verm. Besicht. 12—4 Uhr. 


Weideng. 48,8 Zimmer, viel Zub., 
a. W. Pferdeſt., z. Okt. ev. sopleich 
zu um. Näh. Hirſchg. 15,1. (18146 

3 ſchöne helle Zimmer mit Zus 
behör, 650 l, Pfefferſtadt 56. 

äh. Heil. Geiſtg. 132, 1. (11942 

Herrſchaftliche Wohnung 7 
Zimmer, reichlicher Zubehör 
Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 
ganz oder getheilt zu vermieth. 
Näh. Hl. Geiſtgaſſe 132, 1. (8044 


Frauengaſſe 42 
(Martha⸗ Herberge) 1. Etage, 
5 Zimmer u. reichl. Zub. f. 850% 
zum 1. Okt. 1902 zu orm. Näh. bei 
Fr. Emmersleben, daj. Beſichtig. 
11-1 Uhr Vormittags. (12506 

2 2 Tr., eine 
Rópergafje 21, Wohnung, 


beſteh. aus 2 Zimmern, Küche, 


Cabinet u. Boden per 1. Oktbr. 


zu verm. Preis 420 Mk. (57656 


Stube, ab., Kch. v. 1. Okt. p. Mon. 
28 Mk. z. v. Zu erf. Vizew. Heintze, 


Danzig, Schleuſeng. 13. (5990 b 


Johannisgaſſe 24 iſt eine 


Wohnung v. 1 groß. u. 2 kleinen 


Zimmern mit Zub. zu vermieth. 
3 Zimmer, Balkon 

und Zubehör zu vermiethen 

Jungſtädtſchegaſſe 5. (608 


Holzmarkt 5, 2. Gt., 


4 Zimmer, Entree, Boden, 
Keller zefir 1000 4 vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Näh. Schmiedeg. 10,1. (9641 


TAII 


Wohnungen B 
non 3 Stuben, 1 Stube 
@ um Kabinet mit Zubehör e 

9 ſofort zu vermiethen. 
Näh. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 10, 2 Tr. (10521 
G WUP TI DW TI W WU 
Langgarten 52 ift d. 1. Gtg.,6 3.20 


Alverisgh. z. vm. Näh. 2 Tr. (59876 


2 f., Kch., Entr. u. 1 Zim., Kab. ch. 
ſof. od. 1. O. zu um Hakelwerk 5,21. 
(59696 


Holzschneidegasse 1 


ling. Wallpl., Wohn. vIgimin., 


Balkon u. Zubehör zu verm. Zu 
Det, v. 10-12 u. 8-5 Uhr. (5980 b 


Schilfgaſſe la, Wohn. v. Stube, 
Kab. Küche u. Stall zu vm. (56375 


::!!! A EEE 
Holzgaſſe 7 Wohnung, 4 Bimm. 
Bad, Balkon, Kammer, 750 A 
zu vm. Näh. 1 Tr., links. (59190 


EE EE 

Pierdetränke 13 find helle 
freundl. Wohnungen?⸗3 Zimmer 
billig zu vermiethen. (59306 


Freundliche Wohnungen von 


7 eller 
IStube, gr. Cabinet, gauche 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 21-23 Mk. monatl. 
zum 1. Okt. zu verm. Engliſcher 
Damm 14, 1. Milaster. (12501 


Engl. Damm 11,2, Stube, 


Kab., Zub, zu vm. Nah. b. Vige⸗ 


wirth Hof, part., und Danzig, 
Hundeg. 32, 1, Abraham. (12575 
dengstëgigagsg , Hol, 2 Stuben, 
Küche, zu vermiethen, daſelbſt 
ein leeres Zimmer zu vm. (58380 


Am Jakabsthor 1 


hockherrschaftliche Parterre- 
Wohnung, 5 Zimmer, Bad und 
viel Zuheh, sof. zu vrm. (12661 


Brandgaſſe 5 


find 2 gr. Wohn. v. 3 Zimmern 
nebſt Zubehör umſtändehalber 
billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Komtoir. (60206 


FF 
Gr. Bückerg. Ia |. Wohn. zu verm. 
(60266 


d EEN eg 
Gartenhaus Steindamm 31, 
errſch. Wohn. 2 imm. gr. Entr. 
helle Küche zu verm. Preis23 Mk. 
Näheres daſelbſt Komtotr(60145 


Wieſengaſſe 1—2, 
pervi Bop. 28im, Kab. Entr, 
Küche, Zubek. Näh. Tr. (60216 

Beterjiliengajie 17 ſſt eine 
Wohnung, 2 Zimmer, Entree, 
helle Küche und Zubehör, per 
1. Oktober zu verm. (59936 


Kl. Wohn. Pfefferſtadt 56. (12281 


3—4 Zimmer 
u. reichl. Zubehör p. 1. Okt. zu 
vm. Näh. Langgart.33, pt. (12204 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh, iſt z. Oktbr. zu um. 
4 Damm 4, Adlerapotheke. (8722 

Stuben, Küche pp. Altstadt. 
Graben 68, 2. Etage, zu verm. 
Näheres bei Baumann. (56486 

Herrſchaftliche Wohnung, 

3 große helle Zimm., Entr., helle 
Küche u. Zub. zum 1. Okt. d. Js. 
zu verm. Pfeſferſtadt 59. (60716 


r 

+ endl. helle 
Jiegengaſſe 25 — A 
von 2 Stuben, Kabin. u. 900550 
von Okt. gu vermiethen. (6055b 


Nachrichten. 


Heilige Geistgasse 117 


iſt die Saaletage zu verm. und 
jederzeit zu beſehen. (12675 
Große Schwalbengaſſe 14 
2 Stuben, Küche, Zubehör, 22 u. 
23 Mk. monatl. dron. part. (61056 
Petershagen h. d. Kirche 20, frol. 
Sout.⸗Wohn., 2 Stub. Entr., Zub. 
17Mk. Näh. 1 Tr. Lüdtke. (61066 


Jauggarten 57/58, 


Wohnung, 3 Zimm. u. Zubehör 
vom 1. Okt. zu verm., ebenfalls 
Hofwohn., Stube, Kab., Küche ze. 
Näh. Gartenh. Rolds ein. (60306 
. —— WAY ET EN 


Kohlenmarkt 35, 
Ecke Heil. Geiſtgaſſe, ift die 
3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Entree 
Mädchenkammer, ſchönem 
Balkon, Boden und Keller 
per 1. Oktober für 800 Mk. 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe 28, Laden. (10786 


Eeer 
Wegen Zortougs 
Langgasse 20, 2. Etage, hervſch. 
Wohnung v.4 Zimmern, Entree 
u. reichl. Zubehör, paſſend für 
Aerzte ꝛc., evtl. unter jetzigem 
Miethspreis z.1.Oktbr. zu verm. 
Beſichtigung 10—4 Uhr. (60750 
Gr. Gerbergaſſe 2, Saaletage, 
Stube, Rab., SH, Bod., 22 %, 
St., Küche, Bod., 19 , 1. Okt. 
zu v. Kl. Rammbau 1. Mürsel. 

(61045 


beſteh. aus 4 Zimmern, Keller, 
Boden, Waſchküche, Küche ze. 
per 1. Oktober zu verm. Näh. 
Langgarten 58, Laden. (12713 
Olivaesthor 19, hübsche Wohn. 
von s Zimmern n. Zubehör billi 
zu vermiethen. Mix. (6070 
Tiſchlerg. 58, kl. Oberw., 12,50, a. r. 
Einw. z. v. Z. erfr. Johaunisg. 10,1 
(60626 


Wohnungen von Stube, Kabinet, 
Küchen. ſonſt. Zubehör Schichau⸗ 
gaſſe 21 zum Oktober. Näheres 
bei v. Malotky. (6060b 
4. Damm Nr. 1 iſt die fridi. 
Jia 4. Etage, Bejtef. aus 
2 Bimm. Küche nebſt Zubeh. 3. 
1. Oktober zu verm. (12656 
Fleiſcherg. 6 Wohn., 2 St., Entr., 
Küche, 8 Tr., gu vermleth. (6069 b 


Dominikswall 


find Wohn. von 5—6 Zimmern 
im 2., 3. und 4. Stock in Preis⸗ 
lagen von 1200—1600 Mk. per 
1. Oktbr. u. 1. April miethsfrei. 
Näh. Dominikswall 12, 4. (12414 


Hochherrſch. Wohnung, 
5 gr. Zm., Badeſtube, reichl. 
Zub., 1. Okt. zu verm. Preis 
1000 Mk. Beſicht. von 11-1 u. 4-611. 
A erir. Abeggg. Let. tomt. (55816 


Promóliche hello Wolunng 


f. 360 Mk. 1. Oktober an beſſere 
Einw. Fiſchmarkt 19 zu verm. 
Beſicht. 11—1, 4--6 Uhr. (6031b 
Ketterhagergasse 2 Zimmer 
und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 18, 2. (60066 
fefferſtadt 86, 2. Gt., tl, Wohn., 
beit. aus Zimmer, Küche, Bod. 
an eine einzelne Dame vom 
1. Okt. cv. zu uvm. Preis 20 % 
monatl. Näheres zwiſchen 1 u. 
3 Uhr daſelbſt 1 Tr. (6034b 
Hell. Geistgasse 34 
iſt eine herrſch. Wohnung von 
7 Zimmern mit reichl. Zubeh. 
zum 1. Okt. zu verm. Beſichtig. 
von 10—1. Näh. zu erfragen 
1 Wohnung für 420 Mk. p. Okt. zu 
Helle Hofwohn. v. 1. Okt. iſt zu 
Häkergaſſe 4, kl. Wohnung, 
Stube u. Küche an ruh. Einwohn, 
3.1. Oktbr. zu vm. Näh.3. Damms. 
(60896 


Eine Wohnung 


von gkl. Zimmern u. KücheBreit⸗ 
gaſſe 38, z. 1. Oktbr.zu verm. Prg. 
400 A Zu beſehen von 9.11 Uhr 
Vorm. Näh. daſelbſt i. Lad. (60780 


Tangfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Helligonkrunn ete. K 


5-6 Bimmer, 5308000 h 


zu vm. N. Johannisberg19.(12668 
2 Zm., Küche, Sputerr. f. Mt 270 
zu um. Johannisberg 19. (12669 
2 St., Kch., Zub. z. v. Jäſchken⸗ 
thalerweg 17 bei Kotzki.156526 


Langfuhr, 


Hauptstrasse No. 130. 
iſt eine mit allem Komfort der 
Neuzeit ausgeſtattete vornehme 
Hochnarterrewohnung 
v. 8 Zimmern, Entr., Mädchen⸗ 
zimmer, Bad u. Gartenbenutz. 
zum 1. Oktober evtl. ſpäter ſehr 
preisw. zu verm. Näh.daſ.(12415 


Langiuhr, Hanpfatrasse 11, 


Wohnung, 4 Bim., Balkon, nebſt 
Zubeh., 1. Etage, iof. oder ſpäter PER 
Zu erfragen 


gu vermiethen. 
af. bei Herrn Leitreiter. (12223 
Baugfuhr, $anptfr.26 Wen 
von 3 Zimmern zu verm. 


Line grosse Wohnung, 


6 Zimmer mit Badeeinrichtung 
pp. ift Langfuhr, Marienſtraße 
ge Lei? zu a 

S eres daſelbſt be 
Herrn Thiel.“ i (12641 
Wohnung von 4 u, 5 Simmern, 
de) und viel Zubehör vom 
Oktober Langſuhr, Ahorn⸗ 
weg 8, zu vermiethen. (09886 


SN 
& 


Hachherrſch. Wohnung 
1. Etage, v. Stb. Mauſ.⸗ 
Stb. reicht. Zubeh. Grt. pp. 

A 06 

m rage . Ma 

Masses 

Stube, Kab., Kch., Bleiche, Rolle, 

pro Mon. 19 u. 20 Mk. zu verm. 

Zu erfrag. Vizew. Wachowski, 

Sangi., Brunsh. Weg 37. (59896 


5. September. 


Fa 
gr 2 


SS 8 


Ser 


Hangfuhr, Mirchauerweg 20, 
ind Wohnungen von 2 Stuben 
fogleich zu vermiethen. (59926 
Langfuhr, Brunshöferweg 13, 
1 Tr., r., gut möbl. Zimmer von 
gl. od. ſpät. bill. zu verm. (59956 
Ahornweg 6, 1. u. 2. Gt. , 
Wohnung von 5 Zm., Zub., Okt. 
zu verm. Näh. b. Vizew. Zimmer- 
mann, part. u. Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 32, 1, bei Abraham. (12578 
Kaſtanſenweg 19, pt. u. 1 Tr., 
Stube, Cab., Zub., Okt. zu verm. 
Nah. b. Reſtaur. Zimmermann, 
Ahornweg 6,pt, u. Dang Hunde- 
gaſſe 32, 1, bei Abraham, (12577 


Laugfuhr, Hauptſtr. 87, 


e. Wohnung von 2 Zimmern u. 
Zubehör billig zu verm. (59236 
Eschenweg 12, Wohn. von 
2 u. 3 Bimm. u. Hofw. v. Stube, 
Rab., Zub. bill. zu vm. Näh. daf. 
6. Frau Stopnel, part., u. Danzig, 
Hundeg. 32, bei Abraham. (12574 
Marienſtr. 14, 2, St., Kab., Zub., 
Okt. zu verm. Näh.daſ. part. beim 
Vizew. Goetze u. Danzig, Hunde⸗ 
gafe 82, 1, bei Abraham. (12576 
Königsthalrweg28,gr. St., h. Kch. 
Stall, Kell., Hof f.11u.12 Mk. z. um. 


Langinhr, Mirchauerweg öl, 
find noch einige Wohnungen 
von 2 Stuben mit Zubehör 
von ſofort zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, links. 


Tangfuhr, Hauptſtr. 51, 
find noch drei herrſchaftliche 
Wohnungen von fofori zu ver- 
miethen. Näheres daſelbſt. 
Langfuhr, Brunshöferweg 47, 
Gartenh., mehr. Wohn. je Entree 
2 u. 8 Zimm., Küche, Kell., Bod. ). 
ongf Dy, Elſenſtr. 17,1, Eutree, 
4Zimm., Küche, Kell., Bd., Benutz. 
des Hofraumes z. 1/10. zu verm. 
Näh. daſelbſt Johannzen. (6118b 
Fangführ,Ulmenweg 13,2, Entr., 
4 gr. Zm., Kch., Bod. Hel Bade- 
N (8 1. Okt. zu verm. 
Nüh.af.Sr.Kllngenberg, (61106 
Sangfuhr Eſchenweg 5, 2. Et., 
Entree, 3 gr. Zimmer, Küche, 
Keller, Boden, Veranda, zum 
1. Okt. z. verm. Nh. bot, Schilling. 
(61126 
Ulmenweg 18, 3, Ent., 2 3., K., K., 
Bod. Badez., 1. Okt. z.vern ih. 
Dat, Ser, Klingenberg. Pr. 264 Mk. 
(61096 
Langf., Eſchenweg 14. Gartenh., 
St., Cab. u. 2 St., Küche, Keller, 
Boden, Laube, Gaxtenben. f. Uu. 
20 Mk. z. v. Nh. d. Lipinski, (6111b 
Wohnung, St., Kab. Ah Keller, 
Boden, für 11 u. 13 Mk. 1. Okt. 
zu verm. St. Michagelsweg 5a. 
Wohnungen von 2 Jimi. bezw. 
2 Bimm. u. Kab. mit reichl. Zub. 
per 1. Okt. zu verm. ai RE 
Louiſenſtraße 1, im Lad. (61486 
Fr. W. v. 23. u. 23., Cab. a. Zub. f. 
17u.19.%. perir. Eſchenweg!5, 1. 
In kaxgfukr iſt eine kl. fr. Woh. 
U. 2 Zim. u. Zubeh. v. 1. Okt. z. urm. 
Zu erfr. Kleinhammerweg 8. 
Mirchauer Promenadenweg B 
ift eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zimmern mit Zubehör zum 
1. Oktbr. zu vermiethen. Näh. 
parterre, rechts. (12750 
Herthaſtr.11, 3Min. v. d. Bahn, St. 
Sab, Entr., K., Zub. 16 Nh. Lad 
(61576 
Langf., Herthaſtr. 14, 2Stb., Zub., 


Gart., 4Min. v. d. Bahn, 1. Okt. zuv.] 


Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 105, 


1. Etage, 2 Zimmer, Entr. mit]! 


Zubehör, Garten zu vermiethen. 
Langfuhr 112 tft eine Wohnung 
v. 2 Zimm,, reicht. Zubehör zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 

2 Fimmer, Küche, viel 
Zubehör zu verm. Haupt- 
Strasse 97, 1 Seiteing.(61696 
Jangfuhr, Wohuung v. Stube u. 
Kabinet z. Plätterei paſſend, zu 
verm. Jäſchkenthalerweg 29a, 1. 


gangfubr, EUeufitafe 9 


2 hochherrſch. einger. Wohnung. 
von 4 Bimm., Bad, Mädchſt. de. 
per 1. Oktober zu vermiethen. 


albe Allee, Ziegelstr. 5, 


a. Eing. Lindenſtr. 7, iſt ind. 1. Et. 
e. Wohn. v. 4 Zimmern, geſchloſſ. 
Wohn, St., K., Kch., K., B., u. St. 
Kch., K., B., Okt. zu verm. Gr. Allee 
Bergſtr. 22. N. daj: Th. 1.(6066b 

Halbe Allee, Bergſtraße 15, 
find Wohnungen für 16 und 
14 Mark zu vermiethen. 


Gr. Allee, Lindenſtr. 27 tft eine 
Part.⸗Wohnung v. 3 Stub., Vor- 
gärtchen u. ſ. w. ſofort zu verm. 
Zu erfragen 1 Treppe. (6141b 
Halbe Allee, Bergſtraße 13, frdl. 
Wohn. an ruh. L. f. 14% ;. 1. Okl. zu 
v. Nüh. Dot Nr. 14,1, Toscherredk 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Schidlitz, Weinbergſtr. Wohn. 


gu. 11 J. g. p. Leute z. v. (60816 | Muh 


Neufahrwaff., Wilhelmſtr.⸗Ecke, 
kl. Str., im hochherrſch. Hauſe, 
543,2 Zimm p. gl. zu v. Miethe v. 
1. Jan. ger. Näher. daſ.imGeſch. u. 
Kopper, Danzig, Steind. 3106015 b 


Parterre⸗Wohnung, paſſend z. 
kl. Geſchüft, billig Di vermteth. 
Schidlitz, Oberſtraße 42. (59116 


Sth Kab., Entr r. Zub. für 11 u. 
12.4 Beſicht. am Sonnt. (5921b 
Schidlitz, Carthinserstr. 106, 
2 kl. Wohnungen zu verm. (61326 
Schidl.,Mittelſtr. 28, e. Wohn. St. 
K., Kell., für 9 Mk. zu verm. 


Tafe 


empfiehlt 


Hopfengasse 79. 


Freundl. Wohn., Stube, Kab., 
Küche und aller Zubehör iſt zu 
verm. Schidlitz Mittelſtraße 3. 
Ohra Schw. Weg7, Wohn. v.3 gm. 
Balk. u. Zubh. f. 18 Mk. zu verm. 
Sh ra an d. Oſtbahn 6, amBahnh. 
ſchöne Wohn. von 2 u. 3Stuben, 
Balkon, Zubehör billig zu um. 

Eine Wohnung für 8,50 Mk. 
Eine Wohnung, beit. a. Stube. 
Küche, Holzſtall, ev.m. größerem 
Stall, paſſend zur Werkſt., zu 
um. Schidlitz, Karthäuſerſtr. 58. 

Schidlitz, Unterſtraße 6 find 
Wohnungen für 10 u. 13 ö. v. 
Opra a. d. Oſtbahn Ae, dicht am 
Bahnhof, find Wohnungen von 
11 bis 14 Mk. zu verm. Näh. 
daſelbſt bei Herrn Kremski, 


Mehrere Wohnungen 

zu 9 und 12 Mk. von Oktober 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Ohra, Hinterſtraße 7. 

rnol. Wohnung, Stube, Cab., 

üche, Keller, Boden, Trocken⸗ 
boden, großer Stall zum 1. Okt. 
zu vm. Schidlitz, Neue Sorge 2. 
Fr. Walddorf 51, Nähe Niederſt., 
Wohnung zu um. Schlayowski. 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 34 
Entr., 7 gr. Zim., Veranda, Bade- 
u. Mädchenſt., Stall u. Burſchgel. 
Okt. z v. Näh. Dombrowski, Nr. 33 

61156 

Stadtgeb., Wurſtmchrg.69, 2 St., 
Kch., K. u. Bod. f. 15 Mk., gr. St., gr. 
h. Kch.,K.u. Bod. f.12Mk.Näh. Lad. 

Schidlitz, Karthäuserstr. 34, 
Wohnungen f. 14 u. 15 Mk. mtl. 
5. U. Müh. Gartenhaus. (61376 


Neufalrwasser, Sehnlsir. a, 


Wohnung, 2 Zimmer, kel, Stall 
von Oktober zu vermiethen u. 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 103, 
Wohn., 2 Stub., Kch., Stall, Bod. 
und Rollkeller für 16 Mk. zum 
1. Okt. zu um. Näh. 0. Meyer, 
Freundliche Wohnung, Stube, 
Küche, keller, Stall,zu Oktober zu 
um.Schidlitz, Mittelſtr.6. (61286 


Madtgebief, Badaunenstr. 19 


eine Wohnung von Stube, Kab., 
Küche, Kell. Stall 5. 1.Okt.zu vm. 


frendi. Wohnnngen 
billig zu verm. Ofra an der 
Mottlau 10, 10 Min. v. Leegeth. 
Wohnung v. Stube, Küch 

Waſſerl., Bod. u. Kell. v. 1. Okt. zu 
orm Schidlitz, Unterſtraße 11-12. 
Ohra an der Mottlau 15, unweit 
der Stadt, iſt eine kl. Wohnung 
zu vermiethen. (61426 


Wohnungen 

a 10 A. zu vermiethen Ohra, 
Kieperdamm 4. Näheres bei 
C. Papke, Schillingsgaſſe 5. 

Ohra, Schwarzer Weg 6, iſt 
eine Wohn. von Stube, Cabinet, 
heller Küche zu verm. Auch iſt 
die Vizewirthſch. gegen Vergüt. 
von jährl. 36 Mk. zu übernehm. 
Näheres Pfefferſtadt 75, part. 
Schidlitz Unterſtr. 17 ift e. Wohn. 
mit Kab. zum 1. Okt. zu verm. 
Schidlitz, Oberſtr. 105, Hinterh., 
Wohnung z. 1. Oktober zu verm. 
Frdl. Wohnung, 3 Zim. u. Zub., 
1. Okt. zu verm. Stadtgebiet 97. 
Zu erfragen in der Meierei. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


ze” Zoppot, "ZE 
Parkſtraße 5 und Südſtraße 64, 
2. Etage, 2 Wohn. v. 3 Zimmern 
1desgl. von 4 Zimm. mit reichl. 
Zub., Herri. Ausſ. auf die See, 
bei letzt. elektr. Bel. zu vm. Näh. 
Parkſtraße 5, 1, bei Mick. (12510 

Mittelwohnungen 
nebſt Zubehör (Waſſerleitung 
und Kloſette im Hauſe) hat von 
gleich oder 1. Oktober billig zu 
nerm. Joh. Knop, Oliva, 
Pelonkerſtraße Nr. 4. (12477 


Bröſen, Villa Eugenia, 
find herrſchaftliche bequeme 
Jahres⸗ Wohnungen, auf 
Wunſch auch möblirt zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10620 


(lira, Rosengasze 20, 


Wohnung von 3—6 Zimmern 
von gleich oder Oktober zu ger: 
miethen. Näheres part. (57466 

Oliva, Georgſtr. 10, 1, am 
Bahnh. d. Elektr., hochherrſchaftl. 
Wohn. v. 5 Stub. mit reichl. Zub. 
billig zu verm. Bickhoft, (50156 


Oliva, Pelanßerſtraße! 


8—4 freundl. Zimmer mit allem 
Zubehör, v. Oktbr. zu vermieth. 
bei A. Fischer, 1. Etage. 


Oliva 
Zoppoter Chauſſee 8, iſt elne 
herrſch. Wohnung v. 3 Stuben 
u. Zubehör, hochparterre, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
Nüheres daſelbſt bei sę 

$ 7 


Div. | 
Ein Pferdeſtall z. 3:4 Ständen 


Boden u. Burſchengelaß zu um. 
Schichaugaſſe 20. (61525 


tail 61726 


ſofort oder 1. Oft. zu verm. Zu 
Laden, zu jed. Geſch. p. zu verm. 
Laugf. Jäſchtenthalerweg 206, 1. 
Kl. Hoſennäherß 4 Lagerk. gom. 
$iterei Hühnerberg 7 billig. 
Daf. ift eine Wohnung v. Stube 
u. Küche f. 12 Mk. zu vm. Schulz. 
Restauration 
mit Wohnung zu vermieth. Auch 
zu jeb. and. Geſchäft paffend. Zu 
erfrag. Jungferngaſſe 3 Böhm. 


Ilwaagen 


(42208 


Richard Migge 


Hofplatz, Hopfengasse 1 
mit stets freier u, beguemer 
An- und Abfuhr ist sofort 
zu vermiethen oder zu ver« 
kaufen. Grösse 3000 qm. Näh, 
Komtoir Hundegasse 67, 


Parterre⸗Gelegenheit 
in Neufahrwaſſer, Nähe der 
Kaſerne, ſehr geeignet für 
Barbier oder Putzgeſchäft, zu 
vermiethen. Zu erfragen 
Sasperſtraße 23a, bei Haeske. 


2 Komtoire 
1 Doppelkeller 


zu verm. Hundegaſſe 29. (59825 


In Elbing im Zentrum an zwei 
belebten Straßen gelegen, für 
Konditorei u. Café auch 
zu jedem and. Geſchäft paff. gr. 
Parterreräumlichk. mit elektr. u. 
Gaslicht ꝛc. verſ. v. Okt. zu nem, 
Das Grundſtück iſt 5,24 ar groß, 
Hof 124 qm, vorzügl. Keller z. 
Bierverlag paſſ., Schaufenſter 
775 qm groß, Laden 40 qm. 
Offerten an Joh. Welss, Kurze 
Hinterſtraße 14. (12488 


Faden mit Wohnung, 


Laugfuhr, Hauptſtr. 87, jofort 
ſehr billig zu vermieth. (59246 
Rangi. Kolonialw.⸗Geſchäft mit 
auch ohne Wohnung billig z. um. 
Stall für 4 Pferde, Wagenr. m. 
Futterr. z. 1.Okt., Pfefferſt.f. 2 Pk. 
ſofort. N. Pfefferſtadt56,K. (10604 


P 2 — — — —t— 


Hoypfengażso 104, Gde der 
Milchkanneugaſſe, ſind der 
Unterraum mit Komtoir und 
Oberrüume der Speicher 104 
und 103 vom 15. Oktober ex. 
ab, ſowie e re: En No. 103 
ein großer Laden von ſofort 
zu vermiethen. (57495 


Ladenlokal 


nebſt Wohnung von 3 Zimmern, 
auch zum Komtoir oder Buregu 
pafjend ; dazu ev. Kellerräume, 
Hofbenutzung, reichl. Nebengel. 


Holzmarkt 5 


zuſammen oder auch getheilt 
ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 3 Tr. (12346 


Große Werkſtakt 
für Schloſſer, Schmiede 2c,, mit 
heizb. Komtoir, Kloſet u. Hof⸗ 
raum, ſowie eine Familien⸗ 
wohnung von 2 Zimmern und 
reichl. Zub. zu verm. Zu h 
Pferdetränke 18 find helle 
Lagerkeller b. zu verm. (È 
Pferdeſtallung u. Futtergelaß, a. 
Wohnung gleich oder [p 
verm. Mauſegaſſe 10, 1. (566 


H billig zu vrm. (60766 
RU eeng 
Seifeng. 1, gr. h. Keller a. Lager- 
raum o. Werkſt. jof z. v. (60656 


Lr 
Knaken- und Mädchen- 
Ponsicnat 
Penſionspreis BOWL. mon. 

D und Beauſſichtigung der 
Schularbeiten. Off. unter 
L 981 an die Exp. (60786 e 


Seeg DC 
Kind. finden liebevolle Benfion 
mit Beaufſicht. d. Schularbeiten 
z. Okt. Langgarten 31, 1. (12673 
Veni. f. Schül. höh. Anſt. Okt. fr. b. 
Fr. Sup. Dr. Woysch, Ilſchrg. 9. 
(58126 
2 Knaben d. höh. Lehranſt. find. 
liebev. Aufn. in meiner Penſion. 
B._Rópsli, Pongenpfubi 76, 2. 
Am 1. Oktober verlege ich 
mein Penſionat von Brod- 
biinkengasse No. 9 nach 
Jakobsihor No. 2, L und 
finden noch einige Penſio⸗ 
niirtnnen gute und liebevolle 
Aufnahme (6061b 
Frau Dre. A, Fornier. 


Geschäftsdamen finden 


gute U. billige Pension 


Ofert. u. M54 an die Exp. (61396 
Gefäfts-Sräulein finder gute 
Peuſion mit Familienanſchluß. 
Offerten unt. M 57 an die Exp. 
Schüler finden gute Penſion 
mit Beaufſicht. d. Schularbeiten. 
Langf. Juhannsth. N, 1. Elepkorn. 
Gewiſſenhaft. Penfion mit guter 
Verpfleg. u. Begufſ.d. Schularb., 
ganz in der Nähe der hüh. Lehr⸗ 
anſtlt. v. 1. Okt. für Knaben auch 
Mädch. in anſtd. Familie zu hab. 
Off. u. M 69 an die Exp. d. Bl. 
Knaben u. Mädch. f. g. Peuſ. Bee 
auffichtig. d. Schularb. Et. franz., 
engl., Muſik Lol, Füch. Der Penſ.⸗ 
preis i.ſehr mäß. Es w. d. Eltern 
dadurch mögl.gem.d. Kinde. gute 
Schulbild. z. geb. Anmeld. tägl. v. 
2—4Uhr.Peuſtongtpoggenpk. 14, 
Gerth. Vorſteherin. (56046 


Fleischerei, 


d gnt eingeführt, in Schidlitz, zu 


verp. N.Langf.,Johaunisth. 23,8. 
E (59026. 
Nolonſalwaaren⸗Geſchäft, 
gutgeh., zum 1. Oktober zu ver- 
pachten. Off. u. M 56 an d. Exp. 


Obſtgarten 
des Ritterguts Wojanow 
bei Prauſt, 15 km Chauſſee uon 
Danzig, mit guten Obſtſorten 
ſofort zu verpachten. (61385 

Ein fautionsfih. Pächter 
wird für das Kurhaus in 
Allenſtein von fofort oder 
ſpäter geſucht. Püchter muß 
tüchtiger Wirth ſein, der im 
Verkehr mit den Kurgäſten, 
ſowie mit den Beſuchern des 
Garten⸗Etabliſſem. gewandt if, 
Näh. d. J. Frohnert, * 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
U 
| 


E. Büttner 
Kohlenmarkt 11. 


|| Seidene Halstücher. 
Weisse Stickereien 


e hmal und breit, 


Trikotagen, 
Handschuhe, 


Um mit meinen grossen Vorräthen 


| Winter - Garderoben: 


von der letzten Saison vollständig zu räumen, 


» findet am hat's erreicht!! 
Montag, Dienstag, Wind ` e 
Il. (7 18. Septbr. billig besorgt 


Heilige 

Feder haltbar nur 1 Mark. 

Glas, Zeiger A 20, , beſte Sorte. © 
(58016 


Es kommen zum Verkauf; 
1 Posten Wintermäntel bre 2 B 45 i Alter 500 
o Werth bis Mk. 15,00, ,, für Mk. 
l Posten Winter-Jagnets Dr Machen im Atter "750 S 
Werth bis Mk. 18,06, „ , , für Mk, 5 


iber fir hf. leb nd Hint, 350 ; 
ür Mk, De 


| Werth bis Mk. 7,50, - , , . f 


für Herbst und | Winter. 


Reinwollene Cheviot- und Grepesstoffe SP" hi, ` ep w 4,50. 
Reinwollene Loden- und Covertcoatstofie s en bit BE re m 3,90 w. 
Hochelegante Blusenstoffe sp vi is o/15 em ur 1, 00 m. w 8, 50 m. 
Noppenstoffe in englischem Geschmack, 90/110 em breit . Meter 1,80 Mk, bis 5,25 Mk. 


Homespune und Zibeline-Stoffe nn Feen, sun 1 2 w. w 8500 a 


3 von 1 bis 4 Jahren, 
Werth bis Mk. 10,00, . fur Mk, 


A Posten weisse IW a & ar  Attr 750 (| Are, Industrie „ Herk 


A Posten Herbstkleide Leer ftr, „rea 450) 


arunter viele Modelle, D Adrian & Stock; Solingøn 
Werth bis Mk. 20:00, „, für Mk, 5| Commandit- a 


Einfarbige und melirte Damentuche 600120 cm broit We GO Pie. vi 2,00 m. 
Hochelegante Damentuche 125/180 cm breit.. e . . Meter 8550 Mk. bis 5,50 Mk. 
Schwere Lama- und Flockenstoffe 5/18 m weit. mete % 25 m. w 400 u. 
Zwirn- und tuchartige Hauskleiderstofie "= rt 50 pr. u 4% 8 O m. 
Crême und elfenbeinfarbige Brautkleiderstoffe met 450 m. b 5,00 w. 


Reichhaltiges Sortiment von Neuheiten in Seidenstoffen 


für Braut-, Gesellschafts- und Strassenkleider. 


Hlustrirtes Hauptpreisbuch — 
300 Seiten grosses Format — ver- 
senden wir gratis und franco, 
Dasselbe enthält: alle Sorten |} 
Solinger Stahlwaaren, Haushal- 
tungsariikel, Matten, Sansen, 
Werkzeuge, optische Artikel, 
Holzwaaren, Lodorwaaren, 
Schmucksachen, Tolletteartikel, 
Pieifen, Cigarren, Stöcke, 
Schirme usw. 


| 


gl ©. G. Schuster jun. 
Bedeut.Muſik⸗Inſtr.⸗Manufakt. 


bree Schwere Suhra's, Damaste, Taffete, schottische 
urzynski, | 


für das Alter von 3 bis 10 Jahren, 
Werth bis Mk. 12,00, . „ für Mk, 


H Posten Winter-Kuahen-Paletots und Prjecks 500 : 


A1 Poston kochelegante Knabon-Anzüge ang: een | 
E farbig Cheviot, alle Grössen, i 
Werth bis Mk. 15,00, ,., . für Mk, 


WEE 
b Werth bis Mk. 5,50, . , , . für Mk. 
al Posten Burschen-Anzüge Dr. Ze AS von g00 i 
kę von farbigen Loden gefertigt, sehr halt- i 

bare Waare, Werth bis Mk, 15,00, fürMk, 


dé We 
G l EE 
Ai, 
6 


KR 


` Bill. Preiſe, neueſt.Katal. gratis. Se 1 den OPM 1, A 5 w” 6, 0 o 5 
Neuheiten in Seiden- u. Sammetbesätzen jeder Art 


Posamenten in reichster Auswahl. @g (127834 


KÓW KA. 
S Spezialhaus : Hüt = 
für Kinder-Garderobe, M 


l. aleo , md Wan 


26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Täglicher Eingang von Neuheiten in 
fertiger 


Korpulenz. 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 
sondern jugendl,Schlank= 
heit, harmonische Figur, 


asy 


grazióse Form der Taille It oc £., 6., Y. 8. u. 9. Octob 7 i Geesse 
chno acndering Aer (3 | Ziehung geben Bebe, Mingerkeit ua 
Lebensweise durch (7723 GEJ e Lotterie-Direction. 600 000 Loose, Schöne volle Körperformen] F el gd b 2 h ne ZA 
Graziana“ "SE te a. | durch unfer o en an ches Kraft. d 
PAR] gesch. — Voll- Ee $ g= 8 2 f $- 0 ero Alpulver, preisgekrönt goldene Kai auch für die Dauer der 
z = a Di # an ` 
ee ten ep 8 AF || zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. ` w Riibenernte Y 
` e „ ein- e 8 M A 
fache Anwendung. Keine ||» ER 30 Forto und Liste kani- auch mlethawelse evtl. 
5 Gë © Medikament. 2555 S Loose A Mark 3. 20 Pik. em mit Vorkaufsrecht. 3 
Ke 1 3 2 16,870 Geldgewinne, ohne Abzug: Reparaturen an Gleisanlagen u. 
= ohne jeden Nachtheil für || = B= p = > GEERT M 
GE RESCH e die Gesundheit, Natur- 1 28% M M. A ; i ` Ahrt. 
Küche Asse Wir p od" ` L Ersatztheile, als: Radsätze, 
On keiner guten Küche.) opende eg ba E 2 Räder, Lager, Laschen, Bolzen, { 


I Packet Mk. 3,50 franko. Schienennägel, Weichen, Dreh- g 


3 | ' o scheiben, Lagermetall etc 4 

Otto Reichel, HA ` ke k f DIE 9264 , La all etc, S 
i P Gowino $ : auch für jede, von uns nicht gelieferte Anlage genau 2 
SE SP e Männer-Kr ank- passend, sind stets vorräthig u. sofort Heike 


| Ludw. Zimmermann Nachf., Feldbahnfabrik, B 
Danzig, Hopfengasse 109/110. (11729 8 


er, W E U. 


ktische Verpackung Eisenbahnstrasse Nr, 4, 
leirhteWfenwendbarkeil, nen 


—— ͥͤ— —— EEE TEEN wor A 
E 

R Wer seine Ehe 
risien und Sportsieute. zeitgemäss, nützl. u. segens- 
—— reich gestalten will, lasse 
sich die hochinteressante u. 
belehrende Broschüre „Zeit- 


r semisse Ehe“ kommen, 232 

© ae eiten mit viel, Abbildungen, 

Elliot- M | Francoversand in geschloss. 
a er Brief geg. Einsendung v. VOA 

M 2 i | (auch in Marken) bei Nachn. 

Anerkannt vorzügliches deutsches Fabrikat, H|% BniolfBorgmann (Verlag) 
Tausende von Anerkennungen, A d (5653b 

i m R — 
sind bedeutend J| Gracu PROFESSOR BRAHAM: A 
billiger geworden. Iire T 


1 
. fe. M 


S (KN 150 on 


|2.10000-20000 | 


vorm, Wedel“ 


Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin let. Bes. 


MARIENFELDE . Borin | 
|4, 5000-20000 | F, Nr. 228 (Schwei | | o 
10, 1000: 10000 | 43:2] Saug-Generatorgąs-Motorg 
| 100..500-:50000 | | System Taylor. D. R. P. 


Klier, 71, Carl Feller 


ew, Matzkauschegasse. Th. Muchowskl, Kassub. Markt 22. Ernst Selke, 


Aller 


Lan 


Kohlenm. 2. A. 


Herm. Lan, 


; BT 150. 1060: 1 5000 ; Sommers rossen von 6 bis 1000 Pferdestarken. 
——— Katalog gratis und franco ca || b ZS à © b ela NE nell, Love Eigene Gaserzeugun eebe AL 
i y N Ek B lich u. u e — Betriebsko 
| Deutsche Elliot-Pahrradgesellschaft m. b.n. | | BB 2% 600. 50:30088 [ich utchbar nur durch der e 
5 li C Oberwasserstr 12 2 . gPa b d 40000 mittel. Garantirt unschäd- £ Stunde. — T- u. Geruchlos. 
Berlin C., 12a. (10887 9] è Verträgt der schwächste Magen Se Eh E 16000 215 7 2 I lich. Franko gegen Mk. 2,50 Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung 
| sk EE |) PAU E CRAD. E Franko gegen Mk. 2,60 e 
€ Se oe? vue? Ca oz 35 : ee versendet: + S Get Konzessionstrej? Kataloge gratis und franko. 
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2 WE kee Saison wegen N 92 EL 5 1 Nürnberg, München. L Eisenbahnstrasse No. 4, Feinsteg Magi dm Pim uus 
T- 20 Prozent wsk SB, SE Gales 42210 Spezial-Behandlun 


Rabatt gewähre! : 


en men aus erſter Hand, (Emaille-Gefisso inal, Farben. 


60 Pf. Inh. p. Ztr. 414A. — Emaille - Kochtopf 30 Pfd. 5.50 
Saer 100p „ „ „ „ 14.—Emaille-Kochtopf 18 „ „3.90 


CC en 
Keinen Bruch mehr! A Emaille-Gimer 25 „ „4.50 


s P n n e 13.— d 
snnischen Fällen, ebens. Blecheim. 20 Za Eim. „ 3.50 Holz-Gimer (ftaxT)40 6.50 
868 f Europa.] Sali ` 10000 Mike. Belohnung Bern . Apoth. Neumann, atentpofióoje df Fug ” 3m Holz. Eimer fart 0 „ „5.00 
Gegründet 1868. — Täglicher Verſand durch ganz pa, rer: v.|demjenigen, der bei Anwendung meiner Methode nicht von 4 klin N., Chansseestrasse 2b, ofierirt alles ab Magdeburg gegen Nachnahme (1315 
Verkaufsloral Ea dea euch 108, owa miej FI 60 BE Nat feinem Brueleiben SS, geheilt mirò. oogpe De Seene (10585 Wittwe Wilhelmine Klaus vorm. Wilhelm Klaus, 

auſchegaſſe. i = in löeichnungen, tauſende Danfjhretben. Verlangt Gratis⸗Brochüre irm⸗Repu Bez w.ſchn. feu. Musfabrik, Magdeburg —Neuſtadt. 

thes Etabliſſement. — änniſche Anotheke Berlin. Depot inj v A A 3. w. ſchn. ſ. u. b. i , Mag 8 

Sehenswerth el e fachmännisch d.meisten Apotheken,(11918m on Dr. M. Reimanns, Balfenbetg 291, E A "Tier? Ä eme GEET 


o.Berufsst, v. Haut- u. Geschl. 


um Ausverkauf!!! 


Gustav Schleising, Danzig, 


Erſtes Oſtd. Tapeten⸗Verſand⸗Haus. 


> Da Ausland, Briefe 20, Karten 10 Pfg. 
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N. 209. 3. 


nach einer der beiden Richtungen, nun dann helfen Sie 
derſelben mit zum Siege. 


Berliner Modebrief, 


Berlin, den 5, September. 


Machdruck verboten.) 
Berlin hat wieder ein Paar Extrafeiertage gehabt. 
Der italieniſche Königsbeſuch verhalf ihm dazu. Als 
gäbe es nichts anderes auf der Welt zu thun, fo ſtanden 
Tauſende und Tauſende von Menſchen als lebendige 
auer an den Straßendämmen. Unentwegt Stunden 
um Stunden ſtanden ſie ſo in der Erwartung, es könnte 
was zu ſehen ſein. Und zwiſchen dieſen feſtſtehenden 
enſchenketten flutheten in breitem Strom noch wieder 
auſende die Linden hinauf und hinab, die Männer 
würdig und etwas ſtumpfſinnig, die Frauen ſchwatzend, 
lachend mit raſchelnden Röcken, mit wehenden Spigen: 
chleiern, in großer Toilette, höchſt angeregt von 
dem Bewußtſein, von ſo unendlich viel Menſchen 
mal geſehen zu werden. Und das gab ein gegenſeitiges 
Beobachten und Bekritteln, und beim Auffliegen der 
großen Staubwolken wurden mit ſo geſchicktem Griff 
die Kleiderröcke hochgenommen, daß der ſeidene Jupon 


ſind 

nicht eigentlich als 
Geſichtsſchleier be⸗ 

ſtimmt, ſondern ſollen 


Straßenkleid ift auf 
dem Ausſterbeetat, nur 
Zä das eee 
darf ſchleppen. Pa Ae 
Ź menterieen, Grelots on., 


und Chenflleſchnüre 
bilden die große 


Fig 1. bie 
ſich mit allen Bolanten, Fältchen, Einſätzen und Spitzen 


% 
enthügte. „Ah,“ ſagte neben mir ein biederer Mann Tuche, die feit Ewig. N d 
aus dem Boite, als ſolch ein Seidenrock aufblinkte. keiten getragen werden N 


Alles drängte, ſtieß und guckte darauf hin in atgemioferjunb immer modern 
Erwartung auf den fang Dër Damm, den eine feierliche bleiben. Së au a 
Schutzmannſchaft bewachte. Aber es kam nichts, und PA 15 Ja 1 — 
er roja Seidenunterrock ahnte nicht, daß er die ganze liefen fia g 
Aufregung veranlaßt hatte. — Ich wußte es, der König |tablieravttg gehaltenen 
von Italien würde ihu nicht zu fejen bekommen Mittelblatt aus um 
und bei allem Reſpekt vor den alten Generälen, mit einen weißen Tuchrock herum, nach oben ſich etwas ver⸗ 
deren Anblick ſich das Publikum begnügen mußte, fandſſchmälernd. Ueber eine Spitzenblouſe, die lang herunter 
ich es doch amiijanter, mir die hühſchen, jungen Damen ein ſchmaler hellblauer, mit beſponnenen gelben Geiden 
anzuſehen, an denen kein Maugel war. Und ſo fand knöpfen verzierter Sammeteinſatz ſchmückte, fiel in Form 
ich denn, daß die jetzige Mode eine Schmeichlerin it, eines Jückchens in Quetſchfalten geordnet das weiße 
die jeder bau einen Reiz zu verleihen vermag. Tuch, dem eine leichte dee beſonderen Reiz 
Die wuſchligen, bauſchigen, tief gekämmten Haarmaſſen verlieh. Der kleine, doppelt zurückfallende Schulter⸗ 
laſſen die gar ſchmalen Geſichter intereſſant erſcheinen.[kragen war mit Borte beſetzt, 
; Man har nur Haare und überaus anmuthig aus Tuch, 
Augen geſehen, man hat (Bild 1.) 
aber einen Eindruck ge In anderer Anordnung war ein hellgraues Tuchkleid 
habt, von etwas Inter⸗ mit ſeidenen Treſſen garnirt. In Schwarz liefen ſie 
ejjantem, Pikantem und oben vom Gurt nach dem Nodjaum aus, unten etwas 
wendet vielleicht noch ein⸗ breiter ausſtrahlend und zu beiden Seiten ſchräg auf⸗ 
mal den Kopf zurück, um ſteigende Zungen hervortreten laſſend. Eine weißſeidene 
dann womöglich ein alltäg⸗ Weſte, in Fältchen geordnet, mit Knöpfchen beſetzt, trat 
liches Geſichtchen gu ſehen, unter der rund ausgeſchnittenen Bloufentaille hervor, 
das nur durch die Mode die über Bruſt und Aermel in ſehr feine Fältchen abe 
verſchönt wird. Für Haar⸗ genäht war. Paſſementerieen, Puſcheln und Sammet⸗ 


die Aermel formten ſich 
Spitzen und Sammet. 


RT 


LEER 


im Augenblick gar keine Erfolg. (Bild 2.) i 
fejte Mode. Es Hevriht) Einer eigenen Gquipage entjtieg am Opernhaus eine 
ein Kampf zwiſchen denſſchöne Frau, doch noch ſchöner als ſie, iſt der ſchwarze 
tiefen NackenhaartrachtenTaffetmantel, den fie trägt. Sehr feine leis glitzernde 
b und den ganz turmhoch, Perlenſtickerei flimmert auf Rücken, Aermeln And Bruſt. 
ziemlich weit nach vorn Die weißen Tuchaufſchläge an Kragen und Aermeln 
fih aufbauenden Haar⸗ſind ſchwarz geſtickt und champagnerfarben quillt ein 
mengen. Für letztere leichtes Spitzengerieſel zwiſchen den Klappen hervor. 
Friſur wird der beſſere (Bild 3), ý 
Sitz der Hüte ins Treffen] „Nee, zu ſcheen, det kann mir jefallen“ macht ſich die 
geführt, für die erſte Bewunderung einer dicken Frau Luft, während der noch 
sprechen die Shawl⸗ und dickere Mann mit fetter Stimme mault: „Ewig is es 
Umlegekragen, zu denen mit dich jo, Rieke, nach de Kledaſche gudit de und 
le die hochgekämmten Haare ſſtehen bleibſt de, und wenn ich dich 's Brandenburger⸗ 
ER r U wenig paſſen. Warten wirfthor zeige mit lauter Jold drum rum, denn ſagſte: is 
4 in Geduld ab, merjnich! Nee, Rieke, von be Kunſt verſtehſt de nichts, nur 
ſiegen wird, treibt Sie jedoch Wunſch oder Geſchmackl von de Kledaſche, da verſtehſt de was!“ Hertha v. H. 


Anterhaltungsbeilage der „D 


FFP der Geſelligkeit zurückzuziehen, Sie follten fiğ der 


Wer eine Zeitgang Skandal erregt, Geſellſchaft mehr widmen.“ 
8 Glaube nicht. Sch er die Welt Buch, „Eine Aach Dame, Better?” 
v. Ballet, „Ich möchte da eine Bitte ausſprechen, Gnädigſte! 


SODOODDDOCUOCODOGEGDOOOOCOGODOGOGO Ich bin unverheivathet, habe aber als Kommandeur 
m te RE de EN 15 ere mein 

geb aus der Ge u nen, tm Aber n kann 

Eigene Wege. ich Ihnen Si? (Es er man oben el 

Roman von Otto Elſter. — wünſcht, daß hier ein anderer Ton in die Geſell⸗ 

15) (Mach druck verboten.) |idaft und das Offizierkorps kommt. Man hat mir 

E A in diefer Beziehung fogar gewiſſe Verpflichtungen auf⸗ 

l erlegt, die menſchenſcheue Art des jungen Fürſten iſt 

„Das war zu des hochſeligen Fürſten Durch⸗ nicht nach dem Geſchmack der leitenden Kreiſe — nun, 
laucht Lebzeiten ganz anders,“ ſagte die Hofräthin um es kurz zu ſagen, Sie, gnädigſte Couſine, können 
mit einem elegiſchen Lächeln zu dem Major voni mir helfen, die Gejeligfeit wieder zu heben und um- 
Böſenhof, der feit einiger Zeit das Bataillon in zugeſtalten.“ 
der kleinen Reſidenz fommandirte und als ein ent- „Wie folte ich das können P7 
fernter Vetter des verſtorbenen Hofraths der Run „Indem Sie die Honneurs meines Hauſes 
räthin einen Beſuch machte. „Der hochſelige gie machen . A 
er d eine fröhliche Geſelligkeit,“ fegte fie leije jeufzen „Aber, beſter Major! — Was würden die Leute 

x j jel dazu fagen?” l ) 

„Namentlich wenn diefe durch ſchöne granen Ve | aw Inffen Sie meine Sorge fein, Stehen wir 
meine gnädigſte Couſine, geſchmückt wurde,“ entgegnete ang nicht verwandtſchaftlich nah? Iſt es nicht ganz 
der Major lachend, indem 
Hofräthin verbeugte. 

Dieſe erröthete ein wenig. e 

„Ihre Schmeichelei ift ja ſehr freundlich, lieber 


Damengeſellſchaften in meinem Haufe die Honneurs 
u übernehmen, da ich als Junggeſelle ſonſt keine 
amen bei mir empfangen könnte? Geſtehen Sie 


1 ien e N e a Ach, das chöne Zeit 
Vetter,“ ſagte fie mit einem kleinen, koketten Augen ſelbſt — was ift da natürlicher, ſelb tverſtändlicher f GRE pł iten geweſen! 
aufjchlag, „aber bei einen Frau, die bald die Vierzig de Lë Gie, SCH Confine, dnie in bilet Bezehung Zait nur zu deutlich daß das Leben der letzten geworden. 


erreicht hat, wenig angebracht.“ 
„Seien Sie nicht zu beſcheiden, gnädigſte Couſine, 
rief der Major, indem er ſeinen langen, leicht ergrauten 
chnurrbart emporwirbelte. 5 


ulgur Seite ſtehen?“ 
Die Hofräthin fühlte ſich, im Grunde genommen, 


friſuren giebt es übrigens auflagen verhalfen dieſer Toilette zu einem großen lag, trat nun an die 
Artillerie eröffnete gleichfalls das Feuer. 


er ſich galant gegen die erklärlich, daß ich Sie bitte, bei größeren Herren⸗ und mit wehmüthigem St olg und &% 


„Man giebt Ihnen ja außerordentlich durch die Bitte des Majors geſchmeichelt. Staunen vor der ſchönen Mutter, der 
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Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Sonnabend, 6. September 1902 


In franzöſiſcher Gefangenſchaft. 
(Aus den Erinnerungen eines alten 44ers.) 
(Schluß.) 


Dabei 
erkrankten noch einige Gefangene an der Ruhr und 
Nach etwa 8 Tagen be⸗ 
franzöſiſcher Offizier, dem wir unſere 


m 21. September marſchirten wir weg und kamen 
am 22, zum Regiment zurück. Nachmittags wurden wir 
dem Regimentskommandeur Oberſt v. Böcking vorgeſtellt, 
dem ich berichten mußte, wie ich in die Gefangenſchaft 
gerathen war und wie es uns in Metz erging. Dann 
hieß uns der Oberſt mit der Bemerkung, daß wir trotz 
unſerer Gefangennahme doch tapfere und brave Soldaten 
ſeien, im Namen des Regiments willkommen.“ 


Laudwirthſchaft. 


Spezialbericht der Danziger Neueſte Nachrichten. 
Was hat der Landwirth bei der Aufzucht des 
Rindes zu beachten? 

Schluß.) 


: Wer kommandirt denn das Ganze ? 
Ich: Prinz Friedrich Karl. 
Bazaine: Ja, das weiß ich. Wir werden heute noch 
die belgiſche Grenze überſchreiten. s 

ch: Exellenz werden garnicht weit kommen, denn 
o ER ſtehen zwei Armeekorps zum Empfang 
ereit. 

Damit war unſer Geſpräch beendet und der Marſchall 
dankte für die Auskunft und gab Befehl, mich zurück⸗ 
zuführen. Inzwiſchen begann die Sonne bereits durch A ( B 
zubrechen. Auf einem Bergrücken ſüdweſtlich von Für die Aufzucht iſt auch die Stalltemperatur nicht 
Flanville ſtand franzöſiſche Artillerie und zweiſohne Bedeutung; dieſelbe folte in Ställen, in denen 
Mitrailleuſen, dahinter noch ein franzöſiſches Bataillon. tragende Kühe gehalten werden, 15° R nicht überſchreiten 
Etwa um 6 Uhr ſchlug eine preugijhe Granate zwiſchen und nicht unter 10 R ſinken. Daß auch durch eine 
dem 2. und 3. Geſchütz ein. Die Bedienungsmann ſorgſame Hautpflege ſowohl der tragenden Mutterthiere 
ſchaften liefen zu ihren Geſchützen. Es wurde niemand als beſonders ſpäter der Kälber die Aufzucht weſentlich 
verwundet. Eine Minute ſpäter kamen zwei gefördert wird, wird meiſt nicht genug gewürdigt. Eine 
weitere Granaten, von denen die eine in eine 711 5 grundlegende Vorausſetzung für eine erfolgreiche 
Gewehr⸗Pyramide fuhr; das Bataillon, das ſeitwärts Jungviehaufzucht ift eine ſachgemäße, ſorgſame Pflege 

Gewehre und die franzöſiſche und Wartung der jungen Thiere, namentlich im erſten 
i euer. Wir dreif Lebensjahre, da in dieſem die Grundlage für die künftigen 
Gefangenen würden hinter Montoy zurückgeführt. Dabei] Zeitungen gelegt wird. Je nach den Leiſtungen, 
ſahen wir von der Chauſſee aus das Hin⸗ und $ermogen|welhe man von den Thieren ſpäter beanſprucht, 
der Truppen mit an. Die Franzoſen wurden aus ihrerſwird man bei der Aufzucht verſchieden verfahren. 
Stellung Rettonfay, Ylauville, Noiſſeville und Servigny[ Wenn außer der Ergänzung des Milchviehbeſtandes 
herausgeworfen und gegen Mittag auf Metz zurück- noch Vieh aufgezogen wird, welches ſich durch 
gedrängt. hervorragende Maſtfähigkeit auszeichnen ſoll, ſo muß 

Auch wir mußten natürlich den Rückzug nach Metz die Anlage zum Fettwerden ſchon beim Jungvieh durch 
hinein mitmachen, wobei wir ſahen, daß die franzöſiſche eine kräftige Ernährung gefördert werden. Wenn weiter 
Artillerie zum Theil ſehr ungenügend beſpannt war. eine zu reichliche Ernährung in der Jugend ohne Zweifel 
In der Nähe von Metz trafen wir auf allerlei Geſindel, die Entwicklung der Milchorgane hemmt, ſo iſt es doch 
welches uns umzubringen drohte, jo daß unſere Wachen verkehrt, daß die Thiere, wie es in manchen Gegenden 
uns mit aller Energie ſchützen mußten. ' geſchieht, zur Erreichung höchſter Milchergiebigkeit 

In Metz wurden wir nach der Mairie geführt durch gewiſſermaßen groß gehungert werden. Eine kräftige 
ſchmale Seitenſtraßen, in denen tote Pferde und Eſel Ernährung der Saugkälber wirkt dahin, der Bruſt 
die Luft verpeſteten. Auf der Mairie wurden wir in und dem Kreuz Tiefe und Breite zu geben und 
deutſcher Sprache mit allerlei Fragen beſtürmt. Einldieſe Eigenſchaften gehen nie mehr verloren, wenn 


anziner Neueſte Nachrichten“. 


In der That, ein Leben begann, wie es ſo rechtſeines königlichen Prinzen eine Reihe von Jahren 
nach dem Geſchmack der guten Hofräthin war. Die hindurch geweſen wäre, wer weiß, ob ihn nicht ſchon 
Toilettenfrage trat jetzt für fie in den Vordergrund.] das Schickſal des blauen Brieſes ereilt haben würde. 
Das eintönige Schwarz, Grau oder Dunkelblau So aber trug ihn die Gunſt ſeines prinzlichen 
machte helleren Farben Platz; mehrere Schneiderinnen Freundes über alle Fährlichkeiten hinweg; er befand 
wurden zu Rath gezogen, das erſte Konfektions⸗ſich ſtets in bevorzugten Stellungen, und da er in 
geſchäft der Reſidenz häufig beſucht und ſchließlich ein der That ein tüchtiger Soldat war, ſo wurde ihm, 
entzückendes Dinerkleid aus perlgrauer, herrlicher[dem Fünfundvierzigjährigen, auch das Kommando 
Seide mit echten Spitzen und Silberflittern garnirt des ſelbſtſtändigen Bataillons anvertraut. Man nahm 
aus Berlin bezogen. Zwar meinte die Sanitäts- wohl nicht mit Unrecht an, daß dieſe Stellung nur 
räthin Walbeck, daß der Halsausschnitt etwas zu tief ein Uebergang zu einer höheren in Berlin ſelbſt ſein 
ſei, aber die Hofräthin war der Ueberzeugung, daß würde. Der Major folte fih in den minder theuren 
nur der Neid der guten Walbeck ſo ſprechen könne, Verhältniſſen der kleinen Reſidenz rangiren, denn 
denn die gute Walbeck konnte ihrer Magerkeit wegenſes war durchaus kein Geheimniß, daß der „ſchöne 
abſolut kein ausgeſchnittenes Kleid tragen. Bei der Arthur“ Schulden wie — nun wie ein Major hatte 
Hofräthin fiel dieſer Grund fort; fie beſaß eine und daß es die höchſte Zeit war, ihn den Krallen 
impoſante, vielleicht etwas zu volle Figur, und dieſſeiner Gläubiger zu entreißen. Sein prinzlicher 
perlgraue Seide mit den Cremeſpitzen hob die Gönner war freilich ſchon einmal für ihn einge⸗ 
ſchneeweiße Zartheit ihres vollen Halſes in überaus ſprungen, aber der Prinz befand ſich ſelbſt in keines⸗ 
vortheilhafter Weiſe. wegs glänzender pekunjärer Lage, er konnte nicht zum 

Als die Hofräthin zum eren Mal in dem perle zweiten Male helfen. . 
grauen Kleide vor den großen Trumeaux trat, da] Das bereitete dem „ſchönen Arthur“ zuweilen eine 
geitand fie Dé ſelbſt, daß ihre Schönheit unter dem trübe Stunde, denn er konnte ſich nicht verhehlen, 
Wittwenſchleler nicht gelitten, und fie erinnerte ſich daß ſelbſt die prinzliche Freundſchaſt ihn auf die 
n veude der Stunde, da Dauer nicht vor dem Geſchick des blauen Briefes Bea 
der hochſelige Fürſt ihr auf einem Feſte den vollen wahren würde, menn. dieje fortwährenden Geldver⸗ 
Arm geküßt und mit ihr den Ball eröffnet hatte. legenheiten kein Ende nahmen. Man war in dieſer 
Jetzt Beziehung neuerdings in Berlin merkwürdig unduldſam 
Dieſe Gedanken beſchäftigten ihn auch, 
um ein Leben genannt zu werden verdientſals er vor feiner ſchönen Couſine in dem perlgrauen 
hatte. Seidenkleide ſtand. Er wurde ganz nachdenklich und 

Die heranwachſenden Söhne ſtanden in ſchweigendem wenn die Hofräthin die Schweigſamkeit ihres Vetters 
ajor aberſauf den Eindruck ihrer Perſönlichkeit zurückführte, fo 


keine dreißig und dann — wir Männer fo um die Eine kleine Weile ſträubte fie fi noch, dann ver⸗ war hingeriſſen und entzückt und küßte der Hofräthin][ war das nicht ganz richtig; Schuld an der Schweig⸗ 


fünfzig herum wiſſen die reife Frauenſchönheit 


ichkeit verſtehen.“ 
„Herr Major! . .“ 


„Denn reizend find geniale Augen, die unſere Zärt⸗ übernehmen. 


Scherz ſein. — Doch ernſthaft geſprochen, gnädigſte anderes und ſchöneres Leben 


| für ihn und für die 
Couſine, Sie find noch nicht alt aenua, um fih von] Hofräthin beginnen werde.] g 


zu|iprad fie jedoch, verſuchsweiſe bei dem näğftenjmit einem Feuer die Hand, 
würdigen — Sie kennen doch die Berje des Dichters: Diner des Majors die Honneurs ſeines Hauſes zuſ zurückzog. 


Der Major drückte dankbar und galant ſeinen wie er bei den Kameraden 
dichten Schnurrbart auf die weiche, weiße Patſch⸗ ganz dazu geſchaffen, eine 
„Ah, ich bitte um Verzeihung — folte ja nur ein hand der Hofräthin und verſicherte, daß jetzt ein ganz unterhalten. Das dreifache W 


daß fie dieje erröthend ſamkeit des „ſchönen Art ur“ trugen ebenſo ſehr ihre 
N : glänzenden Vermögensverhältniſſe, die ſie neben ihrer 
Major Arthur von Böſenhof, der yſchöne Arthur reifen Schönheit zu einer begehrenswerthen Partie 
hieß, war im übrigen] machten. i y 

glänzende Geſelligkeit zuf Dem erften Feſte bei dem Major folgten bald 
l S — Wein, Weib und zahlreiche andere. Das Feſt, deſſen Honneurs die 
Würfel — hatte in feinem Leben eine große Rolle Hofräthin in entzückender Weiſe gemacht, verlief 


geſpielt und wenn er nicht der Freund und Genoſſeſ glänzend; man war erſtaunt, daß „jo etwas“ in der 
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man auch, nachdem das Thier 
alt geworden, ſchon wieder aufhört, die Ent⸗ 
wickelung deſſelben ſo kräftig zu fördern. Jeder 
kann bei genauer Beobachtung ſeines Jungviehs leicht 
die Erfahrung machen, daß demſelben durch reichliche 
Ernährung in der erſten Lebenszeit mit ziemlicher 


Sonnabend 


Danziger Neueſte 


ein halbes Jahr 


Nährſtoffverhältniß von ſtickſtoffhaltigen zu ſtickſtofffreien 


und Roggenſchrot ſich weniger gut eignen. 


Sicherheit eine hinlängliche Bruſttiefe mitgetheilt werden 
kann. Daß eine ausreichende Ernährung in der Jugend 


die Ausbildung der Milchergiebigkeit nicht hemmt, 


ſondern zur Erhaltung insbeſondere der ſchwereren 
Milchraſſen durchaus erforderlich iſt, dafür liefern die 
guten Milchviehſtämme in den Marſchen an der Nordſee 
den beſten Beweis. 


Abgeſehen von einer zweckentſprechenden Ernährung K 


ift für das Gedeihen des Jungviehs 
und geſunde Luft eine Hauptbedingung. Auch 
muß für trockene und geſunde Einſtreu 
Sorge getragen werden, da dumpfige, mit Schimmel⸗ 
pilzen durchſetzte Streu leicht Erkrankungen 
der Kälber herbeiführen kann. Die erſte Nahrung des 
Kalbes iſt bekanntlich die Koloſtrummilch; von den vier 
Magenabtheilungen des Rindes iſt bei dem neugeborenen 
Kalbe der Labmagen am kräftigſten ausgebildet und 
vermag etwa ein Liter Milch zu faſſen, woraus ſich die 
Zweckmäßigkeit eines öfteren Tränkens in der erſten 

ebenswoche ergiebt. Ueberhaupt ſollte im All⸗ 
gemeinen der Grundſatz feſtgehalten werden, daß 
man dem Kalbe nicht zu viel zu i 
Mahlzeit giebt, ſowie, daß die Thiere 
ihnen gebotene Tränke langſam, nicht haſtig, 
aufnehmen, da letzteres leicht zu Verdauungsſtörungen, 
zu Durchfall führt, welcher der Aufzucht ſo außer⸗ 
ordemlich hinderlich ift, beſonders dort, wo er epidemiſch 
auftritt. Man giebt die Koloſtrummilch in den erſten 
Tagen täglich vier bis fünf Mal in Mengen von ½— / 
Liter; man ſteigert die Milchmenge nach und nach ſo, 
daß die Thiere nach Verlauf von acht Tagen etwa ſechs 
Eiter täglich aufnehmen. Obgleich das Saugenlaſſen der 
Kälber an der Mutter die naturgemäßeſte Aufzuchtweiſe 
iſt, ſo giebt man doch überwiegend dem ſofortigen Ab⸗ 
ſetzen nach der Geburt und dem Auftränken der 
Kälber aus mancherlei Gründen den Vorzug. 
Wenn in der erſten Woche zweckmäßig täg⸗ 
lich vier Mal getränkt wird, ſo geht man 
ohne Nachtheil darauf zum dreimaligen Tränken über. 
Für die ganze ſpätere Entwickelung iſt es von günſtigſtem 
Einfluß, wenn die Kälber von Anfang an an die Aufnahme 
einer größeren Menge Milch gewöhnt werden, beſonders 
dann, wenn die Thiere zur Maſtfähigkeit erzogen werden 
ſollen. Für die Zeitdauer, während welcher Vollmilch 
gegeben werden fol, ift natürlich in erſter Linie der 
Preis von Milch und Butter maßgebend. In einigen 
Gegenden erſetzt man die Vollmilch ſchon nach 8 Tagen 
durch Magermilch; es iſt aber nicht daran zu zweifeln, 
daß die Aufzucht weſentlich geſicherter erſcheint, wenn 
die Vollmilch etwa 3 Wochen gegeben werden fann, Sehr 
wichtig ift es, die Kälber ſchon etwa nach 2—3 Wochen 
an feſte Nahrung, namentlich gutes Heu zu gewöhnen. 
Wird die Vollmilch durch Mager: bezw. Buttermilch 
erſetzt, ſo iſt eine Beigabe von fettreichen Futtermitteln 
ſehr zu empfehlen. Zu dieſem Zweck eignet ſich ein 
Zuſatz von Hafermehl, welches durch Sieben von den 
ſchwer verdaulichen Hülfen befreit worden iſt, ſehr gut; 
auch Leinſamen kann als Erſatz für Fett zweckmäßig 
verwendet werden, nur iſt derſelbe vor dem Kochen zu 
mahlen und rechnet man auf 1 Liter Magermilch etwa 
50—60 Gramm Leinſamenmehl. Vielfach Hat fih auch 
das Erdnußöl als Erſatz des Vollmilchfutters bewährt. 
Auf 1 Liter Magermilch giebt man etwa 20 Gramm 
Oel; die lauwarme Milch wird mit einem 
Schaumbeſen eine Minute lang gepeitſcht, bis 
fih auf der Oberfläche feine Fettkügelchen 
mehr zeigen. Bleibt das Oel unvertheilt und 
frei ſchwimmen auf der Milch, ſo bekommen die Kälber 


friſche 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ein Unteroffizier, wie er nicht ſein ſoll. 


k. Thorn, 4. Sept. Vor dem Kriegsgericht der 
35. Divifion hatte ſich heute der Unteroffizier Eggert 
von der 3. Kompagnie des 17. Pionier⸗Bataillons wegen 
vorſchriftswidriger Behandlung, Beleidigung und Miß⸗ 
handlung von a e und Ueberſchreitung der 
Befehls befugniſſe und der Pionier Schubert von derſelben 
Kompagnie wegen Achtungsverletzung, Gehorſamsver⸗ 
weigerung, Beharrens im Ungehorſam und thätlichen 
Vergreifens an einem Vorgeſetzten zu verantworten. 
Die umfangreiche Beweisaufnahme ergab, daß Unter⸗ 
offtzier Eggert fih ſchwer gegen Untergebene vergangen 
hat. Eine Anzahl Pioniere bekundeten, daß ſie von ihm 
ſehr ſchlecht behandelt worden find. Ohrfeigen gabs 
beim Dienſt in Menge; dazu geſellten ſich Kniffe 
in Backen und Arme und Stöße vor die Bruft. 
Oft verſetzte Eggert den Leuten auch Schläge mit der 
Fauſt unters Kinn. Dem Pionier Finger ſchlug 
er mitdem Torniſterriemenüber den Kopf; 
auch ſtieß er ihn mit dem Kopf gegen ein Spind. 
Natürlich fehlte es auch an gehörigen Schi m pfworten 
nicht. Beſonders arg wurde von Eggert der Pionier 
Schubert geſchuhriegelt. Derſelbe mußte beim Exerzieren 
einen extra großen Sandſack im Torniſter tragen, welcher 
erheblich ſchwerer war, als das vorgeſchriebene Gewicht 
beträgt. Als einmal dieſer große Sandſack nicht vor⸗ 
handen war, wurden ihm 2½ Biegeljteine von ca. 20 Pfd. 
Gewicht in den Torniſter gelegt. Am Abend des 
27. Juni gerieth Eggert mit Schubert, die vorher in 
der Stadt zuſammen gekneipt hatten, auf der Kaſernen⸗ 
ſtube arg zuſammen. Ein Wortwechſel mit beleidigenden 
Ausdrücken führte zu Thätlichkeiten. Unteroffizier Eggert 
verſetzte dem Schubert einen Fauſtſchlag unters Kinn, 
ſo daß letzterer mit dem Hinterkopf gegen ein Spind 
ſchlug. Schubert packte nun den Unteroſſizier an den 
Hals und Eggert zog das Seitengewehr und ſtieß mit 
dem Griff deſſelben dem Schubert einige Male unters 
Kinn. Als beide auseinander gebracht waren, gab 
Eggert dem Schubert den Befehl, ſchlafen zu gehen. 
Schubert leiſtete dieſem nicht Folge, ſondern erklärte, 
er werde erſt beim Feldwebel Meldung erſtatten 
gehen. Nun ließ Eggert den Schubert wegen aus⸗ 
drücklicher Gehorſamsverweigerung arretiren. Dadurch 
ſchadete er ſich aber ſelbſt am meiſten; denn die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung förderte nun feine Leuteſchindereien 
zu Tage. Das Kriegsgericht erachtete bezüglich des 
Unterofſiziers Eggert Beleidigung in 9, Mißhandlung 
in 10 und vorſchriſtswidrige Behandlung in 35 Fällen 


leicht Durchfall danach. Mit fortſchreitender Entwicklung für erwieſen und erkannte auf eine Geſammtſtrafe von 


der Kälber geht man mit dem Oelzuſatz zurück und 


ſteigert die Gaben fettreicher feſter Futtermittel, unter Sch 


echs Monaten Gefängniß. Der Pionier 
ubert aber wurde zu acht Monaten Gefäng⸗ 


denen der Hafer zweifelsohne die erſte Stelle einnimmt. niß verurtheilt. — 


Man gewöhnt die Thiere zweckmäßig an die Aufnahme 
ganzen Hafers, indem man ihnen etwa nach 6—8 Wochen 
täglich zwei Mal eine Hand voll Haferkörner giebt. — 
Was wiederum das Getränk anbetrifft, ſo iſt ſtreng 
darauf zu achten, daß den Kälbern die Milch kuh⸗ 
warm, nicht zu warm, aber auch 


Provinz. 


k. Marienſee, 5. Sept. 


nicht zu kalt [Schule und noch 12 andere Schulen des Auf- 


gereicht werde, da ſonſt leicht Verdauungsſtörungenſſichtsbezirkes Marienſee auf einer Waldwieſe an dem 


hervorgerufen werden. Will die Milch 


nicht romantiſch gelegenen Marienſee gemeinſam das 


mehr ausreichen, fo ift dieſelbe durch eine gleiche Sedanfeſt. Bald nach Mittag langte der Zug mit 


Menge lauwarmen Waſſers zu erſetzen. 


Alsdann Fahnen und Lampions, geführt von den Lehrern, auf 


genüge aber der Hafer als alleiniges Beifurter zum dem Feſtplatze an. Hier hielt Herr Lehrer Prillwitz 
eu "nicht mehr A man reicht noch Bohnen⸗ bezw. an die Kinder eine kernige Anſprache und brachte ein 


Erbſenſchrot; da dieſe Futtermittel aber ſchwer verdaulich 
al fa ba nicht zu viel davon gegeben werden. Auch 


Pd auf den Kaifer aus. Der Nachmittag wurde durch 
eigenaufführungen, turneriſche Uebungen, Spiele und 


geringe Mengen beſter Oelkuchen dürften neben Hafer Geſang ausgefüllt. Als der Abend nahte, verſammelte 


oder auch Kleien unter Umſtänden zweckmäßig Ver⸗ 
wendung finden. Daß 2 
und Getreide) für Jungvieh 


Herr Pfarrer Mielitz⸗Marienſee die Kinder noch 


Mengkornſchrot (Hülſenfrüchte einmal um ſich und wies in einer Anſprache auf die 
ein paſſendes Kraftfutter Bedeutung des Tages hin und ermahnte die Kinder zur 


ift, bedarf nicht erſt der Erwähnung, ebenſo daß Weizen- Liebe und Dankbarkeit gegen die Lehrer. Seine Worte 


ſchlaß er mit einem Hoch auf die Lehrerſchaft. SE 


tillen klei : öglich war; man war ſtolz binden laſſe. Dieſe galante Geſchichte verdient eine 
Geet, A e a dor dni Gardeofſſiziereſetwas ausführlichere Darſtellung. Die ſchönen Bücher 


A dem Feſt erichienen waren. Die kleine, ſtille 
eſidenz lebte ordentlich wieder auf, und wenn auch 
die Sanitätsräthin Walbeck und einige andere ältere 
Damen über die Hofräthin ihre ſpitzen Naſen 
rümpften, ſo mußte man doch offen zugeſtehen, daß 
dieſe bald der Mittelpunkt der Geſellſchaft ge⸗ 
worden war. 

Das geſammte Oſſtizierkorps mit feinen Damen 
machte ſelbſtverſtändlich bei Frau von Kerſtenbruck 
ſeinen Beſuch. Einladungen folgten, die Hofräthin 
jelbft revanchirte ſich durch ein äußerſt gelungenes, 
glänzendes Ballſeſt in den Räumen des erſten 
Hotels, dann gab das Ojfizierstafino einen Masken 
ball im Kaſino, auf welchem die Hofräthin als 
venetianiſche Patrizierin entzückend ausſah. 

Die Beamtenwelt, die Juriſten, das Miniſterium 
durften nicht zurückſtehen, ein Feſt folgte auf das 
andere, und auf allen erſchien Frau von Kerſtenbruck 
am Arm des zum Oberſtleutnant beförderten 
„ſchönen Arthur“ und nahm die Huldigung der 
Herrenwelt mit königlichem Anſtand und fürstlicher 


| Gortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


eiße Schultern. Unter dieſem Titel 
2 9 folgende merkwürdige Geſchichte: 


eine junge Frau Camille Flammarion ihr 
Got: vermachte, damit er eins ſeiner Bücher 


— | 


poetiſcher Aſtronomie oder eines aſtronomiſchen Lyrismus, 
die Camille Flammarion berühmt gemacht haben, brachten 
ihm auch Beifall bei den Frauen. Eine entzückende 
kleine Gräfin gerieth bei der Lektüre der wilden 
Sitten der Kometen, die der franzöſiſche Gelehrte 
jo gut erzählt, in Begeiſterung. Sie träumte, 
davon, einen ſo wunderbaren Mann kennen zu 
lernen, und da ſie ſich dem Tode nahe fühlte, — ſie war 
ſchwindſüchtig —, fo beſchloß fie, aus feinem Munde 
jeine Meinung über die Vielheit der Welten zu hören. 
Ihr Gatte, der ein Philoſoph und viel älter als ſie 
war, gab dieſer Laune gern nach und lud den Aſtronom 
ein, einige Tage der zu Ende gehenden ſchönen Jahres⸗ 
zeit in einem ihm gehörigen romantiſchen Schloß im 
Jura zuzubringen. Flammarion kam bereitwilligſt und 
ſchwärmte zuſammen mit dieſer rührenden und reizenden 
Bewunderin. Er uuterhielt ſich mit ihr von ihrem 
nahen Ende, von dem ſie ohne Trauer ſprach, und ver⸗ 
ſicherte ihr ſeinen Glauben an das Leben der Welten. 
Indeſſen vergingen die Tage, und er mußte ſie verlaſſen. 
Da machte fie ihm ein geheimnißvolles Versprechen: 
„Ich werde Ihnen bald etwas ſchenken, was ſie an⸗ 
nehmen müſſen, wenn SS 3 gab ere aai tegi "ier 

en.“ Das Jahr verging, der Aſtronom 
und betrüben woll Aber ale eee e M” 


weſend war, 
und ein kleines 


und 


binden, 


Das Buch blieb bei Flammarion in 
Sternwarte in i 


geſunder Luft Ketten geſtohlen. Der Geſammtwerth der geſtohlenen 


Im letzteren Falle yon Szol d RET, 3 77 94 1 
belecken ſie ſich gegenſeitig, zupfen ſich die Haare aus, 3 a gehörige 1940 Morgen große Ritter 


fo daß bisweilen große Haarballen im Magen ſich an: 
ſammeln, an denen die Thiere zu Grunde gehen können |tpiimevin für 450000 Mark an die Königliche Anſiede⸗ 


erber wurde di ieder weiß, prächtig genarbtſihren Unterhalt ſelbſt forg "zi 
n unverwüftlich. Die ee dazu E et Ciel. zuf das merkwürdige Schauſpiel ſehen, wie die Sträflinge 
ein für ein ſolches Andenken gut gewählterſ unter Eskorte von Haus zu H n, 
feiner|erbetteln. Das Bemerkenswerthe dabei ift, daß fogar 
è Y. Der Einband iſt prächtig, 

der Schnitt ft himmelblau mit goldnen Sternen überſäet, 
um an die Sternennächte im Jura zu erinnern, und 


Nachrichten. 6. September, 


— 


Ar. 209, 


Sachen beträgt ca. 3000 Mk. Mit einem Fahrrade des 
Herrn Riebe hat der Einbrecher das Weite geſucht. 
* Koſten, 4. Sept. Das der minderjährigen Marie 


gut Seeger nebſt Vorwerk Neue Welt iſt von dem Grafen 
Andreaͤs Maltzan auf Militſch als Pfleger der Eigen⸗ 


lungskommiſſion verkauft worden. j 

e Schwetz, 5 Sept. Nach einer Verfügung des 
Deichamtes der Schwetz⸗Neuenburger Niederung ſollen 
bis zum 1. Oktober cr. ſämmtliche Bäume im Außendeiche 
abgeholzt werden. Es handelt fih hauptſächlich um die 
jenſeits der Weichſel gelegene, aber zum hieſigen Kreiſe 
gehörige Ortſchaft Ehrenthal, deren 22 Beſitzer ihre 
Grundſtücke, welche größtentheils in Obſtgärten beſtehen, 
im Außendeiche liegen haben. Schon vor mehreren 
Jahren iſt die Abholzung im Intereſſe der Strombau⸗ 
verwaltung vom Regierungspräſidenten angeordnet, 
aber immer wieder hinausgeſchoben, nur die Nutzhölzer, 
etwa 1500 Stück, ſind im Laufe der Zeit, zum Theil 
zwangsweiſe, entfernt worden. Nach der letzten Ver⸗ 
fügung ſollen nun auch die Obſtbäume, etwa 
6000 Pflaumen: und 700 Aepfel⸗ und Birnen: 
bäume beſeitigt werden. Die betreffenden Beſitzer 
haben ſ. Z. durch Sachverſtändige den kapitaliſirten 
Nutzungswerth der Bäume auf rund 260000 Mark 


maßgebender Stelle abgewieſen worden. Die Anpflanzung 
der Bäume ſoll nach dem Hochwaſſer im Jahre 1854 
nur bedingungsweiſe geſtattet worden ſein und es haben 
ſonach die Betreffenden rechtlich keinen Anſpruch auf 
irgend welche Entſchädigung. 

e. Schwetz, 4. Septbr. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten trat die Verſammlung einem Be⸗ 
ſchluſſe der Finanzkommiſſion, die Töchterſchule 
durch Angliederung noch zweier Klaſſen zu einer Voll⸗ 
anſtalt auszubauen, im Prinzip bei, doch will ſie den 
Beſchluß von der Höhe des Staatszuſchuſſes abhängig 
machen. Ein Antrag der Straßenkommiſſion auf 
Erweiterung der elektriſchen Straßenbeleuchtung wurde 
angenominen, Der Gartenpächter Fähnke aus 
Bukowitz kam geſtern mit ſeinem Einſpänner auf ein. 
Gehöft in Koſſowo, wo er ausſpannen wollte. Hierbei 
ſchlug das Pferd aus und traf den F. ſo un⸗ 
glücklich gegen den Unterleib, daß feine Ueber⸗ 
führung in das hieſige Krankenhaus nothwendig wurde. 
F. ſoll innere, lebensgefährliche Verletzungen davon⸗ 
getragen haben. 

J. Briefen, 5. Sept. Der Vaterländiſche 
Kreis⸗ Frauenverein hat Frau Juſtizrath 
Ruhnau zur ſtellvertretenden Vorſitzenden an Stelle 
der nach Berlin verzogenen Frau von Vogel⸗Nielub 
gewählt. : 

* Königsberg, 5. Sept. Ueber die General: 
Verſammlung der Königsberger Pfeyde⸗ 
bahn, die heute in Berlin ftattfand, meldet die „Kg. 
Hart. Ztg.“ Folgendes. Auf die Anfrage, woher die 
290000 Mk. Kreditoren nach der vorgenommenen Zu⸗ 
zahlung kommen, erwiderte Stadtrath Glaſer, die 
definitive Abrechnung mit Schuckert habe eine erheblich 
höhere Reſtſchuld ergeben, als die früher erwarteten 
75000 Mk. 
geeinigt auf 200000 Mk., die nicht vor dem 
31. December 1904 von Schuckert kündbar, dagegen von 
der Geſellſchaft ſofort kündbar ſeien. Die Verwaltung 
beabſichtigt, für dieſe 200000 Mk. und 105000 Mk. Reſt⸗ 
ſchuld der Lichtanlage ein Hypothekardarlehn auf Grund 
des Kleinbahngeſetzes, wartet aber die Eingemeindung 
der Hufen ab. Die Verwaltung hofft beſtimmt vom 
September ab beſſere Vergleichsziffern in der Einnahme, 
ſerner größere Erſparniſſe bei den Ansgaben, vor allem 


Geſtern feierte die hieſigeſſei Kohle um 40 Pfg. billiger. Trotzdem ſtehe vorläufig 


ein weſentlicher Gewinn nicht in Ausſicht. 
Die Einführung der neuen Aktien ſei ſofort nach der 
Generalverſammlung eingeleitet. Der Jahresabſchluß 
und die Ghtlaftung wurden einſtimmig genehmigt. In 
den Auſſichtsrath wurde Bauinſpektor Soberski von der 
Schuckert⸗Geſellſchaft gewählt. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag den 7. September. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Der Herr iſt treu“ von Wilhelm Köhler⸗Wümbach. 
Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette wie beim Morgengottesdienſt.) Um 12 Uhr Kinder- 
gottesdienſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Donnerstag 


Die gelbe und vergoldete Haut einer jungen Chineſin 
bedeckt „Triſtan Shandy” und „A sentimental journey“ 
iſt mit der ebenholzſchwarzen Haut einer Negerin ge⸗ 
bunden. N N 

Ein Studentenulk. 


Aus Kreuzna reibt man 
der Frankfurter znach ſch 


„Kleinen Preſſe“: Studenten in Bonn 
hatten gewettet, als Stromer dem Bade Kreuznach 
einen Beſuch abzuſtatten. Am Sonnabend kamen die 
drei, die die Wette auszuführen hatten, in Kreuznach in 
entſprechend „zerlumptem“ Anzug an und begaben ſich 
direkt zum Kurpark, wo ſie Eintritt verlangten und 
einen Tauſendmarkſchein hinlegten, von dem das Eintritts⸗ 
geld abgezogen werden ſollte. Man kann ſich die Augen 
des Kaſſirers denken, als ihm die zerlumpten Kerle 
einen der bekannten braunen Lappen 
Raſch war die Polizei benachrichtigt, 
fie ſichs verſahen, waren die drei Stromer ge» 
faßt und in Sicherheit. Auf dem Wege zum Polizeiamt 
machte ſich einer von ihnen den Scherz, einen der trans⸗ 
portirenden Poliziſten zu einem Schoppen einzuladen, 
— er ſoll aber nicht übel abgefahren ſein. Die Polizei 
glaubte natürlich, einen guten Fang gemacht zu haben. 
Halb Kreuznach war hinter dem Transport her. Auf 
dem Polizeiamt wurde bald Klarheit in die Sache 
gebracht, und die angeblichen Landſtreicher nach Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Perſonalſen wieder freigelaſſen. Hoffentlich 
bleibt es bei dem Scherze und der Grobeunfugsparagraph 
mit ſeinen Folgen kommt nicht noch 

Düſtere Bilder aus 


hinlegten. 
und ehe 


hinterher. 


In den „Odeßkija Nowoſti“ hat unlängſt ein 


e ine s Vielleicht ziehen Augenzeuge Einzelheiten über das Leben der Sträflinge 
ziniſche Zeitung hat kurz daran erinnert, daß vor einigen Liebhaber aber noch zwei Bücher von Sterne 


berechnen laſſen, find aber mit ihrer Forderung an 


Daraufhin habe man fih mit Schudert| 


Vormittags 9 Uhr Wochengottesdienſt Herr Diakonus 
We EE 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſehule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr in der St. Katharinenkirche. 

Ev. Jünglingsverein. Dell, Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nachmittags 
5½ Uhr Jugendabthellung. Abends 8 Uhr Vortrag von 
Herrn Bamberg: „Die deutſchen Jünglingsvereine in 
Gothenburg und Trollhättau“. Andacht von Herrn Paſtor 
Stengel⸗Bartholomät. Montag Beſuchskommiſſion. Dienstag 
Geſangſtunde. Mittwoch Muſik⸗Kommiſſion. Donnerstag 
Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kap. 17, 1 ff. von Herrn 
Bamberg. Die Vereins räume find jeden Abend von 8 bis 
10 Uhr geöffnet. Auch ſolche junge Lente, die nicht Mit⸗ 
glieder find, find herzlich willkommen. 

St. Trinitatis. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Grune- 
wald. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte 
um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sarriſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Jungfrauenverein: Nachmittags 6 Uhr 
Verſammlung in der Wobnung der Gemeindeſchweſtern. 
St. Barbara ⸗Kirchen⸗ Verein: Donnerstag Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Jünglingsverein: 
1 Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer 

ien. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naudé. Kommunion. Vorbereitung 9½ Uhr. 

St. Battbolomii. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11 ½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Divifionspfarver Bluth. Um 11½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heilige Leichnam. 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Prennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

Mannhardt. 


Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten 3—6. Vorm. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kinder: 
gottesdienſt derſelbe. Freitag Nachmittags 5 Uhr 
Bibelſtunde (1. Corinther 13) Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienſtag 7 Uhr 
Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth. 
Kirchhof. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 
Nachmittags 3 Uhr Heidenmiſſionsſtunde, darnach geſelliges 
Beilſammenſein in der Pfarrwohnung. . 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. Nachmittags ½3 Uhr daſſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
Donnerstag, Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religidje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags prócije 10 Uhr Vortrag des Herrn 
Prediger Dr. Schieler aus Königsberg. Thema: „Z wel 
Religionen.“ Zutritt Jedem frei. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 17. Vormittags 9¼ Uhr 
Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahls, Herr Prediger 
Haupt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt 
Herr Prediger Haupt. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ und 
Jungfrauen⸗Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel- und 
Gebetsſtunde Herr Prediger Haupt. 

Meiſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachm. 
Bibelſtunde. 5 Uhr Weiheſeſt des Jugendbundes. 6 Uhr 
Abends Zionspilgerfeſt. Montag bis Sonnabend, täglich 
10 Uhr Vormittags, 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends 
Bibelkurſus⸗Verſammlungen, wozu Bibeln, Notizbücher und 
Bleiſtift gefälligſt mitzubringen find. Jedermann iſt herzlich 
eingeladen. 

Methaodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 11¼½ Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 

Predigt. Nach der Predigt Männer- und Funglingsverein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Donners- 
tag Abends 8 Uhr Jugendbund. Jedermann ift freundlich 
eingeladen. 3. Raßmuſſen, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe. 12, 1, Vorm, 
10 Uhr, Nachm. 4, Uhr Predigt von Herrn Prediger 
Sud aus Pommern. Jedermann iſt freundlich einge: 

aden. ‘ 

Kirche Sein Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 

Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 3 Uhr 

EE, Mauergang 8, 1 Tr. Jedermann iſt freundlichſt 

eingeladen. 

he English Church. 80 Heilige 

Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen's 

Institute. 17  Weichselstrasse , Neufahrwasser 

Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 

skóry r. RZ RÓŻY a e T 0 7 

Schidlitz. Heilan rhe Vorm. 10 Uhr Gotte 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im et 
ſaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. 9. Sept. Nachm, 
4 Uhr Prüfung aller Konfirmanden. 28. Sept. Einſegnung 
der Michagells⸗ Konfirmanden. — Evang. Arbeiternerein 
(Breitgaſſe 83) Montag Abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung. 
Mittwoch Abends 8 Uhr im Saale des Herrn Seeger, 
E Vortrag: „Das Innere der Erde“, Herr Pfarrer 

mann. 

Langfuhr. Lutherkirche. Morgens 8½ Uhr Herr Pfarrer 
Lutze. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. Nach 
dem Gottesdienſt Heil, Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr im 
Konftrmandenſaal. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 


Vorm. 9½ 1 85 Herr Superintendent 


Geistgasse, 


gemiſcht. Vor Allem find aber die ſittlichen Zuftände 
dort himmelſchreiend. Es wird ſich eines Tages ſchwer 
rächen, daß man alle Ventile verſtopft. 

Aus Großmutters Zeit. Von dem Budget einer 
„eleganten“ Franzöſin aus Großmutters Zeiten kann 
man ſich — ſo ſchreibt die „Fronde“ — einen Begriff 
machen, wenn man das „Journal des Dames et des 
Modes“ vom Meſſidor des Jahres Xl lieſt. Eine 
ſolche „Elegante“ brauchte: 365 Häubchen, Kapuzen 
oder Hüte für 8000 Mark; zwei Cachemireſhawls für 
960 Mark, 600 Roben für 20000 Mart; 365 Paar 
Schuhe für 4800 Mark; 250 Paar weiße und ebenſo⸗ 
viel farbige Strümpfe für 2400 Mark; Roth und 
Weiß (Schminke und Puder) für 240 Mart; 12 Hemden 
(nur D für 240 Mark, 2 echte Schleier für 3900 Mark; 
elaſtiſche Korſetts, Perrücken, Haarnetze, Fücher, Schirme 
für 4800 Mk; Eſſenzen, Parfüms und andere Drogen, 
um jung und hübſch zu erſcheinen, für 960 Mk.; Ju⸗ 
melen und ähnliche Kleinigkeiten für 8000 Mk.; griechiſche, 
römiſche, etruskiſche, türkiſche, arabiſche, chineſiſche, per: 
ſiſche, ägyptiſche, engliſche und gothiſche Möbel für 


40000 Mark; ſechs Reit⸗ und zwei Handpferde für 
8000 Mark; franzöſiſche, engliſche und ſpaniſche 
Wagen für 20 000 Mark; Tanzlehrer — 2400 Mark; 


Lehrer der franzöfiichen Sprache — 240 Mark; ein 
Sc — 16000 Mark (); Artikel in den Zeitungen, 
Logen im Theater, in den Konzerten u. |. w. — 
24000 Mk.; für wohlthätige Zwecke — 80 Mk. On 
Das ift wirklich nicht ſchlecht für eine Zeit, wo angeblich 
alle Frauen Mouſſelineſtoffe zu 20 Sous pro Meter 
getragen haben ſollen! „O, die billigen Mouſſelineſtoffe 
unſerer Großmütter!“ ruft die „Fronde“ aus. ; 


Tuſtige Ecke. 


Auf dem Lande. „Die Hunde ſind ja ſo unruhig, dle 
Schweine und Hühner eilen ängſtlich in die Ställe? Iſt ein 
Gewitter im Anzuge?“ — Bauer: „Nein, wahrſcheinlich 
ein Automobil.“ j 

Ueberſetzungskünſte am Mädchen = Gymnafiint. 
Profeſſor: „Wir werden ſchon fetzt mit dem Jultus 
Cäſar beginnen; folte die Lektüre Ihnen anfangs Schwierige 
keiten bereiten, ſo denke ich, daß die durch Fleiß bald über⸗ 
wunden werden. Fräulein Erna, wollen Sie, bitte, verſuchen, 
den Titel: de bello gallico zu überjegen, A — Fräulein 
Erna nach kurzer Pauſe hocherröthend): „Vom ſchönen 
Gallier. g 

Neidiſch. Mutter: „Deine Freundin hat fiğ ja mit 
einem Gerichts vollzieher verlobt!“ — Tochter: „Natürlich; 
die Leute haben ja ihr Leben lang mit keinem anderen 
Menſchen zu thun gehabt!“ d 

Verfehlte Badereiſe. Frau A.: „Wie iſt denn Ihrer 
Tochter die Badereiſe bekommen?“ — Frau B.: „Nichts 
bekommen.“ k 


* e = — me — emm — — — —— 
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per April 5,75 Gd., 5,76 Br. Prais ver Septbr. 5,36 Gb. 
5,88 Br., per Mat 5,39 Gb, 5,40 Br. Kohlraps per 
Auguſt — Gd, — Br. — Wetter: Heiß. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. 


zu erholen. December ſchloß mit einem Rückſchritt von 
154½ auf 1683, Mk. In Roggen fand das ſtarke Angebot 
von klammer Waare wenig Käufer, da die zur Vermahlung 


= Sonnabend 


Börſe deſſenungeachtet den Muth findet, an ihrer zuverſichtlichen 
Auffaſſung unentwegt feſtzuhalten, fo geſchieht es vor allem 


Nr. 209. 


Dannebaum. Nachm. 3½ Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 
Verein im Konftrmandenſaal Herr Pfarrer Dannebaum. 


Nenfahrwaſſer. immelfahrts⸗Kirche. Vormittags aus der Erwägung heraus, daß die ſich kräftig regende = S = A 
1710 Ahe Mae Ra Kubert. Beichte 9 Uhr. itih Uhr en bt M lek ausländiſchen Plätzen, die reichen] benöthigte ruſſiſche Waare nur knapp zur Stelle war. Starke ge Bos GE Talia e 85 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings Verein Ernteerträgniſſe und der unverändert billige Ziusfuß die Vor⸗Realifationen in Septemberlieferung drückten den Preis von Recettes für geſtern. ` , , 


1423], zunächtt bis auf 140 Mk. zurück, wenn er ſich ſpäter bis auf 
141 Mk. wieder erholen und ſichder Decemberpreis aufvorwöchigem 
Niveau behaupten konnte, ſo lag das an der Zurückhaltung 
Rußlands mit neuen Offerten und den Rückkäufen mancher 
früheren Auguſtabſchlüſſe. In Hafer hat der Zuſammen⸗ 
bruch der bisherigen Theuerungspreiſe inzwiſchen weitere 
Fortſchritte gemacht dank dem übereifrigen Angebot, das bei 
dem Mangel an entſprechender Aufnahmefähigkeit den Preis 
für Septemberlieferung weiterhin bis auf 136 ¼ Mk. zurück⸗ 
gehen ließ. Für Rüböl erhielt ſich feſte Tendenz, die zu 
kleinen Preisbeſſerungen führte. Spiritus war, zu 37,3 Mk. 
offerirt, weiter nahezu umſatzlos. 


bedingungen auch für eine Geſundung der hieſigen Börſen⸗ 
verhältniſſe bieten. Und dieſe zunerſichtliche Stimmung erhält 
durch die Fortdauer des Booms an der New⸗Norker Börſe 
ihre kräftigſte Unterſtützung. So geneigt man auch iſt, 
den zur Vorſicht mahnenden Stimmen Gehör zu ſchenken, 
die unter Hinweis auf die Anſpannung des amerikaniſchen 
Kredits einen wirthſchaftlichen Rückſchlag in der Union für 
eine nicht ferne Zeit ſignaliſiren, jo bilden doch die ſtetigen 
Fortſchritte der Aufwärtsbewegung in den amerikaniſchen 
Eiſenbahnſhares und der gewaltige Eiſenbedarf, der angeſichts 
der immer ſchürſer in die Erſcheinung tretenden Eiſennoth 
Amerikas zum großen Theil in Europa gedeckt werden muß, 
und der reiche Ernteſegen, deſſen ſich Amerika in dieſem Jahre 
wieder zu erfreuen hat, zu gewichtige Symptome der hoffnungs⸗ 
vollen Entwickelung des ölkonomiſchen Lebens jenjeits des 
Ozeaus, um ihre animivende Rückwirkung auf unſeren Markt 
zu verfehlen. Eine beſondere Anregung empfing dieſer desweiteren 
durch die Konſtituirung der Vereinigung deutſcher Beſſtzer 
türkiſcher Staatspapiere und die bei dieſer Gelegenheit über 
die Unifikation gemachten Mittheilungen, eine Anregung, 
die der Kaufluſt für die feſtverzinslichen Anlagenwerthe einen 


Hatre, 5. Sept. Kaſſee good average Santos per 
September 37, per December 37½;, per Mürz 38¼, per 
Mai 38, per Juli 39%, Behauptet. 

Liverpool, 5. Sept. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 


Schleuſenſtraße 13. 
St. Hedwigs Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Neimann. 
Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 
Gottesdienſt. Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugendver⸗ 
ſammlung. Dienſtag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. 
Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. Donnerstag 


8 Uhr Bibelſtunde. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Konſiſtorialrath Dr. Clank. 
10 Uhr Gottesdienſt in der Schule zu Roſenberg. Herr 
Prediger Depdolla. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt. 3 Uhr 
Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 
dä, Uhr Erbauungsſtunde. 7 Uhr Männer- und Jünglings⸗ 
verein in der Sakriſtei. Mittwoch Abends 81, Uhr Bibel: 

unde in der Sakriſtei. 

el Albrecht. Gunigeriide Kapelle, 

Abends 8 Uhr Herr Prediger Depdolla. 


* * + 


Kaffee good 


Donnerstag December 31, 


per 


Dirfehan. ek, Georgen. Gemeinde. Vormittags 8 Ahr i itr per September 5,97½, per Oktober 6,20, per December 6,321, ändert bis 3, e. niedriger. — Mais war während des 
Goltesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 5 Uhr neuen kräftigen Impuls gab zun enn Beityug, den Renten per Januar 6,42 ½, ver Mürz 6,57% per Mai 6,70. Ruhig. ganzen Verlaufs ſchwach, well die Vorausſage warmen Wetters 


ungfrauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 3 almartt noch ſchärfer als bisher in den Brennpunkk des all⸗ 

% Uhr Gottesbienft mit heil. Abendmahl. Beichte Born, gemeinen Intereſſes zu rückten. Hier blieben neben den 
2% Uhr. Abends 7½ Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein. kürklſchen Werthen und ſpeziell bevorzugten Türkenlooſen nahe- 
Herr Pfarrer Friedrich. zu alle fremden Renten in lebhafter Frage und konnten 
Baptiſten Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach- im Gegenſatz zu den heimiſchen Anleihen, die die Vorzugsſtellung 
Predigt Herr Prediger Helmetag. 


mittags 3 Uhr der ausländiſchen Fonds ſtark in den Hintergrund drängte, 
Handel und Induſtrie⸗ 


bemertenswerthe Preisbeſſerungen erzielen. Die impulſive 
Wochenbericht der Berliner Börſe. 


Bewegung auf dem Rentenmarkt verhalf im weiteren Ver⸗ 
lauf auch Bankaktien zu erhöhterer Beachtung. Bevorzugt 
Das überſchnelle Tempo, das die Hauſſebewegung in der 
ee Zeit angenommen hatte, läßt es begreiflich erſcheinen, 
a 


matt, 19,85, per Oktober 19,75, per 
i Bre fa ZE „koni 20,10. 05 0 H 8 z 
ru per September 1 ver Januar⸗April 15,25. Me 

Rd ver ER | 21,15, r tober 26 5 Nordweſten und ſchwaches Angebot die Anregung gaben. Als 
die 


zugsaktten der Dortmunder Union und dje Aktien der Deutſchen 
Bank, für die die Steigerung der Türkenwerthe Stimmung 
machte. Auf dem Eiſenbahnmarkt ſtanden die durch erueute 
Verſtaatlichungsgerüchte begünſtigten öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗ 
werthe, Gotthardbahn und Kanada⸗Paciſie im Vordergrunde 
des Verkehrs, recht feſt lagen auch die Aktien der Großen 


waren hier insbeſondere Kreditaktten auf die Mittheilungen 
über den günſtigen Verlauf der ungariſchen Konverſtonen, Dis⸗ F 
konto⸗Kommandtitantheile auf die Steigerung der Rumänen, Ges 
rüchte über die bevorſtehendeKonverſion der 5% igen rumäniſchen 
ſich in den Kreiſen jener kleinen Spekulation, die nach 
einer längeren Zeit des ſpekulativen Niederganges den Zeit⸗ 
punkt für Kursaufbeſſerungen wieder für gekommen erachtet 
und die durch ihre Meinungs: und Deckungskäufe in der 


Schatzanweiſungen und die kräftige Auſwärtsbewegung der Vor⸗ 
ner September 20%,, 
Hauptſache die Bewegung auf dem Markte der Juduſtriepapiere 


per März⸗Juni 221]. 
Antwerpen, 5. Sept. 


in Fluß erhält, gegen Ende der Woche eine gewiſſe Ermüdung 
dë, ble vor allem das Geſchäft auf einem der maßgebendſten 
Gebiete des Marktes, dem der Montan⸗ und Hüttenwerthe, wieder 
in ruhigere Bahnen einleuken ließ, Und mit der Verminderung 
des ſpekulativen Gijerś ſtellte Ho auch angeſichts des ſtark⸗ 
erhöhten Preisniveaus der Montanpapiere die Neigung zu 
Gewinnſicherungen um ſo eher ein, als ſich die Tages⸗ 
ſpekulation aufs Neue überzeugen mußte, daß die erhoffte 


Gefolgſchaft weiterer Kundenkreiſe ungeachtet 


der günſtigen Kursbewegung ausblieb. Gleichwohl blieb auch 
in der abgelaufenen Woche dem Verkehr der feſte Grundton 
i ermuthigenden 

eldungen aus der Induſtrie, in denen die ungeklärte und 
alle Zeichen der Unſicherheit zeigende Lage des heimifchen Wirth- 
itlichen Ausdruck findet. Wenn die 


durchgehends gewahrt trotz der wenig 


ſchafksmarktes nur allzu dei 


Berliner Straßenbahn, der elektriſchen Hoch⸗ und Untergrund⸗ 
bahnen und Schiffahrtsaktien. Unter den Werthen des Kaſſa⸗ 
induſtriemarktes zeichneten ſich insbeſondere Zinkwerthe und 
Brauevetaftten durch günstige Preisentwickelung aus. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


mehr 146 584 Lire, im Ergänzungsnetz mehr 12 067 Lire, h } e 
anfangen 158 651 Lire. eee 5 hob ſich in Folge künſtlicher Beeinfluſſung über 


Wien, 5. Sent. 
2000 Mark Prämien] in Baar an die ſchnell 


ſten 
des Anreizes Sammler von Album I des (5421 


den laufenden Z 
zurückging, um fich erſt am Schluß wieder bis auf 155,25 Mk. 


Berliner Börſe vom 5. September 1902. 


Unverzinöliche per Stück. 
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Die Frauen! *) 


Ein jeder Mann liebt ja die Frauen, 
St, To e SE Welt, 

0 ut man ſie be t be 
Sie koſten heidenmäßig Geld, 1 
Ne jede mag ſo gern ſich ſchmücken 
An jedem Tag mit anderm Kleid, 
Sie will gefallen, will entzücken, 
Und kann ſie's nicht, giebt's Zank 


Sucht Freude auch wohl anderwärts, 
Leicht werden Weiber zu Hyänen 
Und treiben mit Eutſetzen Scherz. 


Uns kann man ſtets zufrieden ſehn, 


Für'n Spottpreis täglich 


erren⸗Anzüge j. v. 


Herren⸗Hoſen j. v. J 2, B, 
Herren⸗Jaguets j. v. J 1,50, 2, 8, 
Burſchen⸗Anzüge j. v. J 5, 6, 7, 8, 9 
Knaben⸗Anziige j. v. / 1,50, 2, 8, 


3, 4, 5, 6 an. 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Jede Größe und Weite ift vorr 


N 


) Nachdruck verboten 


Ile, 


'Grónke Langgart. 31,1. 12672 


und Streit. 
Sie futtert und knirſcht mit den $ See | 


Wie anders find wir doch, wir Männer, 


Uns ſchmückt — und das ift was für Kenner — 


„Godne Zehn“. | 


Herren-Heberzieher j. v. % 7, 9, 11, 14, 16 an 
448, 10, 12, 15, 17 an. 
ammgarn⸗Auzüge j. v. 15, 18,20, 22,25 an. 
4, 6 an. 


„g an. 
4,50 an. 


l Arbeiter- Garderoben 


äthig. 


Breite. (0, Beke Kohleng, 

IO. u. 1. GALA 
j (12752 
EE eee eee 


Kleine Mühlengaſſe 2. 


r 


Praktiſ che Damen 


kaufen nur 


Kleider- län -Borden 


„Triumph“ und „Pfau“ 


mit aaswechselbarer Besenhorde. 
D. R. G. M. Nr. 155 758. 


flag, den d. Wil. 
und folgende Tage 
kommen größere Poſten von 

schwarzen u. farbigen Kleider- o., n o. WW: 
stoffen, Gardinen, Teppichen, POR ONA e | 
Portitrenstofien, Steppdecken, Nathan Sternfeld.! 
Móbelstoffen, Bettstoffen, Bett- (lamama 
federn u. Daunen, Herren- und 
Damen-Wäsche, Trieotagen u, 

Strickwollen 


m ansserordenlich Wim Preisen N 


wer) $ 
JĄ N 


ECA 


in Danzig: Jah. Fey, Gr. Mühleng. 1 

in Marienbun von Rissen, SCH 
urg: R. da Pa 

in Br, Stargard: 3, Bee ane, 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare 

am Lager, pro Pfd. 50 A, 80 A, «A 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 
2,00, 2,50 und 3,00 AM. 

wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge 

nigen, verkaufe ich pro Pfd. 2,50 u. 3. 

Satz, beſt. aus Unterbett, Oberbett 


eangsgnelle! 


Grosse Frankfurter 


Pierde-Lotterie. PIE WO | 


— 
= 
te 
= 
ka? 
Wa 
= 
= 
= 
= 
= 
Z 


= fertige Betten, 


Erster Hauptgewinn. Ei e R 351 ) e . 15,00 
u in ele anter | zum Verkauf. 41955 S. 7. ; n Keen wadia: 
N | » Siuwtlidgje Bettunaren: Sigi, Jee 


Bezüge von 20 H an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh: 

ſäcke. Fertige Vetteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u 

bunt, Laken von A 1,25 an, Schlafdecken u. f. w. zu del 
allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


Rabattmarken werden verabfolgt 


Julius Gerson, 
Fischmarkt Mo. 19. 


Die Molalandimmg uo de 


offerirt trockenes Ban- und Tischlerholz, gehobelte 
und geſpundete Eussböden, fämmtliche Sorten Kehl. 
leisten und Thürbekleidungen zu Pill 

Tugespreisen frei Bau. 


W 


NA. Fürstenberg Ww. 


1 vollständige Eanipage 
mit 4 Pferilen 
77 Langgasse 77, 
Mode⸗Bazar. 


Ad e e ee nebst fein. Schirrung 
1 vollständ Eauinage mit ZPferd, 5 vellstäun.Eynipagen mit 
1Pferd, 6 schöne Racepfenie, 4 Reitpf., 23 Wag.n. Arkoitspi. 


Nun Mank 1 boos, 11 Loose 10 Mark, 


Porto u. Liste 25 Pfg, extra 
Loose sind v.Secretariat d. Landw. Vereins zu Frankfurt 
a. M. zu bezieh. u, in all, gróss, Lotterie-Gieschaft, zu hab. 


In Dauzig: Th. Minchowski. Kassnk, Markt 22. (10818 E > 
Fettsuchi! Korpulenz! „Das 


Proſpekt über das vorzügl. wirkſame „„Corpułin=, Eint-|v.EmmaMosenthin, friih. Zehaſtianſtr. 

feitungs-Pralines, 40% Extr. d. Meertangs 11. 10% [über ſenſation. e en 
tt Grtv. d. Markenrösleins) verendet koſtenlos Apotheker Menke, diplom, D. R. P. 9458, taufende Dankſchreib. uſendung veridi 
(69756 Berlin W., Charlottenſtraße Nr. 54. 441801 50 & Bricim. Skmatliche kygienisclie Bedarisartikel, (13651m 


EO PAZ PRO Be 


Merbiligfte un 


Buch für die Frau“ 


a nn a X tie ina wd adm a mn A ar takze en Mda — D— Fer 


Ki 


4 


YAI 


7 


śGustav Springer Nachf. 


Sonnabend 


Einkäufe auf Theilzahlung 
i | Serven-Garderoben, Damen-Confection, 


|. amfacarwaaren, wie Kleiderstotie, Betteinsehtittungen u. Bez, 
| Gardinen, Porliören, Pisdhdecken, Teppiche 


ferner in 


Möbeln, Pulnlarnnaren, Mi 


macht man am beiten bei (12662 


Dagobert David, 


| Langgasse 13, 1 Treppe. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sol 


Den Eingang 
sämmtlicher Neuheiten 


6. September. 


Danzig 
74 Langgasse 74. 


JI 


ofieriren wir: 


Reinwoliene Gheviots 


Meter 


in 


in reichem Farbensortiment 


für die a a D 
š ar. H Reinwoll, Gheviois uni 
Trinken Sie gern noch A pen Herbst- und Winter- gestreift, schwere Qualität Meter 


%% Cognac, Rum, Branntwein od. Likör ete. 


ſo werf. Sie nicht Geld fort |. hochverſteuerte, durch Bmijchen: | 8 
handel vertheuerte, oft höchſt minderwerth., fert. Fabrikate od. 


Saison 


geringe Eſſenz Verlang. Sie werthv. Rezeptbuch (114), illuft,) zeigen wir ergebenst an | 
„Die Dostilintion u. Branerei im Jual, ur. 8 P | omes UNE 
prakt. Anleit. z. kinderleicht, Selbsthereit. von Cognac, Rum, 
> Brauntwein, Likören, Bieren, Limonaden zc, w. überallhin — > 3 
e Max Ei. 6. Noa, Berlin N, Roiniokendorlarsir, I gestreift, 110 em breit Meter 


Zahlr. Anerkennung v. Sachverſtänd., Fachleuten u. Kennern. 
Mehrfach prämiirt mit goldener Medaille. (12722 


Unerreicht 


ift mein 


Hi 8 i r C 
„Hip-Spring“-Corset 
(geſetzlich geſchützt 139 602.) 
Die Vorzüge des „Hip - Spring“ - Corsets find B 
Verlängerung der Taille und Beſeitigung zu großen Leibes⸗ 
und Hüften⸗Umfanges. Ej 


Jette Neuheit: Univerſttäts⸗Corſet 
(geſetzlich geſchützt.) 
Alle anderen modernen Fagons in glatten wie in elegant E 


74 Langgasse 74 
Danzig 


19779) 


| A gr? si . s ` 1 x = S 
Neuwuchs der Haarel Kein Kahlkopf mehr! [Pentsenes Corneaweerf | Vor Ankauf eines Ofens 
Lovacrin ja Doſe netto 6 Pfd. 5,25 , fordere man 


iſt ein vor⸗ 10 8,25 . 
zügliches | ta Ia. nene Pommersche” von einer besseren Ofenhandlung 
Preisliste 


Cos meti⸗ ansobriista 
Pfd. 1,90 ME., */, Pfd. 50 Pfg. 


cum, 


ü een n ae een ee EE ` Mang, urſt: über die für alle Zwecke vorzüglichen 
Ausgleich hoher Hüften und Schultern in $ ' 8 $ i | d > 
Weed "Ba | Patuste Dauerwurst, || Winter's Dauerbrandöfen 
Anna Goertz, Corſet-Fabrik, ) e geseet: AN u „Pałent-Germanen", 
H Inh.: Carl Michel, iR t d IS Bester Beweisfür Leistungsfähigkeit: 


f ebergaſſe Nr. 23. Seit 8 Jahren uber 200 0000 
et ET 5 sf = aE Ia. Ia. base Pfg. a AEN 2 
- ausfall, 


— nm] 55 r i | macht dus | Feinste kand-Plockwnrst, S | lik j : 
er kmh Leen, Zeen 
und chemiſche Reinigungsanſtalt . | 
Carl Block, 


das befte was Hierin exiſtirt, 
Gunz harte grobe 
Bauern -OCervelat 


Frühzeitig 


11527) A - ; ER Pfd. 1,30 Mk., 
Kohlengaſſe 1 (Breit⸗ und Kohlengaſſen⸗Ecke.) Ab äi | Allerfeinste Pommersche 
Prompte, ſauberſte Bedienung. Sehr billige Preiſe. Gegründet 1830] ge gd garbe wie: WEE 


N NN 
2 z e m 
Es giebt keine Entſchuldigung mehr für Schuppen, Haar Nan kk 


an ae Danziger Śdjiemfabrik ` c Sedane 


„Bromvese Rudolf Weissig onder, 


S Matzkauſchegaſſe — am Laugenmarkt. wes EI giger D ślę der Ria TONT ne 
A. Ats Verlaugen Sie die Bedingungen des großen 


S chi ga TR e. Se FR Mit. | ns i Wai EAA (Preiſe im Werthe von 3000 Mk.), 


(10240 


welches die Siris⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
zur Erlangung guter Kochrezepte nveranſtaltet, bei 
August Splett (vorm. Gart Köhn), Vorſtädt. 
Graben 45, Ecke Melzergaſſ E 


dy” > 

Te me e 90 
3077 Beziehen und Repariren Ae 
- ſchnell und billigft. 


a Feinste halbicine Salami, 
t ohne Knoblauch, Pfd. 1,10 Mk., 


Ę A Pfnnd 1,15 Mk., 


Gs SC d, La. Ia. Schinkenwurst | Schweizer Uhren-Industrie. 
22 AE WO hall. bei ganzer Wurſt, Pfd. 1 Mk., ; J o AllenFachmiinuern,Offzieren 
000090900990900000 00 0909999099996 | 5 8 Ia. Ia. Winterschinken Post- Bahn-u. Polizeibeamten, 


sowie jedem, der eine gute 
Uhr braucht, empfehlen wir 
f unsere Original Schweizer 
Lovaor EH Elektro - Gold - Remontoir - 

Ihr Lovaorin hat hier in ſechs Fällen er el i 1 ein vorzügliches, ere 
bildung) mit Effluvium (Haarausfall) der Kopihaate vorzügliche ein vorzügliches, verläss- 


2 


Dienſte geleiſtet, und werde ich nicht ermangeln, dasſelbe in geeigneten L t N liches, 36 stlindiges Werk, 
ällen wieder AREA WE IE Ditte ich Sie, mir noch drei ſowie ff. Aufſchnitt von nur i sind genauest reguliert und 
laſchen Lovaorin zukommen zu lafen. Med. Dr. Ladislaw Burudi, feinſten Qualitäten 0 iF erprobt und leisten wir tür 


Danziger Liköre. 


Ganz beſonders zu empfehlen ; (10531 


„Muschir‘ 


allerfeinfter Tafel - Likör 
per Flaſche Gi, Liter Inhalt) Mk. 2.50. 


9990099990909 9009 9090099909090 


Sichere Hilfe 
bringt allen bartloſen Herren das bekannte Bartbeförderungsmittel 
À Kan deſſen eech GE R ur Wehner 
a n ehemals bartloſer Herren, welche nach bem Gebrau 
Dankſagungen eh meines „Novella“ in den Beſitz eines bracht 
y vollen Schnurrbartes gelangten, über⸗ 
zeitgend nachgewieſen find. Man achte 
auf den Namen „Novella“ und laſſe ſich 
durch marktſchreierlſcheAnpreiſungen 
der vielem werthloſen Nachahmungen 
N nicht verlocken, ein anderes Präpa⸗ 
rat zu kaufen. „Novella“ ift das befte 
und wirkſamſte Bartbeförderungs⸗ 
mittel, vollkommen unſchädlich und 
leicht anzuwenden. Zu beziehen titg 
Novella“ in Dofen: Stärke I Mk. 2.00, 
Stärke II Mk. 3.00, für ungünſtige Fälle 


000 


2000000009 


3 
$ 
j 
z 


Kopfwäſſer, dabei m und milde. Meine Patienten loben i 8: 
SS, rd W ihrem Wiel e f 8 zen 
ausfall öpſigkeit und t jedes Haar fdwer, lan b 
399 SS aa DE erhält ohne Färbung feine. 
entfteht und më licher Schnelligkeit. Mütter kleiner . 
Mädchen, 15 dac: aeg and Fangen feintih ganz lebloś if, Kom EN 
* $ 
BE Sovaccin ift ein deet Mittel zur Beförderung des 
artwu + e 
kK nsendung. Bestell ind | © 
— ; haus „Chronos“ n Basel 
un den Sei, Keel e r bots berliner betten Fabri 
Sorten Kaffeekuchen i j iahi 
in vorz. Qualität, täglich friſch M. Feith, Wien VII, Mariahilferstresse A R fi ih 40 
, AIST & C., 
Thoruscher Weg 7. (61406 mw” Weitere Depots werden überall errichtet. "mg i M $ b ER BE 
8 preisw. ſtr. reell 
aa fene Verp u. Nachnahme : aschinenfabrik Görlitz 
Choco A a = Leistungsfähigste Spezialfabrik für A 


Gerne beſtätige ich Ihnen den vorzüglichen Effect des Lovaorin. 
Red. Dr. L. Margulſes. ( 
ec Farbe wieder. — Durch Lopacrin werden die Haarwurzeln Blumenthal (., 
werden beſonders bon den erſtaunlichen Wirkungen dieſes wunder: 
CES S Telephon 1299, 
— EE 
Preis ein d ohrere Monate wl 
Apfelkuchen | zeszyty wee e 
fg., Postkarten 10 Pfg. 
die Bäckerei u. Konditorei von In Danzig zu haben bei Dr. Schuster & Kachler, 
Berlin C., Hackescher Markt 1, 
Grossa none Betten Dampfmaschinen, Ziegeleimaschinen, 


Es ift bisher gewiß eines ber beſten antiſeßtiſchen und ſoborirenden zu billigſten Preiſen. 
Lovacrin macht vas Haar dicht, verhindert Schuppen, Haar: 
in höchſt befriedigender Weiſe wieder angeregt. Das junge Haar Größtes Wurſtwaaren⸗ 
baren Mittels RA fein. 
Hauptgeſchäft: Stettin. 
Mk. 20.—. Berfand zollfrei gegen Nachnahme oder vorherige 
a N 
Franz Benkmann, Go un hoher een Richard Raupach, 
verj, von ihrem Sabriklager ih 
federd. Inletts, reich gef. vollſt. Zerkleinerungsmaschinen, 


Verſende garautirt un⸗ 
verfälſchten, ſehr wohl⸗ 
bekömmlichen und ange⸗ 
nehm ſchmeckenden $ 


7, Stärke ILL Mk. 5.00, gegen zu Së | P 4 Stand, Obers, Unterbett, 2 Kiſſ. S 

| con Grinder un potten, Gaja si: a) | e othwein 3 GER dr mr 11 DR, SE Bene 1 : EINER ; 
vom Erfinder und weltberühmten Danıjpecialifte ; ` Ltr. zu u. pr. Flaſche K N d Ei Si E 11/3- thltjrige Betten : Ę iche Anlagen anch in Oste und Westpr $ 
| Friedr, Henning, Neuenrade i, W, No. 77 DR kat (Met i BEL 2180,22, 88 0 8 4 HRS REI SI Oe "" oa 
4 EK 2 „wurde 1900 in Paris p o Me Oza „K R d Gi SA E und Daunenf. 38. i 
Bd 100 f dn on vi, e, Aen Medaſce und Chren H f Grühe Pretsl.u.Probefref S i ay ZEEE Bei 50 Mk. 4% Rabatt. Nich 


M Carl Th. Oehmen, Coblen 
4. Nh. 500, SBelubergstej P 
p 1. Weinhandlung. (12273 


$ verlan 
diplom ausgezeichnet. Bor werthloſen Nachahmungen fei nochmals ać 8 


paſſendes zahlen Betrag zurück. 
dringend gewarnt. -W0 


ge bei Bedarf Prospekte und Offerten. i 
2 Billigſte Bezugsquelle f. Händ. p 14 N n 
eee eee — ZEE e lich Prelgliſte ber Franco. (12280 Das Buch über die Ehe init 39 
= j chen wt er Nafirmeffer S D ULA nahrhaft, leicht verdaulich, Kiſtenbretter, i hr ft DE Dr Rotan 1 SA Sponlal-Unummiw.-Haus 
a i neu kreuzsait, 21242 | „Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. i 
zi ofiertren in großer Auswahl 10499 psach 38 Kë Bevorzugte Spezialität zum Rohessen. 4,1) Heil e ker E, un Dir 
r Eer E 
gi n 4 75. OrwWItz, Berli N ` „ nherg. 6. z. G. Pegel. C. U. „ J. w 22 » amerſtr. è 44. * 
ED eee Renenetur, o > i (6i5116: Sohn, 0. . Bebniz Nachti, P.Ziwniermanu's Nohi. Hofmann. Dampffägewerk Schellmühl (8232 EE 


Sg 


aslun iS uuaa 'uanaxj ahaj Gm Gy aganar aguh Ang aun IBĘ 
aa mug puu jpm ae wan 'uuvj ubl wać nam uake 
Di mung "uamnt ann Gun um mm 9 fvg naal ol ajpgiu ME 
uafpvui aqnaa$g aa ama apu usjUugj 319 "ualaaab-z uni 
5 DC -S“ 
„itawat alnućy ne wann a uuadt (um 
aamım Jual aa zBnuGnaa gun Gin ala bir vagmuf ae 1390 mmm) 
ara oun Ggntau (pijuGgataśnu xa y} neon uana mae uuu 
pnatluję m mguu naue! om meg aaulal noa Jaja biu Hagal 
ag uuam d g ug Di Aug "ol diam PE ualarch none Tun as 
nazuag ag“ om (py uspaullą man ena „ewa | 
esc name arh, oun Gmg 
add tag nagian Dax fun Aua ae Dip ay hubog, pozqaapun 
ug uaśalia gauve aan qlublyelsg arg Hatt? ag uauugy” 
; „Ala wn? 
aeg ag olanitapypujć aguh pi tagu Zu! "man gli ga wg 
e - a... d 
„sdttagag nahal ne yutuk pul uhr G qug 30 ol 
NE uf] aag m aaqia] Hi ap "mon maj nung mam zug anc 
łu pag "oe ala — "rawiiog uamutwint lo Siaa usganat aat 
gun ae ap allataju( jaja abah fm unag taqufpl At ga 239% NI 
py nt eng "mag guapulsd "fa ae neu ga aqangz” 
rege it 2819 ayuugz Di Aagu /Gyjqunaaj ahaj oul 218“ 
- „e taga 
Qquagję amah uop| a Aug o0npl agg 44018 aan an) uarlınbarg 
auja pen ua ae gwalsaodg nog uuns gafpjagz 
„20 uja Gau agoh Di jett uw zungen; adısh 
ag uba mupuang wahrer uaib ajuuvd| oun ajpuj hubog 
7 „ ep Adam Pau uuaq 3IQ) uagug“ 
E „aaa uaufiatag pung 334016 
Sam ein gajg daf ara daq Ava Dm AA Sen Anią 
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Tiſchgaſt ſein wollten. Es wäre auch eine angenehme Ueberraſchung 
| für meinen Mann. Weiß er, daß Sie hier find 24 
E „Ich traf den Herrn Amtsrichter heute morgen auf der Straße.“ 

„Ach ſo! Nun, wollen Sie uns das Vergnügen machen, unſer 
Gaſt zu ſein?“ 

„Danke, es iſt mir leider unmöglich. 

„Wie ſchade.“ 

„Ja, allerdings — ich habe noch einiges zu erledigen und reiſe 
um 11 Uhr mit dem Nachtzuge.“ 

„Aber jetzt können Sie doch vielleicht einen Angenblick mit hinauf⸗ 
kommen! Wenn Sie und Kjell dann wieder in Stockholm zuſammen 
find, wiſſen Sie, wie es bei ihm zu Haufe aus ſieht.“ 

„Sind Sie gegen alle Reiſebekanntſchaften Ihres Mannes fo 
| freundlich, Frau Magnell, dann bewundere ich Sie.“ 
| „Ja, gewiß. Sie gefallen meinem Mann und darum auch mir.“ 
Linnea lachte und zeigte eine Reihe wohlgepflegter Zähne. „Kommen 
Sie mit! Hier wohnen wir“, fügte ſie gleich darauf hinzu. 

: Einen Augenblick zögerte Dagny. Dies war ja eigentlich eine 
u höchſt unbehagliche Tragikomödie; aber ihr innerliches Widerſtreben 
wurde von der unbezwinglichen Luſt beſiegt, ſein Heim zu ſehen, 
= bevor fie für den Winter Schweden verließ und nach Italien reiſte. 
A Im nächſten Sommer hatte ſich wahrſcheinlich ſchon alles verändert, 
| und jie, Dagny, war an Stelle dieſer kleinen, unbedachtſamen Frau 
| getreten, die jo ſicher von „ihrem Mann“ ſprach, als wäre er ihr 
= unantaſtbares Eigenthum. Nächſtes Jahr, wenn Kjell alles geordnet 
haben würde, würde er die Bande zerreißen, die ihn peinigten und 
drückten, und offen ſeine Liebe zu ihr bekennen. Das war ja gerade 
ihr größtes Talent, daß fie ohne Anſtrengung und ohne kleinliche 
| Koketterie Seele und Sinne gleichzeitig entzünden konnte, ſo daß fie 
! zu einer lodernden Flamme wurden. 
Amtsrichter Magnell hatte ein reiches und ſolides Heim, das 
| wußte Daguy ſchon im Voraus, und es gab weder in der Ausſchmückung 
| noch in der Möbliſirung etwas, was ſie überraſchte. jä 
fab es bei all ihren Bekannten aus. Nur einen Unterſchied gab es: 
- er lebte hier, feine Stimme, feine Schritte tönten durch dieſe Räume. 
| Sie fonnte ihn fiğ überall denken, ihn faſt peinlich deutlich vor "di 
| ſehen, während fie Linnea ſchweigſam folgte, und deren eifrigen, haus⸗ 
E mütterlichen Beſchreibungen lauſchte. Und Linnea's Recht in dieſem 
1 Haufe, auf das fie pochte, in Liebe und Vertrauen zu dem Maune 
(der auch fie einſtmals in Liebe hier hineingeführt hatte) wurde fo 
deutlich beleuchtet, hob ſich ſo klar hervor, daß die Frau, die auch ein⸗ 
4 mal ein Heim beſeſſen hatte, ſich unwillkürlich vor der Macht dieſes 
| Rechtes beugte. Dagny's Begehren hielt den Athem an, wie nach 
einem zu haſtigen Sprung; ihre ſiegreiche Zuverſicht ſchwankte auf der 
E: Gewiſſenswage zwiſchen Recht und Unrecht. 


| Und Linnea erzählte. Jetzt erft fiel es Dagny auf, daß dieſelbe 


ſcheinbar ein beſtimmtes Ziel vor Augen hatte. Wie ſtille Tropfen, 
| einer nach dem anderen, fielen die Worte von ihren Lippen, aber 
dahinter vibrirte ein merkwürdiges Schwanken, wie ein Aſt ſchwankt, 
| bevor er den Tropfen losläßt. 
| „Hier, Frau Thoreſen, fejen Sie unfer Wohnzimmer! An 
| Winterabenden zünden wir das Kaminfeuer an und gruppiren uns da 
i herum. Jeder hat lein eigenes Kiſſen; es ift dies eine kleine Chronik, 

die ich mir ausgedacht habe. Dieſes hier gehört meinem Mann. 
Sehen Sie, ſein Monogramm und die Jahreszahl, als wir uns ver⸗ 

heiratheten! Hier iſt meines, und da, eins, zwei, drei ... die der 

Kinder auch mit Namen und Jahreszahl, je nachdem die Kleinen auf 
i ein Kiſſen hinaufklettern konnten. Wenn das Feuer im Kamin glüht 
| und es immer dunkler wird im Zimmer, erzählt Kjell uns Märchen — 
vorigen Winter hatte er leider niemals Zeit, aber früher — und dann 
lege ich meinen Kopf auf ſeine Kniee; und während die Kinder Papas 
Märchen lauſchen, höre ich ein anderes von „Salame und Sulamit“. *) 
Sie wiſſen vielleicht nicht, daß Kjell und ich ſehr lauge auf einander 
warten mußten. Meine Eltern waren gegen unſere Verbindung, und 
mein Mann konnte mir keine ſichere Exiſtenz bieten, bevor er ſich ſelbſt 
hinaufgearbeitet hatte.“ 

Dagny hatte ſich geſetzt und Linnea folgte jetzt ihrem Beiſpiel. 
„Ich langweile Sie gewiß mit meinen Erzählungen, Frau 

h Thoreſen. Aber ich bin unverbeſſerlich, wenn ich von meinen Schätzen 

anfange.“ 

„Ich höre gern zu.“ 

„Danke; das ift lieb von Ihnen! 
| dadurch auch viel beffer verſtehen lernen, das ift dann die Belohnung 
| dafür. Obgleich er nicht hier ift, ſehen Sie ihn doch ſozuſagen im 
| täglichen Leben.“ 
| Dagny ſenkte den Kopf. Ja, fie ſah ihn nur allzu deutlich und 
| neben ihm diefe kleine Frau, die fich fo energiſch feine Gattin nannte, 
| „Haben Sie Luft, einen Blick in das Kinderzimmer zu werfen, 
Frau Thoreſen; die Kleinen find allerdings nicht zu Hauſe, fie find 
draußen im Park zum Spielen, aber wenn es Sie intereſſirt ...“ 

„Ja, gewiß!“ 
A Sie betraten ein großes, helles Zimmer, mit weißlackirten Möbeln, 
klaren Gardinen vor den Fenſtern, warmem Sonnenſchein auf dem 
gebohnten Fußboden und guten Gravirungen an den Wänden. Es 
lag allerhand Spielzeug umher, das die kleinen Wildfänge liegen 
gelaſſen hatten und das Linnea im Vorbeigehen auſſammelte. 


Sie werden meinen Mann 


) Märchen des ſchwediſchen Dichters Zakarias Topelius. Salame und 
| Sulamit find zwei Liebende, die auf zwei Sterne verbannt worden find und die 
„Milchſtraße“ bauen, um zu einander zu gelangen. 


Ungefähr ebenſo 


Sie blieb an einem der Betten ſtehen und ſtrich glättend über 
die Dede hin. Dann ſah fie Dagny mit einem ſonderbar forſchenden 
Blick an. 

„Sie haben keine Kinder, nicht wahr Frau Thoreſen?“ 

„Nein, glücklicherweiſe nicht. Mißverſtehen Sie mich nicht, Frau 
Magnell, ich habe wohl ein Herz für Kinder, aber ich finde die Ver⸗ 
antwortung zu groß.“ 

„Dann wollen Sie alfo nicht wieder heirathen, Frau Thoreſen?“ 

Daguy ließ das kleine Holzpferd, mit dem ſie gedankenlos geſpielt 
hatte, auf die Tiſchplatte fallen und fragte kurz: 

„Wieder heirathen?“ 

„Ja, wenn Sie keine Kinder haben wollen, dürfen Sie doch 
nicht an Heirathen denken. Ich jedenfalls habe mir immer gedacht, 
daß ein Maun heirathet, um möglicherweiſe feinen Namen und feine 
Stellung einem Erben zu hinterlaſſen.“ 
tatki > fpielte weiter mit dem Holzpferdchen. Jetzt lachte fie 
atiriſch. } 

„Es giebt auch noch ſolche Ehen, Frau Maguell, wo zwei ein⸗ 
ander genug ſind.“ 

„Das ift möglich! Es giebt ja fo Vieles in der Welt, was wir 
hier nicht verſtehen und nicht billigen.“ Linnea hatte ſich auf eine 
große Fußbank geſetzt, hielt die Hände im Schooß gefaltet und den 
Kopf etwas zurückgebeugt. „Sehen Sie, Frau Thoreſen, wir, mein 
Mann und ich, ſind uns gerade durch unſere Kinder noch viel näher 
gekommen. Unſer Aelteſter war vor einigen Jahren gefährlich krank, 
und Kjell und ich ſaßen manche Nacht hier an ſeinem Bett. Und 
während unſer Kind im Fieberwahn mit dem Tode kämpfte, ſaßen wir 
ſchweigend Hand in Hand ſtundenlang. Wiſſen Sie, Frau Thoreſen, 
wie nah man ſich kommen kann in einem langen, angſtvollen Schweigen? 
Mir war es, als wüchſe unſere Liebe zu etwas unfaßlich Großem und 
Mächtigem in dieſer ſorgenvollen Zeit.“ 

„Und Kjell — ihr Mann, meine ich — verlor er nie die Geduld, 
wurde er nicht der Krankenſtubenluft überdrüſſig?“ 

„Nein, ach nein! Ich erinnere mich einer Nacht, als es dem 
Kleinen beſſer ging, wie Kjell mir zuflüſterte, indem er den Arm um 
mich legte: „Trotz allem bin ich dankbar für dieſe Zeit. Die Krankheit 
des Kindes hat mich die Meinen doppelt lieben gelehrt. Jetzt weiß 
ich, wie ſchrecklich es iſt, wenn man den Verluſt derer fürchtet, die man 
lieb hat.“ An dieſe Worte habe ich ſpäter noch oft denken müſſen. 
Was meinen Sie dazu, Frau Thoreſen?“ 

„Ja, es iſt ſchwer, das zu verlieren, was man liebt!“ ſagte 
Daguy langſam. — Weshalb war ſie mit hierhergegangen, in ſein 
Heim, weshalb ließ ſie ſich von tauſend Nadelſtichen verwunden, ohne 
ſich zu wehren. 

„Jetzt habe ich Ihnen nur noch meines Mannes Arbeitszimmer 
zu zeigen“, ſagte Linnea mit ihrer klaren, monotonen Stimme. „Bitte, 
dieſen Weg.“ s 

„Frau Magnell, ich habe nicht die Abſicht, hier eine Hausſuchung 
vorzunehmen.“ Dagny's Stimme flang ſtolz und abweiſend. „Dieſes 
mis en scene kommt mir überhaupt merkwürdig vor, was ſoll das? 
So freundlich iſt man nicht gegen eine Unbekannte, wenn man nicht 
ſehr naiv oder ſehr eitel iſt, und Sie ſind weder das Eine noch das 
Andere. Laſſen Sie mich, bitte, gehen. Ich kann Ihnen nicht danken, 
denn ich verſtehe Ihre Abſicht nicht.“ 

„Natürlich laſſe ich Sie gehen, Frau Thoreſen, wenn Sie es 
wünſchen. Ich hätte Ihnen nur ſo gern noch unſere Photographien 
über dem Schreibtiſch meines Maunes gezeigt. Er braucht nur von 
feiner Arbeit aufzuſehen, um meinem oder der Kinder Bild zuzunicken.“ 


Sie waren wieder in das Wohnzimmer zurückgekehrt. Dagny 
bebte vor mühſam unterdrückter Erregung; Linnea war ſehr bleich, 
aber ruhig und würdig. Sie jah Daguy offen und ehrlich ins Geſicht, 
und es war, als wollte ſie ſagen: Jetzt wiſſen Sie, wo alles zu finden 
ift; ich habe Ihnen Thüren und Schubladen geöffnet; der Schlüſſel 
ſteckt; nun ſtehlen Sie, wenn Sie den Muth haben, nehmen Sie alles 
bis auf den letzten Reſt von dieſem Glück, aber vergeſſen Sie nicht, 
daß die Scham, die Selbſtverachtung und ſchlimmer als dieſes, ſeine 
Reue eines übereilten Schrittes wegen Ihnen ſolgen wird. 

„Wie lange ſind Sie ſchon verheirathet, Frau Magnell?“ fragte 
Dagny, während fie langſam ihre veilchenduſtenden Handſchuhe anzog. 

„Elf Jahre, und wir haben die ganze Zeit hier gewohnt. Ach, 
wenn Sie wüßten, wie viel frohe, glückliche Erinnerungen ſich an dieſe 
Wohnung knüpfen! Wir haben nur die eine Sorge mit unſerem 
Jungen gehabt, von der ich erſt erzählte, ſonſt iſt alles ſonnig geweſen; 
und ich hoffe und glaube, daß es ſo bleiben wird.“ 

„Sie find ſanguiniſch, Frau Magnell; das Glück ift für gewöhnlich 
ein flüchtiger Gaſt. Haben Sie nie daran gedacht, daß Ihr Mann“ — 
Daguy holte tief Athem — „an einer Anderen Gefallen finden könnte? 
Daß er auf feinen Reifen Jemandem begegnen könnte, den er vera 
geblich zu vergeſſen trachtete?“ 

Linnea ſtand ruhig und aufrecht vor ihrem Gaſt. 

„Ja, an ſo etwas habe ich wirklich einmal gedacht“, ſagte ſie 
mühſam, „und da fagte ich zu mir ſelbſt: Wenn die Frau, die Kjell 
dazu gebracht hat, das heiligſte Verſprechen gering zu achten, mir ein⸗ 
mal begegnen ſollte, würde ich ſie anſehen, oder beſſer geſagt, in ſie 
hineinſehen, ſehen Sie, ſo!“ — ſie ergriff Dagny's widerſtrebende 
Hände — „und dann mürde ich ſie fragen: Haben Sie den Muth, 
meinen und meiner Kinder Platz einzunehmen? Können Sie allein 
das geben, was wir zu verſchenken wetteifern, und vor allem: glauben 
Sie, daß Sie ſtärker ſind als die Erinnerung an ein vergangenes 
Glück? Wie wollen Sie helfen, wenn die Erinnerungen Groll und 


hues: 


Wehmuth herauſbeſchwören, wenn die Sehnſucht nach den Kindern ihn 
verzehrt? Haben Sie für alles dieſes einen Erſatz?“ 

Einen Augenblick ſtanden fie ſich ſchweigend gegenüber. Dagny” 
Augen waren feucht, und um ihren jeingezeicjneten Mund lag ein 
Ausdruck unſäglicher Müdigkeit. Schließlich unterbrach Linnea die 
Pauſe und jagte, indem fie ſich vorbeugte, mit einem geſpannten, aber 
doch innigen Ausdruck im Geſicht: . 

„Ich möchte gern wijjen, was Sie glauben, daß die Andere 
antworten würde?“ 

„Sie würde vielleicht ſagen: Sie haben mir den Muth und die 
Freude an meiner Liebe genommen. Ich werde das Feld räumen, 
aber hüten Sie ſich vor dem Schatten! Er haftet an Ihrer Schwelle 
und mahnt an Eine, die freiwillig ging. Adieu, Frau Magnell!“ d 

„Adieu, Frau Thoreſen, und vielen Dank für Ihren Beſuch. 
Soll ich meinen Mann nicht grüßen?“ 

„Ja, grüßen Sie ihn und ſagen Sie — nein, fagen Sie nichts, 
grüßen Sie ihn nur von Einer, die für immer fortgegangen iſt.“ 

„Danke, ich werde es beſtellen.“ 

Die Thür fiel ins Schloß. Einen Augenblick ſpäter ſtaud Dagny 
auf der Straße, ſie wußte ſelbſt nicht, wie jie dahin gekommen war, 

Sie rief eine Droſchke an: 

„Nach dem Grand Hotel und dort warten; dann nach dem 
Bahnhof. Ich will mit dem nächſten Zuge fort.“ 


Pr 


Gsenr-Dane, 


Von Helene Lang- Anton. 
Nachdruck verboten.) 

Sie fab im Strandkorbe, weit entfernt von den Anderen, mit 
dem Rücken zur Promenade, und legte ihm die Karten. Er hatte ſie 
darum gebeten und ſie hatte ihm lachend den Gefallen gethan. 5 

Ein ſteiſes Notenheft — fie war eben aus dem Muſikpavillon 
gekommen — diente als Tiſch. Er ſaß ihr gegenüber auf einem kleinen 
Feldſtuhl, nach vorne gebeugt, und ſchaute geſpannt dem Spiele ihrer 
ſchlanken Hände, die geſchickt die Karten ausbreiteten, zu. Als ſie dieſe 
zu erklären begann, hatte es den Auſchein, als ob er aufmerkſam gu- 
höre. In Wahrheit ſah er nichts als ihre ſchönen, faſt durchſichtigen 
Hände mit den wohlgepflegten Fingernägelu, ihre ſpöttiſcheu, entzückenden 
Seitenblicke, wenn ſie ihm etwas recht Schönes von „erfüllten Wünſchen“ 
prophezeihte, und hörte nichts als den ſüßen, ſilberhellen Klang ihrer 
Stimme, der ihn immer aufs neue berauſchte. 

Was ſie da von Glück, Geld, guten Botſchaſten und Ueber⸗ 
raſchungen ſprach, war ja ganz belanglos. Dies erbettelte Wahrſagen 
aus der Karte war ja doch nur Mittel zum Zweck, um einen Grund 
zu haben bei ihr, mit ihr allein ſein zu dürfen. Hier am entlegenen 
Ende der Strandpromenade hatten ſie ſich vor einigen Tagen kennen 
gelernt und auch ſofort Freundſchaft geſchloſſen. Es war ein gegen⸗ 
ſeitiges Gefallen auf den erſten Blick. Sie wußten nichts von einander, 
als daß fie Wienerin, und Frau von Linden heiße, er Baron Ludner, 
Beſitzer eines großen Rittergutes ſei, und das genügte beiden. Sie 
fand ihn hübſch, forſch und amüſant, und er fie einfach entzückend. 
Alles an ihr, von ihrem großen weißen Mullſchutzhut bis zu den weißen 
Lederſtiefeletten mit den fofetten ſchwarzen Absätzen herab, gefiel ihm. 
Sie trug ſich ganz in Weiß, wodurch die zarte Erſcheinung noch etwas 
Duftigeres bekam. 

Eine Freundin von ihr, die ihre gegenſeitige Bekanntſchaft ver- 
mittelt hatte und von der Baron Ludner auch erfahren, daß Herr von 
Linden ihm den Gefallen gethan, vor zwei Jahren das Zeitliche zu 
ſegnen, wurde möglichſt oft auf unauffällige und liebenswürdige Weiſe 
abgewimmelt. 

Frau von Linden heuchelte plötzlich Weltſchmerz und ſuchte die 
Einſamkeit, und Baron Ludner folgte „erröthend ihren Spuren“. 

Er hatte fie dabei überraſcht, wie fie fiğ die Karten legte. Sie 
war alſo abergläubiſch, wie die meiſten Frauen. Sie leugnete es zwar, 
nannte es Zeitvertreib, aber er hatte gar bald an ihrem wechſelvollen 
Mienenſpiel, das, je nachdem die Karte fiel, Freude, Betrübniß, ja 
ſelbſt Erſchrecken verrieth, erkannt, daß fie felſenſeſt an die Karten 
glaube, was ihn ungemein beluſtigte. Und nun heuchelte er das größte 
Intereſſe dafür und quälte ſie ſo lange, bis ſie ſich überreden ließ, 
ihm etwas aus der Zukunft zu weisſagen. 

Der Schalk leuchtete aus ſeinen Augen. Vielleicht halſen ihm 
die Karten. Wenigſtens war er feft entſchloſſen, das Beſte für ſich 
herauszugreifen und zu ſeinen Gunſten zu drehen. Trotzdem ſaß er 
da, ſo befangen von ihrer Erſcheinung, von ihrer Stimme, die es ihm 
angethan, daß er all das Gute und Böſe, was De ihm prophezeiht, 
kaum gehört hatte. 

Plötzlich ſtockte ſie. 

Sie ſchüttelte den Kopf und ſagte halb lachend, halb verlegen: 

„Nein, das ſag' ich nicht, ich habe ſchon zu viel geſagt.“ 

Wie aus einem Traum erwachend ſchaute fie Ludner an. 

Wenn er nur eine Ahnung gehabt hätte, was ſie zuletzt gefagt. 
Vielleicht ließ ſich gerade daran ſchön anknüpfen, um dem Geſpräch 
die Wendung zu geben, die er beabſichtigte. Zu dumm, daß er nicht 
aufgepaßt hatte. Er half ſich mit der banalen Phraſe: $ 

„Jetzt, wo die Sache intereſſant wird, hören Sie auf? Ach, 
bitte, gnädige Frau, fahren Sie ſort.“ 

Sie verzog die Lippen und ſchwieg. Nun ſah er, daß ihre 
Finger auf die Coeur⸗Dame wieſen, es war alſo eine Dame im Spiele. 


„Wer iſt das?“ fragte er., 

„Eine junge Dame.“ 

„Ein Mädchen?“ 

- „Nein!“ 
, „Eine Frau?“ 
„Auch nicht!“ 

„Ja, wer denn?“? i ; 

„Eine Wittwe”, und fie fentłe erröthend die Augenlider. 

Sie ſah in ihrer Verwirrung bezaubernd aus, einfach zum Tobte 
küſſen. Er mußte gewaltſam an ſich halten, um nicht durch eine vor⸗ 
eilige Plumpheit ſich um ſeine Chancen zu bringen. 

„Ja, was iſt's mit dieſer Dame?“ drängte er. 

„Sehen Sie diefe Herzzehn daneben?“ 

„Ja! 

„Nun, das — nun, das — ift die Verlobungskarte.“ 

„Ah!“ Verblüfft ſah er ſie an. 

Verlobung — daran hatte er noch nie gedacht, im Gegentheil, 
er war ein eingefleiſchter Junggeſelle und fand das Leben eigentlich ſo 
ſehr ſchön und bequem. E 

Und doch, wenn fie die Coeur⸗Dame wäre, weiß Gott, dann 
könnte die Herzzehn ſogar Recht behalten. S 

„Ach, es iſt ja alles Unſinn“, lachte fie und warf die Karten 
zuſammen. Er half ihr, und dabei berührten ſich ihre Finger. 

„Glauben Sie auch an Träume, gnädige Frau?“ 

„Doch! Ich habe ſchon manches, was mir im Leben begegnet, 


vorher abgeträumt.“ Bé 

Ludner lächelte. Alſo durch und durch abergläubiſch. Aber 
merkwürdig, es ſtörte ihn garnicht an ihr, es gab ihr noch einen 
Reiz mehr. 

„Ich hatte die letzte Nacht einen ſonderbaren Traum. Wollen 
Sie ihn hören, gnädige Frau?“ 

„Ja, ja!“ Intereſſirt ſetzte ſie ſich zurecht. 

„Mir träumte — ich wäre aufs Meer hinausgefahren und der 
Sturm hätte unſer Boot verſchlungen. Als ich mich in Todesangſt 
ans Boot klammerte, ſchwebte eine weiße Frauengeſtalt herbei und 
trug mich durch die Lüfte aufs trockene Land. Nun ſah ich mir meine 
Retterin genauer an. Das ſchimmernde, fließende Gewand, die Flügel 
und die wehenden blonden Locken verriethen mir, daß ich einen Engel 
vor mir habe. Da beugte er ſich über mich und ſah mich an. Nun 
wußte ich auch, daß es mein Schutzengel war.“ 

„Wieſo?“ 

„Er hatte ein liebes — mir nur zu ſehr bekanntes Geſicht. Das 
Geſicht von Jemandem, den ich ſehr verehre.“ 

„Wohl das Geſicht Ihrer Mutter, weil Sie ihn für Ihren 
Schutzengel hielten?“ i 

„Meine Mutter war faſt fiebzig Jahre, als fie ſtarb, ich habe 
ſie eigentlich uur als alte Frau gekannt, und ſo heiß ich ſie auch geliebt 
und verehrt habe, im Engelsgewand, mit ſilbernen Flügeln und wehenden 
Locken kann ich mir ſie nicht denken. Nein, der Engel — mein Schutz⸗ 
engel — hatte —“ hier machte er eine Pauſe, fie fab ihm geſpannt 
in die Augen — „Ihr Geſicht.“ 

„Aber, Baron, machen Sie keinen Unſinn“, ſchmollte ſie, bis 
über die Ohren roth werdend. 

Sie erhob ſich, nahm Notenheft, Rückenkiſſen, ihre Karten und 
den Schirm und wollte gehen. 

Bittend hielt ſie ſein Blick zurück: „Sie glauben doch an Träume, 
gnädige Frau?“ 

„Nicht an ſolche, nur an wirkliche.“ $ 

Sie hatte ihn durchſchaut. Halb lächelnd, halb ärgerlich reichte 
fie ihm die Hand und fagte ihm Lebewohl. g 

Er hielt ihre Hand feſt und ließ ſie nicht gehen. 

„Wenn Sie jetzt fortgehen, gnädige Frau, ohne Ihre Prophe⸗ 
zeihungen wahr zu machen, werde ich Sie wegen Vorſpiegelung falſcher 
Thatſachen belangen laffen.” : 

Sie ſah ihn verſtändnißlos an. Was war das nun wieder für Unſinn. 

„Denken Sie an die Coeur⸗Dame und die Coeur⸗Zehn. Sie 
haben mir meine Verlobung verſprochen, ich glaube an die Karten. 
Und da es nur eine Frau giebt, mit der ich mich verloben möchte 
aber Sie fragen mich ja garnicht, wer ſie iſt.“ | 

„Ich bin nicht neugierig und kenne auch nicht die Damen Ihrer 
Bekanntſchaft“, wehrte ſie ab. Und wieder wollte ſie gehen, aber er 
ließ ſie nicht los. 3 

„Ich glaube an die Karten und Sie, gnädige Frau, an Träume. 
Die Coenr⸗Dame kann aljo nur diejenige ſein, deren Geſicht auch mein 
Schutzengel beſaß.“ 

„Aber, Baron!“ Sie ſahen ſich in die Augen. Plötzlich lachten 
beide e das ein Heirathsantrag ſein?“ 

„Ja!“ 

„Auf Träume und Karten gebaut — und da fürchten Sie gar⸗ 
nicht, daß das ganze künftige Leben wie ein Traum zerrinnt und wie 
ein Kartenhaus einfällt?“ Ą 

„Nein“, antwortete er, ihre beiden Hände faſſend, und ſein Ton 
hatte einen innigen Klang: „Denn meine Liebe iſt ſo groß und ſtark, 
daß ſie allem trotzen wird. Ich will mein Glück, wenn ich es halten 
darf, jo feft halten, daß kein Sturm des Lebens es mir entreißen fol 
Wollen Sie ſich meiner Führung anvertrauen?“ 

Sie lächelte ihm zu: „Ich will's verſuchen.“ Und als er ſie 
gleich darauf, gedeckt vom Strandkorbe, in die Arme ſchloß, meinte ſie 
lächelnd: „Ja, die Karten lügen nicht.“ ` 
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